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I^ie hicniiil dnreh Herrn Hordtinann'« twef^higt» Eifiw darg«* 
botcnc deotoehe UcberMl»m|f der G«Of rapki« des Isslmebri (der 
Titel iaii Libcr CSinatam «nctore Sdundio Alm hbalto ^-ftreei volgo 
EM«lliMlin% 126 Seilen In 4« mit 19 Lmdluirten in Qnerfolio hcHmt- 
(«■grellen TOB Dr. HaUct, Gotfaa 1839) Tcnrollstlndigt, mf eine lebr 
iTfreuIivhc Weise, die Reihe der Uebprtrafpmjjen srabisclier Werke in 
•b<.>ti(ilindisck<* Sprachen^ welche fui lia^ Sludium ilrs Oia nU uhcrliaupt 
ehen so unpiifbrlirlicli {yovorili'ti sind, wie für dns Itc-iondore Feld des 
kistnrlNolii'n und j|^('0|}r.i|)lii.sflien Wissoiis. l>;is nrdürfuiüS soicher i 
Irenen und p,TiiiidIirlM>ii l'cbcrlragung^cii ist durch die Editionen des in | 
England geütineten Oriental Translation Fnnd's, wie durch die danken«* 
Werthrii Bestrebungen der Pariser Soei^te Geograpkiqne» und AMiatiqne» 
den reieken Sckntz orrontaliseher Literatur nns immer zugünglieker zu 
MMben, sn dentlick kervorgekobenf als daaa wir die darana Ar alle 
Zweiipe dca Wisaena berrorgebendcn Yorlbeile hier noeh niber sn be> | 
lenchlen blllcn. 

Znr Verjflngnng nnd Erfriaebung jedweden witaanacbaltticben 

Zvreigea wird ea aber vnnAglieb wdnacbenawetdi aein, m den nr^ 

■prAnglicben Qnellcn ibrer reicbrm Entfaltung mrlchsnbebrenf wie 

dies denn aneb iubeaondre anf die Erd- nnd Yftlberbnnda aeine An* 

wendmig findet* Der Dflekbllcb dea Abendlandea nacb dem Morgenland« 

i>l >oii jfher, bewn<(st oder iinbewnsst, ein I^atnrbedärfniss aller VMker, 

ja dvt> gauKen Meuiichengeschlechtps genesen j in unsrer ^£eil ist es auch 

A 

■ 
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eia Bcdürfuiss der höbern WisMoschafk g^ewordcn. St-Iion eine reiche 
Fälle von Erkcnntoiss fflr Völker» and MetiHcbcii-Gc«cbiclilc> t9urS^Atf 
Poesie imd Wisscnscluift) aller Aft, Ml daran« henrorgcgaBgCB ^ «im 
viel grössere Ente alelit noch den guuuM Gebiete der Litentar mnA 
Gcecliicbte lievor. 

Die oricBtalieekea Geof^raphea sind m diceem g^roteca Gc* 
biete flir die Vet yrn gealieit sethwendige Wejprdeer fewordesy eliBe 
die radi die Gegenwart ntebt YolliteaiaieB veretaBden werde« dirfte* 

Um so dankenswerlber werden iiirc Ufitlbeilnn^ifen sein, je weiter sie in 
die nur dimmemdc Frfllie der Zeiten als Aii{jen/('ii|n n zurftcfcfjehen, 
und dadlircb neues Liebt nhcr viele Jahrhiindertc verlireiten, aus tifuon 
nnr wentj»", oft gar keine .Stimmen r.ti nns Iif r»»Kpr}»-edriin{jen sind. Die 
lebten Geograpben de» Orients sind wie billig zugleich Historiker ge- 
Weeca. In dieser Beziehung nimmt, in der Kette der arabiH<-l>en Geo- 
gm|dMn, das Liber Climatum des Isztachri ans der Mitte dee 
sehnten Jahrhunderts, nie iltestee Glied dersclbesy eine eebr wicblige 
Stellimf eia. £■ ci||;iait dabee die ipegenwlrtife Uehoeeteaa^ ciae 
weeenllicbe lAebe ia der Reibe der Terdieailvallea «aalegca Ariwilea, 
die wir Sea. Lee in eafj^iiebcr Spteebe Aber Betafe'e Weade- 
raaf es aas dem vienebatea Jabrbendcrl, Beiaead'e Bcwbeitaag der 
Geographie Abalfeda'a, Jaaberl'a fraastabeber Ueberteliaag dee 
Bdrlel aas dcM swilAca Jalwbaadcrt widaabca, aad W. Onae- 
ley'a Aaegabe der Oriealal Geograph y des veraieiatlicbea Iba 
Hsnkal, XQ desaea w ah re m VereliadaiM aber erst daa Wcvh des laa- 
tacliri, als sein Vorgäni^er, den Schlüssel darbietet. 

Dr. Seetzen hatte die früher im Abeadlande unbekannt gebliebene 
Haadaehrill Ihr die reiche HeraegUeh Sachaea Gothaiache etieatallache 
Maaaaeripteaaaiailaag erworbewt dnreh dea Bihlietlwhar Bcrra Dtw 
M6ller ward aie ia Maatariballer Ori|paall»iBi, jedo^ aar ia wcaigca 
Eseaaplaica verdftadichtf die tob ibai ia Aaaaicht |ealellte laleiaiMbe 
Udcraetaeag iHiaate aidbt pnhlieiri werdea. Der bhalt dea ao hedca- 
taagavollea Werhee blid> hei der aparaaaicK Veibreitaag arabaacher, 
geogra|ihi»cher Stadiaa im allgemeiaea Ihat aabcachtety aad iloch ergab 
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■ich W dcMca gcttMimii Slodiuin uud Vergleichaiif ^ dass da» Werk 
mm Hanptqnelle flir ü» Hadnl wie filr Alraireda'e Arbdtcii ^ 
wetCB) dM« fidriti lefcr lAvMg GeknBch vod deasea Helen jpenedl 
InMe. ÜB SQ edfen wie iraektber mmt eolebe «raprilm|plicibe Qndle 
«nf allgeMine &dlnmde der Gcgoiwarl snrfiefcwirken MDietey imndieii 
wir m» anf eine AniaU Sldles dee idknlM nml cilllcn Bendee anaicr 
Srdinmde Tim Aaie« m verweieen» in wddien Gdmnck von Isateehri'e 
Nacfcridilea m nMcfcen wer (Erdk II1.X. & mi Ober üenbedj^ 107i 
Aber Balis, 1077 Aber dea SeUaefatfeld SifBo; 1085 Ober Callinlcom; 
1 l;3 i über Edcssa^ Tb. XI. S. 47 öber Aniida^ 6^ Miafarekin; 100 Serlj 
1j5 l>jt'zirehj 156 über Däcbudi^ 179 Mosul; 2G8 — 273 uber die Roa* 
tier«( in Mosopolainieii und das i!»troni{];^ebiet des Cbabur, büebst wichtig« 
£r(;änzungea zu Kdrisi nnd Abulfeda^ ebeo so S. 298 über liaran and 
dieSabier, 371 über Mardin; 383 Nisibin; 404 — IlSDara; Uä $in|rara; 
605 über Haditba; Kerkisi aea Khabnr; 706 Maleb; 717 Anab, und 
a* O. aa.). Noch fmchtreicher war das Er^bniss der crilaacben Be- 
■nlsnng dea laatadwi anf afaidaeiiem Boden ^ wie aicb dieaa ana dem 
Kapitel dea swAlAca Bandet der ErdlniMle von AMlMcn, Seite 141— 
169 9 daa bloia der Vetf^ebanf dieiea Antee» aut acinen NacUblgctn 
gewidnct iat» ergehen wird» Aebnlichen Gewinn wird die Bearlieitnng 
der illein nnd neuem Gcegrapbie aller andern Linder dea Otienta ana 
de«i laitaebri »eben binnen. 

Ein weStctea Lob dea Herrn Uebcndacra, wie- der Verl^baodlung, 
die rerdnigt daa Inlefl«aae der Wiaaenaebaft bei der üeramfabe dieaca 
Werke« im Anf^e hatten« wärde hier am unrechten Orte sein, wo nor 
das wissenschaniiebe Inlereitse an der Saiiio und Dtiitkhiii Kett f;<'{r*''i den 
llerro L'ebersctrer, der meiurr AufTorderun^ zur Arbeit mit so inii*ij>-en- 
nölr.iper lliugebunf^ Folf^p leistete, mieb zn dem {j^ewünbclilm i inlei- 
tenden Vorworte bei der Verilflenllicbong- %erpQicbtete. Deuu, da»» 
Text Bad lauten «ich von selbst enipfeblen werden, ist wol xa erwarlen, 
Sttmal da ihr Gebrauch durch die Ausstattung von Karten acbr weaentlicb 
an leichtem Verstindniss gewinnen wird. 

Hinaiebtiicb dea lilbograpbirten Generalblatica iat an benwrbrn» daaa 
die Sbisie dieaea Kartenndaea, Ifer mieb« neeb Mancbcdei ncnen Origi" 
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nalien durch meinen jüiij^ern Fmind Hrrrn Kiepert zu (iictteai He- 
hufe entworfen, vielfache Bcrichtiifaog'en von Contonren, FlusMlänfcn, 
Bergzücpen and Positionen eutliSlt, die man auf andern Geoeralblittern 
TOTgeblicL nachsuchen wird, dass die OrtsmoMa aber mdi den IssUdin 
rom Hcnm Uebenetur selbst mgdngtn uad* 

Berlia, den 4tcB tfin 1845. 

C* Ritter. 
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Ib Betreff der Amapraclie der Namen ist Folgendes tm fc e M ei teat 

Im Allgemeinen habe ich mich bemöht, die Eigennamen no za 
schrcihpQ, ^vie ein Dciilscbpr, der eie mit dem GehAie eafftMty aieder- 
schreiJkeii Hürde. Daher lautet 

Ch wie das deutsche ch in Bach, 
ah n ,1 ^ dl « Hansfceir. 
I und i ]» 9 « I « Insel. 
J and j » n « Ja Jugend. 
• an I» • » wae. 

Wo aber Laaie verltomnen, die sich im Deafaclien niebt finden, habe 
icb Zasaaunenaetaangrn gewählt, niiolich 

th lanlet wie de« englische tb in ihiu. 

dh ^ jf ^ r, (b . tlloll. 

6Z nähert sich (ant dem deut^ciicn z in zu, do«'h 
mnss das s mehr als das t hörbar sein, ao daas ee nur nnbedenicwi 
acbiffer iai, ala das dcnlaebe a in was; 

b ist Uberall ansinsprecbctt (anagenommcn wa ea anf t oder d folgt)» 
also Ahaed ist Ast wie Acbmcd, aber niebt wie Amed^ Sebebr fast wie 
Scbeebr^ al»er nicht v^\c Scher auszusprechen; 

w und Y sind ohne Unterschied wie das deutsche w zn lesen. 

Dii*«e Rf»(roln jn'Ih'n nb*'r nur ffir die morj^eiiländlrsolirn Formen 
nnd ^^ (ii'rr. .')]■>(• iiii lii <"iir il'iv ('iiri»f>s!Hrhen Foruieu oder für die ans 
klassischen ^icLrittütcliero cntlclintrii >.iinL-a. 
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Unter Hftnlsdbriflai« wddic Dr. Secteen Mf tthum EcSmm 
in Horgeiilande Ar die kcnog'lich g^thaiMhe Bibli»dbck anliaBftey be- 
fand Mcb die Linderbeschrclbunn;^ des Scheck Ebu Ishak el Ferei 
el Isziachri, welche im J. 1839 von Herrn Dr. Moeller ia einer trenen 

l!(Iin|^ra|iiiir(cti Copic (nach cinrni bcNondcrn von Hrn. Uclsprmann in 
Erfart rrfandeoea Verrahrrn ) Jicrausge^eben und mit cinrr .nisführlii-hfn 
Einleitnnfr vorsehen war, wulici derselbe zop-leich eine L e]jri srt/,un[f mit 
CoinmeuLar versprach. Eine «olehe i»l aber bis Jetzt noch melit crschie* 
nen, M wimdkeatwaik eie «nek hm uockle» denn so gfering aeek die 
AMkeirte m pkiloIogiMker RAckMckt ist, so wicklif ist des Werk Ikr 
den Geogrsiikeii «ad HisiMiker. Vor iwo Jskren s«k idh nüek dorck 
Hm. Pro£ C Ritter in Berlin veranlasst^ demselben etnigie AnKä(rc 
ans diesem Werke Behufs seiner Beschreibnng von Asien soznstclleD, 
■nd bei dicMcr Gpl(>{;;enheit ilberzeDjjle ich mich von dem {*-ro«i<«en ^Verthe 
der in dl<"iefn IlTiehe enthaltenen i\arhrichlcn, wessbaik ich mich zu einer 
UeberselKuiiij de^ Ganzen entat lilus;«. 

Ilr. Dr. Moeller hat in seiner Einleitunir zu dem Ori^naltexte in 
einer ersdiApfimden Weise dsrgetksn} dsss der Vcrftsscr des Werks 
krin anderer, eis der von Ikn Hsokal, Kefivini n. a. eitirte Ekn Iskak 
el Faisi el ÜKtaekri sei, nnd dass W. Onseley im S* 1800 eine persisdie 
UekerM*l7.un(^ dieses Werlies unter demTitdi TkeOrientalGeograpky 
of Ebn Ilaukal in's Englische übertragen hafte. Die grosse Menge 
der Beweisstellen ffir diese Sfit/e fiKerliMf» mirh der Mrihr. dre^e l'nfer- 
aucbong noeh einmal ünzustelleu ^ il.ij; fj; ( n li.du- si< Ii Ilr. I>r- Moeller 
bei der l^nterniiehnn^^ über des VertanserH Leben!4unistaude und Zeitalter 
so kurz gefasst» dass ich mich der Arbeil noch einmal unterziehen roosste, 
d am ResoHate, so dtrlUf sie anek sein mögen, ick hier dem Leier 
vorlege. 
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Da d«T Vorfa.s>4rr von Ibn Haiikal und Kafwini nur f^nm hfiläuRj^ rWirt 
^rird, und in andern biofiTaplnsehen, liltcrarhistorisrlu-n und gesclttchüi- 
chen WVrlii-n sidi nicliis liber itiii vor(Ind*-(> so sind wir ledißlIoL auf dai* 
vorlicjj^cnde Werk beHcbrinkt, um au» demselben diejenig-en Notizen zu- 
MmmeDsoslelleiit wo Itztadkri ▼«« sied selbst spricbt, oder wo sieb $m 
innern Kcnmeicbcn einl|>^ Sehlflsce uf den Vcrfrsscr siclieii btsca. 
lfm im Ibn Honbal fiadel sScb die gom bnne Benerbnag» das« er de« 
Scbecb Ebn Isbeh el Farui antraf, der ihm eine Karte von Sind und an- 
dere von Ihm >prrcrtl||;te Karton /.eip/te und flberlicas. Wir sehen daraus 
dass Isztacbri ein Zcit(fcnosäc Ibn ifaubarü vrar, und sieb mit der Ab- 
fassunj'- seines Wi-rkes bci^rbAfliirtf*, als letzterer noeb «nf Reisen war*). 

Ibn llaiikal (rat 8oine Itt-i.sen im J. 3:i1 an., und Gn|>^ Im J. 

366 oder 3t>7. (also etwa 977 ) i»eiuc Üescbreibuii]' an, su das» aUo Isz- 
laebti jedenfUla apiter ala 943 md friber als 977 |>^e8chriebea baben 
mwita. Daaa dieae Zeitbeatimnani^ nicbt nur in AUg^cmdnen ri^lig aei» 
ioiidem aieb andk nocb in cngeK Grinien lidken laaae» c^bt sieb ana 
Iblgenden Stellen. 

1) S. 71 bcisst es: JEStn glanbwardi(]per Mann bat mir eraibU» daaa 
im J. 3*31, wo er in Dnszra war, ein Ilandelssebreiben ans Oman ankam 
D.s. w.** leb finbf in der Annierliunf; 136 die (ininde auseinander (je™ 
setzt, we<»ftbalb liier nur 3v! 1 zu lesen ist, und niebt 224 oder 1*21, indem 
ieb uiidi auf daa Zeitalter Isztnebri'ü iterief, wclcbcs aus obiger Angabe 
Ibn HanbaP» im All|f«mcinen aieber ist Daa Jabr 334 begann mit dem 
29. November 935, nnd endigte den 17. Nor. 930. Ans den obigen 
Worten gebt aber bervor^ daaa laslacbri nocb liemlicb lange naebber 
gescbrieben babe. 

Zy S* 124 sAj;^! Isztaebri: ^Nicbta desto weniger aind sie die besten 
Menseben: hw sind ihren Vor[;;e»elzlen geborsani, und äusserst dienst- 
willig pejjen ibre Oln-rn un<i geijcn die Türken, die nieb des CbaHfat«i 
%'on Mawareuiiabr aus Iteniäebtigt baben, als Afscbiu, KbuM Sebadseb 
und iebschid.'* — \on ilcn bier genannten Personen bnuiuit Afsebin, 
der ein gansea Jabriinndert frilber lebte, niebt in Belracbt. Ebn*l Sebadsch 
iat mir nnbebaanl$ vielleiebt itt ea Ebn Scbndsebaa Fateb, ein SMave 
Idiaebid'a der im J. 961 sn Fajnm in Aegypten starb. Da aber die 
Lesart /.uein iliain ist, so rälll die Beweiskraft derselben ebenralls weg. 
Ichscbid endlich beberrsobte Aegypten von 035 bis Ül'i. 

Ans diesen Gründen bann man also mit zieuiiieber Sieberbcit den 
Scblnss ziehen, dass Isxlacbri gegen die Mitte des sehnten Jahrhundert« 

*j Liber ClimAtum, tüuiiiluag fg. 3. 
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iiii^cii'r /i'ilrrrlinunj]^ scliriclt, und daas ni»-ht späli-r {yt'srliali, t i jiiht 

sich aiiAüer der obig;cn Sl«>Ili' Iltit Haiik.irs uucli au^ andern Gniinipn. 
So z. B. kcoat er als Haiiplttladt von Ae^ptcn Foslat, und nickt da» 
crit im J. 960 angelei^ Kabtn; eben so mremg weiM er etwas von der 
m dcatseUbcB Jahre erfolgten Eroberunip A^ptem dareli die Fatiinadcn. 
Im J, 354 (906) erobi?rle Nihe^Mms Pbokas Nasaisss and Tarsm» weldie 
Siidle dem hyzantinisclien Relcbeclnvcrlcihl ^viirdcn, während Isztachrisic 
noch ab uiokaniinedaaiHclic Festungen besclireikt. Auch vreibs er niclilü von 
der Bflaffcrunff ila!?7;ps's ini 4. !>52 durch den Fnrsh«n von Oman, Jiisiif. 

llr. l>r. Mofllcr ht'^hiiiiiil in üeiiier Finli jhiuj; du- /( il (j< r Alilas- 
Buu|; dcü vorlieg^vudeu Werke» ander!*, iudciii er au^ eini|]^ci) Stclieii da- 
•elbco achlicsüt, dass IssUcbri xtvUckcn 303 und 307 (»15 und Bl») 
•dbrieb. Die Haoptstdlen, woravr er «ich alflixl, ai«d 

1) S. 22t ^ebdie, eine toh dem Eroberer Hafreb*«, Obeidalla, 
•e« erbaale Stadt/ Mebdie wwde im J. 303 (91A) angelegt; dar 
Seblasay dass laztacbri sich nicht in dieser Weise ausdrücken konnte» 
wenn er nicht hold darauf (^CHchricbcn kitte» ist indeasea irrig, denn 
das Zeitwort ^had.ith" liedeutet in der /clmtfii Furrn j,nc%t anlegen, cmpu- 
rru", HO dasH drr^( ll)c Ausdruck aui'li norh ji'tz?, Jahre spälrr, gc- 

braiiclil iverden kann, wie Isztachri denn uirklicli Kicti desselben Aus- 
dmcks S. 47 des Originals von Bagdad bedient, das dock damals sckoo 
200 Jahre all war. 

2> a 23, »Die f>t«aate Stadl, wdebe ufleieh die Hauptstadt iat, 
hcisal Fea, wo Jabia der Falemide kaffaebl$ der Gbaredaebite Obeid- 
alla hat sie hin auf dicken Tajy noch nickt erobert-" 

Es ist richtig, da^is im J. 309 in Fes ein Fatemide, Jakia ben Idris 
Ton Bianala In-n llal»u<«, einem Gpnrr»! dpn Obeidalla, j^efanfn-n fp^ 
nomuicii i>tirii«>, nurniif Manula die Sfadt Fes lii'^etzte^ allein ächun im 
folgenden «iahre 310 (U2;l} wurde der vonMasala eingesetzte Slatthalter 
Aikan von Uasaii ben Mokauimcd wieder verjagt ; erst im J. 3lD (UGO) 
wurde Fes «oh Dscbewbcr, einem General der Sebiitm, erobnf. Bei den 
•onal b6ebat nngraanen IVadiriebten Isatacbri'a Ober Weatafiriba bat in* 
dessen die ganz« Stelle nickt die geringste Bewctskraft, inmal da im 
Laufe des Werkes andere Stellen vorkommen, welche von Begebenheiten 
reden, die sick nach dem J. M21 ereignet kabcn. 

Von den ü!»rl(p-n relMMisiiniHtänden l.HztarhriV la^^^rn sieh nnr we- 
nijjc >oli/.en an'« dem V\ t ike selbst sammeln. Das» er aus Pcrsicu, 
und zwar quh Per»e|)uli!i (Isztaciir) war, zeigt scbon sein Name; eben 
ao beweist die Benenunng Sektirer, welcke er den Aliden an ver- 
•chiedeMn SteUen des Werkes (z. B, B. 80)gibt, daaa er ei« Swinile 
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w«r. Einen {^rossen Tlioil der Lanth-r, ili«' er IiLsclirciltt, keiinl er aub 
ei{<;ener Ansdianang; so z. B. AraLieu (S. 10. 11.), Irak (S. 50. 52.)^ 
OmfittaD (S. 57. 58.), Dilem (S. 99.>, Maivawnmiir (S. 125). Andere 
Linder dagegen «dieint er nw an« Bericlilen sn Iwnnen, z. B. Jemen 
OnMn, Sind) nnd namenllieli WeslAfrike ond Spanien ^ wovoii er nne 
li<tehat dürftig nnd dabei Talsche IVachricliten gibt. In Arabien Mbeint 
er nicM wdtcr, als nacb Mekka gekommen zu tiein, mtd »wer «nf der 
allen üfolinmmiMlani'rn zur Pfliclif jrfiiiru-ljfcn PM [y«'rre!se; er rons« diene 
lleiso nücli sehr juu^ {}^riii<-iclil ii;it»<'M, «Iciin ««ältrrud »einer Ainv<-<<('iilic>tt 
%%ai' uoeb der schwarze Stein in der liaaha, tvelelien die Kariuateii im 
J. 317 (Januar 930) herauHbraciien, und nach Iladsehr führleu. 

Ast der Art und Weise, wie er von den Bniden, den demaligcn Be- 
herrschern von Gborislan, Pars, Inb «.s.w. «pricbC, acbeint bervonn* 
gebn, dies er im Dienale der in Bagdad residirenden Emire al Ouin 
war, die zugleich ChnfiHtan besaftsen, indem er ilmcii den Titel Sultan 
xat' *«|ojfiJ»' heile{ft (z. B. S. 59), nnd sogar weiss, wo dieaelben Dir 
ilir»' Rffliniinj; Fahrlkcn bpHitzm ( I'hciKlrts ) Fnst sollli« iitnn »iis die- 
sem letzteren L'uislaii(ie und aus seiner genmicii Ilekauntselinü mit ilen 
Steoerverhältnissen von Kufa, Baszra (S. öl), Hafwin (S. lOU), Kir- 
mau (S. 80), schliesscn, dass er im Finanzdepartement der Buiden eine 
Anatdlung halte. Sollte sich die* wirblicb so verbellen beben, so licaae 
aicb andi daraaa erbllren, wober er so manciie »latislisebe Noliaen 
nnd Anifabrn Aber Adminislralivverhftllnisae halte, die im Lanfe de» 
Werkes bin nnd wieder aaflanchrn, nnd die er nur aus amtlichen Be- 
richten kennen konnte, linier den Ehrennamen, Mi lehe auf dem Titel 
des Mantf^rripls von den verschiedenen rlii-fii.ili; ri) l)r>it/crn Hr^sdben 
dem ^'erlHs-,er zngeMchriehen u(»rfifii sind, liilu l Iii Dr. lYloeller ( S. IH) 
unter anUcrn auch den eines Hndiii an, indessen sriieint mir, das» Isz- 
toeliri niemals Kadhi war^ es fehlt ihm dazu die salbungsreichc Sprache, 
wdebe den Sebrillatellem dieses Slandrs snr andern Nalnr ipewonkm 
ial$ seine nicbleme, pbanlaaie- nnd hilderlese Spracbe llsat anf einen 
Hann acbliessen, der sieb mebr inZablen nnd Geldverblllnisaen bewej^, 
als den Koran n »einem tlglicben Stndinm sn macben balte. 

Bei der Aljfa«»Htiii|y «»eine«» Wefhe« hstUo der ^'rrr;i<4ser den Plan, 
die Lüinder, in denen der Islam herrschte, zu h<'«^< h i ei lim. In der Rin- 
Icilung gibt er den {.'mfang derselben im Allgeineiiieii an. und heg iint 
darauf sofort mit Arabien, der Wiege des Islam. Von dem sogenannten 
beiligen Gebiet »prtebt er KrAaslentbeils ans eifpener Ansebannngs Aber 
Jemen bat er siemlieb gnte Ffacbricbten, nnd dient wesentlieb nr Vor* 



Digrtized by Google 



XV 



bf^-^rrmi^ Ihn llaufeaFs linil Ahulft'if.i's. Von den Karinnfcn Iteffrl er i 
uiüiii-lie liraurhhart* Nnrliriciiteii. 0uiin lol|>t die Besclircilinii};^ des in- 1 
üiüi-lii'u Alcertti» und der KüsU'n dcs.seli>i>n , so weit letztere dem Inlain 
aitg^ebören, iDdeiD er Mcb hn den «udeni Kfitten nur Qum Van fwL 
Die BesehfeSbaag von Magreb, iht er in 0»t-H«greb (Nord -Afrika) 
aiid Weal-Magteb (SpaDieo) eiRthefll, ist der auMigc1b«lleste Theil dce 
IVerbe«) welcbcs sich {>^enü(f<*n(l darAii» rrMärl, dass die dortigen Herr* 
•cfaer, die Aliden im beatigen Maroltko, die Fateniiden in der Derberey, 
und die Oiniiiiaden In Spanien, vnn den Abbatäiden in Rn^^flnd, lutr 
tacbri^^ Olifrltrrrn, für Krtxer crl.l:!!! \^:ir('n, und al'^n tnit dem Hofe 
von Rn|;ilad in Keiner Verbindiiiij' t»laudcn. Auh derst l Jjt-ii l'rsni-?n> er- 
klärt cb aicb auch, das» l^ixlacbri von ObeiduUa, der im J. ii'.ii. starb, 
wie Toa einen Lebenden spricbt, wibread er lebacbid, der doch erat in 
J. 935 sor Herracbaft von Aefrypten |fplan||;te, bennC; Obeidalla'c Sobn 
wird den Hofe von Bagdad keine Notifikation öber aeine TbroBbcalei- 
gnng nnd öber das Ableben aeines Vaters za^eülellt baben. 

Die Bescbreibnajr von Syrien ist dagegen viel g^enaner« nni «anenilicb 
scbeint er Jernaaleni nnd Uamaslius auA ei{i[-ener Aniichanimg^ zn srliildem; 
das niidcll&ndisebe Mvcr lu-hüH ^\!imIit zu df»n spbwÄrlicri'n [*»rtbien. 
Me«npolanii(>ii, Irak, Ctiulislan; Pars nnd lüriuan (j^eböreii zu dc*n vvieh- 
tig»ten Tbeileu des Werkes^ vorzüglicb reicbhalti|; ist die Bescbreibnng^ 
von CakalSataa md Faie anageftUen. Die fragmcnlariachen Naebtiebtcn 
doa ffieodo-Moiea von Gborene nnd Abnlfeda'a Aber den Znckerbaa in 
GbnßaiaD finden bier die vorlrellliebate Eriiutemng. Bei Pan, aeinen 
Valerlande» acbeinl er aieb niit beaonderer Vorliebe anfimbalirn, nnd die 
Bei(cbreiban|>^ gewinnt bier »ofrar eine Art von sjatemaiiachi-r >^issen- 
«cIiJtftlirlMT Fiirni. Seine INnrlirirlitcn ühcr dir («evvinnnng der üluinie 
bei llarabjj;crd und übt*r den Dalicliwin in l«irnian geben Anlas» zu in- I 
leressanten Vergleichen mit Käni|»fVr, umi tiiencn einander zur (;egen- 
seifigen BestAtigung, Die Besebreibung von Mekrau iM diireü die Scbuld 
dea Abacbreibera verloren gegangen, nnd bei Sind iat ea an aehen, doM 
der Verftaaer daa Land nicbt ana eigener Anaeliaoung kennt. Dagegen 
finden wie wieder in aeincr Beacbreibnng von Amenicn, Arean, Aferiiaigany 
IvnbAdaebenit Dilem nnd Tabaristnn eine FfiMc mn !\ni*brieblen , vvelebe 
man anderewo vergeblicb anebl, und die in vielen Fällen zur Bericblignng 
»pÄterer fi<-«ifri-., i»!,,.,» dienen. Die Bescbreibiinj; des l;,'i<pi«5efien .Heeres 
ist in jeder Uiu^icbt eiu wahres Curiosuni; wir iinilen hier ein unnder- 
liebes Geiiiineh von f|^e<iffrapbi?*el»er Hyflie irnd ^^'ahrheil, und «eine 
iVacbriebten über den Cbaiareuslaat hind lauirr HaiJiM'l, die durcb da-» 

Back Kairi nnd dardi Koaalaaiia de adminiatratione Inpctii aar tbril* 

»■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■MMMgfc^»iBB»agaä^Sag=M=5a' «l ll| - i l.ni i fgtjjutt^ IJ.». Mu s ^ * mtmi- **' 
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VrciM ihre AnflAsuni; ßnd«ii. Voa drr lidch«|pM Wiclifi|plKe(l mn«! mt4tt 
kcint Berichte ftber Scigestea, GbonmD und BUwarninalir* Wer iviffd 
Mcft der Stelle 8. 109 noch deno iweSfeln« dew die WindmfllileB eiae 

0tient8li<«rl!(> Eriinrfnng^ sind 7 Wie schtlii stimmen eeiae Nechriclifm 
Aber die L'n|^länki^n in Gur 8. 118 mit den Berichten von Sir AI^x. 
Bnrnes fiberein I Und y\vnn vr S, mit dArren Worten Bagft, da^s 

der Dscliihun (Oxas) siih in den Aralsee erji'ics^t, so hereitet vr ilrr 
ncaoroQ ^Vissenschaft, welciic aus blosser Itiiliiklioii geolofj-isclieo 
nnd physikalischen GrAndea die Sa|;e vou einer ebenialigen BifarlMÜoa 
de* Oxns nnd einer AbdAmmniig^ der Mandnng bei dem Imspiscben 
Heere beetriti, den ecbteelen TWmnpb. Bei dem ineeeralen Norden von 
Hawerennehr werden seine Nacbricbten wieder nnbranebber, vielleicht we- 
niger dnreb eigene Sebnld, ala diireb I'imls^enheit des Abschreiben«. 

Eine sehr willkommene Zu{>abe t»ind die Karten, 19 an der Zahl. 
Nur von Arabien |pb( rr I;<>fM»' Kf»rf«', ^^»Orlfiii Man^rl liidcssrn diin«h 
die Hart«* vom pprsisrhcii Merrc, liir vv-tv im Wrrl.r, (InMlwri^c 
bolfen wird. Itci aller Robheit der Ansfithrnnf;^, bi-i nlii'u i-ehk-ru, \on 
denen sie wimmeln, haben sie dennoch ein mehrfaches latereaMb Ba 
aind 4i« Blteeien moffgeolAndiacben Karten, die wir hi^nnen, nnd niebal 
der PenlingerWhen Karle Aberbanpt die Ältesten, wclcbe ihm anfbewabct 
worden aind. Schon ana dleeem Gründe ipewAfaren sie ein groaaea In- 
tcreaaC) indem sie ein wesentlicher Beitraj^ zur Geschichte der MapfM* 
rnngskunst sind. Wir lernen ans ihnen, welche Ansichten man sieh 
dam.iU von Avr n-latlven ha^c der LSndrr nt.M'lir««. nnd die nrhizchnl« 
Karte dient {j;U-icliruIlü zur BesL^lifMiui^ «In- m illcn llinndiiiiff des Oxn« 
in den Aralsee. Ans diesen Grnndcn tmlic icli mich veraiilttt^ot gesehen« 
mehrere dieser Karten der UehersetKunf; bci(u{;en zu lassen « nimlieb 
I) die Karte [fo. Y rem niittellAndiacben Meere in ||etreneoler Ro|Ne, 
nm dem NiebtbeeitBer dea Orifpnala eine Idee ro« den Karten im All- 
(enieinen n fpeben, nnd mgleieh ala Cnrioanm, indem die dem Werbe 
beigeflllilr Kiepert'scbe Karte, welche nach den nrneaten Por8clinnf;m 
bearbeitet ist, die Fortschritte der iMappironQ^skunst mit lüiinn Blicke 
7,ei}^. 2) III«» Karte von Irak ."Xo. Vif. wo die rolie Dncstrllnnff des 
Kanal - und fJewässeruiiirssyHtem^ .im nnfi in Tigris nnd Knpliral nicht 
ohne Interesse ist. 3) Die Karte >'o. I\ %oii l^nr;«, dem Vaterlande des 
Verfassers. 1) No. XV, Karte vom kaspischen Meere, wieder ein wabrea 
Gorioanm. 5) Ein Tbeil der Karie No. XVIIf, nimlicb derjenig^e Tbeil, 
wo der Lanf dea Oxna dargeateUt lat, wobei ich die beweisenden Stellea 
mil diplomatiadicr Trene in arabtocber Sebrifl bebe bopiren haae«. 
Zngleicb crbih der Leaer die Karte mn Segeatan Flo. XVH, nie Bei- 
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Inge der ObcTMlsujas JHadini*», wdciie nie iu den fiudtluuMlel gc* 

§. 3. 

Dw HMubchrift der Goduier BSbliolliek, wdeli« Hcnr Dr. Modkr 
bmuMKcgebea hat, Ahrt die Ifo. 312, and benteht 75 Bliltm. Sie 
warde, laut der VntcrMkrift des AlMchreilM*r», in J. d69 der Hcdaehm 
oder t4S4 der sclcucidisclien Arr.i, nl-^o in der Iftzteii llülAc des ^ahree 
1173 IU Cbr. G. aii|)^cfcrtigt. Die Uetfiigiiiijr der «flrucidiscLen Aera 
ISsst niif cinrn clinstiicbcn Ab*clireib»'r si-hlM"»<»rn , ^Vflcli»'» diiroli dpD 
l'motand, dass naclt dem gewölinllcheu Oiaiiitlla de« Aiifan^r» der üb- 
liclie Einf^aiijf ziitii Lobe liottcs und Mobatniiicdti uc|r|reblM>bpn isf, be- 
alaligt wild. l>ie AJ>«M:brift ist iin bücb»ten Grade uaeblii^ig, iiud 
p«eitc«llwae TM dia&ritiMbeD Ptankle« eiitJil6Mt, wodarek daa Va^ 
atiadaioa dea Weriiea ia vieUa FllleB aiolit aar eracliwreit, aoadera 
aellMt aaaiAglicli wird. Za dieaca aa aieli aagltD«ti|(ca UnalAndca 
kommen nodi folffendc Sobwieri|plwilea. Drr Abaeiireifcer fertigte seine 
Knpie aaeb znei Handacbriftra an, welcbe nnler aiek sekr »eblecbt 
AkereinMimmten , lind der Kopist l)f\vifH dniifi eine seltene l'fij^»ehlcfe- 
liclfkrtt, indfiii «T dir Lesartm scinor Im mIi u üri|piiali' of^ auf die sion- 
loscsle Wfisf /.usaiiiMicii« arf; Kuwriieii schien or von eiilcru hritiscben 
Kttzel ergriffen zu werden, und »idi zu erinnern, dans er nidit nur eine 

aaldwa PtarasyaaMa koauaea die ackaarrigsten Dinge «Ha Vonckda. 
Her Leaar wird aaleka Stellea ia iSeaOiekcr Anaakl iade«. Aack die 
Karten ron ^o. Vlil an batle der Kopist in doppelten Originalen vor 
aiek, aad bei der Aus^inbl der Lesarten derselben tiewies er sidi ebea 

so nnge«(rl»irlil. Aiudi den Grhrancb des Lösrfipapiers oder Slreiisandcs 
seJieint er nii-bl |rcknnttf zu iiahen, indt'in er die K.-irlen, sobald sie 
fiTitfr \\i,rfn, olinc Wi'ilrrei« in den Tp\( lo{>^lo, und dadurch oH die 
grüSNieu VertvÜHitingen anrichtete. So hat die Zeichnung des rothen 
Neerea, dea 3111 aad dea Bergea Sind (TakllL) dea Seklaaa der gc|>;ctt> 
thrr l ic ge adea Bcackrdknng von Jbgreb aad dea Anfang der Baadnd* 
kaag voa Aegyptea S. 84 faat aaleaediek gaaiackt; ao der Likaaaa aad 
das galülMcke Bfeer Tab. IV, einen Tlioil der Oescbrcibnng von Syriea 
S. 36; ao der perdseke Meerbusen Tab. IX einen Theil di>r IlpHcktw- 
knng von Par« S. G8; so hat «licb ein Tliril des haspi^chrn Meeres 
Tab. W in di<> Wrt<^te von GUoratian S. Üb ergossen, und ein Thetl 
des Aralsrc» Tali. XA'III auf Tran«iOXania S. 112. Gofjen das Ende 
wird das Fapier sogar durchlöchert, z.B. S. und i^i: lauter Üinge, 
die Gedald dea VckerMtxers, der Sckarfinna daa Kr^iken and 

1» 
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ille Gcirlirsomkeit dos l%oiniii4>nlu(urH niil' «iir ix-litvifrij^ftMi Pnilirn rr- 
(ilfllt Mrrdcii. Aiu ücliiiuiui^tcn stellt es tl»he\ mit den Lij^cmiaoien, 
weil hier «Ich ans dem ZuMinmciilmiig« Iseme Conjektorcn siebea Immb. 
Zar UeberKrindniig dicMv Schwieriupkeiten bieten aieb indeseco den 
Uebenclser mehrere HOlfMniltel der; dahin i^ebAren die Slelleot welcbc 
ticr 1Ici'.'iun|;-(>l)r>r aus der prrsiiiciicii UcbcR^clKurif;^ des ^Verhea Dnd ena 
Ibo Haiikül Iiinziifrij;^!«», ^\o die Handsriiiin Lrichi'n Hrsg; die Ver{;;lei- 
clinnn mit Alinirrda iimf an Jitii orterif nli'^rhffi (irnji^r.npFicn ; Im Allfj-e- 
nicliM'ii nlivr H-r /ü rminiefiiiuiij; . iiiiii bvi di'n Ki{[c>iinaiiii'ii die Ivtrtrn 
lind neuer« lt^isc•^><■l'l.e. IKis» alle die;»!* Iliiiriiiiillel deiinorh iiirht 
immer ausreiclilcti, uii-d man .111 vergeh ieiieneii Stellen des Wfrk» »clien, 
WO ieh entweder gmr keine ITebprartznng^ «ersnehle, oder wo aie fehlet" 
hafi ward, wie ieh «oleljes bei «pilrrer Dvrt^biiicbt bemerkte; nnveilen 
fand ieh die richtige Ileikenelzung erst, als der Dnich berriM virflendel 
war, in welehem Falle ieh heincn Annlaiid (j^enoniinen habe, in den Zn- 
aftS^cn und Verbesaerong'cu meinen irrlliuui eii]7ii|*^e$telin, und ich werde 
mirli uofil Iiülen, meine l\-f><r-<('lziiii{)^ iil>erall als ricliti{>; anstreben ZD 
wollen. WiT jein.'ilii eine alinlieiie Arbeit versuelit hat, wird «lic Srhuie- 
rigkciten derselben und die ^f«'t{r1ielik«M( den Irrlliiiiiiü kennen: es kotniut 
dabei ung^cmein viel» meiir mI» luaii (;laiilien uiüeliie, ani' einen ^Itiekli- 
eben Blieb an, der oll in einem einzigen Moment heran« findet, was 
atnndenlangea Gräbeln, Belraebten der Zflge, Gombinin'n der MAglieb- 
keiten, Bliilem in •hnlicben Werben n. s. w. niebt ermiftrlt. Es soU 
dies keine Caplalio Benr^olenliae («ein, deren es bei dem Kenner solcher 
Arbeiten nicht bedarf. ion«lern bin» demjeni({fen, der gewohnt ist, ans 
liftbsehen parlier und londoner Aint^alien von Romanen l'flier'*el?nn}»t*ii 
zu maelien, einen Bcf^rlfT von den Sehi^ u iij; I.cIIimi i;^<'l»en. mit <I« im'ii 
der Bearbeiter eine;« uu*r{>enlan:ii!i«*lien Maitiisj.iiiitc- /At kampiVn l«ut. 
£s würde mir äeki- liel» »ein, nenn diireli \oi-lieQende Arbeit andere 
^vetanlasst wArdeii, ihre KrlDe am ls«taehrS in rersnchen, nnd die n«»ch 
dnnbeln Stellen desselben «ttrxnbellen. 

Die Anmerbnnfnen nnd Krla<iteran|»vn sind grösslenlbeils Ihr Nicht* 
benner de^ Arabix-tn-n berechnet, umt machen im (jüanxen kcitnii An- 
sprueb auf töilige Krt^ebapfiin«;: des tiegenslandes ; im iii>|r('iil li< tl halte 
ieh niieb nebr oft damtif );<^ebi-änl.l , hi r «!i;irb «enrf;«' \^otli' nti^u- 
deuten, wa« einen üe!leiilon|;<-n Kniittiieiiliir nnntlcrii Krmnle: mnnebes 
babe ieh caiiz riber(>;an];;^(Mi , Malirenil es> v iellfitlit bi'Ur tiO ii«>tn l'cnnrT 
des Oriente scbeinen könnte, dann icb allbekannte Din|;(' erklace. L eber- 
hanpl ist wohl bem Kommenlar ron dem Vorwarfe frei, dass er bittd tn rtel 
nnd bald kn wenig crUnlcre, je nach der Fassungsgabe des Becen<u>nlen. 
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Url fiicscr (i<'l<'(;i'iiheil fcanii ich oiclil iiiiiliin, roljn inlc RciiK^rkun;^ 
r.n iiiiu ln ii. TroU iJcm (p>osHen lltMclilljuui» der Arahiüotii*!) Spi-aelie zei|^t 
»ich in den Ausdrücken, neicbe einselve ■dminiilniliv« und |»oiivcnie- 
■tnble Vttrfilltnnw belreffba» «ts Mad, medin«, so«v«d, rabat, bad, U' 
rie o.a. w. (Land, Stadt» Wcicbbild, Yorsladt, GrinM, Dorf) eioe Idcen- 
vcffwimiiigt welch« dan eaffopii««hen Leacr swar oiibog^ri'iflicb mcbeint, 
aidita desto wcil!{;'<*r aber wirklich vorhnniit-ii ist. Itfi nährrt^r t'ntpr- 
sacban{^ wird man 6ndi>n, dass die^e lhih«>sliiiiiiilhril und I nMichcrhrit 
der Auitdrücke von di*r L iif*'«'^^ i^-^lM-tt iirirl i'til*fifiiniiilhci( dvr hürjcriichrn 
Verl».'^i'l»«>^e d<*s Morfn-nlitinlrs lirrruhrl. d.i» Rocht ^lIo^H für den 

SoiiveriiJii lin iot, ^>alireiiii du- Uuferthiiiicn rrrhiluüe Wf-scn und blosse 
Besilzihümer sind, wo das Recht der Sonvrraine keine aiidt've Baai», als 
daa Glieh wnA den Erfolg bat, wo nan nur Sklaven nnd Herren keunt, 
da iat nicbt der Boden« wo der dritte Stand aeine Piabninjp findet, ond 
■Htbm allca, waa aicb anf den Bjlre;i»ratand besiebtt bbi anf eeinen 
l^obnoH ond >iclh>t seinen I^auicn uml si iiu- Kxlsirnz, sind Ideen, die 
dem Mor([enlttnder fehlen, uml zu deren Aiis(lni< f: .neine Sprache eine 
aufTallende Uofahig^keit besitzt. ?ioch in neuesirr Zeit ||-ehcn <li<' Ak- 
tenstücke in türkischer Sprache, welche Verhältnisse der osniaiiiAchcn 
Pforte KU den Hansestädten belreflcn, einen Beweis davon, wo man 
sieht, wie sieb die tArkiscbcn Philologen abwarlcro, um »olcbe Begriffe 
wie Republik, Bürger «.a.w.tn ibrcr Sprache eracbftpfend anaandrackca. 

Bei der Cebenelannif babe icb nirb bcniAbl, ao viel ala mftglicb 
den Worilant des Ori|>inMls wiederzugeben. Bei di>r Uebertragun]' der 
INamen, wenn solche fehlerhan »der (pr nicht punklirt waren, habe ich, 
wie irli Uei »Irr ('Oixektur benK-rl;«', iilclif rlie<*elbe t^onHe»|uenz lM-o?>,H'htel. 
Dalli Ijalte irli die rclilertitiric Sclii-rih.irl tlen Ori^pimls beibcli.iilfii mihI 
in den Aniuerkuugeu das J:irA>rderliche erinnert, bnld habe ich den 
Fehler atiUscbwcigend verbessert, bald babe ich ihn »tehcn lassen ohne 
elwaa an erinnern. Entweder war ea ein offenbares Verseben des Ab- 
acbreiberSf und dann babe icb, wenn die Sache niebt von Bedeutung 
war, den Fehler nbne WeilMres verbessert; in wichtigen Filleo aber 
babe icb all«ual das Ndlbige erinnert^ oder ich war zneifelhan, wo 
der Fehler seinen Ursprung hatte, und dnuu habe ich elM-nfalls in den 
Anmerkungen «-Mvn» darüber bemerkt. Iiri Alljj'C'iii'IiK'n er^vüline ich 
hier, da^s ich fxi iI<t L'ebersetzong die >oii Kfitt.iiiii und Slaue l>i>->iir^te 
Attsgalir iJi-- Aiiiilrcd,! " ) hesländtg 7.ur Seile li.-ille; diese Ausjfnlie li.ilie 

*) Geographie d'AkoalKda. Texte Arsbc |>ubli< d'aprea les Maauacrits de Pari» et it 
Lifila aas IMs It la BtüM Asialitae, par M. BeiaaaJ et M. Is iaroaNs« 0«t* 
Ua 4m Maac. Ma, MDCCGXL. 4« 
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ifh iruDirr cilirt. Bei den oinzolnrn Landern Terfrlirh icli solche ReMe' 
werke, nclche för dieselben »U kla^KiHcli gcUrn, z. B. INiebolir nnd 
BnriiliAHlt bei ArabieB, RUbpfer, Sir W. Oateley and Str B. Porter 
bei P^ien, Sir H. Poltingvr bei Sind ii.e.w. Die ReMltate diMcr 
Yer|rleidiBn(feii bilden den Haaplthril der Annwrknngea; da« Ucbrige 
ist das Ergi'bniss f>;ele{>^eiitlieber Leeliire oder von Erkainli/^iing^en bei 
Micken, dir den Orient aus cig-encr Aiiscbaiiuiijr kennen, leb kann nicht 
ninliin, hei (fu"*ein Anlanse die Liber.Tlifät. mit «elcher die Schfif/.e der 
bie8i(>;^cn StHrirltihliollici: iind ComtiifrAiiililiutlick 7.11 meiner VcrJülfttn^ 
^stellt nurdi'ii^ (jUViillit-ii und mit Llanl« aiiziU'rlieiitien. 

Zum Schlüsse fü^^ ich das knrze Verzeichnis» der Isztacbn - Lilte- 
ntnr binso. 

1) Tbe Orient«! Geogvtfdiy of Ebn H«iibal, an Arabian Traveller 
of tbe Teatb Century. Tranalated fron a Mannacript in hi« own Pm- 

se^^ion, collatcd wilh otie prp^«-r\('d in Ihe Lihrary of Bton CollegCf by 
Str Wiilian Onaeley, Knt. L. L. D. — Orbis ^ititm diccre agpgredior^ impe- 
ditnm opos et faenndine minime eapax. Pomp. 3Iel«. London, Prinfcd at 
the Oricnfnl Prcs«<, hy WiNou (^o. ^> ihl>Court, Lincoln*« Inn Fields, 
For T.Cadeli Jun. aiui W. Da>ieü, Strand. 1800. XXXVI ond S. nebst 
einer Karte. 4". lieber dieses Werk ist bereits oben gesproehen «vurden. 

2) Liber GliuMifnB anctore Sebeicbo Aba-Iababo el Fateai vulgo 
El-Iaalacbri. Ad ainiilitndinem eedima Gotbani «ecnrafiaaime dclinean- 
dntt «t lapidibna esprimendum cnrnvit Dr. J* H. Moeller* Praemieaa 
est Disserlatio de libri Climalnni indole, «nctore et «etatc. tiotbae in 
libraria Bckkeriana. MDCCCWXIX. 26 Scltm Einleitung nnd 126 litho- 
p«pbirte and 6 jjrdriielite Setter» T«>\t, nelisl 11» lilli<i(;r;ipiiir(en Karlen. 4". 

'.i) II Sf];-isl.iii <i>^«M-o il (y<»rso ilel iiiinie Hiniluiend secondo Abu 
läliak-el-Fariiüi-el-lühtacliri tjeojj^raTu Arabo. Etliziuue fiiori di roiii- 
mercio. Milano, 1(3. aj^osto 1842. Tip. Bernardoni. 21 Seilen uebüt 
einer Karle. 4*^ nnd 

4) dieaea Bncb. 

Daa anb 3) anipeAlbrle Bncb iat eine Gele^nbeiC«aebrifk nnd niebt 

in den Bucbliandel gekoramen. Hr. Madioi bat den ganzen Rest der 
Aullage dem Banken Hause ge«ehenkl; sie wird, so weit der V<Hrrafh 
reicht, der gof^ffnr.-trlifyen l'ebercetziinf;' fH'tfT<'Iegt, und HfirOr em nicht 
nowillkoinniener Beilritf^, theilü >«e{^cn der scbitzbaren AomerkllOgeai 
tbMls wegen der hübschen, tneisterhall kopirtca Karte sein. 

Hanl, Ostern 1645. A. ]>. JtordlMBailB. 
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Im Nameik Gölte» äe» AUerbarmars, 



■it Gottei Hälfe kgiB^ die Beichicäny dcrGfiiuai der Ltader, 
die DarHfeJlmii^ dt r f^egcttdcD der Evde» vad die ScUldeniiif üuer 
SMdtc^ Meere md FlAaae. 



Gr&nzen und Entfennumen der li&nder. 

L&ndcr ifcs Islam jjrinzpn iin Osten an Indien; im Westm an 
Rleiaiäirn^ Armenien, das Lnnd der Alanen, Aran, Scrir, die Ljiuder 
der Chaiaivu, Russen, Balgarcn und Slaven, und an einen TLeil des 
Türkcnlandes ioi IVorden an China') und ciucu Tlieil des Türken- 
laades^ in Siden en dee peieitche Heer*). 

Gbise grinst im Oelett md Neiden en den Oseaa^ im Men 
die Lander des Idsm nnd en bdien; in Westen Jiker^ (vraui wir Is- 
dtcliadseh nnd nfadscbodsA*)^ nnd >ras hbifer ihnen Ins snnHecte liegt, 
sn diesem Reiche redmen, an den Osean. 

Indien fn-änzt im Osten an das f>»>rsf«!r!ir Itfrrr; !u ^Vcslen nnd 
Säden an die Länder des Islam und im INordcn an üluita. 

Di« |«rAssten Heere sind das pernisebe Meer ood das mittell&ndisclie 
Meer^ da» (prösste von diesen ist das persiscbe Heer, welches mit dem 
Hecie Ten Kslftnn*) vcflNuiden ist 

Des dgentliehc ROoMelend erstreeht sidi von dem Oseaa Ks sn 
den SItven, weldie lelslere von ihnen versdiieden sind; doch hohen sie 
tfeedhe Religion. 

^Das Land der («iifle liegt zwischen den Lindem der Cbafaren, 
der Kniniafc, der CLarlrehie und der Bulgaren. Dilmi Ür;^ :nv;>%clien 
DsrfinrdM-han Iiis Itarali nnd Esbidsrhab: da>« hantl di r liaiiiiakie liegt 
jenneit» der Cbarlccbie iui ^'ordenf letztere alH>r z\viAflir>n den Gufie, 
den Charduf und den Slaven' *}. Das Land der Charchif liegt zwischen 
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den tugtil^lf den Kaimak, dem O/can und den CbArlediic. Baarar 
liegt swiselMB TttlMt» den dmleckie, den Glurdkif and dem dhiacsuclMa 
Bcicfca. CUM liegt wmuAm dcM Mmm, 4m Tagafpii; Tibet «ad 
den SkfCB od iit mi IbuMta ling nd Mt HSm Rmmb mvkmm 
nriathitm des Bolfaren nd den SUven. Em iiiluadier Summ halt 
■ick TM den flbrigen «bgesondetl} «ui wohnt jetit swisdien den Ch«> 
farcn ond den Rftmern; sie bpiiscn Bcdschinak; eliemaln hatten sie 
hier keine VVohneitae, aondem sie haben dieae Gegenden ang^;nffen 
«nd erobert^). 

Im Süden der Erde iat das Land Sttdan, welcbes im &aaaef»ten 
Magreb am Oiean liegt, ud an Inn änderet Ltnd grftnitj denn «• 
stiMt dwib an den Oien» ihcib di« WM m KigidH Ifceilt «i 
die Wille M Aegypten mf der Seiten wo die Oneen l^pen, Acüi en 
die WAste, welche, wie wir gesagt htbeSy w^gen der grossen Hitxe aichl 
bewohnt ist Ich habe gehite^ dass die Länge dieses Landes tom Mecie 
bis XU den Oasen 70<) Par*»«nffen KetrÄj^l; die Breite ist {^Hringfer. 

^nbien {p*in2t an Aegypten und an die Wüste zwischen Sadan und 
Aeffypten; ferner an Bedscha und die Wüsten swisehen fiedacha und 
KolfuDfi, und endlich au jene onwegsame Wiste* 

Bedaehe ist ein Ueinea Gebiet «wischen Hiheefh, Nnbien and 
jener ■nwcgaamen Wüete 

DaaLandSindich*)i«tllng«abMan» nnd giinii an Wn MdaM 
Land, ala an Habeseh; ea liegt Jeu, Fan nnd Kliman bis Indien 
geg^Aber. 

Habesch li''(T* anj Meere von Kol Tum, nnd erstrcrkt »ich der Lftng^ 
nach bis Sindsch^ lernrr j^runzt es an die W'Aste zwischen iV'ubien und 
dem Meere von Kolfum, so n ie an Bedache nnd an die nnwegaamc Wüate. 

Chafar ist der ISame eines Volkes und nicht eines Landes } letaleres 
beieet Atel aaeh de« rinaee» welcher dnrch daaaelbe flieset and sich in 
dae chaihriacbe Meer cvgieee^ ond liegt awiechen deai chafiwiachett 
Meere» den Raeeen, den Gnfie nnd Serir*> 

Tübet liegt zwischen China, Indien, dem Lande der Charlecbie, 
Tagafgaf und dem |>erflischen Meere; ein Theil desselben gehört sam 
indischen Reiche und ein Theil znm cltine<«!KcTien Reiche; anch hat ea 
einen eigenen Kdaig, der von den Tobbas aiietammen »oll ' 
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MMiUter i§em Imtam. 

IKe Llnge der iiltiulisdbcii Linder tob Fcr^uui dndi GhonuMa» 
Didickl, Ink «md AnUcn &h an die Ellile de» Memt beMgt wi- 
^ftkr 5 Monate; die Brette VW Rteinasien durdi Syrien, D»c}icf!iie, 
InJi, Pars and Kirman Iiis Heasaare en der Kflste des persischen Meeres 

ist ungrfthr 4 Monate. Bei dJe««en Likn[]^pnbpstinirnnnf»'pn habp ich aber 
Magreb bis Andalus aasg-classen, da es {^Icichsniu der Acrmel am Kleide 
ist. Reeknet man aber dteses binza, 8o bctrig^ die Linge des iälauii- 
tiacLen Reiches 310 Stationen ' ' ). Von Kolfoni bis China bctrigt die 
Bebe k gertder Lide vgefOr SOOStilions den m RttlAnB dnch 
die WMb U» Mk Bind wfcfklr 8 MMMte} tob bmk aadi Baldk «■» 
gtUhr swei M«Mte$ tsb deai ÜMie ton Mdi Ins mr fwiiitw 
Grisze des Islam nnd Fergen a einige und iWMUtig Stationen; von dort 
mitten dorch das Land der Gharlechie bis com Eintritt in das Gebiet 
YOn Tagafgaf einige und dreiRsIf;' Stationen, «nd von dieser Stelle bis 
zum Meere an der iussersten Grinzc xm Cliiiia )in|]^cfabr zwei Monate. 
Will man aber die Strecke von KolAun bis Qiiua zur See zurücklegen, 
so ivird der Weg wegen der vielen Krfinunnngen und Umwege in diesem 
■ecve weil itogcr. Dm MHlelliBdieclw Heer i»t «agefUbr 7 Meiiate 
tng; es liset tidb diese Fahrt weit rascher lurAeUegea, ala die dea 
persischen Meeres'*), da von eiacn Eode dcsadbeB bia mm ander» »er 
Ein Wind weht Von Kolfnm, einem Boaea des persischca Meeres, 
bis com mittellindiacben Meere über Farma, sind 4 Stationen"). Von 
die«er Stelle des mittelländtscben Meeres Lei Farm» hi? zur Mark sind 
einige und zwanziff Stationen. Von Ap(->pten bis zur ätiM.icrsli n GrUnze 
von Magreb sind ungefllbr itiO Statiuucn. £« sind also \um auüsurüteu 
Pialt der Erde im Wcatea Ka fw* iMserstea Piiahle im Osten n- 
geOhr 400 StalieMa. Ikre Mle alier tob ioaeerataB Ifevdea Ua m 
tancHlB Men, d. k m der Kflste dea Osewia IIa zu Lande Ja- 
dsch e d a dh und Madschndsch, dann liugs SUvonicn, durch daa Land der 
Bdgaren nnd Slaven, durch Rom und Syrien sind iingcftkr 65 Stationen; 
von Syrien itarh Aeffvplen bis zur Grinse rVubicn!; nnfjeßhr 3.) Sta- 
tiiineo; dann durrhsrlineidf-t luan die ^Vü-te >on Snrian und Sindsch 
bis zum Meere. Dies ist die gerade Linie loin .^drdcii r.uin Süden der 
Erde; was mau davon weiss, ist folgendes. Von Jadrtchudscb bis zum 

Laade dar BnlganM md Häven atnd nngelUr 40 Stati«aen; von 
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Slavcn bis Kleiua^ien und Syrien iuig;ei(Uu- ÖO Suiiuneii) vou dort oach 
der iMMntcB Gtlns tmi Min iBgittr 60 SMiMn; dw Mcht 
«Im 220 StalMNMB dvdk Unter bevrahntet Lnd'^^b Aber die Slrcehn 
sfriecbn Jadedkvdedi md ÜMbcbadecb od des Oien in II adn, 

80 wie zwiBcheo den Wdsten ron Sudan nnd dem diau vm Süden 
sind AdC) and ich liabe nicht gehört, daie dMeUwt Wohnungen sind. 
Aiicli habe ich nichts über die Entfemvngen zwischen Britannien und 
dem Ozean (gehört, und dre Wege daselhst werden nc;|en der iLber- 
missigen Hitze und Klltc nicht betreten. Wenn man mn Am chafarische 
Meer reisen will^ ond von der Küslc von Ciiaiar aus nach l>iicm} 
TabaneteB, Pwboidwibn, dncb die WM neb dt» SS«M gehl, s« 
hmuBt am n der eisten SteOs ssiich, obae asT nders Hiadeniese» 
eis aaf FUleae sa stoeeea. Vea deai See voa Gbaweielbi")) aad voa 
ibnlichen in den Ländern von Sindsch so wie den Readn ond Sen 
jemeils der Griecheniiader wird bier aicbls crwiba% wcfl eis jnea 

Merron nicht fj-ltich homrnon. 

Das chinesische Hcicli halt 1 Monate in der L:in{;e ond 3 Monatt 
in der Breite. Wenn man von der Mündung iIl-m KauaN bis zum isla- 
raitiüchen Gebiete in Mawarennahr reist, so sind dica ungcrahr ^ Jttouatej 
aad wcaa mm Toa der Oetgr&n^ bis ssr Wcs^;iiai(e in Tibet rehl^ 
aad fctaer daicb TagergsT, Cbarebif aad llage dn Ksioub bis sa» 
Meetc^ so belrlgl es aageObr 4 Hoaate. la Gbiaa sual venebaedcae 
BeligioDon; aber alle verschiedenen Bewohner in dea Lindem der 
Tagargaf, Charchif, Kaimak, Gufle und Charlechie haben nur eine Religioik 

ln«iien hilt drr Lnnf^c noch von MrJjran in dem Lande von MauKxura. 
von ,l<-(l(|aha ' *^ und den übrigen LäntJrm Sind bis Kanudsrh und 
Tübet uugcfihr 4 Monate; die Breite vom jicrsischcn Meere nach Kt- 
nudsch ist nngeOUir 3 Monate. 

Alle teflicbn Bsicha febftrca des» Rftnige vn China, wdeber ia 
Gbamdaa'O leaidirti die wistlicbn Bci^ fcbitca dcia Bfiaife^ wdeber 
ia RoaataatiAopd f e ei di f t| ieleatkiacben Beiebe de^jeaigca» welcbcr 
ia Bagdad residirt, aad die iadiscbeii Beiebe deaa Kflaifr^ welker ia 
Kanudsch residirt. 

^Vlr wollen jetzt die fjänder dos LnlAm naffi ihren Abthinlun^rn. 
Klima für Klima, mit ibren Stidten, SO wie ihre Entfernungen und 
Eigenheiten bcscbreiben. 

Anbin begiaal bei AUdwa, wo aicb der Tigris ia»s pcnisebe 
Meer «gieasi, aad entrecbl aieb liags den Meere bei Babreia bis 
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Om^rn; dann wendet sich die KAst(> l&uf^s Mahra, llailhrauiaut uud Ad 
uadi leokeii) uud vou iiier lings Dückidiia^ llar und Jcmcu hin Aiia, 
mlchw Oft m dm Mwtfcie« Uegl^ wddh« dm Meer vom KdAM 
ImmcI) Übt aUMt iüNAkn Fanm nad Hikl». INm mI die Os^» 
8td- wd OK Thea dttWotfiiMe. 1>wb cntieel« « lich m AOe, 
hn der Sudt de« Volkes Lot, ead doe Sc«, welcher der See Sugar 
helsst, nach Schorab und BcUca, weUke M l'lüAstui« gehdren, Edraat, 
Ilniiran, llatanäa, Gula and der ümgejyend von R3alF)fk, wplrLp Orte 
zum Gebiet von Damaakas f^^cbören, Tadmor iumI Salamis, Mt lrhc zum 
Gebiet von Uim&z geboren, Qiana&zcra und Bali», welciic miu Gebiet 
von Kinneartn geboren. Hier erreicht e« den £upbr«ty und erstreckt 
Ungs demdben bei Hekka, lUrkisi«, Rdube, iUm BMlÜhe, Uit, 
Aalev wmd KaAi$ dvui bei des StpplS» lla|e dm CÜlele ve» Reläi 
Hiie» Cbmfmis Semd Kolk bie W«Mt| du StetlM m Wml 
vereinigt sieb der Enphtet mit dem Tigris^ vm Hat minckt sieb Alf 
bicn längs Sowad Daszra nnd des Sümpfen von Baszra bis Abadaa. 
Dies ist der Umfang von Arabien. Von Abadan bis Aila wird Arabien 
von dem peraiscben Meere bof^ranzt, welcbes ung^efaiir Jrt-i A li'rtrl von 
Arabien wngiebt) oAmlich ani' der Ost-, Süd-, nnd anf einem Tbcii der 
Westgvinxe. Das Uebrige der Westgriaze, ntmlicb Tim Aila bis Balisy 
fehii« «I Bellica. Bie J!foid|rtHe gebt wom BeUa bie Abedw; dem 
iebM die SiMcbe ra Bdla bie im die gübe Teo Aabw »« Diebdiw, 
■nd ▼OB Aabar bis Abedwe sa beb. Bei Aila ist die Wiale TSb Bcal 
Israil (die Wilste der Kinder Imdi^ welcbe an Arabien grinxt, aber 
nickt zu Arabien gcbürt^ denn diese WAste liegt swischen dem Lande 
der Amalekiter, der Griecbeu und der Kopten; die Araber sdbst babcn 
bier keine ^Va>iser- nnd Weideplätze, ^vcssltalb nie nicht zu Arabieu 
gerechnet wird * ). Ferner wobnen zwar btaiuuie von Rebia und iHodbar 
in Itecbeflra, so data sie dort Wobasitae oder WcidcpUtze baben» decb 
wetdca eaeb dieee aicbt ea Arabiea iferecbaett de aie aieb ea dea 
GfiBeca vea Vtefaiea aad Griecbaalaad ajedatfehaaea babea e. B. die 
Tafhbilaa eaa Bebie ia DHcbeliie$ die Gaeeailea aad Bebritca oder 
Tenuchlten ans Jemen In Syrien. 

Zu Arabien gehören: llcdscbar (nelcbes Mekka hoH Medina enfhalt), 
Jemama mit seinen Ih'sfrikten, .\edaebd el Hedsehal' (das Iloehland von 
Hedschaf), ^velclies au Uabreln stöis.st, die Wüste von Irak, die Wüste 
von I>»cberira, die VViu»te vou Sjneu uud Jemen, welche» Tebama (da» 
id), rVedacbd el JeeMa (dae Beebiead m Jmen ), Oman, 
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dann iängpi Tajcf, INedsclid ol ttemen^ oslwärt»? bis zum pcr«?iHrfien Mrcrc: 
m nmfiisst niig:elabr zwei Uritthefle von Arabien, lleii.sciiaf erälreckt 
sieb >oD Strr«iay l&nffs dem pcraMcben Meere Im» ta diel^ibe vou Hidijui, 

Tai «üd 




U» u die fUke rm WkMm»f imm snrtclt Umgt 
der Wftste ron Baazra Ungs Bahreiii Iiis mm Meere. Die ^'l'^üste von 
Irak beginnt bd Abadan, nnd erstreckt sich bis Anbar, Nedscltd and 
HedsebaT {^pff<*Dflbcr, lin{p) A^^ad, Taj, Temim tind den fibrigcn SiSmmen 
TOn Modhur. Die Wüste xmi Dscbefira erstrecM sieb von Aniiar bis 
Dalis, der syrischen Wüste gegenüber, l&ugs der Breite von Tima und 
der Wüste vmi Cbosebaf bis in die N&be von Wadil Kom ond Hads^. 
Die tpiscke WOate cntreekt lidi tob Bdii Mch Aih, HedMhaf gegoi- 
iiwr, «nt peniichcB Heere^ bis ia die fUkt Midiea, llsfe dw 
Bicite von Tebnk bis tu dem Gebiete von Tai. Einige Gelehrte rech* 
nen Medina sn Nedschd, weil es in dessen N&be liegt, und Hchhi wm 
Tebama el Semen, rlteufalls wetl es in deispn N*bc liegt. 

In Arnbtrn kennt man keinen scbiffbarcn FIas«i odrr 8f>e; denn 
das todte i>lror oiler der See Sojj'ar grrinzt an (iir WüsU', (i^oliürt aber 
nicht zo derselben^ und die Wassers ammlang in «fernen im Distrikt von 
Sahn war ein fthmchweMl» Plate» am deaaen Baade eis Daam 
haet war, nnd in welche« aich vidi Wasser samndtey dessca man 
in den Orfachallca md hei de« SaatfeldeRi hcdicnic^ hia die Bin 
nngliobig wnrden. Danof versetzte Gott die Hinser der ansfossendea 
Dörfer nach Syrien, so daaa Uaheil dea Ort helml^ nad daa Waaaer 

aicht mehr tu f|phrauc!ion war. 

Mekka liegt in einem Tfialp zwisrfipn Gehirnen; die Kaaba ist in 
der Mitte der Moschee; das TJior der Knahn ist ongeßthr in Mannsböbe 
von dem Erdboden, und iiat nur einen Flügel. Innerhalb der Kaaba 
ist die Brde ia |^eh«r Hfhe aut deaaThere» ^rtfdchea lelateve der Kuppel 
Senfeai gegeafther liegt. El Mahan Ihrahiai (der Oh Ahtahaow) 
liegt ia der Nihe voa Senfem ia gerader Liaic^ vad iat gleichftlla dea 
Tbore ge(;enaber. Vor der Raaha anf der Westseite derselbea iat eia 
rundes Geb&ude, ivclehes swar auch zum Haaae gehört, aUein man 
bann nicht hinoinf^eLen; e« ist das llidsclir (M»aer) nnd der l'mruji der 
Pil{*'pr geht um dastielb« und um das liaus herum. Vun dii^smi Hause 
nach dem Hidschr reichen znei Ecken; die eine hcinst die £(-lic %nn 
Irak, die andere die Ecke von Syrien^ von den andern beiden Ecken 
ist die ciae hei da» Thore, nad ia dciaelhea iat der achwane Stein, 
etwaa aledriger ala ia liaaaahahe, aad die aadare Eehe hdaal die Eehr 
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von Jemen. Die Tranke der Pilf^pr, welche die Trinke des Abbas Leu 
Motalleb hebst, Ist vor dem Scinfein, und der Bronnen Senifcm ist 
xwtscbea der Tranke und dein Uause. — Das Uau» der Versammlung 
ÜMchw d 1Ihm% mdl irt der wwt^At Tftdl «kncUoi 
Ammc det BcAUiy «af dm Wege aac^ der MmAm, fvelclw 

diente dcB KordadUliB als Verkam nilnngsort. — Szaffa ist eis 
erhöhter Ort aaf dem Berge Ebu Kobaisj Bwischen SsalTa und der 
Mo««ch«?p d Haram ist die Breite des Wadi*"), welcher nls MVcf; und 
Straaac dient Wenn man auf dem S^afiT« steht, bat maii den schwarzen 
Stein gegenüber vor sieb. Der Raum zwischen Szafla und Merwe beiast 
Mosaa. Merwe ist ein Felsen vanKaibaan, und wenn man auf ibn stebt» 
hat M dieEdte Mlnb seii^dbar VW lidb, alkb dM ChliMle «Mii^ 
diaM Edm dmÜMk — BbaKaUU itl«ui Berg^ ifddktrdie RmW 
md der OrtMite bebemckt KailiaaB kl dm Hary wertlidi Toa d« 
Kaaba; der £ba KoImus ist bAber und grtesav ab dieser; die Sleiaa 
der Kaaba sollen iroa Kaibaan nein. — Mi na liegt auf dem Wege vom 
Arnrat nach Melsk», niid ist drei iXiglien von Mekka rntfcmt; es t«t pin 
Thal, deuen JL&nge ungeftÜir 2 Mig^lien, und dpsseu Breite eiue Sta- 
tion betrigt. In diesem Tbale sind viele Wuhaungcn für die Menacben 
SM allea Liadeni des klamj die Moscbee el dbaif liegt ftst ia der Mitte 
etwas Mehr aach MaUa aa. — IlBffce«m d AMba lic«! an 
Bade m IGaa aack Mabla a% dack iel dieaa IMoaic el 
dinieaife» aaeb wdeber die Oickaau« vaa IGm Waaaal 
ist"). Dscbemre el Avali end Dscbeatta d Wasrti liefen beide ober- 
halb der Mosebee el Chaif nacb Mekka su« — Mafdalefa ist ein Ge* 
binde fdr die IIiid««rh und Gebetversammlnngen, wenn man von Arafat 
zurückkommt; es licj^t 7wiseben Baln Muhasr und Mafemein. — Batn 
Mubatir ii^t ein >\ adi zwiscben Mina und Mafdalefa, und gebort weder 
aa diesem noeb sa jenem. — Mafemein ist ein Tbd zwiscben swei 
Bergen, deeeca iaeientai Eada bis aadbBefta Oma*«) rdckt^ lalslarca 
ist da WadS swiidMi Hdbaei« miä Oraa aad gehtet akU aas Ara- 
fat — Dar Arafat liegt zwiscben Wadi Ora^ H^el Bcni AaaMr» 
den Felsen, aaf welcben der Imam stebt, und dem Wege nacb Hissn. — 
Ilajet Beui Aamer liegt bei dem Arafat, und in seiner IVibe ist die 
Moschee, in welcher sirh dtV Imamp zwi<»phfn ilcm Mittaj^- und IVach- 
raitta{^f^p!>pt veroDtnriiclii, and besteht aus einem Palmi-niiain ; a hefindet 
•ieb dort eine ^ueiie; der Ort bat seinen IVamen von Abdallah ben 
Aaw Um Km». — Der Aiafbt gebtet nicbt sam beÜigca Gebiet, dcna 
dia Giiaia das laMerai fehl Us Miftawia, aad der iaisctBle Ptalil 
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{rptit Ihh ricmcin pl Madhrubein; was jenseits L'lemciii ist, f>t;iiört zum 
Pr iiiaiijfi'biel; eben go f»'f'bört die Stifte, Welche die Bfosclipp der 
Ajcscba hets»st, niebt zum beiligen Gebiete» weld!ies uoterbalb licraeibca 
Ist ~ Dm ktffig« CSebifC mtnclt ÜA mT anffcftkr 10 MigUen, od 
tat auf Mner gansm Gtiatt ait fitlnnrichen TmclieB) am es vmi dem 
ProfimipdbMC lo nlcMdcMeii. — in MdMi« tat sar wenig flteMeailc» 
WaeMity welchf>s, n in !cb nack meiner Abreise von Mekka gehört habe, 
aus einer Quelle dabin nit^^st (Tcrmiltclst einer Wasscrldfnnfy). weldw 
zur Zeil des Challfen Moktader vollrndct wurde. Sonst Iml Mekka nor 
ließ-enwn'«scr und l;efnp Brunnen mit (rJnkf>«rem ^Vasserj das beste ist 
dun tii-<4 Itruunens Seuileii], n^lchcs ober nicht znm Trinken dienen 
kann. — In ganz Mekka giebt es, so viel ich wetts, keine andere Baume, 

Ide Mlcb^ die in 4er WArte waebaea; aoliald man aber die Gtlne 
des heiligem G«lit«les abersdhreilet) flndet man Qacllen, Brasnen, groaae 
Baiampiippeii» Wadis mit Gtttn mid Nmcn, n ud» einige dnadn sie* 
hende Palmen. Was aber das heilige Gebiet betriff s* bebe icb wete 
gesehen noch gehört, dam ea dort Fmchthinme gebe, anmer einigen 
Palmen mit ApMn nntl einJfyon einioln «teilenden Palmen. — TJiebelr 
ist ein hpr>nrrajfrndcr Ilcrji, d.T \t\n Min;i und ülaldalrfn sichtbar i«*t. 
Zur Zeit der Unwissenlioit fing' mau den Lauf von Maidaleia nicht eher 
an, als bis die Sonne aufgegangen war und über Tbebeir stand ^^). — 
In HalUalefii ist Masebasr el H raU} dn BeAsnsy wo dis W'***'*^ 
das Abend-) MitieinMbt- nnd Horgengebet Terrleblen. — Hodaitbie**} 
liegt tam Thcfl im ptnUuMn, snm Tbeil im beOigcn Gabiat BSes bt 
der Ort, wo die Gdizendiener dea Pknpbeten ron der Moschee el Ha- 
ram abschnitten. Es ist der entfernteste Pankt des Profan{;t>biote8 nach 
dem Hause; es liegt weder in der I.Snfye noch in der Breite de» hd- 
lif^en Gebietes, sondern [yleicb>*am in einem ^VinKel desselben, wessbalh 
die Entfemong <ie(»i>clbcu %on der Moschee mehr als eine Xagcrdse 
hetrigt. 

Hedina ist am die Hlllle Heiner als Mebba, and Heg« in einer 
steinigen nnd salaigen Gegend; die Stadl bat nde Marnn« nnd das 
Waaaer Air die Mnen and Saatfelder wird von Sklaven aas Brnnnen 

i;( finir Sir ist mit einer Mauer umgeben, und die Moschee liegt nnge- 
fiilir II der Mitte der Stadt. Dan Grab den Propheten ist ostwirts von 
der 3Iosehee. in der !\alie drr I\ib1a: e<« ist dir öxtliihe Waner der 
Mosrhee. Das Grab ist erhöht, so dass es mit dem llacfi der Moschee 
in gleicher Höhe ist; e« i^t verschlossen ond hat keine Thür. £« rahen 
darin der Prophet, Ebnbekr «ad Omar. Die Kanzel, auf wdeber der 
Prophet daa Gebet veniebtete, ist jcM von eintr andern Hansd Tcrdedtt; 
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zwischen Ilineti und dem Grabe ist ein Garten* Das Bethans, in wel- 
chem der Prophet an Festtag;en das Grhet vorrlclitetc, licfft im west- 
lichen Theiie der Sudt, Innerhalb des Thorrs. Bckia cl (inrl;nd^') liegl 
fistwärts von der Stadt vor dem Thore Bcbla. — Koha i^t unj^efaLr 
2 Mi^km VW HediiM im der Richtung der lUlüa^*); es begeht M» 
■dtt g cn Htasem 4er ABMvier^'), and gleicht ciBen Dotfe.— Obod 
ist cn Berg im Nordes mm Medida, mad der oftcbsfe Berg bei dicecr 
Stadt, von welcher «r wmr 2 Parasangen MifSent ist In eciiict Ulke 
hahen die Bewohner vOB Medina Santfcldcr. — Wadi Akik Iir;;t zwh 
sehen Medina und Fora. Fora liegt 4 Ta^v^creisen südlich >onJledina; 
CS ist hier errip If anpf mosrhre : ahrr tUc mri«lcn Flüren dieses Ortes 
sind wüste, (gleich «ie .irjili \'n\i' und {;[f)^-5e Fluren um Medina wAst 
liegen. — Akik ittt ein >\adi \oa JMcdina, 4 Tagereitteu davon entfernt 
aaf den Wq{« aadi Mefcbi; die attMesten BmuieM <KcMr GegCMl aiad 

Die naapMadi vm Jenana kt Ucuier eb Mediin, doch bet eie 
ncbr Palmen und Früchte, als Medine nnd das übrige Hedschaf. 

Bahrein gehört zana Gebiete yon Nedschd) die Ilatt{)ü<itadt beisst 

Hadsrhr; es wohnen hier viele Juden, d« sie nicht za Hi d-M hnf [»-e- 
horl; alo lii j^t iirii jktsI sehen Meere, liier ist das Gebiet der Harmaten, 
nelches aas vielen Ortschaften besteht; die Stamme von iHoditar, welche 
Crftber hier zahlreich waren, sind jetzt verschwunden. 

U HedM^bar giibt ea bnne grüsacK Stadt aacb llddia mA 
dia% ab Jenana, mleba an Grftaie Wadi'l Kita gkicb bannt 

WadPl Knra bat PaIncB nnd Qidlcii. 

Dacbar ist der Hafen von ■edina, wovon es 3 StatieMB «ntlnnM 
i«t$ es liegt am Meere und ist kleiner als Dschodda'"). 

Oscbodda ist der Hafen von Mekka, wovon e« 2 Stationen cnt- 
Jcriil üleere liefrf. Es ist bevölkert, treihi vielen H.imicl und ist sehr 
wuiiihaiiead. iNachat Mekka {peht e^ in Hedschaf keinen Ort, der so reich 
ilt Md ■• fidca Handd treibt j letatetcr bcstcbt vomebnJicb in fAfdca. 

Tajef» ciw Uaine Ml, nahe bei Wadü Ken^ ibM neialen 
Frtdble md lUaincn; die Ul iat goand^ Hebba bcaicbt aaine aniele» 
Fliehte von hier. Die Stadt liegt an dem Beige Gafwan'^). 

Ani den lieri^^e GaTwan sind die Wohnnngen der Bcni Saad nnd 
der Stimme vftn Jlii<ihei1. So >iel mir bekannt i^l. giebl es in Hed>i«-h.'ir 
läeinen k-dlcrcii 4>rt, als* den Giplel diese> KiffjT«; eben (fmlun Ii uinl 
das Kliuiü vun Tajef sehr geniiisügt. Ich liali«- i^eituri, tla>M tian ^^ f^ir 
oft anf dem Gipfel de» Berges gefriert j in lled«ehar gieht es keiuca 

enden CM, wa daa WaMcr geftieH. 
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Hadschr'^} ein kleiner Ort mit weni(ren Bcnolincm, von Wadi'I 
Kon eine Tafjrrri^^o eiiircrnt, zwf^ch<*n Bcrfion, llirr wnr drr ^Volin- 
sitx der ThfiiiutliN n. wn^oti Golt saj^l : ^,1 nd mit i lii'iiiuil, ^\rlclic «icli 
FeWu aui^i^eliaucu itu Thale'"' ). Ich habe diese Uer^-e uud ihre Sfculp* 
tOKB gesellen; von demiiGott spcicbt: „Sie hntea sieb uaBrach Hiner 
au StaiMn**)4). Idi luAe ilire Hinser gcaehen; im iiadl wie ■omi« 
Biwcr m den Feleeagea^ diesee Gebiii^ hoM Ath«lib$ die Bcr|^ 
scheinen in der Feme znsaninien hingend; reist nMa aJbcr durch nr« 
so siebt njan jedes derselben lur ^ich isolirt stehen, imd man kann um 
jodon h(<niin{r(>hen ; um sie* ist Saint, sie ^inrl nicht Jtaüammerihänf^pnd, 
sondern jedfr Il«'rj;i;ijilVl ist fiir sirli, and nur iiiit vielor Mühe zn it- 
steijyen. Dort i«*! auch Hit Druiiucn ^on Themnd, wovon «Iit Hrrr sagt : 
„Die Kauielin Jiabc Uir Wasser, ihr aber da» Wai^ser des jüau^sten 

Tabak swischcn Hadsciv umd der Grinie tob Syrien, iricr 8la- 
fionea ven letalerer entfeml, aaf dem Uken Wege neck Syrien, ist 

ein kefestifjtes Schlots mit einer Quelle und Pfelnen, und einem Garten, 
weleher nach dem Propheten kenannt ist Man sagt, dass hier die „Ge- 
fährten <-l Ajfk-a^* wnlmten, zu denen Gott d<-n Srho.iih''^ ) <«i*liicltte$ 
Schoaib (Gehörte jedueh nicht zu ihnen. somlcTn w ann Midi ni 

Madian (Midian) am Meere %oii i\oiriiiii, v^^^a ö Slntioiim von 
Tabuk, dem es gegenüber liegt; es ist grösser als Tabak. Hier ist der 
Brunnen aus welcken Hoece die Heelden Sckoaik*s Mnkte^ ick kabe 
diesen Brunnen ipeseken^ er ist jetst kedeekt, und ein Ains dartker ei^ 
kant. — Madian ist aneh der Name des Stammes, ans wddcui der ISw- 
pket Schoaib war, und nach welchem der Ort benannt wurde. Golt 
aag-t: „l'nd (wir sandten) nach Madian ihren Brnder Sehoaib^^ ' ' ). 

Dctrhohfah ist eine f^s<^(> ii<MvoIinti» Station. 1 Miglien VOBi MeCf^ 
an«! koiniiit an Ciro-«i«e und lif> olkorunji^ Faid {;lficii 

Faid iicjrt IUI Distrikte von Tai; Dsehible Tai (die zwei Berge 
von Tai) sind 2 Ta(|creiien daran entfernt j die Tajiten kaken U» et* 
nigc PaluMn und Saatfelder; ca ist aker nur wenig Wasser da $ der 
Ort wird von Taitiscken Beduinen bewoknl, weleke einen Tkcil dea 
Jakrea siek %on hier auf die W(Md«' hcji^ben. 

Dschilc eine Festung am Ende des Wadi Sitare. Wudi Silare 
liegt auf dem »*rf;^o ton Datn Morr und 4)>ran, wenn man nach .lirklsa 
reist. Die Länge «licsc« ^Voili ist ungeföhr 'Z Tagerrisrn; es wohnt in 
die!(em Thale kein MenH«-|i. iiml man sirlit ila^cl?ist heiue IViliiirn. .NeJirn 
diesem Wadi ist ciu anderer ähnlicher \\ mit, ^rnauut Wadi Saha, auch 
Saire. In Dsekfle war ein Treffen iwiacken den Bcni Teniini und den 
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Beir Im-ii >\ ;ij(>I; am Ranilf «lieaes Xbal» kam L^üi beit Scrare, Bruder 
des liadsclifi) i>cii Serare uui. 

Cliaibar, eine Fefltong mit vielen Palmen und Saatfeldern. 

JniallOy cwe WttUmmg nut Pdwen, Waiaer anil SuCfddeni. Hier 
UeM weh dar Fftnt der Glinbigea Ali lira Elm T«Icb Mtf, und «doe 
Kmdcr wwcB Uer Stailbdtcr« die IMtdn di«icr Stadt «ind bctscr, ds 
ndere Datteln. 

Gaidb) ein kleines Sciiloss zwischen Jambo and Morr. 

Aiiro. fln kleines Schlotts zwischen Janihu und Morr, dessen Dat- 
teln besser -imH. nls die üliri;;^en Dntleln von Iledsehaf, au»i>er den (Gnt- 
luugeu ) Sitciiiaui \oq Chvtiuir, und dcu Gattungen ) Bcrdi und Adacbub 
von Me<lina> 

Ib der Nilw VQB Janlw mI der Bng Redhwa^ es bl ein bobar 
Boj^» voller Scblachlen mid Wadia| vem Jaadio aab icb iba gtte) nnd 

einer, welcher in den Scblvefatcn amher(»e|puigen war, erzählte mir, ea 
ftoi daselbst viel Wasser und Dinnie. Dies ist der Berg, auf welchem, 
narh der Meinunii- der Kcisanie, Mohammed ben Ali hrn Ebn Taleb 
noch am Lehen sei. Von Radhwa werden ^Vetxsteinc naeh andern Lin- 
dern »usgelVihrf. In der I\ähc des Berjjcs, zwinrlien ihm nnd dem Di- 
strikt ilschohaiue liegt iaugs der Meeresküste der Iiistrikt der liasaniej 
icb tcblagc die Aaaabl der Zelte, die aie bew«dum, aaf «BgeObr 700 
aa; aie aiad BedniaeB, wie die aeabiacben WiataabefvebBcrf aad lieben 

wnher^ mm Weide ud Waaaer an ancben Ibr ]K> 

•tiÜEt reicht ostwirts bis Wadan. 

Wadan ist eine Station von Dschohfa entfernt, und liegt auf den 
^Vej^e nnrh Ah'w a: Iff7(«>rps lie^j-t 6 Mi[;:licn westwärts von der Pilfpr- 
slrasse. Zur Zeil nuiri«-. Aufenthalls an dirsrni (}rtp war hier ein 
Uau|i(lin{; der Osdiaarfiitita, d. h. der Beni lifti.li^ntvr Lcn Khu Taleb, 
welclie in Fora und Saira viele Besitzungen und Anhänger hatten. 
Mit den Haaawden ftbiien aie bealiadige Kriege, bia ein Stana a«a 
JeaMa^ die Beni ttitb, aieb ibier LindereSeai beaiicbtigle» nml aie aacb 
wmtarw§ttig aMebte* 

Taim«9 eine Festung, welche hevOlkertcr als Tabak ist, wovon sie 
nördlich liegt; es sind dasellMt Dattelpalmen; hier ist die Scheide der 
\%Vi<ife: e- i-J A Tsf^reisrn von Svrien eniffrnf X wischen Irak, Syrien 
und Jemen l^eiiae ich, ausser die^i-ui I i inen (Irt in drn ni*«lriktcn der 
Araherstämme, wo sie Weiden untl \lf'as«>er haben; denn zwischen 
Jcmama, Bahrein und Oman jenseits £bu Kubais ist eine Wüste ohne 
Bniaae% ebne Bewobncr bmI ebne Weiden, eine Eindde^ die weder 
bew«bnt«necb betreten wird. 
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Zwisciien Kadesia und Sdiofaf der L&age uack^ aod swiscben Semawa 
und der Grinze der Wu^tc von Baszra wohnen Stimme der Bcni 
Aaadj jentteitn Schofiif kommt man in den Distrikt Tai bis Maaden el 
N«lm der liU^ uuiky mad rom dm Btrgn Tti, Wadilkon feg««* 
«bev^ bis ra GflnMii des HieUiadw (NedMbd) vw Jcnm nd 
lUkMi« der Bnile Mck. J^eucito HauleB anf d« Wen« Mwfc ]I«diM 
YTobneii die SdSni. Rechts von Hedina sind dir I>-;chohajna. Zwiadkni 
hka nnd Bledina wohnen die Dekr hen Wajcl mit Stimmen der 
i>liMififtr. drr Huseiniden nnd D^rhaAfpridpii. Tu <]«'r !Vshe ron Mekka 
uarlj Osten wohnen meifltcuH ilii- Ueiii Htlal uikJ U^lni Saad mit Stim- 
men von llodbeil nnd Moüiiar^ im Westen die iModakadscb und audoe 
Stimme von Modbar. In der Wfisl« von Bnsan fVokiM unitw 
Beddncutinmc, etd^ümOmla Tcnn, hk maA Mbm ond Jcnowj 
jcaidto dcndbca umI die Abd el Baie. b der Wüste reo Dsebelbe 
wohnea StiiMW ven Mcbia nnd Jemen, meistens Kclbiten ans JewB$ 
n ihnen gehören die Beni KalieSi Der Beherrscher von Syrien mg 
wider die Heere der Modhariten ■«■*, und übfrlifl dte SyriHehcti Tmppen, 
bis ihn Moktafi selbst bei Rahl.a ;»ii|;rifi' urnJ jnr.iii<;(»n nahm.**') Die 
Wüste Seiimwa und Diika el Dacheiiei Aiu cl «ii>uiei) und dit> \V itstc 
Cbosebaf, und von der Wnste von DHchelir*, uud die Wii»(e Cboscbaf 
swiicb«« Addni ud Büb, wc«i mm «edb Syrien mt««) Bierrin 
iel «in Ort in dieser WAatc b der Ntte des fiapbnl, iwiscbcn Rakb» 
nnd Balis. INe »yriacke Wsete irt der WobneHi der Meie^ IrfMhni 
und Dseliodhnni) so wie vermischter Stinene von «lernen, Rebia nnd 
Mudhar; der g;röss(e Tbetl ist ans Jemen. Die erwibnic sandige Strecke 
in HedHehr»r frebört ZU der Sand%>flste, die »ich der Breite nach »on 
Svb<»tur \ns Kil<«4>brar, und der Läa|^ naeb yon jenseitn der Ber^j;'«' i ai 
biü u:»tivärtÄ iiarii dem Meere erstreckt. £» ini «in (pdb«>r leiner Snnd, 
der sich kanu fftklen lisst, and zum Theil nur Stanb ist. 

Tebane ist ein TbeQ von Jeaen von nnrsgdosisstger Ansdsfcnnnf 
fio cribebl sich iber des Meer von Koifani, «ralcbe» eeine Wealfrlnw 
ist$ im Osten grinrt es an Saade^ Dsehoteseb nnd Nedsebinn) in W osd e n 
(fräiiet es an Mekba nnd ini Sldcn erslredit es sieh bis nngeAbr 10 
Stationen von Szan.n». 

l.niul Chanlan bat DorlVr. Saatfelder iiiitl WasKcn ""d t*t 
be^toltiif ftttil weit aosyebreitel j es wohnen hier vcrsebieUcae Stamuie 
vu*i Ji-iiii'ii ' - ). 

INedttcbraa nnd Dseborescb sind an Grösse on^labr g^leich; 
in beiden sind Maien^ es wnbnen dort viele Stbame von JcoMnb 
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8a ad«' tat f^rmaeT uud bevölkerter, «Ifl beide j es wtfrdea hier Fell« 
bereitet, wie in Szanaa. 

In ^edsebran, Tiyef and Dscborescb werden viele Felle bereitet, 
«lie nentn wenIcB ia 8«ade pradoBiit Mm lad«! daMUwt Tide 
Md KniMte. El Rumu, gtmtM d Ben» Udt ÜA 
Ucruf. 

In f;anz Jemen Ist keine grössere, Lestter LowiMcrte md mebr be- 
völkerte Stadt, als Sz4uiaa. Ick babe gebArt, da»« die Einwohner daselbst 
wef>^en der g^leicbfilrniif^eti Temperatur überall nichts von ^Vinlrr niui 
Soutuer wissen, und daa^i die Stunden im Sommer uud intcr JjciuhIi«: 
g^ieich lang sind. Hier wobnten var ^llters die Könige von Jemen, 
und es ist bier ein grosses Gebinde, welches jetzt in TrÜnunem liegt j 
«• ilt cia g n utt Hfigel, NaBcas GoMdaa» welch«» da« SddoM d«r 
KAiaf« m Jcm w«r$ es giebl ken Mae« Gctoad« ia J«n«a. 

Madida «kera M dm Betg der DMfcaafandta. leb habe geliflfl» 
daaa aaiaellSk« nngefilhr 20 P.^rasangen ist; man findet daselbst Wasstf 
mmd Saatfelder und die Pflanze War»; der Berg ist befe^^tii^t und nnr 
Ein Weg f!ihrte dahin. h]n »ich der Karniate MohaoMned bea Fadllly 
der sich in Jemen erliyiN ilrs-^elben heniachtj[yfe 

Schibau, ein starii iiefesligter lierg, auf wclcbeni Dörfer und 
Saatfelder nnd viele Bewohner sind. Er ist berflhnl aatctf daa Beigea 
liBwa» Aaa Imew Imimw KanMalc aad Onyxe^ kcid« arilaaea ab- 
feacUifea wefdea» deaa aie aiad girifhaaai out eSacr Steiidbaal iker- 
tegaa. Ick kiAe gAMi^ dass sie in einer Wüste, ia weleker Ideiae 
Striae sind, swisehen den Steinen ao^igeleaen werden. 

Aden ist eine Kleine Stadt, aber berühmt, denn «ie ist ein See* 
liafen. wo dir Schiffer landen; es !«ind hier l*erlenfi<«eherejen. Man 
findet /u;ir i; roHscir Sfinile in Jemen, »her keine. Hlr Wruhint ist. 

IH» Land Abadliia in der .>iakc vun l>scbeii>vau (^übeiwan?) ist 
daa k«fittcfMe dieser Gegend, aad hat Saatfelder aad Wasser ia Menge. 

Hadkraaiaat kt iai Oatea vea Adea ia der r<iake dM Maefca; 
«• ist daat eiaa grosse SaadwMe^ lYaawaa Ahka£ Hadkaeaiaat selbst 
iai «iac kleine SudI, hat aber ein weites Gebiet. Hier iai daa Grak de« 
Propheten Find nnd in der >ihe der liefe Bffaaaaa B a rka t , sa desaea 
Beden noch niemand gelangen konnte. 

Im Lande Mahra ist die Ilaapt^fadt Schrtlir: es ist ein ^nit(e> 
Land; die Sprache (der Einwohner) ist «ehr harhari«*eh und nnui t<ann 
s*e nicbl verstellen, iu ibreut Lande sind weder Palmen noch Saat- 

vavafii^dMr, da aadawJ 
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aodoni Luuderu {rebracht wird, kommt aus diesem Lande. Ihr Gebifit 
ist eine ausgebreitete Wüste. Man MQty dass es zu Oman gehört. 

Oin«ii ist iefap berMlwrt md hat nde Ptelni» and SAdfirfleUer 
HvM, GraiMlipfel, Nebbek n. m. Die Hanptirtadt Ut Ssobar, wdebe 
an Meere liegt, «nid Scebandel und ScbiülUirC tieibl^ et iat die velk- 
rrlrfi^ilc Stadt in Oman, und selir nolt1Iiabend$ in allen islamitiseben 
Lftuilcni am persiscLen Mecrr jp^bt es keine volkreichere und %vohl- 
haUriMierc Stadt^ al-i Szohnr '*^'^). Es sind dort viele Stäi!(i>. Ich habe 
^ehört^ da^ü ihr Gebiet s'ivh iiii{;-ofahr 320 Para»aiif^pn erstreckt. 
Die meisten Bewohner ivaren Sektirer, bis zwischen ilincn und einer 
Abtbeilnng der Ben! Same ben Lawi, einem der micbtigsten dicaet 
Landei» mebrere Treffen gdieTerl wurden. Dannf begab aSeh ein Mann 
ana dieaem Stamme, Namena Hebammed ben Kaaim ea Sami anm Gbalifea 
Hetadbed, der sieb sdncr Hfilfe liediente und ihn mit dem Ebn Tbvr 
/vinickschicktc. Oman wurde für MotadhtMt wiiMlcr crebeitf nd daa 
Kanzelj^ebet dort für ihn verrichtet. Die Sektirer aber 7.nf<;cn sich naeb 
dem Orte Berwi*^), wo sie bis auf den heutig;en Tag ihre Imame, ihren 
btaaläschalz uud ihre Versammlungen haben*'}. Oman ist ein sehr 
heisses Land^ im Innern, von der Küste entfernt, soll zwar ein dünner 
Schnee fidlen, dodi habe ich idenmBdeu gesehen, der «e aadeea ab von 
Hteenaagen bezeugt. 

Im Lande Siaaaa in Jemen aind Stimme w«m Umjar^ eben io in 
Hadbramant. 

Hamdan, Aschaar, Kenda nnd Chanlan sind Distrikte, welche 
Jemen der Breite nach durchscbnelden ; sie enthalten an^jebaiile Slellen. 
Saatfelder, Wüsten und Dörfer, und liegen tbeils in Tehanu, theila im 
Hochlande ^on Jemen, «stw.nrls >on Tehama*'). 

Tcbama bat unr wenige Berge mit Thälem. Das Iluchlaud (Aedschd} 
▼on Jemen iat tob dem Hecyande von Hedieiaf w Krtendbeiden; die 
Südgrinie dea letstcren atftaat an die Nordgiinie dea erateien. Zwiaeben 
Iteiden FCedadid nnd Oman aind dmdne OrtschafteD. 

In Jemen aind a^r vide Affen; sie ziehen in grossen Haufen om- 
bcr*'); v^cnn sie sieb Ycnammeln, so haben sie einen AnAbrer, dem 
_ssie fi^eltorcfieii und folgen, wie die Bienen ilirer IJrMiIjnn. Affrli ist 
-dort ein Thier, .\aiiiens Ad.ir, ivelehes «Icn Mmsi Lcn aul*<tii'iien und 
angreifen soll, und >^enn er einen 3len:^eiien ^ erkundet hat, 3>u füllt 
.sich dessen Leib mit Würmern an, nnd berstet*'). Von einigen 
nliyinen wird aber elwaa enfiblt, wae nieht eriadbt iat WMdcrmi endüilenf 
«denn derjenige, der etwaa lingnet nnd nicht bericblet, m t eher m ent« 
«aebnldigen, als derjenige, der ctwaa aia wahr eniblt, waa er nidbtweiaa*'* 
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Kiitferiiiinfren fn Arabien. 

_\V<'nt» wir zuerst tl«Mi l'rnr;ni<; vou ^Vrabien tieluneii., so botraji^t «lic 
.Kill Ii I inuijj \i)n AKad.iii null lialireiit iinjycfiihr il Statioiifii; 
^liaiimu iiucli Oman iiii|>fi'alir 1 3Iuuat^ vuii Uuian nach der (äriiuxe 
^MM MAn nni^tifa iOO PmMngenj ich Jid>e voa Ebid Ka»im el 
3>s*'8 ifdidrt» du» Toa Ohmh Meli Aden MO PuM«Bgcn sind, nin- 
50 VkrtMugeB lueh HwluC dorch bewolmtes Luid» 50 dnrdi nm- 
.IivMoluilcs Land his zum Anbage TOn HaJira oder Sebadsclir; dann 
.die Lftn{;e \on Malm, 4(X) P.'triiMiigeD; anf dicsor gpanzcn Strecke ist 
-die Breite •') Pnr»san[fen und wenigvr, alles lauter S.tnd; eiidlieh von 
.iler äu«^er?*leti ijränze von Sebadsclir nach Aden Im) l^irasaiijj^en. Von 
.Aden nach Dt>chidda 1 Monnt; von Dschidda Iii» /.iir Kü.ste \oa l^seliulifa 
„ungcßihr 5 Stationen^ von der Küste von Dschohfa nach Dschar 3 Sla- 
«fkmeii) TO« Dscbar bis A3s mgMa 20 StstioMB nsdi Basm und 
„yum Basen mgelUir 12 Stationen naeb Abadan iingeAbr 2 Stationen**). 
4Kct iil der Vudmfg von Ambien. Oer Weff TOn Knfc nMb Vdths 
.wird ong^Rlhr am 3 Stationen abgckflnl) wenn man bei Maaden el 
^IVohra den We^ nach Mcdina verlässt, und über Maaden Bcni Selim 
«und Dhnt Erl; imch Mekka reist. Von Basrra naeh Median sind IS 
.Stationen; in der ?iikhc von .Daaden id INiiKra r.illl der e|; mit dem 
«von Kufa zusammen^ von Bahrein nach Mcdiiia sind nn(^f%hr 15 Sta- 
^oneu^ eben so von Damaskus nach Mcdina^ von Falestin nach Me- 
«dina «ngcAbr 20 Sislioncn; Ton Ae|;yplen nacb Media« Ung» der Kiste 
«nngefthr 20 Stationen; ibre Vereini|;nBp mit den Syrern ündet bei 
JiSI» sfalt$ mit ibncn Terrieblen sneb die MagrebSncn die WallTebvt 
„anf diesem We^re; doch ballen sie aiifends das Nachtlager znsarameii, 
ffiondern sie sind entweder Tornas oder zurfirh. Ail» ist der Anfanf); 
.der Witste. Weon die Pil|j-er von Aeg^pl«'n und Palistina zusammen 
.l iiriiKii n. ^11 i< i-,i ri '•if n n I' /^\(''^ ^Vp{ycn ; dcrriiic j|-elit dlirrh die ^Vüstc 
„über da«4 Dort' bciiajjab in der >Vüi»te, welehes die Mcnvaiiidcu dem 
nSobfi so Leben yaben> und woselbst er begraben ist, nach Aicdtna Aber 
«ifcrwe; der andere Weg gebt linga der HecresbOste ftber Daebobfiu 
«Hier vereinigen aidi die POgcr von Irab» Pamastats, MUslina nnd Ae- 
«gjrplen. Der Weg Von Rakka ist abgeacbnitten; docb rdaoi die Am- 
„ber auf dieser Strasse einzeln nnd in abgesonderten Haufen; gieiebes 
.geschieht heiitziifaj|e anf den übrigen Wegen*'). Von Aden naeh 
-Mcfcl.a is( iiiij^elaiir 1 Monat; es riiliron zwei \Vej;e dahin; der eine 
-jjelit lanf>,i der Kiisl<* (fi"» Merrr-*. und i-( der ln»i"«lf. und zugleich 
„die Landslranse vuu i eiiama; der ilciscniic kommt ujber Szauaa, Szaade, 
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«Dschorcüch, Bische und Tcbale nacL Mckhi^: r}er ?MM}r>re Weg geht 
«diirt-Ii «Iii« l^Vfisfp. htm! herrtUrt Teharna nicht; er heilst «»1 Szodnr, and 
^geht iiiM-r di«> ixchiri;;«- iui{;cfulir 20 Sutionen^ CT ifit kurzer, allein er 
«fuhrt über die SUuuue von Jemen and deren Distriklef welche die 
»Vonieliaw« «lct««lkMi hnvohnea. Die PSIger twi HhdlunHiafll md 
^•hr« reiten qneiT dordi är Leail bu tle die LaBdslieMe tob Aden 
«■edi MeJdie eneadien; der Wm hl» dalua betiigt 20 Stationen, Mid 
„der ganze Weg für sie einige und 50 Stationen*. Hör Weg ^ oii Oman 
ist »ehr schwierig in der Wflste wegen der \ielcn wasserlcercii Strecken 
iirul ilrr jyeringen Rewohrii rzrilil. Die Einwohner >on Oman al)er «^rhla- 
jjei» fjew nluilieh den ^Vejj irtii|»>> dem Meere nach Dnchidda pin, indem 
ftie Uugü der Küste von Maitra und Uadliramaut nach Aden gehen oder 
nck den Weg von Alfens Ictalteer ist der tre i t ttte §tt lie, nnd ee* wM 
nnr wenige» die ilin Iwlielca. Eiien ao kt der Weg ciriieiMB Onan 
nad Baiirfiin «dbr aekwicHg, weil die AraWr Iba aadk gegenariHg m- 
sag&aglich rnM^ca* Ven Bahrein nad Abadan sind keine Wege, denn 
es ist dort eine waaairieere Wüste; sie nehmen ihren Weg Ungs dem 
Meere. Von Hji>»?r?^ nneh Balirein sind ungefähr 4S Sf.'ttionen durch 
arahi-'i hc Staimnr ; iiinu fin(l<"t zwar Wasser und licwulmrr, alirr den- 
noch ist der ^"V eg uieht uliiie Gefahr. Das sind alle Eiitieruuugeii, de- 
ren man bedarf^ die übrigen £nUeraiuigen iu den arabischen Land* 
eckaHan awii^ den einadM SUmmem hnmkA andctcr aHtcr 
den WtetenbewobnHm nickl na wiaMn. 

AfcMIdimg vnil Beschreibonn 4«» ptrigchen 

IHeereti. 

Wir wollen jet^f da« f>*r*iiHe?»e Meer h^«ehrpiF>en. da es Arabien 
umflies«t, und dieses und ^mili^rc Linder il<'> I^lam i>erührt; wir 
wollen das Uebrigc beschreiben, was an den liü^tea diese« Meeres 
Legt, indem war bei KolTnai beginnen, denn dieses Uegt «n da Kiifr 
deaaelbcn^ wn ea^ tnftngt aieb nacb OataM m WHndiia. Van biar 

■Aan bannbrirbra haben. Hier dnrchschneidet es den Tigtia, metcbt 
die KA«tc Y«a MebmbM^ fliesst bei Paehanabn Md Seif Fars Toiibw bia 

Straf; dann erreicht es die Küste ron Iforiiinr ^nseits Kirman. nnd 
flies8t wi'ifer nach Uailxil ntirl dt>r Kiiite von Multau, welebes die Kü»tc 
von Sind t^t. Hier bei .Xtiltan erreicht die Griinxe dr^ Islaiiu nnd 
flicsst dann weiter Längs der Knste von llind (Indien) und «on Tübet 
bia nacb GUn«. Gebl aian aber va» KolAHn waal i OH » Iftaga der 
UaeraabHatt» ao baaiaiC aan van dar Wlala Tan Aagyplen aacb der 
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Wöste >oi) Ui-iinclia, iti welcher GnldiDini-ti sind- Dniin honitnf man 
zu einer Stadl, welche Aidhab bclsst; von hier koiiiint iiiaii nach llahc»ch, 
welches Mekka und fllediiia gegenüber liegt, und sieb bis Aden gegen» 
Aber cnbreclrt. Hier bM Habeicli «af, md du Meer erreicht Nobiea 
od >ledeB« die Linder Ton 8iadieh, aUen flbrigen ielaauliMbea Liadera 
|{cgenöber. Darauf wird et breiter« nnd eatbilt versckicdeae Insel« «nd 
Linder, bis eü Qiina gegenülwr lioonnt. Der Thcil dieses Meeres von 
Kolrnm h'it* Jemen helsüf lias Meer von KolCunu dessen f Jin^yp ungefähr 
30 Stationen iH'ln»|ft; seine Itreite i.st da, wo sie arn fj-rit^nfcn int, drei 
flehte; e» verengi'rt aich aher immer mehr, so d<is> nirni an einigen 
Stellen beide Seiten draselWu sehen kauu, Iii» nach IwHuui, wo e« 
iicb Meb der endmi Seite auwendet Dae Meer Taa KolToai gleidit 
cineai Wadi, ia wdcbeai vide Berge siady die das Wasaer bededtt; 
das Fabrwaeeer aaf daaudbea iat bebaaaft; uaa ban jedodi in des 
engen Stellen xwiacbea den Bergen nur bei Tage auf ScbiflM fidkren; 
de» Nachts aber fihrt omh nicht; das Wasser ist so rein, dass man die 



Bcrjye in diesem 3f«'ere «elu-n kann. Zwiselien Ivilriitii und Atl« ist 
eine Stelle, welelir i;jriiii lu isst; die>* ist die ^rli:iii<llj( lisic Stelle des 
ganzen Meeres; denn sind dort \\ a.sserstnnh'l hei einem Uerge; 
•IAmI der Wiad an den Gipfel des Berges, so theilt »ieb der Wind 
im svrei Tbaile» aad webt an des beideii Tbllcfn io dieeem BerfH« ia 
calgcg««0eaclaler Riebtaaff, ao daw, wem der Wind ana doi i»ddea 
Tbilem beraaaftbH, dcreelbe gegen einander at«eat$ jedes Sebif, das 
durch ^Vellen und Strömungen des Meeres in diese Stmdel verschlagen 
wird, wird von den beiden Winden fortgerissen nnd zertrümmert nnd 
es ist J:eine Ilettunf;-; («enn der Wind »ns Süden weht, so l;nnn 
das Sehiir };ar nieht in da«» rahmn*.«.i'r (; c Inngen Die Lan{|e dieser 

Stelle ist ü Miglicn; hier ertrank Pharao. — In der I^iihc von Tann 
Ist ein Ort Ilanens HsbOab (ader ÜMbabaab), fvn die l¥ellcn eben- 
611a laiebt dnreh den Wiad aufgeregt werden, so daaa ancb diese SteUe 
gfifaebt et wird; iieini Ostwinde fUwt man nidit westwirts, nnd bdm 
Westwinde nieht ostwftriü. — Dd Aila finden sich |;r«>sNf Finche von 
verschiedenen Farben* Dem untern Jemen gegenüber bdsst das 3l<M*r 
Bahr Allen (Meer von AdiMi), hi» »•<« Aden erreicht; von da an lici'«»! 
es da-, ^leiT \nn Sind>i'h, his es (Iman gef|ennher ist. wo es sieh nach 
Persien endet; iiier i>erhreitert e^, hieh »u .-«ehr, da>s die l'rhcrfahrt 
nach Siadsch 700 Parasangen betragen soll; das Meer ist hier schwarz 
nnd Inster« nnd es ist nichts dsrin an seben* In der Nibe Tan Aden 
und Plfdenbinbe^ deren Eneagnissc naeb Aden gebmcbt werden* Van 
Oman bis m den Grinsen des Islam nnd bis in die Nibe van Setcndib 
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heisst CS wiod»'r Aas persische Mccr^ hier ist die lTcJlM?rfaIirl nach den 
Ländern von Sindst Ii riher d'w f^5«sfe lirtnie. In diesem Jlccre erei|;ncn 
sich viele UnglAckbikilc durch die cng^en lurümmung'ca ; die schlimiuMtcu 
•iad nmdkca DmImumIm- mmd Bmit«; dort tat (Arne Stelle, IVameat 
Dsdiauiaba, wdche sekr gdiicktet wird; ein Sdiiff, du lucr Bit iem 
Meere in Genlilrt geritlh kenn nicfc! ecraliel werden. VmgeSlAK « Wg' 
lien TOB Ahbadan, In der Gegend, wo sich dci* Tigris int Iker ef|ieeel) 
ist eine Stelle, Namens Chaschliat, das Meer iat Iiier so lugetiflm^ dass 
die ^öbütcn Schiffe sich fürchten, hier tm fahren, indem sie hier auf den 
Grund fjerathen rrürden, ausser zur Zeit der Fliith. An dieser Stelle 
Cliasehhat hat man jetut eine ^Varte erhnnt, die ein Wäehter hewohnt, 
der des ISachts ein Feuer auxiiudet, um die Schüfe zu leiten und die 

MAadong des Tigris iManlUeli nt Machen. Man IMtel an dieser Stelle 
fitar die Schifty dass sie aaf den Untiefen «nd Klippen adMileni. 

Hichannahe gcgcnaber iai ein Ort, Pfaaens Chareli, wo Bolen* 
banke aind^ anaicr den geringeten Derlen werden hier maA hoatbarere 

Perlen gefischt, welche l>esonders gesammelt werden. Man sagt, dass 
die kostbarsten Perlen von diesen Binkcn kommen. Bei Oman 'jUkA 
Serendib sind Perlenbttnke; ich weiss von keinen andern Perlenhänken, 
als im persischen Meer. Dieses Heer hat in Tag und .'Naeht zweimal 
Floth und Ebbe Ton Kolruw bis China, wo es endigt; das Meer von 
Mayreh) das niittellindische Meer nnd die Ahrif^ Meere hahca heine 
Flnth and Ebbe» anaser dem pcrMoehen Meere» wo sich daa Waaaer 
ungeHihr nm 10 Ellen erhebt, nnd dann wieder am dben so viel abnimmt. 
In diesem Meere, vorzüglich bei Pars fiind mehrere Inseln, als Lafet» Awal« 
Charek n. s. w.. sie sind henohnf. nnd haben süsses ^Vasscr, Saatfelder nnd 
Gras. Alle diese liesciiriflu-nen Inseln (p^ftoren zu den Ländern de« Ii»lam. 

Wir wollen jetzt he-«« hrrilieii, wa» nn der Küste ist, Und mit Kol- 
fom heginneu^ uud beide Seiten vumebmen. 

Rolf um ist am Meere rrhant nnd swar an der Biegung denelhen« 
d. h. an dem ftoseerslcn Ende dea Meerimaena; man indct dort hetn 
Gras, heinen Banm, hein Wasser^ Idstrtes wird aoa cnifismlcn Bmnnen 

dahin gehrarht. Die Stadt gchOrt ^eidisam zweien Lindern an, denn 

sie i»t der liafeu ittr Syrien nnd Aegypten, nnd die L:idnn{»^en Syriens 
nnd Apg^ |>tenH werden ^oii liior nach lirdschar, Ji-men nnd dm lin-äfcn 
dieses Meeres gehraehl. Von Miszr*^) ist es 3 Stationen entfernt. \ «m 
hier längs der Küste des Meeres findet man wc'<li*r Dörfer nueh Städte, 
ausser einigen von Fischern bewohnten Orten und einigen Palment bis 
man Taran nnd Chabilal erreicht, nnd waa dem Bvrgit Tnr'^) gc|>m- 
flher liegt, bia Aila. 
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Aila ist eino (;lpinp Ijr^Tnfiiitc Stadl, mit cinijjcn Palnipn und Saat- 
feldern^ ei» iat eiuc btaüt der Juden, deueu Gott den Fischfang' an Sab« 
batli verbot, naii wdchc er in Affen and Schweine verwandelte"). Die 
luMqieB Joden aind in licsits einer Vcrlnfsnrlnuide mit den Prupheten. 

INe Suuhe} welebe an dieeem Meere von hier an llnfa den be- 
gangen von SemMf Oman nud Bahrein hie AUmdan liegen, haben wir 
nirter Arabien schon besdirichen. 

A b b a d a u Ist eine kleine bewohnte Festunfj am Meere hei der 
Müiidung^ des Tt(T'i«<. Es ist in diener Frs^fiinfy eine Besatzung', um auf 
die Pirnten und Müderes Gesindel, da*> sicii üut dem Meere ombtttreibty 
zu aciitcn, und kier beständig Wache zu Lallen. 

Hicranf iMHuat man hei der Mindnng dea Tigria voiilier, linga 
den KAalcB dicaca Mcerea hia nadi Mehrnhan nnd Fara. Hier aind 
StolUat wo man mir an Wagacr rdaes kan% denn die Gewiaser von 
Cbttßtlan vereinigen sich bei Darali, Hcszn Mehdi und Masian, und er- 
giesseu sich dann in's Meer. — MeiunbaB ial eine Ueine bewohnte 
Siadt^ es ist der Ilnreti von Ard^ehxn. 

IVachdeui da^ .Yieer längs den Landschaften von Far^ und «nigeu 
Thcileu von Ckuririan geflossen ist, erreicht cm die Käste von Sinif. 
Dieses ist eine grosse Stadt, grftaaer als Mebrvban} e« werden von hier 
die SinilSachcn anigefthrt*<> 

Hieianf iuMunt man nacfc Daehannaha, einer Stadt» welche grSa- 
ecr ab Mcfarahan iat; aae iat der Mafien Ar daa ihrige Fata» hefealigt, 
nnd a^ beiss. 

Dann erstreekt sich die Küste lünjjs Seif el Dahr nach IVedsehirem. 
Seif el Bahr liefet zwischen üttchannaba und iVedsrhirem, und enthält 
Dörfer, Saatfelder mid /.erstreiile Wohnungen; die Hitze i^ithicr sehrj^roHH. 

Von da kouinit man nach Siraf. Siraf ist der grosse Hafen von 
FaM$ ea iat eine groaae Stadl, wo man nieite weüof ab Gebinde indet j 
ea iat eine der rdehaicB Slidte in Fara, aber ea iat hier weder Saat 
nocb Rvant 

Uieranf InNunt mam linga der KAate zu verschiedenen Olifen, wo 
BMO Berge nnd Wüsten antrifl), bis man Hiaan hen Omare erreicht. 

Dies ist ein befestigtem Seh1«iM» «m Meiere: e<i Ut die <ifSrh!<te nnd \ull:> 
reichste Festunj^ in fyfiti/ ~ ). Ficr Jlrli.'urcr dieses Schlosses soll 

c» sein, von welchem Gott »a^^t: ,,liiutcr ihnen war ein König, welcher 
jedes Schiff gewaltsaas nahm*. 

Von hier homait man linga der ROale naeh Morrnnf, dem Hafen 
von Kinnan* Ea iat eine reiche Stadl mit vielen Dattelpalmen, nnd 
sehr heiaa. 
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Dami kommt man längs der Küste nach Uailtol, einer girosseu be- 
inlrtlwfftai Sfadty wo Tide Kaiifleale wobooi} et iet cib Hafen der tAm- 
der TOS Siad. Die Linder von Sind find Htnanie^ die Lindeefceften 
Sott n. 0. w. hh China. — 

Dann kommt man ling-K den indisdicn KAaten Uft nach TftWt nnd 
endlieh nacli China. \^\>itcr geht es nicht. 

Wenn man von Kalriini h('{»-ifiiit iiimI <!«■* Mfvr nesfwäHs vorAiIßt. 
so lioiiinit man zu riner m as»frlffrfii >A u^lc. in «eh-Iier nichts iblj hit» 
iiiaa Uedhcha erreicht. Uedücha %vird \uo ciiiciu Volke hevvohnt, das 
unter Zelten wohnte sie »iad scliw&ner, als die Abytainier, «nd kleiden 
aich wie die Aralier; aie haben keine Slidte und Saaten, ab was ihnen 
Ton Jemen, ffnhien und Aegypten safpeAlhrt wwd. Ihr Gehtet liegt 
iwiacfaen Ilabesch, Nnbien und Aegypten, nnd naalkaat Goldminen. 
Diese Goldauneu beginnen in der Nike roo Sowad Mi^^zr (Landschaft 
Miszr), ivovon «tle 10 Stationen cntfomt »tnd, nnd erstrecken sich bis 
an einem ScJilossc aui Blccre, wclcli«*s Aidfrafi fifi-tat^ die Bovohner die- 
ser Uliiiciidisfriklo lu'issrn Alälä. Eü i>l Majniij;TS ebenos Land, oIihp 
Berge., und die iieieiitiiumcr dieser Minen, uämlich Gold, ncrdcn uack 

Aegypten gefuhrtj Silber iot nicht da. Die Bewohner von Bcdacha 
•ind Gftliendicncr nnd Taogenichtoe. 

Dann honunt man nach dem Lande Haheaeh. Die Einwohner aind 

Oirislcii; iiife nantfarbe gbncht der der Araber, und ist zwiselien ^"l'eisa 
und Scimarz an den Küsten dieses Xeerca hia nach Aden. Die Tiger* 
feile nnd ander«' bunte Felle, aus denen man in Jcnien Srtuilie macht, 
i«(<r)ien \on hier dahin gebracht. Die Fintvoliner sind friedlieU und 
inlireu keinen Krieg. An der Küste haheu t»ie einen Ort, IN'ameuü 
Seila, welches ein Halen ist, von wo sie nach Uedschaf und Jemen 
ibersetxcn. 

Dann kommt man an der WAale von Nnbien. 

Die Einwohner von Ifnhien «ind Chiietcn; ihr Land iit grftsscr 

nnd i»evölkerler, als I1alH;f««-li. 

Der \tl von Aegypten fliessf durch die Stidte und Dörfer INnbiens 
bis er ii;i«-lt Siiidsch i.omul; von d-i f>«-l,-iM;^| er nneh n eiteren Ländern. 
Von Iiier Kminiif man längs (fnn Mci n- naeii dem Lxnde Sindsch, 
• welche:» Aden );egenuber liegt; duch ertitrcekt es sich noch mi weit 
Uogs dem Meere, dasa eo allen Abrigen Lindem dea lalom «nd aelhol 
nodi einem Theile von Indien gegenüber lic^ Ich imbe itehArt, daaa 
in einigen Gegenden von Sindsek wcime Bewohner «ind. E« t«l ein 
armseliges Land und hat nur wenige Wohnongen, anaaer denen, wdche 
den Königen von Sindscb geboren. 
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Karte des perNiHclien Meeres. 
1. Süd. 2. Scila. 3. Aiilliali. 4. >Ve»t. 5. Kollum. 6. Aila. 
7. Kdbii. 8b D«diar. 9. Dsdiidda. 10. SSmin. 11. Mohadsclieiii. 
12.€lieir(«aerGhalio). 18. Sdkid. 14. Aden. 15. SmImt. 18. Hadachcr. 
17. AlklMdftn. la Eophnt 1». Tigris. 20. Mehmbiii. 2i, Sinif. 
22. llsctiannabc. 23. rVt-dscbivera. 23. Si'raf. 25. Hiszn ben Oniara. 
26. llorinnr. 27. Land Kirman. 27 .t. Daibol. 27 h. Land Sind. 
28. FIdsN M( lirnn. ^9. f.rin«! Indim. 'M). Scri-ndil). ;3I. Dcrg' Sorcndib. 
'VI. i'Annn. L nter -iZ. Cliiauiüaii. >'itr(I. '.H. Land SiadH«"!!. 35. Land 
lLilit'.««ch. 36. Insel Awal. 37. Insel Cliarck. 38. Insi*I Lafet. 3U. Meer 
von Kolfam. 40. Meer von Ilabescb. 41. Meer von Sindscli. 42. Ozean 
48. Meer von Ghiaa. 44. Heer taii Indien. 45. VleniMlies Heer. 

Ma^:;^t'h fr^trof^t sich l&n^ dem Mlttelmeere. nnd b<p-<tfht ans zwei 
HilAen. Die ciue lialftc i^t usllich lun die<<(>iii Mi'orr, und die andere 
westlich. Die östliche liälite enthalt linrha, Afrikia, Taliort. Tandsrlia^ 
Sns el Ak!>z« und Snwcila nnd was in den Gräuzeu dieser Laudüchafteu 
liec;t Die weadidbe HllAe eirtliilt Aadalna. Wir haben beide anf der 
llatle «Mamnien dargcalellt. Die Oataettc {grinst in Oaten an Aegypten 
nriadken Alexandria nnd Barba v«ni Hitleimccve an liia xn den Oaaen 
■nd der Wüste ron Nnbien. Im Wealen ;;^ränzt Illa{pr( I) m den Ozean; 
im rVorden an das mittelUudische Meer, welches ans dem Ozean kommt; 
w»*nn man Im-i «Kt Grinze \on Ai-j^ypten bcf*-!!!»!?, ftic«is» das MlKclriiccr 
Imm Karka, Tr i|>'iliH, Mt-hrlii', 'ruui^, Tabarl.a. I i'hcü. Osrlicfin' llcni 
Rai^*), liakur, liaüzirc, Aiiia, $U8 el Aksza vorbei, und erstreckt steh 
dann lings einer WOat^ bkter welcher beine Wobnangen »ind. in 
Sidcn grinst Magieb an 8andwiate% die von den Oxean Unter Scdaebel> 
naaa beginnen nnd aidb bia Snwcile, linga den Oaaen Aegyptena erstrecken. 

Andalus wird von da an, wo es an den Ozean slösst, von den 
Lande Dschalaka^') begriünt) von bier griit die Gränze linf^ dem 
DiHtrikl«' Sirir. dann nach .\h<«lnir, l<«4dibllie, Sidona, Dschefira DscIjcIm*! 
Tarik, Szalie, Bed&fiinia. .^Mr^ia. Kclisn. Torto«*« '"). IltprauC '';''\nui^t 
man in die Linder der Lii{^iniibi{^eu. da, yyn iln^ M<*rr an dn> Laml der 
AJrandsche stösüt; von liier geht die GrAnze weltlich längs dem Laude 
Aldscbesbea, Basbones, Dscbalaboy bis znn Oxean. 

Karte von Hftgreb. 

1. Baskones. 2. Afrand^ -fir (Frankrei«-Ii ). X Aldäche^le« (im 
Text Aldscbeskes). 4. Wadi Ihidachan (GnadalajaraX Tolaileia 
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(Tuledu). 6. Land Mckiatia. 7. üatalia. &. Larida. ^. Sarakosza. 
10. TortoM. 11. Ballttt (Valowift). 12. Hiinia. 18. Bediefcab. 14» 
KMUlta. 16. SdkwiV 16. Hulwr. 17. Dachiw (Jaeii). 18. EsbiBdMh«. 
19. Korlobft. 20. IHchaiM. 21. KamoiM. 22. MM. 28. El INchaliM. 

24. Sidoiu. 25. IschbÜle. 26. Ahsinie. 27. Si'nr. 28. Badseba. 29- 
Miikiina. m AMi. 31. D.Hcbo(>el Tank. 32. Fora. 33. Marida. ai. 
Bnrbala. 35. Insel Sizilu-ii. 'M. Bcq^ el Kelal. 37. Tripolis. 38. Mehdia. 
39. Tunis. 40. Tabarka. 41. Tuucs. 42. DscLd li M Bcni Rai. 13. Bjikiir. 
44. Banzira. 4a. AHln. 46. Siu el Akssa. 47. » obnangen der Berborn. 
4B. Fes. 49. Taliort. 5a Scbetif. 51. Kairwan. 52. Kairvran (als 
andm Lenrt bodektct). 58. SavfcOe. 64. Bute. W. SmdrtrtdMB 
wt K» M. SedMltclnuua. 67. Luid Srnka. 6& Rand der Omc». 
59. Grinen to« Ac^ptea. 60. MittcUändischci Meer. 61. Cdbrife 
Linder der Römer. 62. Land Dsckalalm der Römer. 63. Ozean. 

B.-irka eine uiit(lcr(\ iilcbl sebr {p^ftse Stadt; sie ist von bpTrohnten 
und nnbewobntcn DJ«*fri!rtrn nm(;ebon; sie lieft mitten in einem fnicbf- 
bareii Lande, das von nUi-n Seifen von der ^Vüstc nni({:cbcn ist, luid 
vuii lt(-ri)ei-!»tämmcn be^vobut wird. Sic gcburte i'riibcr zum Gebiet von 
Aegypten, bis Olwidallah der Usurpator in Ma^^b evMdiien, «ich der 
Stadt benichtlgte^ uid der igypUsdMtt AUl^gigimil ein Ende nMMliae. 

Taraboloa el Ha^reb (Tripolia in Afrika) yebftrt nui Gdml 
von Aftihaf and ist eine ans Steinen am MitfdnMerc crbante Stadt, die 
in einem grossen fimcbtbaren Distrikte lieg-t, und stark befcstin^ ist 

Mrbdie. eine von dem Eroberer Mnjfreb's, Obeidallnb, neu erbaute 
Stadt, die er inif diesem INatnen benannte. Sic li('|;t .uji SIccre; Ohi kJ- 
ailah verlegte bicrber seine Residenz von iiiairwan, welches znci Ta- 
gereisen entfenit ist 

Tania ist eine grease Stadt in cmer fhieblbaren Gegend mit Dat* 
tdn nnd Saalfeldon) Huer iat der ente Ort» tob wdchem man nadi 
Spanien Abersetzt; untcriialb Tonis setzt man nicht äbcr nacb den 
Stidten, welche in der IVibe von Magreb und Franbrdcb sind. 

Tabarka ist eine Hng-ef<iHide Stadt, wo es eben so lötitliebe Skor- 
pionen (fiebt, wie bei Asker .Mokreni ; in der >ähe der Stmh '^linl im 
nieere Knrallcnb&nke; dies sind die einzige hekanntcn Koraileiibanke 
auf der Erde. 

Dacbefira Beni Rai (Algier) eine berftlbette Stadt» wo sieb Ber> 
berstiainie niedergelassen beben. Wegen ibrer Fmditbarbeit nnd Grfiase 
«eiebnet sie sidi \w allen Stidicn ana. 

Bakur, eine grosse Stadt in einer fruchtbaren Gegend am Mcere^ 
man seilt von bier nacb Bcdsebala Aber. Die Stadt ist befiMligL 
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Rnszira eine jjtossc Stadt, in einer friiclitbaron (leijcnil. Dscliefire 
Dscliebel Tarik gegenüber j das JHeer ist zwischen die«ci> beiden Orten 
12 Parasniijyen breit. 

Arila, eine groD^e Stadt aiu i1Ie«re, daA äut>i»er«>le Gebiet gegen 
SpMiieii M. 

Sat cl Ak6S« ml nidit der Name ciaer Stadt, sondern eines 
p<MiCB Disliilrts mit grsssea wid fradklliareB Stldten nnd Dftrfem» wo 
sick BcrberstimsM niedergdasaen beben. 

Baszira und Arila gehören zur LmuI-f haA TandTcha. 

Tandrchaist ein grosser Di^^trikt mit Siadten, Dörfern und Wüsten, 
Morin Berbern wohnen. Die fyrösste StfttJt. ^M'lrbi- ziijjlcH'b iVic IIau|>l- 
stadt ist, heiflst Fe», wu Jahia der i'ateniide biTr>rht^ lier Churedschitc 
IKbcSdallab bat sie bis aof diesen Tag noch nicht erobert"). 

Babwr, Dscbefifa Ben Rai nehat TieUa aBdera Sudlen nnd D9f 
fem sind in der Ffibe von Ober-TahoiC; die Hanptstadl beisst Tahort, 
und ist reichlich mit Datteln, Saaten und Wasser Toedkea; ia der Wttste 
wohnen die Abaszic, welche die Stadt beherrschen. 

«I « rb el riia s a ist eine Stadt im Binnenlande, und gebort znm Gc- 
bj{ t Mitj T.'ilicirf, doeb ist sie von deniseUH-n diireb ^rasserleere Sand- 
miH«rn jjefriMiiit. Sie Iie{,'-t in der IVäbe der Goldiiiinen. und TA%ar iHi- 
Achen diesen Minen, dem Laude Sudan und dem Laude Suweila. Man 
sagt, dasa es keiae Hiaen giebt, wdebe mehr «ad vdaeres Gold {[ebcii, 
als diese) alleia der We^^ la ihaea ist sehr sdiwicfi|p, aad die Bear- 
WitBBf iasBcnt aiAbsam. Man aagl, daas der ifsaie Dislribt Toa Taboft 
sa Afrikia gehört, doch wird er durch eine beseadere Beaeaannp nnd 
Verwaltung in den Dikasterien abgesondert. 

Srbj'tif eine grosse Stadt zwischen Triborf un<} Kairwan: *ie i<»t 
»ebr t'riii hlbar. nnd gehört zu einem Distribt, der ^lele Dörfer inid lu- 
saninieulir{;rnde Wohnungen unifas»!, und von einem ü(•rb«■^^tauune, 
RetaBM, bewohnt wird. L'nter ihnen erhob sich der Usurpator Obeid- 
allab. Der Roraverwalter (HahfasSb) Cba Abdallah war der Dai**) 
ftr Obeidallab, der aieh aater diesem Volike aaflbielt, bis er die llen^ 
sebafi erhielt. 

Kairwan ist die edelste Stadt in Bfagreb nlchitt Horloba in An- 
dalni«. ucirbe noch grösser ist- In jener Stadt residirten die Sinllballer 
von MajjTrb und später die A[ylabidfn, bis dir Korn^ cm alter Elm Abfl- 
allab iblHT lierrsi-baft ein Enil«' inaciile. nnil K'^ir^^nri «Irb aul >«>iii 
Anstiften empörte. Bei der Mtadt batim die Agiabiden ein dt baude, IVameus 
llafcfcade, wo aie ihre Truppen ein^oartirlea; ancb residirtea sie selbst 
^fty bis Oboidallah Hebdia erbaale nnd seine Resideas dabin verle([le. 
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RiMveila (Simila) cin<> ßiiiiicnstadt an der Gritiij^t» von ]IIa||[rebj 
luit lüiicut aas^cdchntcn iicbietej sie f,riiiizt an das LatiU Sudan. 

Die Linder von Sudan atmi aclir ausg^'dehnt, deeb Msd sie Ade 
irad araiMlig. Die Einwobncr haben im Ifcrai Beriten die FrAektc, wdcbe 
In den Lindern des Islam sind» «bcr »m eaaen eie aicbl) denn Me ge^- 
nicsscn anderp Früchte nad Gewichte, die in dctt Lindem dee lalam 
niclil Iii-li-aant sind. Die schuaracn Vcfiäclinittencn, welehc >oii liier nadi 
den Landern des I^lam n^ehraclit werden^ fuidcii sich nicht in Nobien, 
Siiidsch, llabcsch und BedMcha, sondern sind ein lifsonden-s Volk- an 
den (iränzen, dessen llantfarbe schwArzer nnd reiner i^t. 31au &agt, dasü 
aic nicht aus den zu Sudan, Ilabesch, INuhien, Bcdacha u. s. w. gehö- 
rigen Linden eind« aondmi ue einem Lende, wddiei gvöieer ist, ab 
dieee, und ucb aAdwitti bis in die Mibe de« Oseene eralreelrt, novd* 
Witts aber bis an die Wfisten von Aegyjiten jenaeüs der Oasen, von 
Nobicn und \on Sindsch. Sie haben keine bewohnte Oerter und Reicbe) 
ausser aur der Seile von Alagieb» wefe» der scbwicri|pen Verbindungen 
mit den fibrifpen Völkern. 

Uns i^t all«>s. ^>as man von den Landern ostiv&rts vom Meere von 
Magreil zu wissen ijraufhl. 

West-JHaipreb oder AndaluA. 
(Spanien.) 

Andalne cnlbftlt ansgcdebnte Linder mit grossen, fruchtbaren Stid- 
ten. Die grössle Stadt beisst Kortoba. Korlob a liegt mitten in An- 
dnln". Andalus wird von dem O/esn iimpclx-n und nviidet sich dnnn 
zum iniltellandiHrhen llfeere. ^\elrlies liessen (iräiize ins Atrandsche iiildcl. 
Eä Lej;iiiiit hei der Stadt Siriu, und erstreckt sich längs liasioe, Isch- 
bilic, Schiduna, Aldschel1ra,3lalaka, Bedschaia, Hursia, Malisa (Valencia) 
Tortosa, welches die letsle Stadt am Nccte ist. Ven hier wendet es 
sich von dem Meere bei dem Lande der Afrandsche nnd von dem Fest» 
lande bei dem Lande der Aldscbeebes ab. Letiteres wird Ton Cbri- 
sfi'u hcnnhnt, und ist im KricgasNistaudc mit den üluslemin. Von hier 
kuuinit man in dns Land Basl.ones, «elclies eiienfalls von Christen be- 
wohnt wird. Hann kommt man in das Land der Dsehalnha. welche 
auch t^hristen sind. Aiidalui« grauet al<o iheils au die Lander der i'n- 
glauitigen. theils an das .lleer^ die von uns crwfthnten Städte liegen am 
Meere, nnd sind alle gross nnd hevftlheti. 

Andalns ist in den Minden der Ommiaden, nnd nicht von den Ali* 
basiden erobert worden; anch Obaidallah honnte es niehl beawingen. 
Als die UcrrscbaA Merwan's aufhörte, setitc ein Ommiade von AfOa 
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im BUfiA Midi DMhefSn Diclbebel Tarik Aber» ond crobeite e», und 

di<' Oiiimiaden besitzen es noch bis auf den bciilif>^(>ii Ta{p 

Zu den bekanntesten Stidten in Andalos g;eliöron IKcliinii (Jacn), 
Tolaitela (Toledo), Sarakogza, Baris/A. ri ii<ln. \%'nfliM Iliilschara, Ber- 
Iialc, Kitra, Merida, Bad^*oh», Afcfc, I.cil i. liariimn-i. >riirii(hi. Fsfilndscha, 
liaba. ^ille diese sind g^roshc Staütc, t>iui(j;e liumiuca KorUiba au Grösse 
g:lctelii ihre GcJblsd« tmd BCtst rat Steinen ^ nnd »ir Zeit der Unwis- 
■enlbdt crbant; D«n hcnnt dort iwine Stadt und hörn Horf ene der Zdt 
des Idnm, ansgcnonunen Bedtdiaany welclMe rar Zeit des Islan in der 
Pimvinz Beria erbaut wurde* 

Sirir liegt am Ozean j man findet hier Anbn; es ist der einzige 
Orl am Ozran und am mittclIändiHi-bcn Meere, wo es Ambra (pebt; Klei- 
nig^keilrn fiuflf't man noch iu Syrien und an den Küsten Ton Kleinasien. 
Zo einer gt« isspn Zeit des Jahres 7ei};t sieh hei Sirir ein Seethler. wel- 
ches sich an den Steinen um Strande reibt, dadurch verliert es alle seine 
Hsaiey wdcbe von goldgelber FatW und nnsstvordenllick wcieh sind. 
Diese Haare werden ipesanimdt md ra einem Stoffe gewebt nnd gcftfbt 
Die OnnuadcB Ittben diesen GcsebiAssweig nonopoUMVt, nnd es wird 
nnr sehr >v. mI;; von dem Zeuj^e aus{,'efiihrt. W^en sdncT SdMtnlieil 
nnd voHreftliehen Eii^enseli.iHcn homnit coi KlcidnngBstftcli sns diesem 

Stoffe auf tau^iend Dinnrp*^). 

Malaka wird vmi Araliern bewohnt j man verfertigt hier Saffian, 
womit die Degengritie ulierxogen werden. 

*Ds«hefira Dsehebel Tarik, von wo ans Andalns in der ersten 
Zeit des Islam eroliefl wmde, ist liewobnt nnd befcsti|{t, nnd enttilt 
Slldte nnd DOrfcr; dies ist der lelsie Veberrabrtsort Ton Spanien. 

Tolaitela, eine Stadt auf einem bohen Berge. Die Hlnser sind 
an« Steinen erbaut und mit Blei befcsti«; t ■ um die Stadt sind sieben bewohnte 
Hügel: sie wird von einem Flosse umflossen, der an Grösse dem Tif^ri?« 
gleich komml, und Tadseha h»'i«.»f. Kr entspringt in dem Lande Sanira 
(Sabira, Salira, Saulara) Li-i \> «di'l hidschara (GuidHlajara). Die j;^an/.c 
Landschaft in dieser Luigegend heisst Xodn Beni Salem (Medina Ccli.} 

Rnr« irt na graaser AnibdiMer DiatrSb^ dessen Ilaupt^tadl Ariba* 
mna (Ardscbsrana) beisst; ans diesem Orte war Omar Haftcnna, der 
aicb gegen die Ommiaden empMe. 

.Mohisz el Balm iatein grosser frncbtbsrcrDistribt, dessenHanpt* 
Stadt Alek hdmt. 

Hirn na war fiühtr eine ;;r<v^se Sfadf. dif- Tf»f'r j»'lzf \ erride-t ist; 
drnn bei (i( l( |;rulii il einer iuurrn Zwistigkeit rief eine Parthei die ga- 
iieischen Christen zu llülfe, Helche die Stadt zerstörten. 
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Merida gehört zn den (p^slen Stidten in Andaliu; eben so To- 
iftitpKt; hcicle »inA hcfci^tlift, und cn ht hior kein Suttiialtcr der OMiua» 
dcu, ilocii -n'ird d«t» Kanzelgebet für »io iiirr vemclifcl. 

Die ivränzfestnngen gvgen die l>»€liaialeka (Gaiicier) siiiid Mcriiia, 
IVafara, Wadi'llüd«cliara «ud Tohdtal«. 

IKe HMjilitadl 4/» Dscfcalalcki (fcg«:» die GiiulSestaiigeii tm 
äoMma hdm Saaiav«^ die Gmmw des Volles «Insi wokMn in der 
Slidt Obit (Oricde), weldie «o» den Ltedem de* lale» weite eal^ 
lernt ist 

Von den Sfüiiiiiicii der Unuläubicen, ivelclie in der ^&lie von Andalns 
wohuen, sind die Afrandsoho die zalilreichtilcu: ibr König heisst Kanle 
(Karl7) Di<> d raii7ii.<i:Jii>aren der Moslemin »iud die iniiidi;»t zakireieben 
VulkerschafiUin der L ngliobigcn, weil das Meer und die Sebeidewaud, 
die sie TOD denfibrigen Ungiiabigoi IreMf, iltt« WoluMilM hesHi>iiifct**>> 
Heim koouMe« die Deebeleleiica, welche ihM «■ Zebl gicicb hoewif 
Am wenigtlea laUieicb eiad die Beei e a e s, die ober eeb» teffcr siad. 
Satefcoiei, Matila nnd Lendbe md die Grän/Jestaafca m Andeb» 
gegen lie. Zwiscben diesen Festongea und den Baftkunes wohnt mm 
anderr^t rlirtst1!rlM»i Valk, die ^^Jd^t-Ite'ikes, sie sind nicht i^ebr zahlreich^ 
Hod bilden «ii«- Srlicidc^v.irid zwiscln ii den Frstnnffeii und den AfnuidAebe. 

Die Derbem, \> eiche in Andulu^i und dem übrigen JUagreb wobnen) 
sind von zwei llanpLitänunen; der eine Uauptsfamm heisst Berber, der 
endete Bwenee. Bie Bntare, JlikaMey Bewede nnd Hednome*) gcbteen 
«n den Berbern nnd wobncnin Andelet $ die Kebum^ Btbenei Miinrfnde» 
Mftlile nnd Seenbndeebe gebtoen m den Berenee; die Rabana heboi 
ihre Wohnsitze in der Nibc von Teberl} die Ketama in der IVibe Ten 
Sehatif; die übrigen Berbern Tom Stamme Baranes sind im ührr[yf>n. 
ostwärts vfuii Miltelmocre {••elefjenen .Mnijreh \er!ireileL Die Batara 
und Miknssa in Andalns ««obucii zwi<;r!i( u diu IKi li^iLilcka und Kortoha; 
die Hawadc uud Mcdmnne*) bewuhueu Saoiuua. Im Distrikt der 
Betare**) wird vidb Seide gewonnen, welcbe hesser itl, el» andeee^ 

In Spenien sind viele GoUninca. Silbeminen findet Mi iae 
Dofribt der Baten, ia Merinee««) in der ffibe voa Coidebe bei einen 
Orte IVaMcne Knlis. Bei TafasSie im Werten m B$en nad bei To- 
laitela findet man \iele ZobrI. 

Sn weile Ul ein Ort in der >'äbc von Snden, wohin die meisten 
schwarzen > rr^chniltcnen gebracht werden. 



*} Die Tersrkirdpoe 8chreil«rt iet »oliva im TeiU 
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In (}f*n L«n(j«*rn MafjriliS ostwärts voim inIfft'nSnrliHflrfn Metw, in 
der !Nalie der iCuste, ahui die liewoliiit r nieist \on brauner If^tiitfArhc ; 
diejenijjcn, die iveiter entfernt im Süden und Oüten woburji, nuid imf;v 
•Ulleter nnd achwirzer. In Chartdiana in Bdad el 11 um (KleinaHien) 
iai «iae'VOllMncfctll wmt •Amaaum Emuw nad Angen; man glaubt, 
4ms aie von das Cawidwclw Amben ■httmwfj wmI mU BmIhi* 
hüm \m ASknm lick dmdhti dedcfiduM« Üben*'). 

Zwischen Bfaijreb und SudsB iit dae WAste» datch wddbe mit 
TM den Haaptortcn Weffc fübren. 

In Afnki» nn<l Uarka herrseben Könige von der Dynantii* der 
AffUbideu, Hficbe sieb im Aniang der llerrselwitt der Abba-.i(lea er- 
hoben, um dem Idria bcn Idris bea lla»«n bcn lla;>aa ben ^lii bcn Jblbu 
T*ld» die Spte Utlw. Iii TnmdMiui regkrai die NacUioamen dee 
Ulk Wa Idrie el ÜMiai. ZwtocMa ikaM aad TelMeC wakaea ScUe- 
miaMr, die eadb Afer Tefcert hemdiea. IKe BMiHea SeklMi aaier dea 
Hagrekincn sind oeneNa Vnfiiaf«; die Miittwi gehtna mv 8dkie 
dee Malek ben Onis. 

I>ir Vfrsrhniftenf n, die an«? Ma|freb aosgcrübrt werden, sind ent- 
weder Sebwarze au» SiuJau. oder Weisse ans Andalus; die schönsten 
M^idcben kuramcu gleitbi'aliii aut» Andalns. Eün Midcbcci. destsen Scbön- 
beit keiner Kunst bedarf, kostet au iOOU ilioaren. Auch iubrt man von 
bicr fllaladh ScMhc^ 8uid» RomUc^ Adbn, Geld, lloaif, Oel» 
San«, Seide aad ZebelMle eae. 

Entferniing-eii In Mapeb. 

Von Miazr nach Barka sind 20 Stationen, von Barka nach TanUxdos 
ebenso viel; von Tarabolos nach Kairvvan «•In'n *o : von Misy.r naeb Kalr- 
wan »!iid a\so IM) Stationeu. Von Taborf n:ieii Fes .lO Stationrii ^ von F »'S 
nacbbus ei^lksza unj^efabr 30 Stationen; die gan^c Entfernung von Missr 
nach der ioeeenlcn Grinse des aetirirta vom mittelUndiscben Meere gele- 
gcaca Ibftck iel ab« ungefthr 6 Ibaele. IMeKlger veai laiemtea Me- • 
fwfc hieehea iei Moael Mahnirrai eal^ aadgcfcnacheaiailucrRciMBatdei 
Zeiten, wo sie eBMnben, ein (ganzes Jahr, bis sie die Wellfthrt verrichlea**). 
Von Kairwan nach Safveila ist aafefUw 1 Monat; voa Keirtvea nneh 
Meli(Jie 2 Tapereisrn ; von Kainvan nach Tunis 3 Stationen; von Tnn?«» 
nach Tal».irka nnf^-enibr 10 Slationrn ; von Tabarkn nneb Tennis uug(>- 
fahr 10 Stationen; %on Teuni»» uacb Dsebelire fletii Kai •> Ta{^e; ^on 
Tabort nach Bakur 30 Stationen ; von Taborl nach SedsehelmaHa 2.^ Sta- 
liaaca; rtm Fee aedi Bmüwm 6 SUlieaeaj vea Fee aack Afii« 8 SMie- 
aea$ voa Kairwaa aack SedachduMea ia der Wiste 50 Stalieaca. 
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Kntferiiiing^en in Aiiflalu.*». 

\ on i\ortoh<i nach IsdilMlie sind 3 Stationen; nacli Esidscha 1 Sla- 
tioii in der lUclitaBg der RiUU; von Kofloha Mek Sarakoau 5 Taj^e; 
•■oh Nalalm 13 T«|^$ von FbCaln naek Ulada 4 SlatioBen; von Ror- 
tokn nach Tolaalda « Ta|p; m Tolaitda meh Wadil Udacfcafa 2 

Tag«; von Kortoba mtA Mekia»a 4 Ta|re; nach Hawaie eben so vial| 
nach Bakra 10 Ta^^c; von Bakra naek der Stadt Samora 4 Tajfc; Mtm 
Korfofn nach Fura (Kiira) 12 Tag^e; >ofi Fiirl« nach 3Icrida t Taf^; 
von 1* iiria nach Baliia 6 Tajjc; \nn KortuiKi ii.h Ij I iil iifcla H Taji^c; >oii 
Tulaitf'Ia nach Wadi'i lliil»<:hara 2 Ta^i>; >on Kortoha uach ^ckia&a 4 
Taj^f, >vie Kchon oben «ngcgchcn; auf dem Wege nach JMerida, anf wel- 
ckaai Aduiko ia^ kommt nun von Kortoba naek Jbckbilic^ Badacka» M«^ 
rida, Fora, Falitria, «iner (iraaaan Stadt bai Sirin; von Badicka naek 
Sirln 12 Tage^ naek dar inaaeialan Grinae des Distrikts von Sirin 8 
Tage; von Kortoba nach Fahisz rl Balut flkcr die Stadt Gafek, 1 Tag^ 
Ton Fahisz el Balut nach Leila 11 Tage; von Kortoba nach Kanuona 
im Gebiet von Mafj^^reb 1 Ta(]^(*; zwischen Badscha und Ischhilie liegt 
Mcnda. Von Kannona nach Ischhilie 2 Ta^-c. Von Esbidi^ch» nach 
Maiaka 7 ^'Ag<^; von EshiiiHcha nach Arhadutha 3 Stationen; ^ou üur- 
toka imdi Bedackaia 6 Tage; von Koiloka nadi der Stadt Marsia 7 
Tagej von Korloka naek Maliaa 12 Tage^ von TaciOBa naek Maliaa 12 
Tage; von Mnraia naek Nedsckaba 6 Tage; von Bedackaja nadb Malaka 
un[;crahr 10 Tage; von Malaka nach DselMfil« Dscfacbcl Tarik 4 Tage) 
eben so weil ht es nach der Stadt SiiKin.t; nach Karmona 3 Tage. Das 
sind die Entfemnngen in Andalns und JMagreb. 

Aegypten. 

Die (ärauxe von Aegj'pttui beginnt von dem mitteiläudischcn Meere 
und geht naek Alexandria «nd Batka^ dann dorek die WOfl« kinter den 
Oasen bts znm Lande Flakien; hier wendet ne sich linga Ffnkien kia 
sam Lande Bedacka nnd von kier bis anm Meere von KoUte» dann 

Ungs dem Meere von Kolrum; und über KoKuui bis zum Berge Sinai; 
hier wimdet sie sich Iftngs der Wüs^te der Kinder Israel and erreicht 
da« mittelländische Meer nnit v^endi^t sich bei Arisch) iings dem mittel* 
l&ndischen Meere nach Aicxaudria. 

Karle von Aegypten* 
1. Land der Minen. 2. Grinse von Ifnkten; 2 a. Süd. 3l Ost 
1. Wflate. 5. Berg Sinai. 6. AUa. 7. Kolfum. 8. ^Üdhak. 9. Berg 
Mokattem. 10. Uia. 11. Bnsxir. 12. Foatat la. 14. 
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15. Farma. i6. Sandv«ä8tc. 17. Tih (Itcrii Israrl.) 18. Cirin7.i> von 
Syrion. 19. Arisrh. 20. iVor»!. 21. Miltelhmdi.sches Mrcr. 22. Teiinüi. 
23. liaiuiaii Zi. Iük(>o(lcne. Zö. Grunze von Magrcli. 26. lUf. 27. -~ 
2& Km. 29. Fajam. 30. A»uL 31. AduuM. Zwitcken 30 und 
31. Saud. 32. Ober Suid. 33. Amuuu 34. OMoOierge. 35. Oatou 

EiitferDDaipen. Vm der Kitte des Meeres bis lon lisnde Pfnbicii 
jenftcits der Oasen sind ungefähr 25 Stetleikrn^ von der nubischcn (ar&aae 
im Süden Iftngs der nubiachcn Gräuze ungefabr 8 Stationen. Von Kol Tum 
längs dem Meere bis twtn -Irfi uarli «Icr ^V!i^f(> «l«>r Kinder I-iraol wendet, 
6 Stationen. Von di-r draiiz«» den Mfi-re» nacU der Gränzc der Wüste 
der Kinder Israel un^ji-iahr » Statiutien. I>ie Ausdcbnung Aegyptens 
lings dem Meere ist ungeflkbr 10 Stationen, und die Länge von Asaan bis 
um ultelitadiscfccii Meere 25 StetSonea. Es ist deet cm See^ m welebcm 
lasdii sind} dieser See ist mcefUir 2 SlalioMii hmg mmA breit 

Beeebreibap^ der Städte. Die gröeste Stadt in AtgjyUm 
bei»«t Fostat, vrclcbe am nördlidien Cfer des Nil liegt; der NU fliesst 
nHiiilicIi von Osten mit einer N'eigung nach Süden; die ganze Stadt 
liegt auf einrr Seift*; aaf der gegenüberliegenden Seite des Nil sind 
nur wenige Gebäude, «eiche el D<«cherire (die Insel) hei^^cn; man geht 
von Foatat nadi dieser Insel auf einer Schillbrüclcc, vuu dieser Insel 
hoamt nm über eine andere BrAcbe naeb einl^ Gebinden nnd Wob» 
nongen am andern Cfer des Nü, welebe Bsebife beiiecn. Festet ist 
eine grosse Stedi, engefhbr ein Drillbeil ae |p<Ma, wie Bagdad; Ibve 
Längeist nngerähr f Parasangcn. Festet ist stark bevAlbcrt md Tindblbar; 
es ist TOD Araberstiinmcn bewohnt, nach welchen die Strassen benannt 
sind, wie in KuTa und Rasj^ra, doch sind jene kleiner, als diese"). 
il«T j^rösüle Theil der Geh-Midp i>4f aus Ziegelsfeinen; das l'nfcHlieil ist 
Hieislens unbewohnt; ein einziges Haus eallialt oft acltt Stui i.vAifkc; iu 
der Nähe ist ein Ort, Namens Mnwahbcr, wo der Boden' etwas fester 
ist, oad tfdcber ans einaelnen Gebinden besiebl. Eben so in Hamra 
am Ufer des Nils. Es sind in Fosial iwei Banftaioaebeen, die eine 
wnrde von Aauv bea Aase in der Mitte der Stedt erbant; die andere 
ist in Muwakkef^ nnd wurde von Ahmed ben Tnlan erbaut; etwas mebr 
als eine Miglic von der Stadt ist ein anderes von Ahmed ben Tulun 
erriehteles Gehändf». in welehem seine Tmppen. Kafaja genannf. w«»FiT»)rn, 
gleich «ie die Af'labiden llakkad.t Husseriialb Kairwan erbaut linltin: 
CS sind dort vicic Dattelpalmen und Weiustocke; die Saatfelder sind 

an Nil, nnd erslrcdwn to« Asnen nacb Isbenderie nnd dem Abrigcn 

Bif. Wibvend der Hitee sebwiUt das Wasser an bis nin Herbst; 

dann niniBBt es wieder ab, woraaf das Land besiet wird; eine weitere 

s 
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B<'»vi«s!>Li iiiij; lijuiel iiielit statt. In Aeg^pt«n f allt »tdci Rcf^pn noch 
Selinee. lu Aegypten ist kiune StadL, weldte anderes V^ asi^er, »i* «os 
dkm Till Iwt} «iMer Fsjum^ dkae Stadt licfft aillai im Lande; mM 
tagt, Jo&epli kalw daUa «boi KmiaI Gfr^J^ doMclb« «nl CMmb 
■nHtm lauca^ «r aaiMite ilin LiiauM. 

D^r Lrspnui^ des Nil itt oabdiut, wcfl er «M cImt Wiate Jcih 
seit» de» Landes Siodäfii kommt; von dort fliesst er darch das Land 
Sindsch, diircli di<> M'üston und bewohnten Ge{>^cndeu Nubiens und 
ferner «lurrh Kr^vnhntc rip^j^pTifffii, bis er Ae{»ryplcn errciclit. Seiner 
l^onzen Länj^e uai.h er {^ruasi i., als der Euphrat und ri(;t*is znsammcQ^ 
•ein W'aMiier ist seiir siiüs und weisser als das Wasser anderer Flüsse 
des IdMi. U dieM Fla«M kbl ^ KNlMdü, 4n md cte 

WhAf wdfibcr Bnde (DaMocr) iMiMti wum hm ika aickl ■■ftiii^i 
•0 Iftnge «r ]dk( wem auui ika ergfidäll» gwilk die Himd ui*e ZSlteia» 
niul l <-s! iliii fallen; wenn er aber todt ist, so ist er wie die andern 
Fische ' ° ). Das Krokodil ist ein Wassertkier, dessen Kopf nn{>peföbr 
halb «so l«njf ist, wie sein Leib; ancb b«t c« Zibne, doeb prj«Teift M 
nifli r Loiven noch Kamele, wenn sie nicht ihm %u nahe, kommen. Oll 
kommt CS aus dem Wasser und gebt auf dem Lande, wo es aber weder 
Macht noch Sieg hat Seine Hant ist wie Chagriiiy womit die Degen- 
irriSe flfccneyen weiden; mit Wafen ist es mv unter den Veeder- wmd 
BbtarftMen «id hd des Ackefai mm wmdkn. » Der Shbli kk mmm 
Ami Fisch, hat aber zwei VordefAsae mmd swei KnletÜMei er wM 
mr Arznei gehrancht, nod findet sich nar in dem Nil. 

Von Suan bis xu dcM See eiad «n den beideB Seilen de* Nil viele 

St&dte and Dürrer. 

Snan (Asunn. Syene) ist die Grftnzütadt ^ej^n Nuhien. In Ober» 
«eipypten, südwärts vom iVU au einem abgelugencu Orte^ sind Smaragd» 

^ Noidca wmm Itra^lTd^Nlfce Mrtlrt eb GMt^ Nn- 
weae II ohnttcB, eaf wdehea aad Sa dem Nihe dw SteSa Ckemih« 

feAinden wird. Dieses Gebirge erstreckt sieh hSt Ffnbi( n ; F(><«lat ge- 
genüber befindet eich eadeatrlhea dMfanh de» Ima Seheies '0 ael^ 

eadem Grnbem. 

1 1 k «• n (i (• ri !• ( Alcx.iiuli'ia) int eine jjroHHf« Stadt am Meere; die Ge- 
bäude, dsA hlraK(ienpHa.sU>r und die Säulen »ind aus Marmor. Ls be- 
findet sich dort ein Thurm, dessen Grmdlage im W^aaaer ens Qvadcr- 
•leiaea bcelehl$ «» iel eehr Iwch aad aalhnl Mehr ele 800 iliaier^*> 
(Niae Fahfftt Inaa aM» iha aichl 
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Wm oberihftlb de* Ml bei Fastet tat, MmI Ssaid (ObaraegypteB), 
was abar mterhaUb lie|»^) Rif. 

In dem Gebiet voo Fostat, südnirU vom ^il lifjycn grosse Cictiände, 
>ott ilfiirn inflirrre über das fibri]^c Oberacg^plen veriireitet sind. F<»> 
»lAt {jt-'fjeiiuljcr iu einer Eiitfernnnfr von 2 Parasanfj-cn liegen einige dieser 
gTosHOD Gebäude; die grösstcn sind die beiden Pyramiden. Vom FnsHe 
M nebiMB aie allniUig ab Iris wmm Gipfel, \9o eia Ramad niadcrbmeB 
kaiia; aie sM auf (iriediiacbeA Inscbrifleii Tafsaben. In Insara sind 
6iBe«9 in daacn na* bis mai Gipfd biaasAleieen bara$ ancb uit in 
bdden Pyramiden ein Wegp ins Innere der Erde gegraben. leb Labe 
fcbOrt, dass die Pyianidea wabiacbeiiilidi dia Gr&bar dar altan KAnipB 
dieses I^nde» »ind. 

Dir Ilreifp flcs bewohnten Landes aiu \om Siinn an ist zwlncbcn 
einer halben Tü^t reise bis Fostat binnntcr; hier \erbreitcrt CA üich, und 
die llreite \on Iskenderie bis Dücbof bei der IVfiste TOn Kolfiun be* 
trigt nngeikbr S TadcraaaB. Di« üebrige Toa Atgfptm ist WM«. 

Dia Oaaa« warca ftihcr da bafrabnlea Laad waH Waanny Dioau», 
Dirfeni whI Mantcba«; jelst ibcr aiad banae HAoacr «dr da; man fia- 
dal aber Iris auf den beatigen Tay aoeb viele Dattebi nnd Terwiidcrte 
Sabalb, die sich daselbst fortpflanzen. Die Oasen liegen in Ob«raegyp- 
ten, ungefilhr 3 TagetdacA aAdwArta ?fiia JHfl in aiacr WAate» die sieb 
bis Sndan erstreckt 

In ArgypCea ist ein Sdstiwaaserserf in welebem der i>il dM mittel* 
lAadiadw Meer cfMicbi, ««d wdcbar der See Teanis bcisst Wcaa 
dar NU im Sammer aaaabwilll, ist das Wasser dieses Sees tdas, weaa 
abar daa Waaatr im Naadea abaoMMal» aa drSa^;! daa JWeef traaser ma, 
■ad macbi das WsMer des Sees salsig; la deas See aiad aMbrere flttdte 
mnm Inseln, die Tan dem Wasser darcbschnitten werden , »o dnnH in 
ibnrn l.eliie Sfra««rn sind, sondern man auf Sebiffen In ihnen Hihrl; 
die bpV:nnnle!*len dic<*er Stadle sind Tennis und Daniiat; liei bcidrn Städ- 
ten t»t liveder Saatfeld noeh Kraut; »ie ziehen ihren Erwerb von der 
Verfertigung aegyptischer Kleider. I>er See bat nur wenig Wasser« 
aad aii daa Maiaiea SteMaa aMnt man die Pabraeag» aut Daden fort- 
•cbiebea. Man findet daselbst Fiache tm der Gestalt einer SebSldltMe, 
welcbe Ddpbiae bdasaa. Wcaa eia Ikaadi vaa dietoa Fiaebe iaaC, 

•a wild et »m Sefalaf von itebrecklirhen Traumen {^e^fnilt Toe dar 
Grinse dieses Sees bis zar Grinse Syriens iai alles Sand voa a e bfl aer 
Fariie; diese Snndstreehe heinst Dnehafar; man findet d»<e1l»t einxelne 

Palmen nnd hin and wieder ^^'rt«^pr. Dsehafar w ird beji^ranzt von dem mittel- 
laadi&cben Meere, von der Wüste der Kinder Israel, und von Rif bis Kolfum. 
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DieWfilt« dcF Kinder Israel toll 40 Parasaagen lang «b4 «■> 

gvlabr eben so breit sein; der Bodes ht tbcils Sand, Uicils fest; num 
fittdct dasellisl einige Tircnige Palmen und Quellen. Sie grinzt an Dscba- 

fsr. nn den llrrj;;' Sinai und dessen Uingebiin{r, an das Crfnct von Jc- 
rusalrtn niul vvnn \nn l'nlacstina in der I^ibe ist} und an die Wüste, die 

sich ^ou liü' in* Kulluiu erstreckt 

Aiio« (Siut) ist eine Ueine bevölkerte Stadl, wdclw P^men nad 
Saatfelder bat; von Asine woden viele KkidnafMtflclw aMgcAlhrt Die- 
ser Sladt gp{ycnüber an der IVordseite des IVils liegt 

Kiis/. Ir eine klcliie Stadt, wo ^ier^van l>ea Mobammed getfidlet 
wurde ^ ^ ) lyic ZnnlxTor Pharao's sollen an» Bosxir gewesen sein. 

Suau ist die grösste Stadt in Szaid und hat viele Palmen und 
SaallVldcr. 

Abeliua und Ackmim sind zwei nalic bei einander gelegene 
Ueine bevfttteite St&dte in der Wfiate, mit Datteln and Saatleldem. 
Dkvl Tiwm der Aegypter, der Gottipeweilite, war aoa Admuni ^*}. 

Farma an cineaa Meinen See» eine fimdilbare nnd reidke Stadt, 

wo das f^rabinal des Dscbalinns (Galenus) ist'*). 

^'on Farma nacb Tennis sind ungefähr zwei Parasangen in dem 
Srr. In Tenni«» isf ein [rrosser Ilüf^rl, der a«§ Leichen erbaut ist, die 
ruan auf einander Liiuftc. Diciter lliü|j;cl heisst fiarkuni und es HcheinI, 
dai>s er ans der Zeit vor Moses dem Sohne Amran's berktamme. 

Ain es Schema nnd Saeif liegen nahe bei einander westwiHs 
von Foatat» nnd aind jelst verftdct; Ain es Schema liegt nordwltta nnd 
Saeif Btdwlrta von Foatat; nun aagt, data beide Stidte We s i d enaen 
Pbarao^a iraren^'). Auf dem Gipfel des B e fge a Mokattem, diesem Orte 
gegettAber, ist ein Gebinde^ NauMna Tennr Farann (Ofen Pbarao*a)) 
es wird erzählt, dass, wenn er von einem dieaerOrte wegging, an dem 
andern Fener «n(>:eKändet wurde. 

\a dem .'Nil in Ao(;;ypten sind Stellen, wu Krokodil niemals 

Schaden Ihut^ eine dieser bekannten Slellcu ii»t bei l'uittut, eine andere 
bei Bnaair i. a* w. 

Um Fostat aind Saatfdder« anf denen der Balsambanm wicbal, wo- 
von aaan den Balaam gewinnt; ea iai kein anderer Oft in der Welt 
ansaer diesem bekannt, wo man Balsam gewinnt. 

Abbaüie, KaHirt und llarhir liegen in Ilacbof; Dsehof nennt man, 
was ^on Fostat ;in nord«ärt<« vom ]\'il liegt; was Hüdwirls liept, lifi-^t 
Ilif; die |>rö»stea StÄdic und ÜOrfcr Aegyjptens liegen in diesen beiden 
Vto\ inxcn. 
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Ilio Goldmincu lief>:en 1-^ T.Tf^cr<'i><(>Ti von Süsm- «ip befinden sii'h 
ahrr iiiclil in A('{7y{>ten, hundcrn iu lictiHcIta iifni iTstiooken sirii Iti^ 
Aiiiiiab; luan sagi, Aidliab liege uicht io Ucd^clia, »uiidcni gcltürf £u 
den Sladtco %'on Ilabesch. Die Gulduiincu liegen in einer Ebene j wo 
hAm Qtkitgt mmii, Mndero Sasd 9m4 Kiw^ die «lorti|;eii BewohMr 
twisMii AlaliL 

I« Bedseka und kene Dirfer and ScUteMr, MHidcni et iat alles 
fadMe Lud; die Eiuwobner habrn SMa\(>ii, lincli snllcii liciii«- GefaB> 
Hfcne daranter sein; ihre Sklaven, ihre Knecbte und die übrigen £ncvg^ 
niaar ibres Laiuli«.- w»«nl«'n nncJi A«>;rypien {rebracht ' ^ ). 

!n Aef^plcn /yic/if « s Mauli si l und Espl, schöner und werlbvollt'r 
als in andern Landern. «l<>nMi>itä Suaii gielit es kleine Esel von der 
Gr6s8c eines Widders and dnem Maiücscl tbnlicb; nenn sie aus ibrer 
Hematb ccbredit werden, aferiben aie. Ferner Qiebt ee in Siaid Eael, 
tveldM man SeUabie (SlaToniaelMi} nennt; man i^nbC» daaa aie von • 
einCM wflden and einem geUhmtm Tliiere abstammen. 

In Dächefar sind Schlangen von der Linge einer Spanne, die ebet 
▼on der Erde bis an die Kamellasteu binaufHpringen können. Die 
Ae{fvpter {j-lanb^n, das« Dschpfar znr Zeil Pharm»''* bewohnt war nnd 
Ikirfrr und Was»er hatte, uud dass vmi djc-icr (.lei^eud Qoit ^Wir 
haben zerstürt, was Pbarau verfertigt liaL, uud was »eiu \ ulk erbaut 
bat" (Ja'ariacfaiui) wesahalb diese G<^nd El Ariacii heiaal. 

BeMtareibanir üjrien <9eluiaik> 

Sv^cn gftnsC !■ Westen an das niUeUindiscbe Bfeer{ im Oalen 

an die Wüste von Atta bis zmn Enpbrat und aar Griuze von Klein- 

asien; im forden an Bclad er Runa (Römerland, d. h. Kleinasien) und 

im Süden ."»n Aefyypfrn tinf! (lie W'üsfe der IJInder Israel. Der iius^er- 

ste Punkt S\rii>ii> an di'f ii{>^ jitisehen (ar.-iri/.e i«l Itafeh. itnrl an der 

rtausebeu Grauzc ui Ihugur (die Mark'*'J, tim» beir<i«l Muiatia, lladitb, 

IbfMcfc, Hwnnie» Ibmaa, AinAirfce, Naanwa, Adana nnd Tanoa; die 

8lidle an 4» Oal" nnd Wei.i};rarae werden wir bei der Abbildnn|f de« 

Lande« anfeben* Zn Syrien beben wir die Harb gerecbneC; ein Tbeil 

deradkn Iwisil die svrisrhe Harb (Thogur e«. Srbaii)) nnd ein Tbril 

die OMSopotamiscbe Mark (Tbogur cl IKeiienre); beide aber grbAren /n 

Syrien, du allrn, wa« jenMeiti« des Eu|thral liejrl"^), zn Syrien {jehort. 

Vou Jlaiatia biM Mera«cli i^t die me6op(itaun''^rhr .M.irk, ueil dort nie- 

sopotaroische Truppen in BeHatznng lie{ri>n und (|egen die L'ugl»nhi{;^en 

kimpfen, indeui ea zu Dsehefira ];^6rt; uud Kure Scham (Distrikt von 

Sjrrieii) weil ca mum GcUel von Falcati» febtet*«). Daa 6ebir|e Li»- 

t 
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haiu (rennt die h«>i(icn ^larlioii^ es ziebl sicli in Klcinasicn liineiii, nnt! 
]int eine Ausclcliiuin(;^ vun unß°enklir 200 Parasanj^n; ni (li>ii Ländern 
' den l^lmm liegt e* znisckcn Merascby Ilaruuie und AinlarW, imd fübrt 
den Pfanen Loltua, hu et Ladiiii« cmidit) dna fceiMt es Diekelxl 
Bebra and enlreeltt «icli bis Hious; Ton da heiaat ea Daehebd I<ib- 
nan, and fubrt dicacn Namen daveh Syrien bla Kolrnni**). 

Falcatin lat die erste Laadaeliaft \< t: Sxi icri on der st* 
{yränzc; die Länjipe dcnell>i n ^on Rafeli bis Ledd»Hiun ist swei Tmge- 
r'MCf und die Hreite >nn .J.il'a Ui» Arilin /nci Tapt*. — Sogar, l>iar 
Kum Lot; Dsi-Iichal. Scliora, und >vas in iliucti inbffp'ifrrn lut^ {^«■Iiüroii 
xn obigrr Laudi^cliall hin Aila. Diar Knni Lot ( Distrikt des Volkes 
Lot der (todtc) See und Sog^ar bis Bcisan und Tabaria beisscu d 
Gnr (daa Tbal) weil sie awiseben xwei Crebirifareiben liefen, and die 
flbri|p9i Ofte von Syrien bAber geleifen aind. Ein Tbeil jenrr Dialribte 
• gcbteC «nr I<andadi^ Arden» nnd ein Tbeil m FaleaCtn. Faleatitt iat 
daa g^esegnetsle ' ' ) Land von Syrien; die {^rA^sf en Stldle rind Bamle 
nnd Jcriiüalcni, nclcbcs ersicreni an (irüsüc f>'lcicb kommt. 

B<'il el Mokaddes (JerrisnlfMu). Eine .nir Manprn*') lic- 
[;:<>ii«le !Stadt, so dass man von jedem Orte nrn li Jerur^nlem liiii- 
ao Freisen muss. Iiier ist die grdsstc Moschee iiii I»lam^ das 
GewOlbe erstfeebl sich von einem Winkel im Weaten der Motcbee 
aber die balbe Breite derselben bis in der Stelle eas Saaciifa 
(der Felsen); denn anf dieser sind Steine auf^eblnil, wie ein HAgjel» 
nnd in der Mitte der Steine auF dem Felsen ist eine sebr holte Kappel; 
df>r Felsen ist Ton der Krde in MannsiU^be^ er ist an Länge und Breite 
ra>( j;leiefi, nfiiulieli 19 Kllen : man kann auf einer Leiter in das Innere 
der M(>^('lier, yy 'ie in eine uiilerirdiselit* Griihe, hinab8tei{7en . da seine 
Laii|;e tier Ausdeliiiiin||' der Mti.seliee iin^j^erahr {;^leleli ist. In rlrrn'^MliMn 
ist kviu lliesscndes Wasser ^ ausser ^nciicn, da.s aber nielit zur UeuMH* 
Bcrung der Saaten anareicbt; die Stadl iat von allen Stidten Mislina*s 
•m rriebliebstoi mit Lebenaautteln reraorgt In Jemsalem iat aneb der 
Mibrab David (Aber welcbem Friede!) ; diea ist ein nngeAhr SO Ellni 
bobca nnd onueHibr 30 Fuss breite» steinernes Gebäude mit xwei stei- 
nernen Seilenflügela; das Oberlbeil des Gebäudes ist wie ein Saal; dies 
ist der Mibral», nenn iiinu von Ramie kommt, und das (■r>lc Gehände 
von <l«>riis.ilem. nelebes man erbliekl. LVbri[fens bat jeder der ix-l.anuteti 
l'riijilti leii in Jerusalem einen Mihrab (^Saal) der uacb ibm be- 
nannt isL 

In der Nibe von Jernsdem im Stden ist ein Dorf» Ramena Bedcbem« 
woselbst der Neaaiaa (Aber welebem Friede I) geboren laL In der dor- 
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tigeu Kirche soll ein Stück von der Paimo ^cin, von »ch-luT Maria g-c- 
gCMCU hat; wird dort aufbewahrt und in {prui»»eii Elircn (;elialten. 

Von Hi'tlclictn in südlicher Ricbtunf^ lii>^t rino l.lriiw» Stnift. 
die BetleLeui au Grösse gleich kommt, und Jttesdschid Ibrahim 
(Hot eil Abr«ii«iii't), Ober wolcbem Friede leil (eaennt urSnl} dort 
Madea «eh die Gfiber Abtthen'*, lMeb*t md JekobV and ibcer 
Fnaea. Die Stedt liegt ia eiaer Niedeniaif sfvieebeo Beigen, die nii 
Pianen und Dattelpalmen dicht benachsen ist. Diese so >vie die übrigt^n 
Berge PaUfttiae's und ihre Bbeaca »tad rcicb «a Olavca, Weia aad 
aadera fj^rin^yeren Fnh lifpu. 

ÜVahlus ist die ^tadt <lor Snmnritcr. Man (rlaubt, dnss Jcriisalem 
Nablus ^<'i, und di}s» es an Leiuciu andern Orte der Erde Samariter ('ehe. 

Die ictxlu Stadt Palastitia's auf der Seite %uu Dachefar in Ae|j[ypti-u 

■et 0«re$ doH beladet eicli dee Gnb deeHMcbcai bea Abd Meaef'*), 
aad warde Scbefei geborea. Aacb warde bier Onar bca CbaHab aar 
Zeit der UawiMeabdt geftagea geaoaiM% indeai es die HuideiMtneee 

der Bewohner von Hedschaf war* 

Palistina ist das fruchtbarste Land von Svrien. 

Di«' Hauptstadt Ton Scliorah liftHst Kilhri'dsch, und dir» llaiipf- 
atadt \oii ]|s<-|irLal beisst Iluad. DcjiIi- Slüdte »iiid sehr iruehtbar und 
von Ar<ibcrn be^^obnt, die sieh derselben i)cniäehtif;^t haben. 

Die grösste Sladt in Ardea ist Tabaria an einem Sdsswassersee, 
dcetca Liage 12 Higlica aad desaca Breite 2 oder 3 l^tueagea be* 
trigtf CS «hmI dort Qaellea, wdcbe aageftbr swei PtraMagen tob der 
Stadt eatapriagca; ireaa da« Wataer anf dieaeai laagen W^;« die Stadt 
erreicht, so ist es aocb ho beiss, daia hiaeiageworfene Felle kahl wenlen ; 
dis Wasser ist nur in Venniacbaagea xa gcbrancbca; aiaa bedient »ich 
desselben zn Bidcm. 

El Gur beginnt im SiHipu der Stadt, nahe bei der Mo.'tL-hee Ibra- 
bim\ wo der See ist^ dann erätreckt es sieb längs Baisan, bis Raade 
aad Attto aad bia «am lodtea Meere. El Gar liegt jcwisi^en zwei Bergen, 
die bier eia aebr tiefea Tbal bildea; ca aiad dort Palmen, Qnellea aad 
Fliaae, aad der Sebaee bleibt dort aicbt liegea. Uta Tbol voa ei Gar^ 
beginnt bei der Grinze von Arden und erstreckt sieb bis in die ?(ibe 
von nrisehan; sobald es Beiscban erreicbl» gcb6rt es zum Gebiet von 
Fale^tin: dieso Tbal ernfreelit «»leb dann writrr bis naeb Aila. 

Si-ur i-f ♦•»»!• der startisten Fcstun|fen, und iiej^t ani Meere: ist 
Viirtiibar. lind soll die ilteste Sladt an der Küste «ein; 
von ibrcu Ücuobacrn sollen die griechischen Philosophen abstammen. 
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In Arr|<*n >vuhnte der Pntpiiet Jakob (über wclcbem Fried«» sri!) 
Däoliobli «liLsuf (der Braunen Jo<«epli'!s) ist 12 Migllen von Tahnria auf 
dein Wege lucb Oamuikuii. Tabaria crb&ll sein Wasser au» deiu See. 

Dkuaiebk (UmmIh») itt die «Male Stedt Sjrien, umA liegt 
n «Mer Ebeae swndbca Berfea, womU«! viel Waiacr, Biame md 
Saalfcldcr »ind. OicM» Tfcal hoMt GNit, imd wt «tc Statioa btcit mmd 
zwei Stationen Iwg; itt Sjrictt fßfht CS keinen ftbnlicben Ort; 
Quölle Fidscbe taHafnmgi anter tamtr Kircbe; dort ist sie einf 
Elle liucli and eine Spaiim« breit; wenn sie sieb aber in's Tbal er|;ir«*at, 
vcri*Tni(|t sie sittb mit jnuli rn Quellen, und bildet einen jj-msHcn Flus8, 
welehcn Jefid ben Moania bin zur Breite des Tif^ris erm-itern üchs; dann 
ent8priu]>[eu dort die Flüsse Marra und Kanab; b|i dem Orte Tirab 
tevtan ab «u d«ai TInk hcNoa. Man «agt, daaa v«a dieaMi Orte Gott 
•pricbt* 9»Uad er baiHe Üiiiea dae Wohaaaf Mf den HAgd der SüHm 
aad nüfe.« Daaa «afapriaKi «aa dicaen Waaaer der VInaa Batada, 
iker welchem in der Mitte der Stadl Daniaskns eine Brücke ist; der 
Barada flieset dann dnrcb die Guta, durcb die Strassen derselben und 
um die If^MiHiT iiihI Ditder. — In Damaskus ist <iie srliMitttc Mnsrdt*« 
des Islam, die 7.uj;ieielj niii meisten {gekostet iiat; dir >rii](i-i) mnl dir 
Kuppel über deul MiJirab \oa dem Allcrbetlig»^ten an sind ^un den 
Sabäem zum Behuf ihrer Gebete erbautj daraar gperietb der Tempel in 
die Hiade der Grieclica, welche hier ehcalall« einen praehlvoilea Gölte*- 
dieaet bidtca; daaa erUeltea ihn die Jaden aad die iSftaife der GiMira- 
diener; damals wurde Jobannes der Sobn Zacharias (Aber welebcM 
Friede!) ^töifti t. und sein llanpt über dem Thore Oacbilwiy eiacai der 
Thore dieser jllu»chee, aur^restrllt; endlich bemicbti^en sieb die Christen 
derselben und <>s ward in ihren Händen eine Kirche bi^ zur Zeit d«*s l^laui. 
wit die Mohamniediiner sie ziir Mdschee machten. l'eher ilcm Thore 
Uscbiruu, uu da:« llanpt des« duhaunes des Sidnrä Znciiaria.s aufgestellt 
warde, warde aaeh daa Haupt dea Haaeia hen Ali aufgestellt. Als der 
Gbalife Ydid ben Abd d Melibsar Re{peran{r baa^ litee er die Meeehce 
aaabaaen; der Faaahodea wvrde aae Manaar gcaiaebtt die Wftade itardea 
mit p<ilirlcni Marmor inddcidet^ die Säulen bestanden ans bant(*ni Marmor, 
nttd die Kapitaler der Säulen aus Gold; der Mibrab i*| ebeaflJl» aaa 
liuld lind mit Edelsteinen hex'tyJ: <iJlmmtliehe Ge!«ini!ie um die vier 
Mauern sind ans Gold. Man sagt, dass Velid die rrair}iiihri{;e (iriind- 
•itener Syriens auf dieM'n Bau verwendete. Da« Dach int Blei, und 

die« (ie2)ulhe aus ver|foldeleiu llul/.e. I>ie Moschee ist von Wssmy 
umgeben, aad weaa ce ateift, ao atebea alle Eeba dcraelbea aatet 
Waaaer. 
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Zur Laiiiläcliaft Dniiiasl^us frcluirl die Stadt D a a I licl;, vrn dir 
firbaiidc aii's SIcmiimi erbaut »iiid; man iiiidet durl s(riiicrni> Paläste, die 
auf bobrii Saiilt-ii rubelt} in Syrien giebt es kein« liirrknürdigere aud 
grössere iiebaudc. 

AlraboloB (Tripolis), ciii«! Stadl tun iuttdllndi«efa«i Mceve mit 
MmcB muA Z«elwfrolir m einer froclitlMren Ebene. 

Die ÜMipMadl 4er LandichaA Hines »t Ilinies mt einer eefcr 
fruchtbaren Ebene und in dem g^Hundcslcn Klima von Serien; die Bin> 
wohner sind sehr vortrefflich ' ^ ). Man findet dort weder Schlangen norh 
Sliorploiio, daf^Cfyüii Wns^fr. Räume und SaaliVliler , wclrltr Irfz- 

tcre lufiüteoü nur vom l>cwassert «erden. Ks ist dorf cim- Kirciie, 

«%clchc baLb eioe j(^cbrisliicbe) Kirehe, halb eine (utuiiammedani^tcbe) 
Ilauptmoschec ist, und rtnc der grdstten Kirchen in Syrien ist Die 
Slneeen der Stadl aind mil Steinen gepflaateit 

Tarlne iai eine Fcatonur «■ niittellftndiacken Ment, die den Ein* 
fmknen von Himai ala KaaleU dient. E» Itelindet eich Uer der Kwan 
dea Othman hen Affan. 

Salamia eine sehr rnicfatbare Stadt am Rande der Wfiele^ eie iai 
BMialens von llaHehemIden belohnt. 

Seil«! Cur tiiiiJ llaHia sind /\'\r\ l lrlue Jtevtiikerle , frnelilfMre und 
angencbmc Sladle uiit \icieai ^Vanücr, iiauuirn nnd Saatft>idcru. 

In der Landaehdl Kianearin liegt die Stadt Ilaleb; »ie iat »ebr 
volhreieh« nnd liegt an ileni Znaamnwnlreftn der IVeg« nach bnh, der 
Harb nnd dcai ibrigen Syrien. 

Kinnearin» eine Stadt, nach w^tk» der das« gebarige INalribl 
benannt i^t; es ist eine d«>r hirinstcn Stidte in diesem Distrikt. 

Die Stniil ^laarrin. so ule die umliegenden Dörfer lie|{;en in einer 
wa>>»erleereu iiegend, und in der [ganzen l'm[jej;Tnd int kein fliesoendp« 
Wn-»siT; aueh die metMten Benotnier der Land-^cbafl Kinncsriu gebrau- 
chru für «irb und ibrc i-^4der Hegen uasiter. 

Gbnn aaser a iaI eine Pentnng tm Bande drr Wiste« welebe von 
Onnv ben Abd «I Afif bewohnt wnnte. 

AwaaE«n iat der Nene cinca Dialribica, aber nicbl einer beanndetn 

Stadl. Die llanplatadt deswelben i»i Antnkia {Antincbia^ Antobia iaI 
näeliai ÜNunaabna die angenehmste Stadt in Symn; aieinl van sieinmirn 

>l:itipm nmgebeHf die /ufjleieb einen Berg uiuMeblieHüen , vrelrbrr die 
Slaill hflierrscht. Es sind «lort Saatfelder. Viehweiden, Bäufii!-. Miililen, 
oiid alle« \%m zu den 0«-(ii(rliii>'«rn der Kiiiwohner erforderlieli i>t. Hau 
sagt, dass der ljuifang der iiauerii ei Tageritfe is| *^ ). Da«« ^VasMcr fliesst 

dnreh die HAnser, Stiaaaen nnd die Hanplmaebec der Stoib« e« aind 

la 
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JoH »clirfriictitlMircFeliler und Dörfer. Audi (loräojrenaniite S7ii('iira Mosa 
htn Aiurvn (der Ft'l!*<'ii IHnsis th's S<»hii's Auiraii''s) ist in dieser tjc}|-ein|. 

Balis ist eine hiciiu* Siadt aiu Eupiiratj e» int <lie erste Stadt >un 
Synen, wenn maa von Anli IwiMiif) aad ümA dam Btm«km»m v«a 
Symn alt Hafen am EnplimL 

Maalifldaelf iat dae Steif in cinerEkne^ die SaatfeUa» dcndbcn 
werden meisten!) vom Reihen bcnässert und sind sehr fruchtbar. In der 
IVähc ist eine kleine Stadt Saicha, bei welcher eine steinerne Brücke i»t. 
Die Brilckc heisst die Brücke ^on Saicha, uad i«t die merkwftrdigalc 
Brücke in den Lüiiilern de^ Islaiu. 

SiMiiiiiat liefet am Fnpliral; eben SO Ds i- Ii i Manbedsch; beide» 
sind kieinc fruchtbare Städte mit Saatfeldern, die aus dem £upbrat bc* 
wiMert weiden. 

Halatia iat eine der gröaalen SUdte in der Hark, nnteribalb des 
Gebirge» Lolsan; die Berge aind dort mit vielen WallnAaacn nnd an- 
dern Früchten bedeckt, >velelie Jcdermann's Belieben überlassen sind» 
da sie niemanden gdkftren. Malaiia iai von den OfCachaften Kieinaaiena 

eine Station. 

Iliszn Manszur, eine Idcine FeHt(in{^, mit einem Minbar'^} and 
Saatfeldern, die von Regenwasser benetzt werden. 

Iladitb und Mcrasch sind zwei bevölkerte Stidte mit Wasser, 
Saatfeldern nnd Tiefen Binmen$ beide aind Grlnxfeetuu(>pen. 

Sobatra iat diejeniipe Fcatnng in der MmA^ weldw Rleinaaien am 
nacbatcn liegt) die ROmer beben aie TcrwOalet**). 

liarunie Ueg-t weatwirf» Tem Gebir]|pc Lokam in einem Tbale 
desselben; ch ist eine kieinc von Harun er Resehid erbaute Feston|r. 

Iskenderie ( Slianilernn . Ale\ftndrf>tre) eine Ueiney den Griccben 
gehöri|>^ Fesfunfr am M^ere mit J> iltd [Hiliiien "'). 

Bajas eine kleine Stadt aiu mittelländischen Meere mit l'aimcu 
und fmciitbaren Saatfeldern**). 

Bateinat eine Fcatnng am mittelUndiacben Meere, wo daa nacb 
Sjfricn, Aegypten nnd der Hark sn rmcbii'cndeGedefnboIs gelagert wird. 

Kenisa dne Fcatnng mit einem Hinbar; ca ist eine Giinifeatnng 
in einer Bucht dea Heeren. 

Mankeb eine kieinc von Omar ben Abd cl Afif erbaute Featnng; 
es ist dort ein lflii!>,>r und ein Koran, der Ifiin jj^eliorle. 

Ainl'arbe., eine Sl.'ulf in einem Tlinlc ^vo Palmen -iind; es ist eine 
fruchtbare Ebene mit Datteln, Saatl'cidern und Viebweideii. Von dieser 
Stadt ana wollte der Verschnittene Waszif nach Kleinasiea entlieben, 
wurde aber bier von dem Gbalifen Hotadbed eingeiralt*'). 
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Ma-*/,!«*«« fif^trhl aus zn'c! SläJfcn, x%ototi (Iii- i-Iiic 31«!>7.i9za, uud 
dir antfrrc liafr XuÜiii licissl^ sie lie|j"en zu Jjeidrn Seilrn Ars Dsrliiban, 
und ^tlul (hircli eine stoinorne Brficke Vfrliunilpii. Es isl -«lark lH>fp<«tij*1, 
und liegt aui' ciuer Auböiie, ao dmm derjenige) welcher in der dortijfcn 
HMptHMwdiee nliC, d«» etwa vier FanmMgcn enifenile Meer Mken 
fcanii Der Flau Dteliihui kommt aw KleiBwien, flicMt bei MasiMU 
und MalwB vetliei^ mil eiyieMt sich dann in's Meev. 

Ada na ist so gross, wie eine Seile von M.is/.is^ia, und lii>>; t an der 
Wcittscite des Flusses Siban, in einer fruclitharea Caegend, und ist gut 
Ihm ölkcrt; drr Sili.m kommt dem tt«rltih»n an Grft«»sp nicht |;:l<'irli; iihvr 
deiaselheii i-' ciiK^ ]?in;;c> ni(>r):n-iirili|f; gebaute ttciacrnc ßrüclsej auch 
die84*r Fluü^ komiiit ans Kiclrl.-|^ie^ ^ ' ). 

Tarsus ist eine grosse mit einer doppelten Mauer versehene Stadt 
mit nhlreidbeB Reiicni und FiiMsoldaleB) tie iit selir fmeiiibur und 
bewohnt) switeheo der Stadl ood der rftuitchen Grioxe ist ciii Berg', 
welcher die HosIcmSo von den Rtaem scheideL Es sollen dort Taa- 
sende von PÜBrden sein, und es gicbt lu-inc |;roHsc Sfadt in Sedsehestan, 
Kirman, Farn, Dscbebal, Clinfjstan, Irais, lledscbaf, Jemen, Svrien und 
Arfn^yptcn. .ins Mclrfirr niebt Soldaten BD Tarsns in Besalsong lieipen 
und sii-li flort nicilcrla^tien 

E>\la:i eine Festung am Meere, von gottcttfürebtigen Lrutcn 1k- 
wobnt^ es ist derlctxte mohammedauiscbe Ort am mittelländischen Meere> 

liekim, eine kleine Stadt in der Nibe von Belke; alieHloser der- 
selben sind ans Felsen gehaoen, so daw dieser Ort gleichsam ein ein- 
aiger Frls ist. 

Das Todte Meer lir{>;f in Gur in der IVäfie von Sogar ^ es bcisst 
das todte 3Ieer, weil in demselben weder Fische noch andere Thiere 
Ii-Jm'h liomii'ii. E«» «Irrt eine Materi»- «ii-, wrlrhf llomna fieis«»!, und 
tv<iii)ir III III Hl l^tli|•»tina die WeinatocKe hefruehtet, wie man anderswo 
die l*aiiii: ii l>«'fruehleL fj \ 

In 8<>;;iir giebl es Betteln, genannt tie in fanh 

nicht sisser md sehAner von Ansehen Cndel; ihre Farbe ist grlb, «id 
Vier dsvon sind eine Spsnne lang. 

Iliar Ktnn Lnt (das Land des Volkes Lot*«), ein Bisfrikf, welcher 
aoch el Erih rl Maklube (das umgekehrte Land) beiaat; msn finhel da- 
ürlhst wcilcr S;jatfcld»T. no<-Ii Siriliiclicr. noch Gr»-«; f< 'f*t eine x liu arze 
mil Steiucii hedeckJc Flrirltr: »lic? Steine »iml i':t>l alle \un einer Grosse, 
tiuil es gehl die S.ijjc. ilnss die bezeichneten Steine ntiid, welch;* das 
> olk Lol's dahiu geworfen hat« Den Einwuhnem dienen diese Steine 

ab 
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Maan, einp kleine von Ommiadcn and ikrcn AnbiBgern iNivrobnle 
SUdt;; es ist eine FcHtiin^ rn Scliorab. 

llaiiraii'' ) und liatania sind zivci grosse zur JLattd»ciiaft IIa* 
lOAskus i^cliürigc Distrikte, deren Saatrelder WaMcrfcSbWgtB 
wMwfft werdeik Dort iit die Stedt Botsra, ndbe bd Bdln, md JLm- 
welche» in der Gcediicfcte des Waeecviieliillefs swisdwn Boeitt 
and Anman mriknt vntd. 

Baf^ra» anf doin Wef^e nach der Merk; es ist dort da« Karewaa- 
■erai der Sobeidc*'), das einzifji' luirawansera! in Syrirn. 

Rrirnl eine fruclitbarc Sfmlt .->m mi(((>ll6ndiücli«!n Mrrre im (irliifl 
von Damaskus j sie war der VVobnort des (lUcbtsgelebrten) el Aul'ai ^* ). 

Karte von Syrien* 

1. Fficfato. & SAd. 8. Aidkdi. 4. RolAiM. B, Grtme Aeipyplni's 
(swisdien diesen beiden W«rtem> «Kerie von Serien«). 6. Haiellin- 
dwekes Meer. 7* West. 6. Meer von Kolfnm. 9. Todtes Meer. 10 und 
10a. Mesdsrbid Ibrahim, ii. Nablas. 12. Gafa. 13. Beit el Mokaddes 
(Jenualem). 14. Ariba. 15. Sojyar. 16. See von Tibirias.l?. EJIirrdsoh. 
18. Wafar. 19. Rpkfm. v^O. BHk«. 21. Damaskus. '3.2. Baallwk. 
23. Himsz. 21. Kafr Iah. 2.3. llaujd. 26. Haleb. 27. Autakia. 28. Hin* 
nesrin. 29. Schairar. 30. Bagras. 31 oud 31 a. Gebirge Bebra und 
Tcnnck$ Gekirge likanon) Gebirge Sckorek. 82. Aiia. 88. Mara. 
84. jNiekta. 88. Salania. 38. Tadnor. 37. Gknaanera. 38. Malia. 
38. Aakalon. 40. Jafa. 41. Annf. 42. Kaaaarie. 43. Akka. 44. 8mr. 
45. Szaida. 46. BiMriif. 47. Dscbekail. 4a TarabliiH. 49. Tortosa. 
M. Dscbible. 81. Ladikia. 52. Akar. 53. Snweida«'). .VI. Fels Mö- 
sls. 55. Kenise. 56. I«^»'»()*>rle. 57. Bajas. 5S. Ilanmlf. -'»M. KaTr 
Tutba. GO. Tabaria. (il. Hninlc. 62. Mitiell«ndiiirljcs .tli'cr. ii-i. K«>la!t. 
64. Ainfarbe. 65. MaHzis/.». U6. Adana. i\7. Tarsns. 68. Flvsn Sihan. 
69. Berdan. 70. Gebirge Lnkam. 71. I\ord. 72. FIuss Dsckihan. 73. 
Meiaack. 74. Kuie. 78. Sobairs. 76. Mankcdaek. 77. Hiam Mefcdi. 
78. Sekemiackal. 78. Malalta. 80. HadHk. 8i. Grkmcn tm KleinaMc«. 
82. Ost 83. Enphnl. 84 Daekisr Hankedack. 

l::iitf eruungcii in (Syrien. 

Zurrst tier L.-uijrp nach von Malatin nnrli Rafrlt, "\*on ^Inlnfi» 
iiarli Munbodsrli 4 r»jfe; von jUaubedsrh nnvh llmlcli 7.i>ri Tage; von 
ilaieb nacb ILuihz ö Tage; von llimsz uaeh üaiuaskas 5 Tage; von 
Damaakns nack Tabaria 4 Tage; von Takaria naek Ramie 3 Tage; von 
Manile nack Rafek 2 Tage, anaanmen 88 Tagereisen. Die Breite iai 
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an einif^n Stellen (>TÄ«ser, tl» «o «ndcrn; was die Breite der beiden 
Scitfii l)ci]'ifri, so i>c|yiniit die der cinca Seite Iiei di-m Enphrnt, tob 
Daciiiür ManbcdscJi uLcr Maabedsch, Ruris^ Kinncsrin, Aw«B7:(>in, Antakia, 
ül»er du« Geitirge Lokam oack ßajas, dann über Tiuat, Maukeb, Aa^zissa) 
Akm mA TvMtt lUw ftdrigt nngeOkr 10 SliliaM. Wen m 
ab« VM Bdk Iber H«kb» Aatekia, bhoidcm md Bi^as sack Turas 
niMt, M and ca dbaiüyk a^nallbr iO Slaliaw) Mcmcb iat er- 
ster« Weg mehr in g^erader Una^ Der aodere Weg anf der Grinse Ton 
Falcadn beginnt bd dem Heere von Jara fih^r Ramie, Jerasaleui, ArÜHiy 
Sogar, Dschehal Srhorati, Scliornli nar-li Masn, und betrügt H Sfatlnuen, 
and iüt die (;^rösstR)ug^iicbste Breite, denn üh^r Arden, l^ainahhus und 
Uimss betragt sie böcbstens 3 Tage^ von Oamaskus nacli Tarablus am 
■uttellindiaabaa Macre sind swei Tagereisen westw&rts, and nacb dem 
Knie dar Gute an Rande dar Wtala ein Taf oatwtifa} von 
Mcb Salaaiia bd der Wflale lat eis Tagr oaliriHa, md rm Um 
nacb Tarsus am milteUtndiscben Maare % T^ weatwirts. Von Ta- 
baria nacb Ssar am Meere 1 Tag ^pstirlrts, nnd nacb Ariba nnd Afik 
an ilcr Gränze des Gebiets der Beni Fafare 1 Tag oatwirts. Dies sind 
die Entfernungen in Syrien nacb der Ltnge und Breite: ieh will nnn 
dre Enfferntinffen zwiscben den einzelnen Orten angi.>l)rii, und bei Palae- 
«tiua beginnen, da es die erste Landacbafl von Syrien auf der Seile von 
Magrcb iat Me BmqmUi nm Falaalw ial Radle) w Raade nacb 
M I 9MSm% ymk FaiealiB aaeb Aalalea i Slaliea$ aaeb GalW 1 8la- 
lieai Rarie wuk Janaakm 1 Ta§| ve« JerwalaB Bacb Mwdaebid 
IbraLIm 1 Ta(^; ye« Jerusalem naeb Arib« i Staliea} Ton Jerasalam 
nacb Belba 2 Tage; von Ramie nacb Kaiaarte i Tag} tm Rande naeb 
IVablus i T»{];; von Arib* nach So{»-iir 2 Tage; von So^r nacb Dscbebal 
ScborsTi 1 T«{|; von Dscbcbal Scborah uacb der Ausscrsten Gr&nz4' von 
Syrien 6 Tage. Die Ilanptstadt von Arden ist Tabaria; von dort nacb 
Sanr 2 Tage; von dort nacb Akaba Fib ^ . . . } Ton dort nacb Raiaan 
t alaibe Tafneiaaai wm datt nncb Abbe i Taf. Arden iat die Ueinale 



HaopMadt der Landacbafl DeneebM iatPamaabna^ van dort naeb Baalbeb 
2 Tage; nacb Tarablna 2 Tagej nacfaRcimt 2Tage{ nacb Ssaada 2Tage$ 
nacb Edbraat 4 Tage; nacb der inaacrsten Grinse der Guts 1 Tag; nacb 

Haaran vrnd BatanSa 2 Tage. — In der Landscbaf) Kinne«rin ist der 
SilK der Rcgii-rung in (ir r Stadt Kinnesrin , die Märkte und Vemamni* 
langen der Betvobncr aber sind in Ilaleb. Von Haleb aaeb Balis 2 Tage; 
?en Malcb nacb Kinncaain 1 Tag} Ton Haleb nacb Favia i Tag; von 
■■leb aaeb Minbadaeb 2 Tefe^ vea Haleb naeb CbaaaMem Z Tegaü — 

II 
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Die Haaptstniit von Awanzrin i^f Antakia^ von dort nach Ladikia 3 Ta(>;p; 
nach Ba{>ra»t 1 Taj;; nach Erbab 2 Tage; naeh Hinisz S Stationen; nnrli 
Meraüelt 2 Tagej oach Uadilli 3 Tage. In der Mark tnt Itciuc iiaupl- 
•ladt, md jcds ite* kt vm dw aadm naMingiir; MaaMtA iat 
I der Marii am aiifcalc»; vtm Maabcdack aadi dem Eophraf cfam Uaiiw 
Station; voii WanhedaHb Meh Fmie 2 SlalioMtt; rm» Mmbedidi mcIi 
Bfalati« 4 Tage; Von Manbedscli nach Semitat 2 Tage; von Semiaaft 
■ach Hiszn Maunr 1 Tag; von Iliszn Manszar aaclh Malatia 2 Tage; 
von lIJsrn WanHznr nacli Ilariifti 1 T.^y, von lladith narh Morascli 1 Tag-. 
Daa t*iri(l die Kntrprnunfycn in der lucsopotfimiHrlicn Mark. Voo laben* 
deric nacb B<tjaü 1 Station; von üajän nach Maszisza 2 St.-itinnen; von 
Masusz« nacii Aiafari^e 1 Tag; von Maazisza nach Adana 1 Tag; von 
Adami sack Tanna i Ti^; Tan Tarana nach Ewlu am mÜtaUindiaclMi 
Heere 2 Tage; von Bajaa nach Kenia« nnd Hainnie weniger ala i Tuf } 
von Hatnnia nadillenacb in der meaopolamiacfccnMark weniger ala i Tag- 

I HenchreibniiK de» römischen (miitellandiaclien) JHeeres. 

I Rnlir ('] Ktim ( ilas^ mittolIiniUHrlx* ÜIrrr) i»t ein Kanal dea Ozeans 

I von And.ilus Iiei Baszira und dem Lande iandsclia, zwi8clien Tandscha 
I nnd Dachclira Üiicliebel TariJ: in Andalus, wo es l'i Paraaaugen brett 
I i»L Hierauf enveiteii nnd vcrbrdtcrl ea aicb, und entreckt sich Unga 
I den Rtkatrn von Vagreb, kia ca Acgypti>n erreiekt; dann e i e lr e ck l et 
1 Siek ling» Af^pten nnd Syrien , wendet aiek in der Nike der Kuky 
nnd umflirasl Kleinasicn kia Anlahia and de s se n Dmg^end* Daranf 
wendet sich das Meer wealwäi-ts nach der Slransc ^ on Konslanlino^ 
und erstreckt aicli dann bis in die Nihe der Afrandsche; hier wendet 
es «tich an der franzöaiachen Küste sfldwtrfs, erreicht hei Tortosa An* 
daliis und fliesst dann Ilnjfps den Städten, deren nir 1mm der Beschrei- 
bung von ^iüdalus erwühnt haben, hi» in die INahc von Baazira bei 
naefceiifa Dadbckel Tarib; bieranf fliesst es in den Osean kia nach Sirin, 
welebca die lossersle Gnnae dea Islam an dieaem Meere ist Wer 
an Fnaa von Ranini ana linga den Kttslen dieaca Heerea gdbl» kia e» 
nach dem gegenüberliegenden Fonble von Andalna kommt} kranckt nnr 
dkcr Flaaae and Kan&le zu aetxen. 

Wenn man über Kulns hinauHkomint, trilR man einen Berg, der 
ins Meer hineinraj;! , »nrl Falamia hcissl; Fnlninia int mich der l^ame 
einer den Römern f^cln ni^jcn Stadt, und « in- di r Tlinrr ^mi Tarsii!» bei^üt 
>on diesem Orte da» ibor von Falamia. Die Stadt Falamia liegt nicht am 
Meere. An dem Meere dagej^n liegt eine Station von di a aem Orte daa 
Dorf Lawiat in welekem die Loslianfangen von Geflmgenen awiackcn 
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(Jen ^foHlemin und deu Römern statt fanden. Die Römer bcraiulni slvh 
viaiireiiil der Aat»wedislviig auf ScUiflea uiid die Moslemin auf (itrm 
Lande 

Aalali«, cim den Bftmeru gehörige Fcvlniig mb Mceie, in «mar 
gvoHn mmI stark Iwv4lliicfflm Ebeu. 

V«i Ucr IhmumI mmn mmk eiaem KhmIc, w«ldnr SiIiwaiMr htif 
umA GiMlMidh KxNrtMrtinie (Kual voa Konstantinopcl) heisst^ es Ut 
eine Kette über denselben gespannt, «• dnw kein ScLiff ans dem JHc^ro 
douelben ohne Erlaubnis» des Kalücr^ pa^^sircn kanii'"'^, 

Do wie hat Dörfer, Saatfelder und grosse Stäiifp. 

Athinas und Rutuia nind zwei gro«i;<o Städte in der ^Hhe des 
Jlecr«, es sind dort die Vcrsaminlniigeu der CJiristen. Atbinas ist ancb 
die Hdmth 4er gmecUMb« WloiopIwB ud der SÜb Ibm WImcb« 
•dbdl ud WddMit Wüuüb i»t eine «oa doi Sinlea der Gbrisloiheit 
Om fliirittiifi iMÜbcB aiaeB Vilnudbai in ABtabia, in Isbenderie» in llnniie 
«nd in Beit d Mobeddet (Jerusalem); letzterer ist erst in spitciai 
ZcHen ernannt, denn su den Zeiten der Apostel existirte ein solcher 
itoeK »iebt, iMideni ttndt crsi später m Verbenlidinnji; demMUeaw 
ctogefülirt. 

Hieranf kommt man zn den APrandAche laii|>» <lfii Kulten de«« mit- 
tel lau dischen Meeres, iii» luan Sicilieu gegenüber sich Turtusa in An- 
delne nibert Die Eatfctnnngcn von ■•greb, Aegypten nnd Sjftien bis 
mr ImeeMten Grinse des ItieBi in der Merk bdie -leb bereite enfeftbrl. 
In dieaea Heere sind greue nnd bleine Inseln nnd Berge; ven den 
bcwnbnlen Inseln ist Sieilien die grösste; ferner Akritisch, Kibris nnd 
Dscbebel cl Kelal. Sieilien ist in der [Vähe von Afrand-Hche; ihre 
Linge beträgt nngefalir 7 SlalJonen: nmn findet dort ( i et l anle, Saatfelder, 
Vieh und Skln^cu, die \<>ti den übrigen am Meere liegenden Ländern 
des Islam dahin gebracht Vierden. 

Abri tisch (Kreta) ist weniger breit und bevölkere als Sieilien; 
sie ist ven Hssdniinnem tiewobnlt welcbe gegen die Ungliabigen bina- 
pfien $ CS wobncn eacb Gbristen nnler ibneu» wie in den Lindem deslslem. 

IKe Bewebner von Kibris sind Cbristen, nnd es sind keine Mu- 
sdminner unter ihnen; dielnüel kommt Akritisch ungefikhr an Grösse gleich. 

Akrttineh ist sehr fruclitbar und wurde von Moawia dureb Uber- 
gabe erobert, so dass sie mit des Moftlcwin in Frieden ial^ sie ist in 
dtf ?ihhe den Lande» Rtitn. 

Die Lbcrl'ubrt \uu Svrien nach Kibris dauert bei günstigem Winde 
swei Tage, nnd ten Kibris nseb der sndem Seite des Meeres it»! nn* 
gcAbr eben so vieL Es triebst enf der Insel St jrss nnd Hestis. 
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DscLebcI Kelal i&l ein wdstcr Berg mit. . . iioii £rde; es kamen 
Moiiammedaoer dahin und bevölkerten ika^ er liegt den Afrandacke ge- 
gcnibcr and dicirt ib Sekali Ar die MMMÜmiHkeB OitochnlUas wmmt 
Liofe itt sfr« Tegc ' 

El gibt Mm ?olMdbcN RIMm als «i dieicM Utnti dem die 
Woknnngen befinden sieb tm bddctt Seilen anatitcrbrocbea, wtiitend 
an den Kasten der übrigen Meere Wfisten und unbewohnte Orte sind; 
es segeln dort die Schlflc der RAmer nnd Moslcmin von einem Orte 
znm andern nnd machen Deute ^ oft kommen die Heere der lIo4l<>miQ 
nnd der Römer znsauunen) und aaf jeder Sdte sind an hundert Schiffe 
nnd darAber, die aidi Seetreffen Uefem. 

MMKim dM niMlliidlMhM HeevML 

1. Ozean. 2. Dsclicbcl Kelal. 3. Insel Sidlien. 4. Insel AbwtbA. 
5. Insel Kibris. 6. Sirin. 7. Isebbilic. 8. Ahsisa. 9. Sidona. 10. El 
Dscbefira. 11. Malaka. 12. Bedscbaia. Itltirsia. 14. Bnli'sa. 15. Ter- 
tosa. 16. Lniid der Galdscheskai. 17. Land der Baskonc». 18. Afran- 
dsche. Ii). Aüiinaa. 20. Ewlas. 21. Nord. 22. TaPHiia. 23. Flnss 
Berdal. 24. Adana. 2ö. Finss Saihan. 26. Ainlarbc 27. Flnaa Dschi- 
Um. Sa. Bajas. 2». leieBdaiie. 80i Fdi Koeie. 81. gwrridft. SS. Lf 
dilm. 33. DecUU«. 84. TeiUie. 85. TanUw. 88. tküML 87. Bei- 
m. 88. fleeide. 2/k Swr. 4a AM». 41. Kaiierie. 42. AreaC 48. Jeftu 
44. Askalon. 45. Ost. 46. Aegypten. 47. Tennis. 48. DamiaL 48. See 
Tennis. 30. Iskewierie. 51. Atrabolos. 32. Mehdie. 63. Tnnie. 54. Te- 
barka. 55. Teni». 56. DAebeHra. 57. Behar. BeeeiM. 58. 8mile. 
60. S«a el Akssa. 61. Sfid. 62. WesL 

(Meeopeteaiiea.) 

Deebefir« tet dee Lead iwiechen de« DidecUe (Hgrie) Mid Fiel 
(EnpkMl), «ad Mdeeet die Dielrille Heb» and Hedkeiw Der Aartiitt 

dee Eapfcrel au« Klc^inaMea' findet zwi»rhen Malatia nnd Semisat, swei 
Tagerelsen von Malatia statt; er fliesst bei Senisat, Dscbisr MaDbedseby 
Balis <l(*n hcidpn Rnkka, Karkisia) Raliaha, Hit nnd Anbar vorbei; bei 
letzterem Orte ist die Grftnxe ron Dacbi-rira, die «Jaan iit gerader Linie 
nordwirts von Tekrit am Tigris gebt; von dort geht sie weiter über 
iBalis, Haditha, Mosznl, Dscbelim ben Onur bis in die Nibe von Anüd; 
liier ealferal »ieli die Griaw DeebefSi«*e m Tigrie aad m A w iea i ea, 
aad gdil aeeb Seeuent^ wo eie die Sldle eneiebt, wo der Eapinet die 
Gebiet dee lileBa iidnlt» aad wo wir eafebogca eiad. Der "Rgiie ka> 
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tritt diese» Gehiet oberlmlb Amid. Es sind o^^twirtn vom Tlffris nnd 
Westwirts vfitu EupLrat Stüdto und Dörfer, die zu Dscbefir» gerechnet 
werden, obgleich sie ausserbalb der Gnüue liegen, aber wegen ibrar 
IHibe dahin gebören. 

BcflelMilNinff «knr MUtt« and EMMgiiii«e» 

DitMiccMkawte md woUbabendrte Stadt in DmMSm iat II tasibU, 
dae gwi aa a Stadl mitten im Lande an einem Flosse, welcher MM der 
ScUndkt dca Bcrgca Wasza entspringt^ dieser Ort ist dadurcb so ange- 
iielttrii, dm»» er mitten zwiscben (lärten und Saatfeldern liefft: in eJnf(yer 
Entfernon^ von der Stadt sind iiberdicHS viele von WaHderleitun^^en be- 
fnirJitele Felder^ ancb haben die Cbristen hier viele PUtze. Man findet 
dort Tiele tödlkie Skmfkmm, In der Ifike von NiaailHn bt dar Bcrf 
Mnrdin; m acinen Ftait bia n mSmb Gi^ aind Mfdihr Z ^ 
fMaagoi» md anf dcnaattcn iit mm fcatca Kaaldl, wMca mit Wal^ 
fSengewalt nickt n tnhem iat Iba ftidnt dort Schlangen, welche mm 
allen SeUaagen am aehaelialMi tftdtak la den Bc^gn ladet naa 
Krystalle. 

Bf oHZuI eine Stadt aof der Westseite des Ti^fri» in einer sehr ge- 
'iimden (»ef*'end; r.nr Ht-^^üsseptinf*' ihrer Felder haben die BfwoltTier 
kein anderes Wasser ai» das des Tigris^ sie haben jedoch keine Saaten 
aad haiac Binaie aai Tigris, aaaaer «a da« entgegengeaeMea Aadichea 
Vf«r daiftt Kkiaiglwitea} die Stadl hmUlA Onb Bedarf aa Fdd* 
lUkiiaa aaa der UaRgugead. BCe veradbaNlaa Miade aiad eaa Ctype 
aad StNaaa aa^afthrf» 

eine kleine Stadt an der Westseite des Tigria, die auMCT 

dem T;(;-ri<; norl anderes fliessende« WaaaCT hat) ca giehC deit BieMB 
nnd Saaten und he^va^^serte Felder. 

Siadscliar eine Stadt mitten in dem Distrikte Reliia in der ISkbe 
eines nach Siadscbar benannten (jebirgett mit ilattelpalmen. £s giebt 
ia BaeMm heiaea OM nit Battelpalmen, aneaar Siadaekif aad la de» 
lUbe dca Eapftiet aad hei Hit aad Aahav. 

Bern etae Uaiae «ageaahaa Stadl iiaaaaadam WnNev^ Blamaa, 
Saaten und grossen bewisserfen Feldern; aie liegt auf einer Bergebene. 

Kafr Tutha, mitten im Lande, iat grAsaer als Dam, mit OaMeln, 
FlAssen, Saaten und jyro§»en brwisserten Feldern 

Ras el A i n emc Stadt mitten im Ivfiiidr, yvoratif meistens Baum- 
wolle Wichst. In der iVäbe der Stadt sind mehr als 300 Qoellen, deren 
W aaa CT so rein ist, daaa man alles, was anf dem Grunde liegt, sehen 

hMa. ihUe dicae QaeDca i«fcinigen ihr Waaecr» wat— s dar Plaw 

tt 
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Cliabur i-ii(>U:lil. (irr Ihm lkiirl:i^>ia (üii den Euplir.il ) i'itit. Au dicäciii 
F1ds»c silJti auf uiii^cfaiir 20 l*arasaiij;cn DOi-fcr und Saallcliicr. Das» 
bckaunlcste van diese« DArfam Jit Jlcdselidel, eine Stalion «nierlMlk 
Rm et AiM, dctsca n«feii ridi «nf beideii Seiten des Chdbw «udekaeii. 
Eim SUilioa von Medsclidel liegt Ar ab an, dm Ideine angesBOidc Stadl, 
ebenfalls zu bcidco Seilen des Gliafcw. Zfriicben Medsclidd md AnWaa 
«ndaa licidcn Ufvrn dcoCbabar uaaauucidAoQende 1Vutiiiaii(;^(>ii und Fln- 
rcn. Zn drn bekanntesten diespr Orte (;p(^kören TaLan, Mataria, Sabiinie und 
TeBinir; auf den Feldern dersflhcn uricb^t virli» llatnn^voHr. Araban 
dient den Benubnern >un Cbalat und Moaiul »Ii ilal'eu, uui M>u dort 
ibre BaumuuUe anszurübrcn. 

Hakasia ist eine Idcim Stadt Mke bei Aiabaa, walcbe in ciMr 
idur ApvditbtreB Gegend ISej{t$ «• ist dort eine Bridia ibcr den Cbabnr; 
von Milwaitt, Amlitn nnd Hadeeiidel wird Bannwolle nach Cbalat nnd 
Mbeanl gcbracbt» Makcsin ist von Araban eine Tagociae mtfcrnt; auf 
dem o^anzcn ^Veg^c findet man keine Wolinun{;^en ausser einem Dorfe 
Subir, »velebes unj^ernfir auf fipr Halflc des \Vc(fcs liegl. Von Sin- 
dsclinr int Maliesin 3 Tajj^ereibt ii critlVrrit; der jfanze Weg bcstcbt aas 
einer ivnsscrlccren Wüste, in welclier luau keine Wahnunjfen antriiTt, 
aiMScr in der jN&be der Felder von Siudacbarj diese V^ iute bcia^it die 
Wilita von Sindecbait» nnd wird vomKnpbrat nnd von der Ebene begtinat 

Anid anf der Oetsaüe'««) det Tigna, eine Sfadt mit ecbwaiMn 
Manem^ eie iat «lapb befotigt nnd bat Bioaw nnd SaalMdcr. 

Dscbcfire ben Omar eine Ueine Stadt auf der Westseite des 
Tigria, mit Binmen und WaMor^ ce iet eine Feetnqg an einer acbr 

fruchtbaren Gejj-end. 

Si'iiii'^at gcbürt zur me^njxitaniiseben Mark, da es o.stuärt^ am 
Tiip'ia und Eupbrat liegt. Malatia aber und die übri|]^c» Orl^^diaflen, 
die wir bei der sjriscbcn Mark besclurieben babeu, gcbörcti eigentlich 
inr meeopoteniiifbfii Knb» weil aw von Tnifipen ane UtebefSra« der 
rVibe wegen* beeeiat eSnd) Scmiaet liegt in dar llatb> wddbe an den 
steinigten Tbeilc ^on Dscbeflra geb6rt 

Haditha liegt am detlicben Ultr des Tigni) e» iat eine aebr an« 
genehme Stadt mit G&rlcn, Räntnen und bcn&asertcn Feldern. 

(Sinn?) eine Stadt auf der Ostseite des Tifjria, tu deren 
eine Station enlterni, das Gebir|{;e Barnia ist. Das Geblr{>:e liarnia 
uirii \oiu Xigria gctbeiit, der «ich in desaeu Scblucbteu >erbir|j[^l} e» 
tndan eicb dait IVapblba- nnd Sieindlfoellen. Daa Gebirge Barna tt- 
•tieebt aieb qner iber DeebcfSre von Wetten nacb Oelon> nnd eneicbt 
unter den Planen Deebebel flfascndan die Grinae von Riman. 



Digitized by Google 



47 



In (Iciii Distrikt Moilfinr ist die (i^rdgstp Stadt Rakka. Ilafrlta 
und ftafcka sind zw«i zasamineniiän{|-riide Stfidte, in jcdrr Stadt ist 
rine HanptrooAphc«»; ni^ li«g«n auf drin «)st]iclit>n ITfer drs Eiijilirat, nnd 
Iiabeo viele Iläume uod Waaserj cm sind Festungen auf einer Ebene. 

gwiiAf KMn mmd ltdfa a«f der Wtrt»eite doBaph^t liegt SmMm, 

Harras Immnt ilw aa GrOssa ffldcb^ es iat ciae Stadl der Sabicr, 
wdcb« daseUat IT TcMpalwlfter kabea; ea iat dort am gmaacr Higel, 
aif wvlahcai an Mbfiiaclies Betbans i-t, (Ins die Sabicr bocb Terahreii; 
es soll von Abnbam berrübren. Ea aind dort wenige Bianae oml 
^Vasser^ ab^r virl<» fM«w»«»«frto Foldpr. 

Roha, eine uiitilere Stadt, meist voh Christen bcwnlint, welche hier 
Hirlir als 300 Klöster und Monaslericn, so wie eine grosse Kirche haben; 
Man Endet hier Wasser nnd Girteii} und bcwAsserte Felder auf der 
Waalacite dea BephMl. 

Hiasa Reifa anf der Oafacite dea Tigiaa, cim Stadt olme MaMti^ 
die afca» ai« alerk teft atig te a Kaafell hat 

Niaiibia eine grosse weitllnfige Stadt mit vielen Kam- and Feld« 
IHkehten; man findet hier aber auch viele tddtlicbe Skorpionen; auch ist 
daa Klima »'hr ungesund; en wird von hier Rosen wasser .m'^iyrfiihrt. 

Dnniser <*ine Stadt mit vji'lcrt llniisern und liebändni. aber ohne 
iMaaem, gebärt zum Gebiet von JHardin; sie ist 4 Para^angeB von 
Maidin und swei Stalieaca m Nianibia catAvat la Daaiaar wird 
Deaaersiags, FMtaga, Soaaabaada nnd Seanlaga eia gro iae t Xerkt 
(cfcalla«, wo aidk die Meaackaa ana der Ferne feraaaiBiida, am ihre 
BedlrünfaMe eiasahanlea. 

M ardin eine grosse Stadt anf dem Gipfel ciaca Barg ea Saheh) 
deiaen Rflckcn ungefalir eine Parasan[;e lang ist. 

Miafarekin. eine mitllerc Stadt, mit Dattelpalmen, in einer srfir 
fnirlj (baren Gej^end mit vielem Was««i»r: da* Klirna ist f(l>*'r neUr un- 
gesund; das Wasser fliesst in den ilaascrn und SlrB»»cn; es ist die 

achftaale Siedl iai IKa» Belv aad iai voa Maidia 3 Tagercieea eatfefat 
Arfea eiae Stadl an Flaaae Serbet, ohne Haaera^ naf der Weit- 
acHe der Siedt iat eia graaaea bcMglee Raalell. 

Eseerd eine kleine Stadt ohne Mauern ia eiacr fimcktkerrn Gegend. 
(n»ehebaiT) eiae aulilere Stadl in eiacr aagcBckaMa aad A«ckl> 
beren Gegend. 

Karkisin ;irii (Ji.ihur mit Giften, Itünnien nnd vielen Saatfeldern. 

Halialia .M /i I c k Iten Tank eine Stadt mit vielen Bftnmen, ^Vasser 
und Getraide^ aber ungesund. Diese Stadt, so wie Karkisia li<^;en auf 
der Oatodle dea Eapkrat 
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Ana und Uaditlie sind zwei befesügie Inseln mitten im Eupiirat 
mit Getraidefeldeni) sie htben starke Festnogfsmaucni) TonAglicli Haditha. 
Die Eimvokner diaer beiden Orte aiad geschiclite Sdiwimmer imd 
ScUAr. 

Hil» «im Müllm SuA mi der WertMite 4m EnffcMt nü mmtm 
BMldl; sie iat gut li«?4lUtert, und UflfK Tdlil f^tW m GcUflIVMl 
Am$ von Tekrit iat sie wigeftkr 50 Parwangen entfernt j auf dem gas- 
sen Wegpc findet m«n m kcidco SeÜM 4m T«fris Bittelptl— ■ in m- 

^nterbrorhenpn Reihen. 

Ti'hrit auf der Westseite des Ti^s, eine mittlere Stadt, mit einemi 
KastcU. In Irak ist keine Stadt «o stark bcicstigt, als diese. 

Ankar «Im Binlen Sfadt nil dcM ünkotMta rtm im Gnktodi« 
den GknUfb» RitjM BOleb"«), wMn kam mm lUm beirak^ üb 
Stedt liegt nur der Oelecite dee Bnpknt, jet sehr kmr«lkctt wmd fcet 
Saatfelder nnd Binme. 

In Dsckellra ist eine Wöste, die ron Stimmen ans Rekia nnd 
Hlodbfir lM«wohiit wird, w«*lchp Pferde und Schafe KrsJtTipn , doch haben 
sie nickt vit-li- Kamele in der WAstej di^^gen sind die meisten Kamele 
in den Dörfern. 

Die keiden Sab sind zwei fj^osse FlAssey snaammen nageflkkr kalk 
tn gmee wie der Tigib kei Bagdad^ der gröaeen Sek ist kei Haditkei 
ein cttleptiBgeB keide Im dca Gckiigctt Adketkeidirken 

Tekrit inf der Weii wil e dee Tigris, ist meistens von Ckrisle« kc> 

wnknt; sie liegt sekr kock Aker dem Tigne. Bei Tekrit keginnt der 
Dodscbeil (der kleine Tigris), welchpr ans dem Tigris akgeleitet ist, 
die Lftndereien von Seniinrn keirAasert, nnd in der ffike von Bagdad 
wieder einmündet. 

Hissn Musleraa soU dem Jünslema ben Abd el Blelik gehört ha- 
ken j es woknten dort Oaumadea. Der Ort kat aar Re^nwasaer. 

Tel Beai Sinr «im UcSm Stadt» die Aiakem m Gani ke- 
wnknt iet) nie gekM nMiateae dea Akkai kca Onar cl Gaae?L 
Nakerwan eine angenekme fracbtbare Station anf der Bkeafr 
Dal in eine kleine Sudt anf der Westseite des Enpkrat 
Der Dschndi ist ein Berg in der IVlbe Ton NJ^^^ibin, auf welchem 
das Schiff rVoah's sich niedergelassen kaken solL ^'eken dem Bctge ist 
das Dorf Tbemanin f Aebtrig-). 

Serndsch ist ein Distrikt mit einer Stadt in einer fruchtbaren Ge- 
gend, die «■ BtMMa «ad WeiatawAca irti IN« Stndt liegt eine 
TagmM m Hera nntferat 
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Entfernaii^en in Dschefira. 

VoD dem Austritt des Etiplrni niia dew Gelüei von Malatia navJU 
S^misat 2 Taupcrcison ; >on Scuu!>at nach Dscilisr ManLcdsclt 1 Xagej 
nadi Rakka zwei Tage; von Rakka nack Ankar 20 Stationen^ von Anbar 
■tck Telsit 2 Tag«; vom Taloit bm^ MomhI 6 Tagej von JlMml Mcfc 
Aaiil 4 Tage; vm Aiaiil Mcb Senuaai 3 Tage; vo» Seniaat aadk 
latia S Tage. Vm MimzuI aaeb Beled (?) 1 Tag; vM Beled BMfc Xf- 
aaibüi 3 Tage; NisBibie nach Rat« <>! Ain 3 Tage; TOiiNiaaibia nach 
Mardin 1 T<i;<^: von Mardiii nach Ra.s el Aiu 2 Ta{j;-e; tod Ra» el Aia 
nart) Rakka 4 Taj^e; von Ra» cl ^iin nach Uarraa ä Tage; von lli^rraa 
nacii Ds(*hi<ir Mflnhcdnch 2 Tafj^c; vuii Ilarran nach Roha 1 Tag; von 
RoJia nach SeuuMt 1 Ti^; voa llarrau uach Rakka 3 Tage« 

Kalte von ]»BclieIlra. 

I. Karle m Ikacbcfif«. %. Uu 8. Oit 4* Tigm. & Baipdai. 

6. Drrdan. 7. Okbara. S, Serr inin Rai. 9.Diar Beni Scbciban. iaBalia. 
11. Fehlt. 12. Der kleine Sab. 12. a. Nichts. IS. Der (^»e Sah. 
11 llnditha. lö. IliszD Keifa. 16. IVord. 17. Antid. l'^. Ucrf^ Dschudi. 
i^. Uiszii ItF-rfa. 20. Nichts. 2i. Mardin. 22. liimiser. 23. iN'iäzihin. 
2a. a. Uscliclirn (Bcoi Omar). Zi. linra. 25. Kafr Totha. 26. Ras Aia. 

27 2S. Beled. 29. Medftchdel. 30. Arahan. 31. Mo&zuL ai.a. 

VL Tel Aafbe. S3. SiaMbar. 3«. Gl HaL 95. AbUe. 36. MabaaSik 
37* Karüaia. 9a Rababa. 39. Am. 40. HaÜtba. 41. Berg SMacbar. 
iSL KL 43. Tcbril. 44. Anbus. 43. Aafdad. 46. Nabr laa. 47. Ifahr 

S^r-z ir l^. y&Lr el Mall.. lf>. Nabl" Sura. 50. Säd. 51. Euphrat 
52. Usfa. 53. Arabien. 54. Fehlt. 6d. Uöcheßfn (als Variante). 
M.Szeffin. 57. Balis. 58.Mala(ia. 5». Sciiii>iat. 60. CbortbeH. ttl. Waat. 
62. ÜMbiar AUnbedsch. 63. Rakka. 64. lUlek». 

Benelureiliiiiiff von Irak. 

Irak cntveebt aieb 4ee Umge aaeb Tchrit aaeb Abbadaa an 
pniacbca Meeie; dtf Birile ibcr Bagdad «ad Bafa aaeb voa Kadaaia 
aaeb Uolvaa; der Brelfe Aber Waael aaeb m Waaet aaeb Taib; der 
Breite von Baazra aaeb voa Baaani nack DscbobbS. Von Tekrit ziebl 
■icJi die Grinz« in Osten nach Srhekrfnr, dann wendet air hich über 
flolvan, Sirwan, SzaJujirra. Talb, Siis, IHcbobhi zum Meere: die («ranz- 
iiiiie >r>n TeJkrit zum jUci-rc liildit tinco Routen, Uiid %Teod<*t »trh jeii- 
•cita Baazra uach VVeblen in die >\Ü8tc lang« dem VVrickhiide von 

Baaaia aad daa Staipfe« ?oa Bama aaeb lYaaet; daaa liaga de« 

ia 
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WdelilHlde mid den SAmpfen too Kafa nacli Kiira, längs dem Eupbrat 
nach Anljar; Hann von Anhar narh Tokrit zwischon dem T!;;ri'i \uu\ Fii- 
phrat^ niirli diese Griin/.linic vom Meere uadi Tekril ist iiogenföruiig 
gekrfiniint. Die« ist der L'iiil'ati^}^ vun Irak. 

Baszra ctae grottsc Sladt, die iu dea Ta|;eii der Perser noch uicht 
Toi^odtn war, da üt Ten dem Mithamincdaneni mter ibr Rügiemng 
det Omw ibn d Cb«tltb too Otlüa ben GtTra« «nipdcgt wurde. In 
WeateD !at sie liBganm von WAtte miipebeD; im Osten von Kanlleii. | 
Mab sagt, das» die Ranile nr Zdt des Belal hcn Ebn Berde {gezählt 
wurden, Mnd dass man ihrer mckr als 120,000 fand, die Ton Kihnen 
befahren ivimlen. Irh '»vollfe e« mrht jj-latihen, bis ich selbst einen Theil 
dieser Gejjend sah, untl Hn)i imni Imlh Pfeil seh iissweite eine grosse An- 
zahl kleiner liaualc, die alle >nn kleinen Kühnen befahren niirdcn; jeder 
Kanal hatte seinen besonderen ?famcn nach dcmjciügi^cn , der ihn gcjpra- 
ben batter oder aacb eiacn Orte, den er bewiaaerl» n. a. w.f ich glanbe, 
daas es mit den Namen anf der ganxen SCreebe so iat Die meisten Ge- 
binde der Stadt aind aua Zi^peiateiBen^ ea ut dne der rolkreichaten | 
Slldte in Irak, iiiid besalit Dattelpalmen Ton Abdesi bis Abhadnn auf i 
einige und fünfzig Parasangcn; die ^Volinnngen befinden sich an einem 
Kanäle oder bei Palmen, oder von wo man «nielte sehen kann. Raäzra 
liegt iu einer Ebene, durchaus keine üer^je simi nnd keine Berge 
gescheu >v erden können. Das Grab des Telha heu Oi>eidallah, eines 
Gelllbrien da« l^pbeien iat im Innern der Stadt $ anaaevb^ der Stadt 
in der Wflsle ist das Grab des Onis ben Maleb, dea Haaan el Bassrf, 
des Ibn Sinn so wie mdirerer anderer gelehrten nnd frommen Fer- 
sonen aus Basars. Einer der Kanftle lieisst IVahr OboIIa; seine Länge 
hetri]^ i Parasaugen, und er lliei^^t 7.>%isehen Baszra und Oliulla. An 
bei(h'n Seiten dieses Knuales »-inil Paläsle nnd Cürten in nnnnterhro- 
cheuer Folge, su dass das (lanze ein einziger (larteit zu sein scheinl, 
der .si<:li in einer einzigen Linie an>dehnt. In diesen lianal luituden 
^iele ander«? Kanäle aus, von denen ihm mehrere an («russc gleich koul* 

man; die Falmen ateben alle in einer Heibeb Alle dieae Ranlle babcrf 
Ebbe nnd Flntb. Wenn die Floth in die vomebmatcn Ranile von 
Bassra aieh eigieast, so tritt das Waaser in alle Kanlle, nnd er g ie a a t 

sirli nher die Palmen nnd ihre Reihen, nnd alle Kan&le sind leScbt an 
besehiffen^ wenn die FInlh zuniekiritt, so kehrt auch das Wasser ans 

den flärJen in die Ufmalc ztirfn l; . nMcin das Wagner ist nictnliMis salzig, 
nnd da «lic 1 lulli Iiis /.um i<ian.il Muakel liiuauf'^leigf, su\>iril /mf dieser 
Strecke kein I rinkwasser geholt^ %Tciter hinauf aber ist das a!>ser de» 
Flusses nn^er&ndert. 
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Obulla liegt an dictiem Flussr. Itt ^vflcheui liii-r vhw selir g-cf^ihr- 
licbe l'ntiefe istf »o dabs Schifle, die aut dem Meere überall glucLlicü 
«lUvoa kaitien, oft auf tlie»er Ualiefc scheiterten. Diese StcUc licisst Unr 
«1 Oboll« (dw Untiere von Obolle). ObolU ist da« Ueine Stadt in 
ciaer sekr frnchllMrai G^nead, die tlieils von dem Kaael von Obolla« 
tbc3e vom Tigrh lügifut nird; «qs letztereai ilt jener Kanal ali{ge> 
Icilef; dessen Drft •^iclj nach AI)I)n(Iaii und Baszra erstreckt. 

Abbadan, Obolla, Miftah und Modar sind kleine Siidtc au 
Tifi^ris, iVtc an GrdMe einander nngef^ir gflcich «indj die gröMte dencl- 
b«o i-i Oliolla. 

Iii der L'ut^vj^cnd von Baszra und dem Weicbbildo der dazu ge< 
hörigen Ortsdiaftcn sind viele Sümpfe, wovon die grössten el Bataih 
liciiMa^ «an itann anf deaadhcn aut tiefjpdienden Bflten mdero; vor 
Altera waren »ie trodines Landf ea erliainl» daaa, ab man Baaira bante 
und die l%an&1e grab» flick daa Waaaar veraidurley und immer mehr das 
Land öberschwemaile, ao daae aaleiat cia See ward$ diea sind die Ba* 
taih (Sümpr?). 

^Vaset bcsti'bt ans ^npi lläldcu, die auf beiden Seilen des Ti|;^ri8 
Ii(*fp*n nnd durch ciue Schitt'brücke mit einander verbunden sind. Auf 
jeder Seite i»t eine Uaoptmoschec. Die Stadt wurde zur Zeit des lalam 
von HedacbHbdi l>en Jnaaf d Tbahcfi erbonl; in der Umgegend woh- 
nen Aralwr ana der WAatCi luni^at den wenigen Saatfeldern; die Ge» 
gend iat lraclill»ar an Binaicn, Daüeljialnwn nnd SaatfeMern; daa Kliam 
iat gesnnder, als das ton Baszra, denn es sind keine Sümpfe in der Um* 
gegrnd; die Lindereien nnd DArler der Umgegend sind f,ut bevölkert. 

K II f n Irninmt Rasjtr« nn(»Trähr »n firit-isr j^lficli . aber die Luft ist 
gesunder und das >V.'«sser Milser: die St^idl lici;! am Kiiphrat, nnd die 
Bauart iat der von ilaszra abulich. Sic nurdc von Saaii beu Ebu Wak- 
kasz angelegt, und gleichfalls von .<lrabern bevölkert, allein die Steuer* 
vcriilllniaae aind veraehieden von denen der Stadl Baaira, denn der 
Grand nnd Boden von Knfe aind wie snr Zeit der Unwifleenheit^ wlli- 
raad die Sdmpfe Baaara*« aicb etat im lalmn gebildet beben. 

Kadesia, ilira nnd Gbawernak liegen am Ostrande der Wüste, 
in einer an Palmen, Kanilen und Saatfeldern reichen Gegend. Diese 
drei Orte und Knfa liejjen anf dem Raum von vvenljfrr als einer Sl.i- 
lion. Ilira ist zur Zeit der Luwis>eiili<'it erbaut in einer f;-esnrHli n dr 
gcud mit grossen Gebäuden; sie ist über Jetzt von Linuolinrrn >erla<ii!>rn, 
naAdem Knfa erbaot wurde, obgleich da« lUima gesunder ist, als in 
Knfii; Hin iat von Knfa nngelÜr eine Panaange enlfpraL In Knfii 
iat daa Grab dea ratalcn der GlAabigen Ali ibn Ebn Taleb. Einige 
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O'lauliiT». es 8ei in einem Winkel am Thore der IlaupliuoHclK'p ans Furcht 
Tor ilen Ommiaden rerborgen, ond ich habe au jcniT Srollc die Werk- 
statt eines gesehen j andere sagen, er sei zwei Parasangen von 

lUfii liegnlMB, woMÜMt ctae IbrAdke «ad die Ucbemsle mimet II«- 
CrtlwiiM» Miid>«*> 

K«d«iia dM UdM Stedt lUade der WMe Bit lYaMcr nd 
SMtrddern. 

Medina es Salam (dio Sfadt des Friedens) Bagdad ist eine znr 
Zeil des Islam erbaiile Stadt, w» vorlior kein llair«; war; Man-^ztir er- 
baute die Stadt ftiiT di-r Westseilf ili^ T!(}Tis , uikI theilte den lioden 
Ukr Gmndbeiiitzcr und lüicchte ein, \iie für Acliericutu, ^vnrauf die Stadt 
angebaat wnrde. Der CbaUf Hehdi errichtete «uf der Ostsente seine Ke* 
iemcB} «nd nemrte de Aehcr d MeMi (dae Leger Mehdi's)^ spitcry» 
warde tmA dwee Sdte eiigdbaat; die GiMilifin vedegten ifcre ResidcBk 
nach der Ostseite, nnd die SehlAsser nnd Glrten der Chalifen dehnten 
dch Ton Bagdad nach IVahras auf zwei Parasangen in dner einzigen 
Reihe ans, so das» sie sich von .N^ihra* his zum Ti{»ti's prstrcchcii . Daun 
erfaobrti sich die Gebinde in der Cbaliicnresidcnz lings di-m Tigris bi^ 
nach Scbeiuasie auf nn(^f)lhr H Mif^lien; Srhcma^io Iic;ft Ilcrbcia auf 
der IVestseite gcgcnäber, das sich uuuntcrbruchcn iungs dem Tigris bis 
rar inaseiefen Grinse von Kereh ertlredrt. Die Oeledle beiMt Bäk d 
Talt (Tbor des Gen«lbea), Bnsiafh nnd Aaker el HcML Der PCene 
Beb d Talt lat von der Adinlidiltdt der Geatdt fcetgenoninien, welefce 
der jj^rösste Marht hat; der ^'ame Rnszafa rfihrt von einem Schlosse her, 
wdches Rcschid in der IVihe der Stadt erbante; Asl;er el JMehdi endlich 
VOM dem UmsfnntJp. Hs*;^ Hebdi auT ffff'«fr Seile, der von Ebu D^rbaafar 
erhanten Stadt j;f jn-mi der, seine Kasernen kalfr. II ruiptmoseheen jjiebf 
es an drei Stellen, in der von Manszur erbnitleii Sladl, in Hab el Tak, 
nnd in dem Chalifenpalast. Die Hausier und Gebüude erstrecken sich 
Im iSelwadU, wo eine Hanpinieeeliee ist. Beelmct man dieaea niil an 
Bagdad, ao werden die bdden Seilen nngefUnr in der MiHe dnrek dne 
SckWkrftcfce nul dnander vcrlinnden. Vem Tfiore von GiMitaaan Iria rar 
Rrfickc und i^eiter bis nach dem Bah el Jfaserie (dem linl.en Tbor). wel* 
dies die ganze Breite der beiden Seiten ist. sind ungefähr ö Miglien; 
der be\ öll;('rf<t»" Tlieil war Kereh, wo di«* Ilrutncntf \%oftnten; spiler 
aber ent^ülia i lc -ii b Kereh und ward grösstentbeils vviistc, indem die 
Bewohner sich nach der Ost^eite tlber^iedclten ; diese letztere Stelle 
beiast A'ahr Moalli. Die Biume nnd lianftle haben Wasser ans dem 
Flnaae von Pfdirwan mid von einen Ranale, der ddi in den Tigria 
ergieaat. Die Wealadle erhilt ilir IVasaer ma dem Pfabr laa> der in 
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der IVsIm« von Anhar aus dem Eiiplirat unter einer Br«rl;r hervorkommt; 
das Hiis da-'^t'in Ii?nial tlie&sende ^Va»t>er samnaclt t^irli %vi(>ilrr zu einem 
Kanäle, ^velchcr 8zera Iteisst; aas beiden sind nieder andere Kanäle 
abg^eleitet) an denca die Hiuser der Westseite liegen; rvM von dem 
Waaaer des gvoMcn und Ueirai Stera Abrig; bleibt, gelangt wieder m 
dM Eade des Nakr Im hei eeiner Htadvif im dca Tigrie, in boem 
der Stedt Begdtd. Der Ndbr Im wird Ten fiapiuMt Ui sn eeiiier KAb- 
dnn{; in den Tigris bescfaifft; im Szera aber sind Feinen, welche die 
SebifTTaiirt Terbindern; die anf demselben fahrenden SehifTe können nur 
h'tf 7u (fcr Brtlcke des S^era kommen, in deren ?V»he jrnr Frlsrn «;inrl, 
iirui ^^o ilie(iü(er in andere Fabrzeui>^e {geladen ivenleii. /wisciien Ilojjdad 
und Kui'a ist eine dicht bevAllcerte von Kanälen ans dem Euplirat durch- 
eehnitleae Gegend (Sowed). Der eiele KeiMl» welchv Bagdad iBaiduit 
liegt, ist der Nähr Saereaer» ea welchen tKe Stadt Snnaar liegt; er 
irt aehitber, nad nwt einer Schiflhitche vcndhcn. Saaresar iet eine 
Ueine Stadt mit Palmen and SeatTeldern and andern FrAchten, 3 Para- 
san^yen von Bagdad entfcmL Zwei Parasanj^pen von hier ist der IHahr 
el Mal Ii, ein {»Tosser Kanal wie der ^ahr Szarszar nnd ebenfsUs mit 
einüT SehifTbräche versehen. Die Sind! !Nalir el Malk ist grosser, alt« 
S^ar^z.ir. und besitzt viele l^itUeljtulmeu, SaaMVltler und Frfiehfe. Daun 
kommt Kaszr Ibn llubeirc, die grösste Stadt zwischen Bagdad und 

Kala, in der Nthe det Baphnt, aae w^ehea hier die gHtoelen Kanäle 
abgeleitet eind^ es ist die herAlheriste Stadt in dieses Sowad (DiatnhL) 
HienrnT folgt der Hehr Sara mk vielem WeMcr$ m ist das grtMte 
Kanalbett ans dem Enphrat^ der Kenal lieMt hei Sna» dean bei Sowed 
Kafa vorbei, und mündet in die Sflropfe ans. 

Kerbela lie{,rf anT der Westseite des Euptirat, Kasv ihn Uabeire 
gegenüber^ es ist dort das Cirnb des Ilnsein hen Ali. 

Serr min Bai Iiej;^t ganz auf der Ostseife des iigriti^ auf der Ostsrite 
des Tigris ist kein anderes Iiiessendes Wasser, als das des NahrKatuI) 
welcher in einiger Birtfemuug davaa hei Sawsd eassiABdet Die UMgegead 
des Oites ist wAste$ dieOehindey Btaae and Gewisaer sind alle geganAher 
eaf der Westseite^ and etaticchcn deh anf eine Station ana n l e i h sa ehea his 
Kereh fort DieM Stadl ist erst im Islam erbaut worden^ sie wurde von 
Notaszcm begonnen nnd von Motwckl vollendet^ jetzt ist sie verwüstet, 
imkI nmn ),'nn?i nf! ffMr INrii«nii;re ^veit {^elieii. olnic ein hewohalcs Uaas 
anzutreili II : dir Lufl i^i fiirr {gesunder, sl« in l{;i|;dad. 

?ieiiritTiin, eine iileine %om IVchr^Tan durciiÜ«>ä:»cne Stadt, 1 i'iira- 
suigea von Bagdad. Der Flnss iNchrwan fliesst bei Sowad Bagdad, 
aalerhalh der Ghalilenreeideae vorbei, nach Eshaf hcm 
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andern Stiidtvu und Durfcrn^ nachdetu er durch >elir\van {;[oiloi>üC» ii>(, 
ncliiuea die Gewässer und Palmen bis Dcskcrc abj von Dcttkerc «n bis 
Holvm ist dii Laad gleich ci««r WAste» fvo umn wmt hm nad mdcr 
ciMidbeioffitNateHiiiatf «od Dörfer fiodeC, bis er Taaieni «nd Scbelirfor 
«■iicMt» nnd in die Nlbe Ton Tekrit |>^laagf. 

MadaiB eine Ideiat) lur Zi-it der Unwissenheit erbaute Stndt; da- 
mals war sie grösser, aber die Einwohner siedelten sich nach Itagdad 
Aber. Meiches eine Station da>on entfernt Int. ^ar die Residenz der 
Ghusrüen, und der Palaitt Kosra (Inün li<>»rü) sfpht noch heutzu- 
tage j es litt ein grosser, au& Zicgel»ieiiieu und GyjM erbauter l'ttiaät, 
nd der grüaafe Valast^ den die Clieatee« kattea« 

Babel, «IM Ueines Derf, aber der ilceete Ort ia deoi gauca 
Lande, welcbes aneb dessbaib damaeb benannt wurde; bicr wabnten 
die Konigfe der Kanaaniden und andere, uud man siebt noeli die Tnimmer 
Yon Gebinden; es war in alten Zeiten eine |pniec Rceidens* Dbebab 
Biurasp soll der crsir Friianer von Mahi»l fyewivüen sein, 

Kutha llabba. liier soll Aliraluim m s Feuer {ji^ewori'eu norden 
sein. Et« {j^iebt zwei Kutha. Kulha ei Tiirik und Kutha IIa hhn ; in Kuihn 
Rahhn nind bis auf den heutigen Tag grosse Aachcnhügcl , tou dcueii 

man glaubt, dssi sie das Fener Ffinired's des Sobns KanaaaV waren» in 
welches er Abraham, den Fremd Gottes, werfen lieae. 

Dsebamiainy ein Ueiner Betört in einer edkr berAlbeilen nnd 

ftndfbaren Gegend. 

Uladain liegt auf der OstMile des Tigris, eine Station von Bagdad; 
man sa{;-t, daüs hier zn den Zeiten der Perser eine <«le>iirrne Drücke 
flber den Ti|fris fiidrfe. woion indessen jelzt heine Spur uijri(r isl. 

Ohhcra, Awaua, ücrdau, ISoomanie, Deir el Akul, Hab- 
bel) Dscherdseberaja, Fomm ess Ssaleh, Nähr Sabis und 
andere Orte am Tigris sind alle an GrOsie nngefthr gleich, nnd in 
dieser gsnaen Gegend ist beine grosse starb bevMberte Stadl. 

llolvan eine berolkerte Stadl, ist nicbst Knill, Bassra« Waacl, 
Bagda<l. Serr min Rai nnd Hira die grösste Stadt in Irak; es wachsen 
hier viele ¥e\{;vn. Die Stadt liegt in der TiUkhe des Gebirges, die ein- 
xige Stadt von Irak, die in der IN'fthe des Gebirges liej;i. Eh f^lt dort 
ofl Selinee, anf dem Gebirge aber bleibt der Schnee n. 

Deoker«.*; hier sind Dattelpalmen und äaaücliicr; au.s»>eriialh der 
Stadt ist ein ans Lebm gel>antcs Scbloss mit einer Bcsalxuog^ in der 
?l*ibe eind Saatfdder. Man sagt, dass die (persiscben) Ktaige einen 
Tbeil des Jabres dort anbraditen, wessbalb ce Besbere d Mdib (Des> 
bere des KdnigO genannt wnrde*^^). 
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Von Tekrit nach Serr min Rai nnd bis in die Nähe TOB Alath, »o 
wie nach Deskere krAmmt sich die Grftnzlinie >vie ein Bo^n nach der 
CtTftuTv jilfH Gi'Mt'l.s \on ^Vnsel; an der Gränsw* von Irak nach der 
4iraiize des («ebirjjcs ist das Land iilclif sl-trl« hevölkert; eji ruirii'n sich 
nur einzelne DOrfer^ meist von Kurden und Arabern bevyobat, vvelche 
hier Yiehweidea haben. Eben so »t die Gegend v«b Tdnrit westwiili 
bk Mch Anbar swiscbc« dem Tigm and £uj)hrat wenig bewobnty mit 
Anmabne der CMicb^len, weleba Bcrr nun Bai gagenftber anf ainign 
weni|»e mglien sich erstrecken, das übrige ist Wtalew I«b habe liab 
»icbt gtna anaAhrllcb bcacbeiebcn, da ca bai^nnt genug iit 

Entfernnng'en von Irak. 

Von Tcljrit nach dem Meere auf der Ostseitr »Irn Tlfj^iis Ijpiräjjt 
die Kruttimuug einen Monat, und vom Meere rücimarU aui der Wcst- 
gPlma nacb TafaÜ abaniblb nngef^far eSnan MmA Von Bagdad nneb 
Saauna 3 Slalianen$ Ton Saniim nacb Tebrit Z SlatiaMn} van Bagdad 
nacb Kttb 4 Statianen} von Knfr nacb Badcsia 1 Station. Von Bagdad 
nnrh Waset 8 Stationen} von B»|jJad nadi Holvan G Stationen; von 
8zaimirra nnd Sirvan an|];efllfar eben so viel; von Waset naeh Baszxa 
Sfitioncn; von Knfft iiarli ^Vnsi'f iitin-cf-ilir V> Sfnf intim; von Hasrr» 
ii.jcli iliJti .llpciT s! Slatiuncu diirtfi die Siiuipl'c. Div llicilc von Irak 
ui>f>r llä|>Jad vuii HoUaii nach Kadcüia betrSgi 11 Staliuiifii ; die Brrite 
über Waset uug^er«)ir i Stationen; die Ureite über Uasitra nach dem Ge- 
biet von Ütcbobbi uuf^embr 1 Station. 

Umrim toh Irak'««). 

1. KaHc von Irak. 2. Tekrit. 3. Cttpbtat 4.Wi-sf. 3. Ilira. 6. Ka- 
dosia. 7. Wfiste von Knfa. 8. Frochtbarc Gegend der Wflste zwischen 
RfflÄ/ra nnd Kufa. U. Wrlslc ^o^% Jcni(<n. 10. Baszra. 11. Süd. 1\J. Ab- 
badan. 1'^. Persitvclic« Mrnr. 1 I. Kanal Muahrl. 15. Ohulla. lÜ. Kanal 
von Obolla. 17. A'alir iiin (Horii) 18. 19. 20 und 21. SAmpfe ton 
Baazra, in welchen St&dte nnd Dörfer sind. 22. Abdesi. 23. WaseL 
ZL Nabr Waset 28. BscbebeL 8«. Noonanie. 27. Kntba Babba. 
aa BabaL 29. Steflb von Knft, in vrelefaen Stidte nnd Bltfer sind. 
aO. Raaiv ibn Hnbcim. Sl. DscbaBiain. 82. Bett desEaiibMt. 83.Knfr. 
31. Pfabr <I Malk. .33. IVabr Szars/ar. .Iß. Bagdad. 37. Nahr ba. 
88. 39.S«mirra. 40. Okbara. 11. Brrdan. 42. Fehlt 43. Ni iirtvan. 

* 

44. 45. Kanal von Nehrwan. Ui. >ord. 47. Cirän/i* von Adber» 

baidAchan. 18. Wflste der Araber. 49. Deskere. 50. iKriKiIuia. 51. Cha- 
niUn. ö'^ Kaszr Schiris. 53. Uolvan. 54. Eskat' Ueni Dschnneid. 
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55. Maiiftiii. 56. Bndcraja. 57. Sownd Ba^rtlad. ■58. Deit el Akiil. 
S9. Fnmm f*«iz S/nleh. fiO. Wftsfe der ^Ijraber. (il. GrÄii»e von Dsrlirhal, 
62. » iisel. üa. I Mt. GL Sowad Wasct. 05. Modar. 6«. Sowad \\ as«t 
67. Millak. 6ö. lUau. 6Ü. Suliiumao. 70. Gekuuus son ChutUtui. 
71. Wohuafw dtr aatU. 92. 0M. 

BMolirellmff vm Cliofliitoii. 

Cliufistan grinst im Osten an Fan niid Iszfahan; der FIiiss Tab 
bildet die Grinzc hin in die IVähe von Meiirnban ; liicranf sieht sicli die 
Gränzc zitIscIic'ii D«»inilj iitid IHcbniban n«<'l» Aciu Meirr: d\c \\^*f\tcLe 
Gräii/e hilfJpf das W'oiclihild >on »'a^.l t imd der DisJriist dt r lla^bi; 
im ISordcii {jranzt et> an Szaiini rr.'«^ Koroha iiiid die Liiren bis zur Grauze 
TOB Dticbebal nadi jUzfaban; docb werden die Lurcn auck mm Gbntistan 
Ihn nur Gritane m DMheM nattOmtL Die Ottilie ChafielMi's ^^en 
Fan «iid InfUkui, wk die Gfime fc^ea Bededuir mi W«Mt Uldet 
eioe Kcndk Im wm Vimli$ aber die SU^imam m AUiadan Jne 
znei Weiebbildc von Waset lieft scbri^ cti, and ▼creai^erl sieb, hU sie 
dem Viereck ^gcnAber komnil; die Sädgrincc von'AUiadan lAngs dem 
Meere iiacb der Grünse von Fara Isrümmt »ieb bogenförmig und bildet 
einen Winf^el; die Siidf>Tinze vrird also fyclMldet dureU einen Tbeil <I.\s 
Meere», dann dureb den Tigris, dann doreb die l nigi'gcnd Mm Barma^ 
lueranf wendet ue eidi biirta- MiAak aad Modar, lib sie da« Wcicydld 
TO« Waset erveickt, wo wk «nfcfangai «tad. 

Die Stidte mit c^dekmaiifliaB Dirtriktaa (Kora) dadt Akwnt, 
welckes der Name Ton Ilurmar Schcher ist'^*)$ ea ist der grösele 
Distrikt, wovon die fibrigen Distrikte abbän^^rn. — Asker Mokrrro, 
Tostei-, Dscbondi Sabur., Sus, Rambormuf, Suk; alle diese !Vaiiieii be- 
zeiebnen /«ifj^leifb die Üi.slrikte und die Stidte, ati!)|;^enouimen Srih, in 
welcbeu Distrikte die Stadt Daurak beisst; dann die Dlstrilrtr D.Hiirak 
el Fars (das persiscbe D«ur«k), IdedscL., Aabr Xira, Uauma cl Sott 

Md «I De^nm (welcke beide eiM Diatittl JdUeii), Heu» , 

Sok Sottkil, Jleudir d Siecri (der bkiae), McMdir el Kobd (der 
«reeee)', DedhobM, ISb nd Rclira. Jbde diceer Sudte bet Am Di- 
strikt. Zu den bekanntesten Stiid(en {^ekölCtt imardf Ra.'ixenni, Aram, 
Silk el Arl>aa, Iliszn Mebds, Daaiai^ Bim, StJßmmm, Itorbab» Mtfbetb, 
Dcrdnn und I^rrff-trba. 

Chefistau li(j|t in einer Ebene uixl hat einen flaeben liodm mit 
fiicssenden Gewiis>»erii. Zn den (rrtissleu Flibüra geburt der ) Ins;« >un 
Taster, an Melcbeiu der lM»ai|;^ Sabur den SckadkrevaB bauten derselbe 
begaM bei den fbew rm T«el» «nd ctbeb dee Waeev bit im die 
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SlaAy wddM Mlf einer Erhöhvng- Keg^t. Dieoer Flvfts flieast von jes- 
•eltt Asfeer Mokrem bei AJiwaf vorbei, and erreiebt in der IVftbe des 
Fln<»s#«»« Sndrp Hlsr.n Melidt das Mrer ' I>pr FImsm 1lf»'«»"rl;«ii 
lioiniiit aus der l mgeg^end too Toster i r Aslu'r Mukreui uiiterlialb 
Almar erreiebt; denn bei Aaker Mokrem fükrt eine grosse Scbiffbrücke 
▼OB iragefUir 20 ScMTm «ber ibn; e» ftbim (r«MM ScUfe aaf SImb. 
Uk Übe aar dm Flmw m Aiher ]Mm Ui AlbwaT gdUhNii, «d- 
dies eise B atf l u— u g vob 8 PtmnafeB irt, wovoa idb 6 PteM M f en 
an WlMcr UenNif itic^ icb ant, «mi ging in der Mitte des Flnss- 

Wltw, wclefcM ihr bis Almaf «■ mdmcr Weg ist Es gebt 

•ber von djpsf m Wasser nicht» verloren ; denn e» dient zur Bewiase- 
rnnij der Zuekerpiantajf^en, wie Ibeilweise zur B( n ä«!'»erunjf der I)»f- 
telpalmen und Saatielder^ uheriiaapt inf dfcses Tliul \(irt Mr<«erkan dns 
bevdlbertatc and gesegnetste in gans Ciiunatau. Die CieirraciaeT Ciiufi- 
«m« VM Afcwar, Bmmkf TmIv b. s. w. ■mUm«'«* diew Oite k- 
fllwl hdN», «cnnigm ddb alle bd mm MeMi m 
gvoMM FloMe vea etf cbtigcr Bnite, <ier meh hier 
Von dem Meere stüHst nnr ein Winbd an Cbadstan bei Hsbmban mad 
Bian bis in die Nibe von SoUmaaan, welcbe» Abbadan gegenAber liegt, 
auf welehee Slrerlie ein kJrJner Tftefl <fps Mcrrcn Hie IfrSnxe bildet. 
Ebenso ist in ganz Cbnrislan kein ticljii-;;(- urxl J^rine Sanduüüte, ausser 
einer kleinen Strecke in der IVibe von Tuater und Dsehondi Sabnr, so 
wie in der Nibe von Idedscb nnd laxfakao. Das übrige Cbnßstan ist 
wie hA mm Klim wmd BmIm, die Efaiwdbacr M gummi, 
atia, gu m m i wmd licMoidy mmd im gtmm Cbalialui berat awa 
Ott, icr Bcn Waaacr Braue« bat, wege» 4» gvoetc« Hcage 
MiessMufan Wassers. Der Boden von Cbufistae ist im 
«nng vom Tigris bis zum IVorden trocken nnd gcsesd; was sSbcr am 
Tigri» liefet, f>^1cicht dem Bod«*n von Baszrti wowohl an Losigkeit als 
in k]fgiinisclier Hezieliunff. Das Aii<;«;pft(>n der KinMoliner in eini{;-er 
Entfemnng vom Tigris ist gesund^ aliein der Mcserkan hat eine £ig«i* 
ffctaüicbbeit, dem es wichst dort eine Dattelart, welcbe Tenn heisstf 
wem «MMi diese Dettaiii gcaicsat» md dornf Waaacr aes dea Heaerban 
tnwMy le seil MB sidl vor Hilae aieht veMm kAmc«. !■ GbalSslaa 
giebt es keinen Ort, wo der Scbnee***) gefriett rad Scbeee f)lUt; es 
febll dort nicbt an Dattelpalmen, und andere Lebensmittel nm4 rdcUacli 
vorttnndfn. — Von den Fnleliten des Landes sind vonäglieb sn merken 
du- Fl;<r(clp«lnien : t\t^r\n kaben MC viel(> Kornnrten: nÄrlint r|i>in Waixen 
uimI lirr (verislc lialu-n ^ie iiiristens Rei^, «voraus üir ein iialirJi»rte« Brot 
backen, gleick wie in Irak. In dirMeu grossen Di»triktcu ^ieiA es keinen 
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ütt, wo nickt Zncl:prro|ir %väc)i8(; allfiii der inclslo Zucker ^vinl in 
Me«f*r!;!?n t-rzfii^t, ninl ;ilh's naeli Askir Mokreiii fjciiraclif ; das Ilolii- son 
A.>iher Mokri'iii liiiit iiiclit >iel Zucker^ c'lH'itüu dat> vuii Tusti-r iiiiii Su^^ 
CS übertrifll aber den Zucker und «Im Rohr der übrigen Orte. Die 
Eiaifokaer haben Ikttm Erwerb ai« dem Zoekettwhry dcan tiefdwaiwhcB 
es thdls wa Speiie, thdk awdieii sie Zoehcr danrns. Aai^ andere 
FrtiAfe haben ne» attsgcnomineii Wallnüaae. 

Die Einwohner reden por^^Isch und arabisch; andi haben »ic noch 
eine eio^enc Sprache, die chnliHche. Ilire Kleidang' gleicht der von Irak 
in Brlrrff des Unterkleides (kamisz), OIxTklridc!« (t«j»leH(>) itnd des 
Ttirliaiis ( iiii iniri); rinlfj'e bekleiden sich mit einem Hemde oder <iiirttuch 
(ifar und uiiasar). iu iiireni Charakter üind sie schleidit} die Wohl- 
habenden ibd adkr hkinlidi and geizig. Ihre imscffe ISealBlt krit fdh 
nnd hagier, ihr Bart dflnn, ihr Haatwucht aehwieher ala hei andern 
Völhcm. Oica iai die Beechteibmig der Gbnfen. Der Bdigion nach 
aind sie lueisiens ScUanatiher; in ihrem Gebiet aber findet aan eben 
so viele andere Sekten, als in andern gfoeaen StAdten. 

Bei Tos (er ist ilrr Seit a d f» re wa n , welchen Sabur crhaiitp: er 
jjehört zu den Wundern der liaukuuüt und der Wissenschaft; er cr- 
Strcckt üidi auf unf^eTahr eine Ni{>'lie nnd ist ^anr an« Steinen erbnut; 
das IVasser wird durch ihn zuruckgerührt und hiü zuiu Thore von Tu^ter 
hinaufipeleilet. 

Die Ansdehnnngf vnn Sna aoll nngefthr 2 Miflien hclfegen; ich 
aab daadbat einen Sug^ der in den Tagen des Elm Hnsa el Aaehaeri 
geibnden wnrde, und in welchem die Gebeine des Propheten Danid 
sein sollen. Die Leute der Schrift (d. h. die Christen und Joden) hielten 
in ihren VerHnnimliin};en l'mzöfj-e um denselben', hielten ilm in fyrosser 
Vorehriin{|, und erlleidrn \on ilim Regen 7n Zeiten der Diirrr. KI)U 
3jn»>a ei ÄKciiaari lif»A ihn \ve|;uehnieu, nnci ^or dem Thore von Sus 
ans dem Flosse awci Kanäle ableiten; In dem Flussbrtte liess er dann 
drei Giiber graben nnd mit Ziegebteinen an s a e l aen , nnd in cina dieaer 
Griber den Sarg; legen. Hieranf «nrden alle drei Gvilwr Tersehloaaen 
nnd bedeehl» nnd das Wasaer ans dtt Mitte des grossen Flosses wieder 
dsHlhrr gelcilel, ho da^s das >^'asser Iiis auf dcn heuti|;;en Tag darüber 
ivcfpfliessl. Wer a«f den Gmnd des Waasers hinabstcigl, findet diese 
Graher • " ). 

In der l iin;«-|;enil >Mri Anad (oder Anal), »« der (iran7.e von rnr> 
iat ein Berg, «ns «\elcliem hettländij;: Feuer kommt; des Nachts sieht 
man die Flammen nnd den Tags den Rauch; der Berg liegt innerhalb 
der Grinsen Chnfistana nnd scheint eine ^apblhs • oder Sicinölijuelle an 
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sein oder dfj^l. , ans m-lclior dm Feuer komiiit, und die in Irülioror Zeit 
einrnnl entzündet norden ist. ^V«» aus der ^>(f<'l)e lter\ui-ko(iiiut, ver- 
hrrjiiil. so \iel ieli seliliesscii kann, ohne «Iuh-^ tvh liie Keriii7.eielten (;e- 
8chcn oder davuu geitort liabej denn icL Itericlite nur, ua» luau uÜQit- 
neta davon glaubt. 

Iii Aalier Moltrem gil»t ca dae Art Ueiiier Skorpionen von der 
Grteae anwa LaacrpilinaiUattca» wdcie Kcmre bdasai, und von deren 
Biase nieoMnd gefceill weiden kann, da dencUte tddllidier iat, als eini- 
ger Sclilanfv'enarten. 

In Tester i>ird Goldliroltat [«-eifelit, welcher in andere Linder 
ansf^eriiljrt wird; aiieli die Kanha von Mekka ist mit diesem Goldbrokat 
bekleidet"*}. Der Siilinn hat hier eine Fahrik von ko8lhart>n Kleidern. 

InSuK wird der Stoflf Chofiir verfertigt und >oii dort ausi^efiihrt ' ''*). 

Andk widMt bei Sn» eine Art woUtiedicnder Cilroncn, wddbe wie 
eine Hand mit Fingern gebadet oind| anaeer Bagdad babe icb nirgends 
ibnilcfce geseben. 

In Korknb wichst die Zeitluse ' ' welche ansgeAlbrt wird. Oer 
Snltan hat hier and in Sus eine Fabrik von kostbaren Zeu^n. 

lBBa<«zinna erden VorhSn{j^* (oder Schleier) *) ^ fTfcHiVt. nnd 
mit dein FaLrilizeit'lien .Arln if ^on BiiH/inna'* werdeil üie in alle Länder 
ausgeführt. Auch in Berdiin und andern Orten werden solche VorhSn|>« 
(Schleier) verfertigt, und nnter dem IVamen und Fahrikzeichen Arbeit 
van Baaiinna* vcrbanft; allein der wabreFabiibort dereeblen iaiBaaMnna. 

In Rem Hormnf werden aeidcne Kleider Terfettigt nnd naA vie- 
len Orten ansgeflibri. Hier soll Hani getAdlet nnd a«n Leiebnam aiia> 
gesldlt worden sein. Man sa{jf-, dass ihm in Gegenwart Babranrs die 
Nase abgeschnitten nnd hierauf der Kopf abgehauen wurde, worauf man 
«meinen Kdrper zur Schau stellte. In Rani Hormuf findet iitim ferner 
llattelpalmcB, Wallnftsse, Schnee (was man andostvo nicht liudet) und 
Citroncn. 

Dsebondi Sabnr eine Stadt in einer fruchtbaren Gegend, wo 
nwn Halteln, viele SaatMder nnd Gcwiaacr findet Hier rcaidirle Jabnb 
ben Laiib d StoAri wegen der Fmcblbarbeit nnd der Verbindung ntit 
den grossen Stidlen$ ancb starb er bier'*'). 

In NahrTira werden Kleider > erfertigt, welche den Bagdadischen 
ähnllrh sind, »her f^erlnger als diese; sie erden nach Bagdad gebracht» 
und unter dem iNainen Bagdaditcher lerKnndl. 

Dsrhobhi ist eine Sfadt inil rinein ^veillaii(if;eii und nicht dicht 
be%ulkerten Gebiet luit l^ulinen, Zuckerrohr u. s. v». Aus dieser Stadt 

war Ebn Ali el Osebobbai, der Inani der Moalafeliien (Scbb'rer) i 
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JEia ^Vinkel von t'Jniiislaii {jr»ml an dm^ Meer; dan Land bildet 
hier eiaeii Sumpi'j die Gewä«iM:r Cliiiii»taa& iMunmeln sich l»ei Ilimi 
MehiU and fliessea iu's Meer» umd emreitera udb hier so, ilaM die flotib 
«od BUm im lie huumSMagt, mad ak vergrösacft wmd mUdactt^ 

In Tib werden Ho«enbiad«r w^exüglf wtSlthe itm wrmtahdum 
Alinlich sind, und nftebst den snfiich— die scbftnsten sind, die m 

den isIamitisrLen Linderu verrcrU{>;f werden; nur in T— WCtd— im MW* 
rer Zeit nocli schönere verfertigt tl» in Tib. 

Lor i.st ein frucLfbarcs Land, yvo lucislL-ns Ber|»-Iuft herrscbt; es 
gehört zu CbuiUtao, doch ist a mit den licrg - ätattiudtcr»cliaAen ab- 

'^^^sllÜbeil iai dtt w Fan grlawdw Dterittl, «d«keriwZdt det 
McAataned bcn Wassel sn Peiaicai gerechnet wnide) an der Ulita 

Zeit dn Sndscbarie wurde er jedoch m ieder zn gesogen. 
Sott und Dsehairnn aiMl swci Diattikte an swct I t aaacad — 

Gew&ssem. 

Asak iül CID Dorf, in Ijciu kviii ;>Iinhsr ist; in der Uoigegend 
sind viele Dattelpalmen. Hier fMid das Treifcn mit den Alarekiten statte 
40 Scktirer sollen ongefiÜir 2000 der gegen »ie \oa Uaüzra gesebickten 
Soldrten getodtat hibca. Dar «vdadbMMaalw'Symp, irdeher i^'a Aan- 
laiid gelUirt witd» feMMl mm dScaca Ovis. 

Henadir el Kobri and «1 Sioffri aiiid swti bOTflllMte IKtliifclt 
nüt DalldpalnaB nd SMlftldan ud vidca ftroddilcB"*). 

EntfernunKen In ChnflRtaii. 

Von Farn fültren zwei Wc|fe naeii Irak^ der eine dber Baszra nacfi 
Bagdad, der auderc über Wa^et nacL Bagdad) der erstere beginnt b« 
ArdacfaaA; von Ardschan nach Asah nahe an zwei Stationen; dann nach 
DSnui i Station; INran iat cm Dorf; dann mdh Damk 1 8laliMi| Ih» 
nk iat eine gioaae Stadt; hier nach Gkaa Jfcrdve «ad vea di e a am 
aach BeaSan, einer miHrfartaaigea» gat hevfihfflaa, vaei Flasae IVaaia 
beuisAerten Sladt, 1 Sutioa; von Dasian nach HSi» Udi 2 S teÜaa aa; 
dort ist ein Minbar; die Reise geschieht znWasaer, gleichwie von Dan* 
rak nach Basiau, welches bequemer ist, als xu Lnnde; von Ifiszn Mehdi 
nach Bian 1 Statinn lftn|*^ der Grinze; Bi.m hat ein >|iiil»itr, ond i»t 
der letzte Ort von Cliuiiülan; \on üian, nelciie«i am Xigriai liegt« fahrt 
Maa n Waaaer aach Obolla, oder geht zu Lande, bia Baa OboUa ge* 
gfeaihcr honunt» nad aalst daaa Iber dca Flaae. Der Wef Iber Waaet 
aaeh Bagdad begiaal gleichraUa bei Ardaehen; roa Afdadum aacb Sah 
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Suobeil 1 Station; dann nach Rain Horinnf 2 Stationen; von Run Ilor- 
muf nach Askrr Mokrem 3 Stationen; von liier nach Otchondi Sabur 
1 SuUob; von hier nacii Sus eine Station; von hier nach Korkuh eine 
Station; von hier nach Tih 1 Station; hier erreicht man daa Gebiet TM 
WmcL Vm Aikcr MchWaMtlUrt »Mh «■ kAnmlYcff, Mtf wel> 
oImm mm komm der «Im ctwikilMi Orte hcrthit) tw Aalwr aach 
Uaiadh 4 SMmmm; wm Aihar nach Ahwar 1 StalSoB} von hier nach I 
ibran 1 Station; von Ahwaf nach Danrak 4 Stationen; von Ahwaf nach 
Rani Uomuf glcicbrallh un{>^cfahr 3 Stationen, denn Ah>var und Askrr 
Mokrcra lirgen fn einer geraden Linie. You Asbcr Mokrcm nach Suk 
el Arbaa 1 Stabuii; Dachoblii lii-|^t Suk el Arbaa gegenüber; von Suk 
ei Arhaa nach Iliasn Mehdi i Station; von Ahwar nach iNahr Tira 
i Taf $ TM Bm maA »■i-*— ^ w«aifer «It 1 SliiiM| tmi 8m 
Ibttnlh i State. Daa ainit ailc E M Senam m m im CfcwfirtM« 



Karte von ClrafMan* 

i und a Karte von ChnßaUn. 2. Baasra. 4. Weat 6. Süd. 6. Per- 
Meer. 7. Abbndan. 8. IVabr Dohais. 9, Sumpf von OboIIa. 
la ^abr Monkl. 11. Oljolla. 12. Sowad Bagdad und Waget. i:5. Tifp-Js. 
14. Sovvad IruL, Wuact uud Ba<izra. 15. Uebrige Sovvad von Liiuri^tau. 
10. Bian. 17. Solintanau. lö. Fornm el Aaad. lU. Ilisiui Mehdi. 
ta GtiMM m Fm. 21.AMia (abYttianteM) 21««. AmML 2S.JDi» 
28. IliMh. 24. BmmIl 2Sw BMim. 26. M dl AriU«. 27. Bmmd 
ScMr (Akw«r> 28. A«lwr ««ftm. 2». FIm« MMiiiiiii 80l Bmä 
Aaker Mohrem. 31. SnnheiL 32. Kam Hormur. 33. Rnn ScMbr. 
34. Me«rrkan. 35. Idedtcb. 36. Sowad ChnlSatan. 37. Grinse von lax- 
fahan. '36. iht. 39. H) U). Ber^ Cborenie. 40. a. Lur. 41. Grinse 
von Scbinvau und Szaiiuirrn. 42. Kereiia. 13 — 44. Flus« Tab. 4»'>. To«tw. 
-M, Bachoudi Sabnr. 47. Flu^ä To«tcr. 4& Sowad Tostcr. 49. Di»chohb<. 
Sa An. 51. Baasinna. S&. Berdnn. 53. Blathuth. 64. FlMt tob Sna. 
M. 8m. ML KoM, 87. TSk 86. 8«w«d W«mI and Bw d BnaU. 
8». Nord. 

Beschreibung' von Fars. 

Fars grlnzt iui Werten an Ghafistan und Isafahan; im IVorden an 

die WiNte rtvis^cben Fars und Chora»iin und einen Tbeil de« Gebiet« 
von liizratian; im Süden au da» )H*nii8che Meer. I>Ic (icslalt von Far« 
iikt ein Viereck, mit Auünahiuc de» ^^ inkcl» |^£pen Jkzfaban zu und den 

««} die Griaslinien £;egen die Wüate nnd g^gr« 
di« JbmdM loriMMB «idb w Aafa« hb «■ Bild« «ii 

la 
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ziviflcfipn den Leiden Winkeln von Hirtnaii und Isr.riiliaii IiVf>1. i>it nnr 
ein 8cljiualf>r Streifen; flenn ^oii Scliir«!', wrlclics in ifrr Mitto ^oii Fars 
lie[>;1, ist die Entfernung nacli iliesea Winkeln nur iiailt so gros«) als 
nadi Ghafisl«n wmd micb DtdieniBi in Kiruun. 

In Fm timl 5 Larndtcbaften; die «MgiNldiiitnlef mnA wak des 
meisten Stidten und OrlsehaHen Yawfcene Ist die vo« Isstaehr. Die 
Hanplstadt der»dl»e» ist Isileclir, weldMS die cvftaste Stedt in dieser 
Lsttdsehsft ist Dieser kommt der Grösse nach «m nichsleo Ardesckir 
Cliorrc; die Hauptstadt derselben ist Dscltor; in dieser Landscliaft 
lie{*< anefi Itohadli Chorre; r>» sind in derselben Stiidlc, die p^rösser sind, 
als Dscliur, z. 11. Seliiraf, Siraf, jedoc-li ist Dselinr die llaiiplsfatif > on 
Ardeschir CliorrC) denn sie ist von Arde»oliir erbaut und war der Sitz 
seiner lle(pcrnn(j:j Sefcbef aber isE dfe Hanplstadl voa guu Pars, dem 
liier befinden aieb die Dikaalcffien «nd dieRegicrnngsgebiiide^ sie wwde 
inr Zeit des Isbm erbanl. — Es fol||;l der Grösse nadi die LandselMft 
Darabdaclierd, deren Hauptstadt Darabdscherd ist; Fasa ist zwar 
{grösser end bevAlberter, als sie, allein die Laodscbaft ist nacb dem Sitz 
der Ilej;-Iermifr und der Sfr»d( benannt, welehe für die*(e Lnnd-ärtiafl 
f)nr,-iljiUi'|ii'nl (<rhaut Mitrdc. Nun folgt der Grosse nach die L:itid- 
•^eiiaft Ardschan, deren jiröfiste Stadt Ardschan ist. — Endlich foljj^l 
der Grösse nach die Landticbaft Sabur; in dieser Landschaft t>inii ^rus* 

aere Sl&dte (als Sabur), s. B* If «nbendseha» y Rafenm, aber die Land« 
acball wvde naeb der Hanplalidt deradbe«, Sabnr benannt' 

In Fara sind so viele Knrdenstinme, dsss sie fsr nicbt geiiblt 

^Verden können, denn sie sind öber ganz Fars verbfeitet j man sagt) dasa 
sie über 500,000 h&rcne Zelte ziblen; sie ziehen im Winter «nd SoBBier 
aef die ^Veiden, \%\c die Araber, und jedes Zelt rihh juehrere. 

Die jj^rössten srhiffltaren Flüsi>e sind: der (icr S -Iiirin, der 

ächadihau, der Dcrdäohcnd, der Gbabidan, der Kaiuil , der ^ngan, der 
Dacbersdiik, der Fernab, der Birdc 

Meere md Seen« das persisebe Meer, der See Aaebliban, der See 
Deaebt Arfen, der See Ttaf, der See Dacbcnban. 

Die w ei s len OrfscbafkcB in Fars haben Fenenütlre nnd Magiei; 

In Betreff der Festungen ist zu merlen. d.iss einige Stidte mit Fc- 
stnn[^iverhrn versehen sind; andere haben Schlösser in der Stadt, nnd 
sind riuji^-siiin mit FcHtnn[;-su «'rl.en versehen; noeh andere haben Citadcllen 
in der Stadl: endlich sind einige, welche abgesonderte Schlösser auf 
Bergen iiah4>n. 

Es giebt Itlnf Orte in Fars, ivelclw Sen"*) heissen; der grftasle 
ist Sem Dscbanae, aneb Sem Ramindicban genannt; ihm folgt in der 
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GrÖ9!»c (Ii r StMii Ahmed ben el Laitli, der auch Lualidscliao ficlsst; | 
diesem foI{^t der Grösse nacli der Sem Alimed ben Szaleli, auch Sem 
Rhvan (;^pnnnnt; dana der Sem Sclialiriar, der anrli Sem ]\nnnd>eban 
hcisHt: «'io iNartndscIian Frohnen im Gebiet von I^zrah^n \vi>|rcii ij^r 
lUeiuiicit dici>eH Sem^ cndlicb der Sem Abmed beo Uaäaii, aueb Sciu 

d KurSsB ipoiaant; die» itt der Sem Afdocyr, 

Es Ml kau Off «ad Mae Sladk in Pars, wo aleht Feneraltiie sind, 
dock mmd et iauner nnr weaife PenenUive; die Magier aind die nlil- 
reichste Seite «ttter den Sdwiftbefcenneni sie hellen in den Tempda 

Feuer, die sie verehren. 

Distrikte dor Land.^chaft Isztac!ir. Jcfd ist der gr«>>i«fi' Di^frikf, 
in iTelcbem die Sladlc Kala, >velclie<i der llaiipturt 'f^t, Mid und liitin. 
Fcbridsch, der ciuzifre Distrikt, in welebeui i Mailar sind. liuiÜiuu, 
der zwar zu Kirman gehört, aber zu Fars gerechnet wirdj seine Linge 
bcirigt ungeflükr 60 Fknsangcn. Aberlinh, deeien Henptorl AberJmb; 
Altlid» denen Henptoit AUId, Snroieli) dessen Hanptort Somelt; 
Gli«Kc,rlian, dessen HanpCorl MeeeUMnf Ar dsehmen, dessen HanpUwt 
Ardschman; Dscbam, Taracfcslen; Bcrdirhan, u orin das Dorf Ales; 
Szahek el Kobri nnd el Ssogri mit den StAdten Fateb und Ilaiva; 
Rtidhan mit den Städten Anan, Kais, Chetr, AdluKan, Sersek: Ra- 
dli?in UaidliM. Ilefar- dor Histrikt zuinrliru Idedsch und ilam- 
däclicrdj llariua, Ilira, bcmob, Kemin, Ader, Scrdcr. 

Dislrikle der JUndacbaA Ardeseiiir Ghonre* Schiraf, der Silz des 
StelAallcn; sie cnibill 13 Abtkeilnngen; Dscfcnr, Mimend mit dem 
BanpiMfe Msir; Ssemkany Dbersr, Fordseinn» HifsUsu» Bedbwen, 
Clinristan, Ilormußly Teschkanat, ilaskiny Hedsdunan, Kukban, l\iri. 
Seif Iteni el Szoflar, ^tvorin Baskut; Bawerm, Seif AI £bu Soiieirf Sdf 
Amuiare, f^naniil n><rlieleiidi, KiraP, Kelierdsc-Iian. Die im Meere lie- 
genden und zur Landsi-Jian Ardeseiiir Gliorre {;;eliuri|;eu Inseln nind: 
die In^iel Beni Ka^v^iiu oiieli Laie! {fenannl, woselbst ciu Miobarj Aivan^ 
und Gbarck, jede mit eiuer 8ladt. 

Dislriiite der Landsdhafl Daiabdsclwrd. Knre KemM» el Msss, 
Fasse, Tabisen, Serben, Kerdman, Dscbeftenn, Fescliibany Aiire, Sien 
Ascfcnm Abah, Isafehanan , Mirin, awC der Siedl Glian; Maßrdsdisn; 
Madwan, Iliswa mit der Siadt RnlH ridseli : Ro^lak el Rostak, Suan- 
daehan. Sn}: ,1 Rostab, Sok el Dnlab, Seh el Masian, Sem Scbabriar, 
mit der Stadl Sem. 

Ilislrif;ff ili r I.riiiilseliart Saliitr. Satiiii , mit ili-r .Slull l^-il 

dscbau, Samat ei Xauial, DacLufua, Dscliifra, liemarucL, liin(iiii->rtiaii 
Sabiir, Rambau, Cbandan, IHaubcndadian, Scbaab Uuwan, Tcnbuk, Der* 
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dschid, Dschid et Bfelbao, MaGan, Kt*rw, Bah«, Baliriitikan, Kam Finir 
mit 5 Rrzirken, MatidHAum, BLebendadiM, IHclianiMHbchAtt, Siiina, 
Sznr, Hara, Szuam. 

Landschalt Ardsciian. Ardachan, liafcriodach, Bdad i>abiir, ^Xislier, 
Bttlia, Kebkan, ClMhdMIar, JfdlbMi, IMUUcbn, Deir AIhum, Deir 
d Amr, FhtcI, HdinilMni, Dtdnvaabcy ScnUr, Bwutm d NiIim'**). 

Jeder Ben dieser LeadedMiilm ImI Dirfer md Sitdte «id eMc 
den Tribat einee jeden Ortes, deren OliCiklnpter Knrdcft »ind. Sie 
ludtcn Tiappeacorps , ^vdche die Karawanen begpleiten und die Wege 
bewac!i<Mi; wenn ein Beamter des Suitana dafnri kommt, äo Ist er g-lelch- 
»nm ihr Befehlshaber. Einer Her Scm'S) Nariiidschan, Ktüsst an das Ge- 
biet von Iszfahan, dii' Hr'>nt/UDg jjchört zu den Freuten Srhnhnarf«. nnd 
von den ^'arindselian %volmt niemand in Far», sie liabcn aber dort viele 
Bcsitsaagctt md Dflribr* 

KatdentleuM in Feni Kiiaeiiie, SiMorie, Medehlier, der SinH» 
BMbenmed htm Beedir» der Stinn Hebeened kea bfcekf jBelidiaf 
Benad-Mahrie, Szabahie, lahalcie» ArdeWe, Scbabrilne, TclMdehuw(9)k 
Sebadie, Scbabrone, Bendakief Darhisrtiie, Sendschie, Ssakrie, Scbahaniirae, 
Mnhrekie, Mobarekie, Ittisamberie, Schahnnie, Moranie, Salamnie, Srultrie. 
Ladabiuie (?), Berardeehanie, Matlie, Memalle, Schnli(:nnic-. Kcdscbtie, 
Dsehelilie. Bas sind diejenigen, deren ^aiucii mir gcg'envrartig aind; nur 
das Almoaentribanal kann aie zwingen (snm Almoaengcben ?}. Sie sind 
tterk md wMif^ «ad Betitien Selierc^ StMcn «od Kuwle, eiier fcciBe 
«adcm HeB|ple, eis Ton Bedliiadsckm, welche sie aecfc deoi GdMcl 
Ton iMfrbui sAsUlbKa; ihr ^eh treihca sie avf iBe Weide» nd ilum 
SiHeii sind {j^lelch denen der Araber und BerberttiiMe im Belief der 
IVeiden. Ea »ind ibrer mebr als 100 Stimme. 

Befestigte Stidte. laxtarhr bat ein Scblo<«!i und Fesinngawerkr. 
Bic Stadt Ketha hat ein Sehlo»;« und Festnn{r9>vcrl<e. Beidha hat ein 
Scbloss nnd Featun^ivcrke. Serniak hat ein Srhloss und Festung»* 
werke. lUlid het eis Sehlow, eine CiUdeUe «nd Fcsimifswerke. Des 
Borf Ales hat eiae GiUdelle «nd Feslnafswcthe. Kir (1) hat cine.Ci- 
tedelle «nd Fest««cswcrhew B«he«dsch hat ei« Schlass ««d Fcst««cv 
werke. Sabor bat Mauer« eher keine Festungswerke. Bschiha« iMt 
ein Scbloss aber keine Festungswerke. Chaszc bat ein Seblosa. 

Seblösser in Farn. Man snjjf. dnss in Far^ tiber 5000 einzelne 
Schlosser in den Gebirgf*ii. in der .'Xiilie der Städte und iti dm Städten 
,'»iuJ, die nnr von den I>ika>«terieii zu Al»{j'-aben jjez\x nnji^cn «erden 
können. leb werde aber nur diejenigen nennen, nelehe mir bekannt 
siadf n«d die kein Hidliger «lit fic«ralt erahctn he««. X« d i e s e « 
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SeLlösscrn gehört das Scliloss Bvii Amarc, anch Srhloss Di hau ge- 
BUint, welcLeH von dem D<^rhelendi abhängt. £iner allein hnnii en 
nicht be8tei{>f n , sondorn nur mchrrrc in Gc*srll§chaft. Tis ili<>Qt der 
Familie Amare aU >\ arte im Meere) um von jedem Schiffe den zehnten 
Tfceil der Ii«liui|; i« ntkmtm, — Dm Sddow Kerbaa «of dem Berg« 
Tin (oder raT eiacM LeliiBbcrge)^ Mobunimd Im» WaMel gritt et ail 
mutm HeeM an, md bebgcH» darin dw Almed b«a HaMn d Afdi, 
konnte es aber nicht ül)(>nvMlti{;^n. — Das Schloss Saidtbad Beran- 
dscherd in der Landsehafl Isziachr anf einem Berge^ welcher eine 
Parasang^ hoch ist. Vor dem Islam Licss es das Schloss IsTcndbad; 
e«r Zeit dos Islam setzte sich liier Siad hcn l'ftieje unter der ilrffirrnnfj 
de<t Cilialireii AH hon Ebii Taleh fest, iiiiil das Seliloss >viirile nach 
ihm benannt. Gegen die letzte Zeit der Ommiaden aetjtte sich Mauazur 

ben Dachaafer, SiaMballar tob Fata, dort ftal» mnmt daa Sdloaa nach 
ibai bcoannl wnrde. Daraaf wwdc ca Tcrlaeaeo* Spitar bawabate ea 
Hobaaaed ben Waaad al Cbantdü, Statthaller « Fan; naeb ibn 

wurd« aa iriader verlassen; apitcr nahm Jaknh ben Leith es ein, dadk 
fciMinte er es nar darch einen Befiel des Mohammed ben Waazel er> 
obem, wornnf er es «ersförte. Al<* er es narlifier hranrhte, lie^s er es 
wieder an^^hiuicn, und als (lefanguigs für ■*v\nr ^Vider»arJu*r cinricliten. 
— Das Schloss Aachkenun im Bezirk .^lauiu (7) iat »chtver zu er- 
steigen; es ist stark befestigt, and bat in seinem Inncfn fliessendes 
Waaaer. » Daa Scbloaa Dacbndarf daa Gallbtten Kai Gbaani«''^), 
aa ciacai Orte Nanacaa Scbcria im Gebiale von Kaat FiiaT, irt alafb 
bcffintiit — Das Schlosa Deebaas in Dialrikt Avdaebaa. flicr wobaea 
Magier; anch befinden sieh dort Denkschriften über die Vorzeit Per- 
siens"*). Es ist starh Kcfestigt. — Das Schloss Iredseh ist stark 
hefestif^. Der Testen Schlösser, welche nicht zn erobern aindy aiad ao 
%iele, dnss nicht itHt^^lieii ist, sie alle zu hvli-il I' m. 

FlüSMC von l' ars. lier 1-iuss Tab entspringt auf den Bergen von 
leababaa ia dar nUt voa Manladi, nnd ergiesst sieb ia den Flaaa JHa- 
acfbaa, wdcbcr aaf dca Bergea von laaftbaa catapringf, nad iai Dialribt 
Safdan benratbonant; aia Tctaiaicca aieb bei den Dorft llaa. Daaa 
fliesst der vereinigte FlaM Taa dam Tbore yoa Ardscban anter eiaar 
Brücke xwiaabaa Fars ond Cbufistan, and bewissert den Beairk Toa 
Rnf Schehr, TToraiif er im Gebiet von Toster sieh in*s Meer er-Me^Ht. 
Oer Flttss Schirin kommt aus dem Gebirj^e Dinar im Distrikt .>are- 
rindseh, be«iissert Fafrefc (?) und CJmladchnn. und erffiesst sich in 
der i\ahe vun Dschannahe in's Meer. Der Fluss Scfaadhkan eutapringl 
im Dialribt Moriadacb aad dcaaaa Gebirgen, Oicaal bri Teabab var* 

•T 
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bei, bewässert viele Bezirke, und crjjjesst sicli daraof in'» Meer. r~~ 
Der Fluää iludsclieail caUpriogl «ui' deu Il«rgen von Chubkaa und 
«^essl sieb in des See Dud^diend. Der FIom Cbabdan enUpringt 
bei Cha b dep, wddee er fcewtmfft» wenaf er aidi in*« Meer crgies«!.— 
Der Firns Kdua (T) catopringt bd DedicnaBdscbaa d AUt, flieiet bei 
Debehen (?) verbeiß ond ei^iesst sieb in den FlneaSebar; bleranf treMt 
er sieb wieder tm dem Flusse Sabur, und fliesst nscli Tndscb luid TM 
da in*8 Meer. — Der Flnss Acliülu cMit«prin|r1 uut den Bergen von Da- 
rin, und rr(yf«'s<,t -»icb bei DscLifan in den Fluss Tud^<cL. — Der Fluss 
Sehan i.üiiiiiil nua dem Dczirk IVadieliau, Lcuätiscrt viele nezirkc, und 
crgiesst sicii iu s> Meer. Kein Fluss in Fan» ist »o sUrk luit \Voiinuu|j[en 
beielit, ib diMtr. — Der Uwe Gbariseb ntepraigC in den Beuib 
]|aesa«> IfieieC miier der sleiBcnicii Brilehe Adle^ md cfipeMt eSeb 
in de« Uwe Aehebi. ~ Der Flme Korr ItooyiA »le Kerwan im Ge- 
birt TOB Afd, und bat seinen Namen VORRorwaa^ er fiicsst von Scliaab 
Buan in den See Bacbtiban; einige sagen ^ er babe 8i»iue Quelle in der 
Landäcbaft Darabd^eberd, und erf^M"*-*«' ?trli in'* Meer. Der Fliis.-* Fc- 
ruab kuuinit von Oiubdan von dem Dorfe Fernab, fliegst bei I^zt.'trlir 
unter der Uruckc von Cbura^an, Dud er|pesst sieb in den Fittss Korr. 
Fars bat nocb viele lilcincrc Flüsse. 

Seen tob Fars. Das gf< e e ie Heer tob Fars ist das persiscbe 
Meer, etn Ar« des Oacansj ce liesst bei Gbma and bei de« iMidc 
Wabwab«««)^ daM bei den Lmdem m lBdic% Siad md Ki>Mii bis 
Fars; es wird vorsn{rMweise vor allen Lindem, die es urofliesst, nacb 
Persicn benannt, neil die Ktoige tob PimicB ia allea Zeilen die aitcb- 
lig«tcn Blonarelien waren. — ■ 

7ai ilen Sei-n. ^velelie ^on litirfi rn urui \^ uhniinj;:en iiiiij-c i>cii »ind, 
l^eburt der i>cc DucLttkau, iu ^>elrlien bieh der Floj^s eines an Kir- 
Bsaa atosscadea Dialriiiles crgiesst; seine Lingc ist nngcAbr 20 I*ara> 
saagca; sein Wasser ist salaig, nad das Sais sanuaell sidk ia deaMelhea; 
mm dea See sSad LAweaböbba, so wie aadi eiaadae Bedriw aut Dör* 
fcta. Er gebArt sur LaadscbafI Isstaebr. — Der See Desebl Arfoa 
CebArl aar Laadacbaft Sabur; ^eine Linge betiAgt aagelUir lOFarasaa- 
gca; sein Wn<«ser tnt suha. Zuweilen trocknet er ans, so dass aar we- 
nig Wasber naeliLleiht, tiiid zuweilen lullt er sieh auf 10 Pamsanf^n 
an. Es liei^eu um ilm Ilutlt-r uinl ^Vuliniin(;eii. Die Revvobner ^on 
Scburaf erkalten ibrc Fiscbe «un demselben. — Der See Tnf gcb&rt cor 
Laadacbaft Sabur aad li^gt ia der Häbe Toa Karerunj sdae Liage be- 
Mgt aageObr SO F^nasaagm bis ia die IS'ibo tob BiBr(?); seia Wasser 
istsalitg, aad es siad Tiele Fiscbe ia dcandbca.— Der SalaMeBacbt- 
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ikan hilf nn{jefthr 12 Parawinjjt^n, nn«I «n arincn ITrrn F;rys»rilltstrt «Irli 
da!« Sülzj am iha sind die Dörfer ron KehcrdMcliaii : er i^vUhit zur Land- 
schai't Ardescliir Chotr*; das eine Ende ist iinfjeräJir 2 l'ara!»a!)|,'^f>n ^on 
Schinf) und das andere Ende gehört zu Cliufistan — Uer See 
B««faliflie wl 8 PartMMfea Ihq, and calhilt viel Waiwr and FiMiie; 
uk dem Vhtm dcMclbni wmd S«aiplb mit Roiur» P^pyniMcliiir, Bmam 
n. 9, n*f tfdd»m die B&wokmet v«m Scbitaf iMmrtteB. Er li^ » der 
Lmdichalt laztaehr ood itAeel M Serkan ini Bezirk Herar. 

Beschreibaag der grossen Stidte. Isztaclir. Die Aiisdeh' 
der Stadt ist cme Miß;lJc; sie f^cltört zu den älff»«<ffn ?ind hcrfihin- 
tfstrn Sladfrii in Fiirs, nnd sie war die Heiiidrnz der persiscltco lionig^o, 
bis Ardescliir isie narli Dscliiir verlegte. Es i»t dort eine Mosckee^ ge- 
nannt die Moscfaec Salomon's des Solms Oavids, mit üleB ShaerB} tie 
Ut jelit wMe>**>. Sie iet am Ldbn, Steine» «ad Gjpe crbaat. Die 
BttdM Tan C l o i a»w liegt liei des Tbare, da« mcIi GkaraM» flUrt; 
Maler der BrAdw iiad neacre Geblade ead Wobaaagen. 

Sabnr ist nacb Isztacbr die grAsstc Stadt j sie ist alter ^ nIT.reicber 
nnd mehr bebaut, und ilirc Einwebaer eind woblbabendcr. Hie Jlenart 
ist der von f.sztaclir ähuliek. 

In I^/. tacbr ist die L«lt ungesoodt aber ansserbalb der Stadt ist 
sie gesund. 

Darabdecberd d. k, ron Dam erbtat"'), hat dserne Meaem, 
wie die JHaocm mn Deebar, and Gribea, dfe dareli Qaellcn aad darcb 
B«eea aiit Waaaet rereebca aiad. In dca» Wmmt wacbien Griecr, 

nnd wenn ein Mensch oder Thier bineingcrilb» TCnviebelt er sich 
darin, so dass er nicht hindurrli f ontmen Ihum, und nor mit vieler Mibe 

zu retten ist. Die Stadt hat vier Tliore, nnd in der Mitte der Stadt cr- 
Iiehl «ich rtn Brrfy nie eine steinerne Knppfl, der mit keinem BcrjfC 
in VerhiiKjiinj;^ stellt. Die (tcLäiide der Stadt sind aus LduU) und es 
wohnen heutzutage dort nicht viele Perser. 



Wl 



Deebnr 

•idb biev ebcaMb gcaaaundt batfe, wie in cineai See. Der Röaif hatte 
dae Gclibde gctban, an jcdi» Steile wa ev aeine Feinde bcaiegen wiide, 
cm Stadt nnd ciacn Feacialtar la erbaaea. Ffadidem er mi dieter Stelle 
einen Sieg erfocbtea hatte, licss er das Wasser darcb Gonatmetionen 

ahzÄpfpri, so i(n<)<* dor Ort trocken ({"«dcf»^ wnrde, wnrauf er hier die 
Stadt D-^rljtir rrlj.Timn lies». Sie kommt an Grösse Is/fitclir, Sahnr und 
Darahdsrhcrd (rleich; sie hat Lebrnmaurrn und fipftbrii, uru! vier Tborej 
das tetliche Thor heisat das Thor Mihir (Mitbratbor) das nestliche das 
Ihor Babian, da» ndtdUdbe daa Th» Bamar, and daa aAdiiebe daa 
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Thor ArdcRcMr. Mitfcu in der Sladf i^f « in kuppetnrtif^e» GeJbitii(ir. wel- 
ches ArdescLir crriclttcn lietw. Jlau ^sx^tj da«« es »o itudt ulf datiä es die 
Stadt HBil die Ungegcmi bebcmclit; obea «af dem GdkiMi« ist an Feaer» 
■Itar. Gcfenflber artipiwift rardaMi Bei|{e dae Qudle, defcn Wmmt 
uck dMi Giplel de« Gdbindes iplcidMim in die Halie stieg; Ucnaf 
stieg Sa einer andern Wassorlcifiiiig;) die aus 6y|M aad Slelnen er* 
baut war, wieder hinab; diese Wasserlei tun ist jetzt zentflffC» DieJEia- 
woliiicr diT Sladt bedienen sieh ffenöluilich des flies<;enden Vl'^assrrs. 
Die Stadt liej;t sehr anfyrnelim. die Kinnoliner sind >voliUiabead , and 
vur jcdeui TLurc dckucu sicii 4jarUui und ScbiOsscr auf aagefiüir eine 
Paratianife aus""}. 

8eliir«f «raide von MbbavMncd Iken KmIb bca Ofcdl, 4eia VcHer 
des nedschidBch bca iaiaf el HukA ciImmI, nad waide SeUnf (Ld* 
weabeuek) geaaaa^ weil lie deai Drache eiaee Lftwea gleiekL Dean 
die Bewohner der amlicigeaden Sudtc bringpeo ihre Guter nach Sehirar, 
und bringen dafür nichts nach Ilansc"'}. Hier war das Lager der 
Muselminner; uIh sie sieh Nzt^teiir näherten, nm es zn erobern, machten 
sie Sehirnr /itm >Ijtt(']puni;t ihrer militairiseJten Operationen in Fersien. 
Die Stadt hat niigcrabr eine Parasange Weite, und hat beiiie Mauern; 
Die Gebinde liegen nahe bei einander, und sind stark bevölkert. £» be- 
Cttdea «ich Iiier die peniechea NUilairgeftngnisse, die Dikaiterieii aad 
die BehAidca. 

Referia itt eiae kleine Stadl, aagcftlir eia Drittlieil so groM, wie 
Intacbri sie kat ein Schloss, welches KuLad Chnrrr fn jsst. 

Zn den ausgezeichnetsten Städten in der Landschaft Isztachr auf 
der Seite Ton Ghovasan gakArt Ketka, welche aack Uanai« defd aad 

Aberl;nh heissf. 

In der rSahe von luriuau liegt Rndban^ Ilornuf aber ist ein 

Markiplals voa Kinaaa 

Die Stadl Kctka oder Haama Jefd liegt am Aaade der WOatc, 
ia ciaer sdir gesaadea Gegead^ mit siaew frocktliiveB Bcitrk) die Ge- 
bäude sind ans Ziegdsleiaea mit Lcfcm anIgsAkrt Di« Stadt ist mit 

einem festen Schlosse versehen, uelcbc» znei ei-rriH' Thnre bat) das 
derselben bel»«st das Thor Abcrd, das andere das Museheenthur, weil r-s 
in der ^ihc der liauplnio<%rhee ist; diese letztere ist innerhalb der Fe- 
stungswerke. Die Stadt bat ihr W asser au<i einer Wasserleitung, u»'leJie 
aus der >'iibe des Schlosses kommt. INalte bei der Stadt ist ein Dorf, 
womUwI Bid- (oder Ziak-) Miaea siad. Die Slaib liegt sehr angeuekm 
ia daem fraektkarea wasserrdckea Bcurk, desiea FtOckte aack IssTsksa 
gekiackt wodea. Aaf dca Bmgen siad viele Biaam aad Ftüdiie» aad 
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asMeriialb der Stadt ^ind Fe6(iin^w<>rl>c, welche ihre (icItaiKlc nnt- 
{TcbcDi die Strassen siuU voller VVolinun(];en, aud die Liinvuhui.-i- sind 
gesittet 

Abevli«]i itt «m kÜMtigto Stedt oiit vidoi Einwolioeni^ «e i«t 
«Bfeftkr da Diittlicil an gvoM, wie Issttdur; ihve Gdilade liegen nahe 
fceS einander) nnd aind meist, £^lcicli denen ni Jefd, aus Zic(;clsteincn. 
In der ITnif^egcnd giebt es keine Bännip; das Oetraidc iHt hier wohlfeil* 

Rndhan iai der Gestalt nach Ahorhnh Ihnlidi, hat aber mehr 
Wasser'»*). 

K«*rd iül {^ru.sscr als Aberknh und friiclitharer^ die lläuacr äiud 
üuü Leiiuij c& sind hier viele Biome und Sciilösser. 

Sarai ah ist frvchtbaror nnd wohlfeiler nul Lehcnamitteln Tcworgl 
ala Kerd; ea aind hier viele Binnie. 

Baidha Ist die grtssle Stadt in der Landschaft balaehr; ea hat 
seinen Flamen von dem Sclilosse, welches iiiati ^^cji^en seim-t weissen 
Farbe schon von Weitem sehen kann"^). Hier war das lleerl.if^or der 
Bfohammednnrr, als Ki'e Iszfachr aii{;ri(reii. Die Stadl kuiumt Isietaelir 
an Gross»» fyleu-li; ilire Häuser niitt] ntis I.i lirn. Die (icgcnd ist Sehr 
rriii-iitii«ii, ü'hI die Sladt Seliiraf (ili.ilt ila* Ciffraide vutl hier. 

in der Landschaft Sabur ttiud die gruüäteu Stidtc liafcrun, Dschcra 
nnd rfanhendaehan; die Uisser dieser und anderer Stidte aind ans Lehn, 
Gype nnd Steinen. Dicae Stidte aind gross, angebaut nnd die Hloaer 
ndhe liei einander. 

Karertni hat adir ftate Gehaude und viele Scblöüiior. Es iat die 
gesnndeste Stadt in {pnz Fars^ die Einwohner hallen ilir Wasaar ana 
Bmnnen: die Gegend ist sehr frucblbar. 

In der Laud.sehaft Darahdseherd int dl»' fn-f>HKfi' Sl ull 1 asa; ihre 
SlrasHen hiud sehr breiig an Grosse lioiiuiit sie Sciiiral' ];;IcicL, ihre 
ilänscr sind ans Lehm; das Holz in den Gebinden ist meistens Gedern» 
holt. Die Smdt hat ein Scfalosa mit Gnhen nnd Festnngswerhen $ die 
■irhle sind innsrhalh der Festnngawerhe» nnd nut allen Fttlchten gut 
versorgt Die ganze Landaehaft Davahdachrrd ist frnehtiiar. 

In der Landschaft Ardesehir Chorre sind die grünsten SlAdte Seh traf 
nnd Siraf. Die Hänser in letztcrem Orle sind ans Ebenholz erhant, 
welches ans dem Lande Sindseli dahin gebracht wird, und niefirrrc 
Stockwerk hoeli. Die Sladt liej;^t am Meere; ihre Gehäiiile liefen uahe 
bei einander und enthalten viele Kinnolmer. liiere \er^>«-niii-n »ehr ^iel 
anf ftan Hinacr; ein Kanjßnann gebrauchte zu dem Bau »eines Uausc» 
SOyOOO Dinaren. Die FrAchte äind sehr gnt nnd honnie« von dem nahc- 
gel^ene« Bcrgn Dscheni. Die Oitae ist hier ansserordentlich stsrh. 
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A rd «!(•([ a II Iiat viele Dattelpalmen and Fn'iolifp; *l?e Sla»It lipj^ anf 
einer EUcuc, unH ist zii{;Icicli Land» und Seestadt, da sie eine Station 
vom Meere entfernt iat. 

Die grftsatc Stadt in Fan ist ScLirar; dann folgen Faaa, Siraf, 
ArdMlun» Sdbnr, Intaehr, Kcthif DamUscherd, ^dinr» Dtdumanlw» 
PTaakndMlnn oml Abdidcehan. 

Nudsch***) liegt In einer Vertielbng, so d«M dieBGlie hier »Ar 
stark ist. Ibre niaaa> sind aus Lefam. Es sind hier viele DeltelpalmeBf 
die aber nttr klein sind. In der >äLe ist SebaaL Baan, zwei Para» 
sanken entfernt, ^^ o die Dörfer und fiewlsscr nahe hr! emaniier lje£^en. 
Dil' Däume und Gewäehse dieser Orte sind SO dicht, dass man diese 
nicht ebcr siebt, als bis mau in ibnen ist. Dies ist da« angenebmste 
Thal in den kllteieD Sliiefc ve« Fm. 

Sinif, DeelieBiielke wmd MehrafcaB licfw am Heo« ia eiaer 
•ehr heiMe» Gcgead^ n«i findet hier DaMdpelaMii «nd endcM Feld- 

ftaaite. 

IVasseT) linft und Erde In Fars werden dureb eine |]-prade Linie 
von Ardsehan nach iVnnF>rnd';rIian , Dscherc länj^ps Seif (el Bnhr) narh 
Kaferun, lanj^^s den Sein uacb Darabdsclierd Ferdscb, und Tarom in 
zwei Hainen getbeilt; was södwfirts von dieser Linie liept, pebArt «n 
dem bcissen £rdstricb, und was nördlicb davon lieg^t, zum kalten Erd- 
strich. Zum heiaecn £idstridk gA^tt» AHedwn, Nrahenieehm and 
Tide andere anf der Karle Ton Fats angeieigle Scidle; nm halten bd* 
•tffidh gehören Intaehr, n* e. ir. In dem hallen Erdalridbe hAnncn der 
Kiilto iTe{;pen, keine andere Feldfrficbte gebaot werden, als Gclnide 
a. B. Reis. In dem beissen EU-dätricbe ist die Hitze im Sommer so 
gross, dsss nicht einmal die V'öjjel dort Iiauen. Die gesundesten OpHit 
im heiüscn Erdütricb sind Ardschnn, Siraf, Dschnnnabe: das g-emftssigtste 
lUima findet man in den Gegenden, uelebe die dranxe zwischen beiden 
Erdslriehen hllden i. B. in Sdbiraf, Faaa, Karemn, Dschur n. s. w.^ in 
ganz Farn eher henne ieb heinen geenideren and an g ene h awe n Oh« 
ala Kaferan. 

Das gesundeste Waster iai in KeNiy aad daa aehlechtaite Waaaer 

in Darabdscberd. 

In dem heisscn Erdstrich sind die Einviohner meistens mager mit 
i;rrin|;-cm llaamuchs und von brauner Farbe. In dem Italten Erdstriche 
smd die IHenseben (p^ss ^on !\ntur, mit stärkerem llaarwtirlis «nd sehr 
weiss. Sic reden drei Spracbcn, das Parsi, welches alle reden und 
dcaaen sie siq^ in ihtcn Briefen nnd Sdoriflen bedienen) die nnler ttacn 
wohneadea Magier hedieaea aich dea Peblvi ia ihren Schnllea, ea he> 
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(fapf ab* rn spinem VerstÄmlni«* eiinT FrMiinmf;- fn P^rsi: uud das 
Aralnschc, welehes die Sprache in den Sclirt'ilicii (Irr Siiliaue, der 
Ik*liorden, der Yomeliinen nnd der Emire ist. liirc Stictel i>iiul kleiner, 
•U die der UeHohncr voa Cliorasan, die Kadliis fragten keine Halhstierd} 
mA harnt MAtzeo, wddM die Ohm bedecken; die Scbieilicr tfegen 
sicflidbeve BalMefel ab die Sdtaae, iie Ungern aber bdne Mtold 
Md bMdwe Kleider. Die KAni|»e und Kwflente treten lUbetieicl. 
Die Kleidonn^ ist die der Einwebaer von Irak, denen sie an Scliönlieit 
der Dinaer, Kleider nnd Nahrnngsmittel gleich kooimen. Die Kaufleute 
sind meistens sehr be|perig' nneh Geld. Die B(>^^(>liner von Siraf und 
der liuste sind Seefahrer, und sind oft einen gulcn Tiir>il ihres Lebens 
abtveseod aaf dem Meere^ ivovon sie reicbliclicu Krvvcrb haben. Einer 
von ihnen erwarb sich sn meiner Zeit ein Vermögen Toa 40 Sfillionen 
Dinare«) nnd eeine Klddnnj^ nnferMbied aidi dnrcb nicbia von der «nes 
Tafdftbnen. Die Bewobner Ton Rafemn) Fasa n. a. w. treiben I«and- 
bandely trnbci iie jedoch audi (p'ossen Reieblbnm cnTcrben, so data 
mancher unter ihnen sich bedcntcndes Vermögen envirbl. Die Einwohner 
sind ansdauernd und im All{|enieinen trachten sie nach Kr^verh; auch 
dem Arns^ern nach üiiid sie uohlhabcnd. Ein ;ylauh^> ürdi(,'^er Mann liat 
mir rrzahlt, dass im J. 3*24, wo er in Bn-/n irar''*), ein Ilandels" 
schreiben aus Oman ankaui, nach welchem durt ciac Feuerübruncit ülalt- 

feAndtn baue. Anfrage webte der Wind «Adlicb, aaebber drebte er 
aieb aacb Nordea um^ vrodarch aicb die Feaerabmaat aadk der aadera 
Seite wandle. Einem gewiaae« Iba Verwan ireriiraaalen allein an 
edwarzen Syaten» ohne die vreiegca, i2fiOO Hann; an GewArzen eine 
Mfrrnv die gar nicht zn berechnen war; bloaa an f'^amphcr verbrannten 
400 Ilirke, jeden RirJ:«» tu 'iO K«<ol.<l;isf»'r> f^-eriM-linel " ^ ). 

Dif> HmvoltrM r di r Ku-lr ^ on Siraf in- .^Ii^hriihan und Ardschau 
und des (jrusülen Theils lirn hei^seii £^(i^trichs sind meistens von der 
Sehte der Bewohner von Baszra, und es sind nnr wenige Blotafeliten 
nnicr ibnen. Die Dewnbncr von Dacbcrm aiad MolafdUtcay die von 
Dacbeni Sebiitea. Die Bewebaer dea ballea JBrdatriebea, wie voa Scbirary 
leeiacbr nnd Faaa» aind naeiatena van der Seide der Bewobner von 
Oagdad, und die meixfen Fetwas für Fars sind im Sinne der Sunniten 
ebgefasst. Anch%ind dort viele Magier. In der IVihe von Ii«ztachr iot 
ein grosses «iffinf-rnes G»-)» ifid*- mit AhhiIdMnf»-en nnd Sstilrn. wovon die 
Perser crzahien. c- ^«1 die Moschee Sal<iiiioii\ lirs Sohn- Dn\ids. i:nd 
ein Werk der (äenieu; e« gleicht ()en debäuden ^on liaalhek und an» 
dem in S5riea nnd Aegypten an Gröaae. 
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In der Uuigeficnd TOQ Iwtaehr (pcibt <• Aeplel^ die halb sMier ni4 

L&lb i>ü.->H sind. 

Bri «triii Dürfe Abderraliinan glicht es einen lirDiuien, «lor raetircre 
SIcnscbcnläng;cn tief ist; den grössten Theil des Jahres iiindwch ist der 
Bo«kii deudben tvoclwnj nur an einer beetinintlen Zeit dee JeJiiee MH 
•ich der Bmnaen so sehr mit Wewer, dnw es JUs mf die Obetfllch« 
der Erde feiehl» HAhlcn treibt, md mr Betvisecrug der Stelen gc- 
nügl; dann trocknet er wieder ans. 

In der IVfthe Ton Sabnr ist ein Bergf, anf wclolicm sieb die Abbil- 
dunji^en aller Köni|rc, Statthalt(>r, Tcmpoldicner und Gru^smobeds, die 
zn den Zeilen des pcr^isclien licicbes berüiimt waren , befinden'^'). 
Auf den Piedestalen dieser Fi^ren sind die Ereignisse nnd Tbaten der 
Personen eia|»ehMien. Die Bewohner einee Ottee in Ardschan, I^ameno 
HSran d DscheeSf bewahren toldke anf. 

Bei Bschor ist vor dem Thore, das mmA Sehiraf fthrt, ein |»roeaer 
Teicb, auf dessen Boden ein grosser kupferner Kessel ist, nnd dnrch 
ein Loch an dem Obcrtheile dieses Kessels, das so klein ist, daee es 
nicht mit den Augen an aehen ir^t, hommt dos Wassrr heran«;. 

In der IN'aIio von Aberkuh sind grosse Ascbenbaufen , von denen 
ilie Bewohner glauben, es rübro difse Asclic von !Vimrod dem Sohne 
Kanaans her, welcher für Abraham einen Schcitcrhaul'cii anzünden liess. 
Die* i»t aber irrig, denn ea ist histoiiaeh, due Fünrod in Bahel reti- 
dtrtr, glcidi wie die Könige der Kanaaniden vor dem pcteisehen Reiche. 

In der Landachaft Ardadban ist in einen Dorfe, NacMna Siaheh 
I t \rab, ein Brunnen, woron die Einwohner enihlen, dass sie den 
Boden mit einem Senkblei nntersncben wollten, aber den Boden nicht 
erreichen konnten. Er hält allezeit so viel '^V«i««or. dass er IfAhlcn 
treibt und dieses Dorf mit dem nöthigen Waät>er versiebt. 

In dem Distrikt Bostak el Bosfak ist ein Dorf Namens Hindi- 
d seh an (?), in welchem ein Brannen zwischen zwei Bergen ist. Ans 
diesem Bronnen steigt heatlndig Randi anf, der so bdaa iat, daaa nie* 
mand aieh demselben nihem hami; VOgd, welche davAher wegfliegen, 
lallen hinein nnd verbrennen. 

Anf der Ebene Birir (?) ist ein Dorf, drs^m Einwohner von Zan* 
herern ahntammcn^ von denen unanständige Dinge erzihlt werden. 

Ilt'i einem .Thore von Sehiraf ist eine Quelle, deren Walser man 
trinkt, niu sich OeffVinng tu versefinffen ; ein Becher voll bewirkt eine 
Sitzung, und jeder fulgcude livcUer ciuc neue Sitzung. 

In der Ffihe von Rem Fitnf iat ein Dorf, Namens Murdschan, 
iwischen hohen Bergen; in diesem Dorfe ist eine Höhle, deren Boden 



Digitized by Coogl 



73 



fest iüt und aus deren necke Wasser fliesst. Wenn ein Mcnücli iiinein- 
^clit, SU flieset 8o viel Wasser heraus, ali für einen f>;enfif<^t, and wenn 
Unscnd MenAclien Junetagehen^ so fliesst so viel ijcraus, als tausemi be* 
«Urlen. Das Wmmt tfOpftlt «afde» ]lo<ia^ mä die GimraftMr glMiWn, 

Vor daem Thon AidaclM aiC mmm ukr gtoMe BrOdw. 

In der JNilie von Kuan ist dit Erde grte im Lmb^ abtr aicM «■ 

GcMlimack demselben äJuüidi. 

In der IVälu- von Dsrhgnnabe OB MeoNi ist da Oi^ Naaicas Charak, 

bd ^elckeni J'crli-iiliunkc ^iud. 

in der ^'äbc von ScLirüf wäehst riue Anemone, welch»* man SiiKan 
Nardsdies (Lilinm IVarcissuü) nennt, deren Blitter den Liiieniiiattem 
gldcliea, dcM« laatvet dbcv nil dar Nawiiia ttatdaadaMi. 

la dar Nike vaa Üadia iai aia SAastraaaar-VIaaa, Maaraa» Ahai^i 
wcaa awB ia deia i dl i tB Kkider Maekt» aa weidaa aie gfia. 

in den Gebirf^en vom Da a afc t Eadin ist ein Dail^ Waaieaa Bn, kd 
welciiem eiae Qnelle, Namens Ha Nah (NoaJiwasser) ist. Das Wasser 
der«^ell>en heilt KrRnfcheifen , und ««oll hts nach Chftrn {^fhracht werden, 
weil es so bekannt ist. Die llenschc/i Lrtrarlifon es al■^ etn Wunder 
Gottes, und kämmen selbst von Charasan und fernen Ländern her, am 
ddi d^scn za bedienen. 

Pradakta VOM FaM« Za daa Hingen , wddc aaa Fan aaak 
Midam Uadani fifcaaffcl waidca, wcS aie daa vanigHdbate la ikrcr 
Art dad, gakM daa Baatawaaaai, waickaa da Anad aadb Mapak^ 
Aadalas, Aegypten, Jwaaa, Indien nad Gkiaa aaagefilhrt wird} wdl ca 
das Yortreflnichste Rosenwasser ist. In ganz Pars fvird viel Rosenwasser 
verfertifft, da» meiste nlwr ):niniiit ans Dsehnr, wo die grössten Fahriken 
sind. Auch ^«irtl in Dsrhur l'aluienbltthtna<«'*er und Abrolanuim'« nsxr 
bereitet, dessen Fabrikation au andern Orten ausser Dschur unbekannt 
id* Safiaawaaa» aad Waaaer ans den minnlicbea Wddaablttbteu, 
wird ia gaas Fara bctdielf aack Od aaa den WddaaklAklea witd iai 
faaaea JLaade aeafttligit) daa karte akar itaauBt aaa lleraga; id kake 
dae Serte davon geseha^ wataa da Mtna 10 Dtaaiea kastele, md das 
war noak aickl die iteste Sorle. Hie aaa Sakar ausgeAlhrten Orle 
seirhnen steh vor allen übrigen ans, ausgenonunen die Veilchenöle, 
welche in Kufn besser licreitet werden. In Schinif werden die .»Schi- 
nirit»cLen Xcu^e-^ terfertigt, von DHchanniibt* l.ouimen die v,D«ehanna- 
bisdien IMintd*' (Meodil, Mantilia) und von Tudsch die ^Tullschen,* 
daaea kdae KlddaagaaMeke dicacr Art aaa aadcra Liadern gidtb 
keaMaaa) diese fcealkarca KIddcr ircidea ia alle Liadar ausgeflikrt; 
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aucL in Fa^ia vrcrdcn verschiedene Zcu^c ^orfcrti^jt , <lio tiiüu ausföiiri, 
unfrr andern Setdenzea^, sowohl solche dii* auch in aiuicrn Ländern 
verfertigi werden, alt» guld{j;ei»lickte, und sulvhe wie aut» üticbeherui u. s. w. 

Am der W§lk werden Ar dbt Soltaa mmi. Ar ilie Kmfleirte Zeofe ra 
Teppichen gewditf wonnf man lelir vid verwendet Ans Seide werden 
Ar den Snitan die bdanntcn gewirfdlen Yorhinge gewdif *>. Yen 
DM-hehenn kommen geetiekle Kleider, Teppiche, ^iMt nnd wollige 

Tapeten. — Von Jefd kommen baamwollene Zeng«. 

Von Siraf wrrdon die überseeischen IVaaren j^phrarlif. Ränrhor- 
wcrlu Atiil)r;j. Tüiuphcr, Edelsteine, Ruhr, Klfenbeiu, KbculMil/.. iM'rttcr, 
Sandel hol/, Gewürze ond Arzneimittel. Die Eiawobncr ^iuii die »obl> 
babcndsten in Fars und meistens Sedeute. 

Der Syrnp ven Ardedien wird nnr vea dem Scüenlaclicn Aber- 
treffen, wddier in d Abte nnd Ktdedir Torkoaunl) und noch besser 
ist, als jener. 

In den Gräben bei Darabdscberd findet sich ein Fisch, der weder 
Griten noeb Knocben bat» nnd m den woUecfanecbendslen Fiadwn 

gebört. 

\'nn tili tili Dorfe hei Darabdschcrd kummt die Mumie, die %um 
Sultan gebracht wird'^*^). Sie findet sich in einem Berge iu einer 
Hdble, welche von Anfaebem bewadit wird. Sie wird jibrlidi m einer 
bealinierfen Zeit geöffnet, nnd die Hnnie in den Fdsritecn gesammelt^ 
anch £ndet man sie anf der Ebene. Wenn sie gesanundt isl^ gideht 
sie cineni Cranataprel^ sie wird in Gegenwart dnee Beamten des SbI- 
lans versiegelt, und zu einer gau Ideinen Masse gnsanunengedtAdit} 

dies h\ Hie ächte Mumie. 

Iii der >iähe von Darahd^rherJ sind Derfj-e, in nclcheu man wei;*sc«, 
scln^arzes. (jnines, g-elbes und rutlie> Salz findet, ivelehe« ilort in Tafel- 
getttall vorkouiuit. Das Salz, welches iu andern Städten iat, kommt 
entweder ana dem Inneni der Erde, oder hüdet die Kraale des Bodens; 
lelsteres liegt offen da. 

In Barabdscherd tndet man dn aehwacheeOd, dem niehta ihnlid ist 
Ans der Landschaft Isztaehr werden Baiimwollenacnge ansgeAhrt, 
wovon der Sultan viele EinbAnfle siebt Wenn die Stauden gesiet 
werflen, erli.ili er Grundsteoer; wenn sie aber niebt geslel werden, erbilt 
er keine Ahgahcu. 

MmHe Fum 

1. SAd. 2. Karle von Fan. 3. Wcat. 4. Insd AwaL 6. Betdsehes 
Meer. 6. Insd Lafct. 7. Sira£ 8. Harmar. 9. Cham. iaKcffan. 11. Ra? 
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ri«a. 12. Ilarmnrp. 13. Mciduaii. 14. Scromtsoh. 13. Kubedsch. i6. Mihran. 

17. Arfen. Ib. liularh. i9. Kehr. 20. Kuloian. 21 22. See Tiis. 

23. Kcrmaii. 21. D!>ehiiim. 25. Dschir. 26. !\»nbrnds<*Iian. 27. .Vraii. 
28* Kemal'idacli. 29. xSaü. 30. Fluisü Se^^an. lÜ. See \uu l>ttciiur. 3:«^ l>»cliar. 

83. DmImk. 34. IfedacUfem. 35. Kebr. 36. 37. Mudtt» tl H«- 

ÜMlto. 38. Rifcntt. 88. Stbmr. 40. NdL 4i. FIom Saddan. 42. Um 
ScUffSa. 43.T«Mlar. 44. SSuT. 45. AmImIiaii. 48. Foaiiiii d Attd. 47.Ra- 
mm. 48. r. r K t;. 19. ALrLcr el Dscban. &0. Fluss Cbuabdan. 51. Bi- 
mImi. 52. A'uscltltar. 53. Ran^an (Selka). 54. Dscliaim. 55. Sclilraf. 
5fi. Ilefar. 57. üüusan. oS. Fasa. 59. Tasian. ÜO. MestidschaTi. 61. En- 
dcraue. i>2. Daijfan. 63. Miirdistan. C>1. Saliian. Dnraiidsclierd. 
66. Sem. 67. Rostak el liostak. 68. Ferilscli. 69. Adel Ilos»tak. IV. 11a- 
rom. 71. Grftnze von Kirman. 72. Uimar. 73. Hasikar. 74. See Bacbtikan. 
75. aadktnni. 78. lufdirau. 77. UUmiui. 78. Didkw. 79. See 
Btsikdc 80. Mm oder Numr. 81. Aanli. 88. Biumn d Sctdcn oder 
Hkmu el Scfw. 83. Gfiaie von Gfcdliotaii. 84. Gfiiise Yoa Iwftfcon. 
85. Iszfalian. 86. Sermek. 87. MUchkan. 88. Bachsc. 89. Aklldes. 
90. Isziacbr. 91. Kemin. 92. Aberkuh. 93. Mihrdschau. 94. Schebr 
Babek. 95. Anare. 96. DcrbidHcban. 97. Szahek. 98. Sirdschan. 99.Rudan. | 
100. Onl. 101. Arifian. 102. Hera. 103. Bedscbles. 104. Aban. IC'. Feli- 
ridadu 106. Cbabr. 107. Refar. 108. Ketba. 109. Maibod. IIU. Jeld. 
111. ArdMkoMB. 112. .^didn. 113. Nord. 114. Grüue vooChoreMii'**). 

Entfemmisen In Fan» 

VmI Sd^raf Mcb Sirdl Von Sdimf otcb dein Dorfe Kefre 
5 ParasaDgca; von Befre nnrl» Itnbr 5 Para^an^en; von Babr Dsck Re> 
luati Aliihr, welcbes ein Distrikt mit •■Iiier Stadt Ist, 6 Para««nn|jcn; 
von Kidiian iiarli Itend>r|jniaii 1 Para'^aniJ^eo ; von Iteiul'srliiiian narb 
der Sladl Kuan Uäcliur 6 Parasaiif^en; von Dscliur narb Desrlit Surab 
5 Paraaangcn ^ von bier nacb Cbao Afad 6 Para»an{;euj dies ist eine 
Ebene von 3 NfOMD{;en, die nut lootcr FiudMcs bcwochaen ist Von 
Cäan ATad Herd nodb den DorJb Kiiend 6 Fwuragcn; von luer nedi 
dem Dorfe Mi 8 Amwengcn; von Iii naeh Rm d Aindh« 6$ nnd von 
Ras el Akaba nach Barerkan 6; von Baferkan nacb Birkane 4; von 
Birkane nach Siraf 7^ >on Sdiiraf bi» SiraT sind al»o 68 Paraaangen. 

Von Srliiraf nacb lirilin. ivelebca der Wi'i; narb Cborattan 
Von Scbirsf iiarb Hokak 0; >on Diikal. nach l<.ztarlir ü: von Inztarlir 
nat'b dcui liurle liir (?) 1; von Uir nach Kriiend 8; von Ki-heud nacb 
den Borfe Read (?) 8; von de« Dorfe Bend nacb Aberkah 12; von 
Ucr notfc des Dorfe d Aead 13; von Uer neeb dem Dorfe Decbof 6S 



Digitized by Google 



9tt 

von dem Dorfe Dschnf nach rlem Magierse?»Iossr ( KaUa el Madselins) 0; 
von dem Magiersdilosse oacii der Stadt Ketlia llaumr« Jofri 5: von Jefd 
nach dem Orte Ilir 6; von hier nach Ketha 7. Dies lAt die letzte Stadt 
im Gehiete von Fars^ die Entfernung l»etrigt 87 PaniMngen. 

Ym ScUmC aMh DMkuuMk, Vm ScUnf nck Chn a AmiI 
9m fflMte Sh"" ^9 ^ Dttckft Afenm 7, m hi«r 

Mwh d«n Jloilb Tm 4$ m Ucr mdk 4«» Stadt RateM S) m Ifa- 
fwin nadb der Stadt Tadsch 4; Yon hier nach Dachannabe 13 Farasang^ea. 

VoB Schiraf nach Sirdschaa. Von Schiraf nach Isstachr 12 Pan* 
ganfren; von Iiier nach dem Dorfe Siadabad 8 Parasangen; Ton hier nach 
dem W achtposten Kchader 8; von Kelvadcr nach Dsehabanan, woselbst 
ein See ist, 6; von hier nach dem Dorfe Abd er Aabnian 6; von hier 
nach lurie el Aa, einer Stadt genannt Nndendachan 6j von d As SzaheJk 
•1 Rohti mck der Siedl 8| yqb BaAA maA BaImI «I SemOna» cImt 
Featmii^ 6$ w Bebet d Sennkea nnefc deee DedbcM Mefcat Beet 
TOB Uer neeh Siedethw in Kirman 9. Bei Robat ScneUmi fongt ifi« 
Grinse von KireM» an^ voa Sdhunf Ue wtt GeiMe rm Senefas emd 

elao 6 t Parasäng^cn. 

Weg- von Schiraf nach Barom. Von Schiraf ntich dem Dorf« Chan 
Dlunhcm im Bezirk Ankeherdschan: von hirr n.irK der Stadt Dschnri- 
stan 9; von Dttvhuriatan nach der Station liahat 9j von liabat nach Kn* 
na 4« nm Kamom nneh der Stadt F«e 4; m Feen nedb dar Stadl 
Tenieeo 4; w Tenieea aeck der Stadt HeaeM d MoeUdicfcea 6) vaa 
HoeddedieB aeeh der Siedl Btaegn 4« m Uer aadk der Siedt Beenfc- 
decherd 1 Paraaange; von Daiuhdschcrd nach der Stadt Sem Mehdi 
von dem Sem nach Roatah elRoatahS; von hiernach Ferdsch 8; Tan hier 
aechBarnin 1 1 Parasanfvcn^ von Schiraf narfi Rnrnm sind a1<«n SOParaxanfi^n. 

Von Schiraf nut lt l^zfithuwk. Von SehiraT nach der SUhÜ Herar 
von hier nach Hahiii ti; von hier nach dem Wachtposten j%e»a 6^ von 
hier nach dem Dorfe Keman 4; von Kernen nach dem Dorfe Kaazr 
Aia 7» voa Keeat Aia aaeh dda Ddile Intachraa 7; vea Uer aeck deei 
Beefe €km Uwde 7$ vaa hin aech Kern 8; ytm Beirc aeck doM 
Dorfe Gfcea Leaibchea 7 Buneeagea« Toa Cbea Iteadaeban nadi lealbkea 
9 PereseafOii die Giiane ?aa Pars ist bei Chan Rnsin, welcfcee von 
Schiraf 43 Paraaangcn iai; von Schiraf bis lazfahan aind 72 Paraaaugen ' 

Von Schiraf nach Ardnchnn. Von Schiraf nach Dschnim 5; \on 
i)-.(ljinui nach llalan 4; von hior nach dem liorfc Heran: 3; von hier 
nach Ciurgan ö Paraiiao|;en ^on hier nadi IVaubendachan 6; von hier 
aech Cäarwea 4 Pteeaangcn^ vom Gharwaa nach Derdachcnd 4 Paier 
eeagen; voa Betdeckead aeck Chea Uned 4$ Taa hier aeck deee Daefc 
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Bea4el 8^ Ton liier nach dem Dorfe Akareb oder Hin 4; ron hhr n»eh 
Rnnfn 4 ; von hier nach Arduclian 7; von ArdAcIian nach Sah SoalMal 4L 
Von ScMraT nach Ardscljan sind also 60 Parasangen. 

£atferntiD{}^cn der grosscii Städte in Farn. Von Fasa nacli Karfin 
18 Paratangen; von hier MMh Dachehem 10 Parasangenj nach 
Kußm 8$ ram ScIM aach batMhr 18 Pu«Muie;en; tob MM Mdh 
Hnr 10 Pafwangen^ m Sdlnf mtA ÜMlmr 90 FuiMuagai) 
flthmf nach Fasa 27 Parasangenj von SfUmCMMllBaidha 8 Pansangen^ 
von SeUmf Mck IMrabdscherd 50 Parasangen; von Scbiraf Mich Siral 
60 Parasang^n; Ton Schiraf nach Naiihend^chan 25 Parasangra; vott 
Scili'rnr nach Jefd 74 Parasang'on^ von Schiraf nach Tudscfa 32; toM 
Scliirnf D.ich Dsehannabc 51; von Schiraf nnrb Dsoht'lirrm 30; von 
Schiraf nacb AnUchan 6O5 von Schiraf nacb Saliar Zo; von Sciiiraf 

iacMw 12$ TOB MchnhiB bmIi Bin boB Humu« mb Ufert» welch«» 
weÜMte EBtfttmiBflr in Po» in, BngdUbr M PteoMui^. Vob 

bewohnten TbeHe «kr Grinze von KifMB B«^ der Grinze von kl* 
faha». Voa Rodui nach Anar 18 Parasangen; von Aaar nach Pohndsch 
*!5 PftTAfiaii^en; von Fehr}d'<rh nsrh Kpfha 5 Parasanf»-?!» ; von Kctha 
nach Maibod 10; von Malbod nacb Okdn 10; von Olicia iiadi Hahin 15; 
von Babin nach Iszfaban 25; von Rndan nacli liabin b3 i'arai^iing'en. 

£atfemungen der Grinze von Kirtuao bis zn den OrtacbaAe» von 
8«i£ VoB flittB bcB AwBMc Kt BMh Bm, imm M BbA» Twbci 
U» snr Wttle wvm Choraian lat cbea m weil» wie voa 4eai Mun tket 
Sdkiiar BMh 4er Wm tob OMfotaa, atalieb ISO PlMuigea. Voä 
der OltBM Ton CbnfielaB« von Mebmban Aber Ardachany floliar oai 
Sötte Bftcb 4a GriaM tob IioIUmb eiad aagoflhf 60 PatMangea. 

Kirman grinzt im Osten an Mekran and die WAate zivtscben Mekran 
oad den Meere, jenaeita der BalaaK; int Westen an Fars; im Norden 
■B die Wtele tob Ghoneoa aad B eleemn ea, aad na Miea oa dao 
f iw iMi o Ike». Bia TWa toB IBbüna Itai BitMo* fcickt ia Fm 
hiaeiBy wie eia Aafmei; die B faeieehOa te ist wie ein Bogea noht ti a m l . 

Kirman hat einen kalten and einen beieeen Erdelrich$ eraterer iot 

aber nicht so kalt, ala der kalte Erdstrich von Fars; in dem hei^^ien 

Enlsfrirfi kein Th eil, der zitm knlfen fy»'hörf. ^ynh] nhfr f^chört mancher 

Thfi] (irs [.»lirn Krdüttrirhes zum Lci-^srn. /n licn Ix-l.auntcn Städten in 

Kinumn geboren Sirdscbau, Dschiroft, Itaiuui^ liormuf; letztere liegt 

swiecfceii Fan wmä Üidkinilly aad einige glauben , dasa ea atdkl bb 

■a 
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Kirman [Tchöre; ferner die Sudlc Kisian, I>«rli!riil;an, Mererkaii, Alnrlian. 
I^'alascbgvrd) Mojfun; dann ^'ahili aiil' ileiu W ej^c \nj» Sii-usclian u-k Ij 
Dflchiroft. Zwischen Sirtl(»ciiaii uud üaiuiu uud zwiücbvu jÜ^ckirult uuii 
Hamm ist die Stadt Uarir g^enunt Kirie el Duskut (WaUaaiflloff)^ 
nmcben StnlMhu oadFu« vnd Bdhitt, Goigtn omlBttineBd; iwitdwB 
Sinlsebui mit F«n bis sor Griai« tod DanbdMberd umd 
nud Kahnnj von Sirdschan bis zur Wästc in der A&he ron 
liegen Bermaschir, IHcbiidaeb wd Satili; SatiL aber liegt mitten in der 
^Vüstc und \on Kirnian ahjj^psondert , doch tvird t's dazu ßrrcchnel; icb 
babe CS In die Wüste von Fars und Cliorasau |;'L-sctzt. Qiowas.» 
wiewohl von «'iiiifj-en zu Sedschcslan {jerecbnet, haht* ich an die ausscr-sltr 
üräuzu \on iüriiiau gestelzt. In der INalie des Berges Riliau ist 
Ocbrabcv and HaMift Kwbhtoa Vhu Cmmmi; in der Nibe T«a HftnMf 
md IMEbirofl liefen Kanin, Ifebr Ragen imd lÜBadscbaii. h Sebcnve 
ist bein Minber, i# vid icb wcke* Wm den bebawleB beben Bcc|{cn 
gebürt das Gebirge Rofn, das Gebirge Barfcn nnd der Silbeeninenbcrg. 
In KiraMn ist kein groaaer Flnss und kein Meer, ausser dem persischen 
Meer: ist aber ein Kanal ^ on dorn persischen Meer nach Ilorninr 
p,c;;;^rnfu>n, »elcher el lleir hcisstj derselbe nird von Sectcbiflcn bdaliren, 
und hat salzige» W asa>er. 

Zu dem Gebiet der Städte von Kimaa gebAren vide Wteicn» nnd 
die Webnnngen eind bicr nidit eo nebe bei einender, wie in Feie. 

De* Gebirge Kofi» grinst im Slkien en des Meer and im IVorden 
en Dscbirofk, Bndber und Kuhistan Ebn Gancm, im Osten an d Abwaf 
und die Wüste zwischen dem Kofsz und Mckran; im Westen en das 
Gebiet der BaluHx, ih*, Gehiet \on Mlnudschan und die l'ni,7rgend von 
llormuf. Es soll aus sieben Berjjen heslehetu und ist reich au Palineu, 
Saatfeldern und Krautern. We Berj;^c siini im/u; ; i ii |; 1 j i Ii , um! jeder 
Berg bat einen llauplling^ diese llau|>llingc bcziehcu \oiu Sullau einen 
festen Seid, womit sie sieb begnAgen sollen \ eUein niebis desto weniger 
sie die Landstreeecn in Kinnen, nacb der Wftste von Sedsdbe* 
■d naeh der Crime von Fers nnsicber) sie sind en FnMe, nnd 
haben keine IiOSltbiere ^ sie sind meistens mager nnd braun, von greeaeoi 
W^ucbs; man glaubt, dass sie von den Arabern abstamruen '^^)^ von 
ihrem Lande «Ird herlehtet, d.is> dort unhesrhreihlielic Ueichthüiner nnd 
Seii.'ilze aufgehauCt sind. Die Kalii>/, »ohnvn auf dem IMaleau des iiv- 
birgeii Kitfsz, und ausser deu Balusz dringt niemand in JicM.*> Gi-hir)'e 
ein. Sic besitzen Vieh und Zelte, gleich den Bcduinpn ; sie macheu die 
Wege nicbt nnsicber, and niemand gebt mit ibnen am. 



Digitized by Google 




Das Gebirge Karen (oder nach einer andern Handschrift, das Gc- 
lilrg-c BarfiMi) ist frnelilBar, nnd es wachsfii auf dpinselbeii dii» Bänmc 
iics Kalten Erdstriches, auch lallt dort Schnor. Die Ber|jr siod urzu- 
fraaglicL, und die Bewohner Tcrkehren mit uii>niaii<icn. "WaLreud der 
Herrschaft der Ommiaden blieben sie bcstAndig 9Ia|^ier, sie konnten nicht 
mleijoeht wodloiy nad Wtticn HUimmv^ ds die Bevrohocr de« Ro6s- 
Gcliiriiiei. AI» aber die Abbanden an die Regiemif banun^ traten ue 
MMn I§h« aber. IKcee Haiper wwen nn|»«mein tapisr) Jafanb und Anun 
die Sftbnc des Leitb^ be|;annen hier ihre Herrschaft und Madit, und 
zogen von diesem Gehirg^e ihre Anhingfer. Es ist frncblbaiery als das 
Gebirge Kofsz, and es sind daHclIi^t Eisenniinrn. 

In den Minenber{;-en (Dsrlielial vi Maarlen) (imlff sich Silber; von 
Oschiroft über das Tlial Dcrjai bis zu den bilherber^cu üind zwei Sta- 
tionen. — Das Thßl 0er jai ist ftncblbar, nnd bat sehr angenebine 
Gtolen «nd Dtefer. 

Der beisw firdstricb m Rirman ist grtaser, ab der balte fivdsfricb) 
letzterer begreift ungefähr den vierten Tbeil tob Rirman, und erstreckt 
•«ich TOS Sirdschan nnd der Umj^-rjfcnd lings Fars und der Wii^le nadb 
Damm. Der hciäbc Er»!«fr!rfi rr-trtM ].t «sich ^on Hurniur hin zur Gränze 
von Mekran, Fars und SirdsfJutu. Innerhalb desselben tieften Hormnf, 
Mof^an. Dschiroft, das Gebir{;e Kuf^z, Dest Derun und Bos(, ncbüt den 
dazu gehürigea Stidtcu und Distrikten , wie Bamw; femer alles bis zur 
Gvinie der Wflsle, nnd bis nr Giinse ve« Riman nnd Bbisi. 

Die OMistcn Einwohner von Rinnaa rind nnger nnd brann wen^ 
d^ starben Hille. Ostwirts v«n Dsdunift nnd Daskni gdkftrt nicbls 
zum kalten Erdstrich; im Westen wm Dschiroft ist der kalfe Erdsfrieb^ 
und es fallt dort Schnee vom Silbergebirge nach Derjai and Dschiroft; 
eben «o int auf der Seife des Gcbir{^es Karen In der Nälic >on D<»ehiroft 
ein Ort. Samens Medschar, von welchem Fruchte und Schnee nach Dsdti» 
roft gehrarht werden. 

Von Derjai nnd DscbiroH kommt ein Flnss, ^famens Divrod (Ten- 
I^Uflnss), welcber mit tosenden Gcrtnsebe liesst'^O; <l"Nb die Felsen 
in demsdben wird sein dlroni so reissendy dais nienuad in duniselbfn 
sieben bann, nnd dass er 20 Hoblen treibt 

Horntuf ist der Sammelplatz. Atr Kanfl^te von Hiraun nnd ein 
Seehafen^ es hat Märkte, eine llauptmosdiee und Festungswerke; sie 
enthält nicht viele Ennvulmer, denn dlfjpniffen , ^clelie Kaufleiife sind, 
wohnen in der l'ni(^ef;i lui rerhfrvut in Dörfeni. Dati Land hat \telc Dat- 
telpalmen, und die Saati'clder tragen aejateos Durra '^^). 
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Hf c&ifuft iit angefilbr fw« HigUan lang, nmä tfoU ab 
ftr ChoMM» Mi4 MidtfflMii Mwe» friMb« 0«ltelii, WalliMtaM 
Ol— gm werde« hiei^ier aus dem Italten und heissen Erda tri die gdbracbt; 
Die Eiunoh^er haben ihr Waaser aaa dem Divnid; 4it Vmge^gmi iit 

fruchtbar uod ihre Saatfelder sind fi;ül hewäs-;crt. 

Damm CDthäll Dattelpalmen; ea «iiid hier mcIc Dörfer, und das 
Klina i#t geaoader, aU da-? müi Dscbiroft^ hat ein Itcnihmte;;. lM>fe- 
atigtes Sebloaa) wislcbett iu der Stadt liegt Die Stadt Damm iial drei 
HanptnuMdkeeii) di« «iu liegt m dar GHadalle) ^ nriHa Im da» 8ladl| 
die dritte iüllr die aawMÜm (Msiiar), welche ia deraalbeB ihic 
«fnOielie Kawe Ar Alaienw liebe«. Vut AaiaU iat iinr lleS», aber 
Me sind woblbabend. 

Fehridach iat eine kleine Stadt, wo besonders Warriiawi wmd Li- 
litn WA(-h<;pQ^ die Einwohner brennen nnr Dfyrtenholz. 

Die Finwohiier von Sirdscban haben ihr ^Vasäcr an» (-(Der V\ as» 
Verleitung in der Stadt, in der Umgegend abex au« Brunnen^ cn itl di« 
gröaate Stadt in Kinnan; d|e Gebinde sind wegen Mangel an Danholz 
liaglidk gewikUMj die SluweUcr sind aaetatem Aafcl^ger der Tndüiea 
(8m«itai)$ die m «adiSvoll aidl «eiiteM wd die m ll«d- 

bar, d. b. Rebialan Eb« Gtmtm^ md die Mwe vd «ekbebe* (1) 
Schiiten. 

Von INaun bis üoraier wird Indif>;o und Kftmmel g^esiet and nacb 
andern Lindern ans^effihrt ; auch wächst dort Tragakantb (7) und Zucker, 
rohr; die £tnwohner li-tx'n hauptsächlich \on Dnrraj eü uachacn hier 
so Tiele Dattelpalmen, da«s hier luid in den übrigen Gegenden des heissea 
Erdstriches, wie im DaabiMll iOQ Mann odmmw einen Dirbea kosten. 

Ea battecbt bicr die aebtae SÜte, data die ve» Winde ebgewebto 
IlaMel« piekt aii%caanMneil «arden, aeadem deaee Aberlaaacn bleiben, 
welche keine Datteln kaben, welche auf diese Weise oft mehr sanundn, 
alif die De-^itzcr. Sie bezahlen den Saltan keine andere Abgebe, ab 
den Zehuteu. |>-lcich den Bewohnern vom R,^<^zra. 

Nabie Anist iat ein effner Ort, deaacn Jünwobner meisteas Bin- 
ber aind. 

Saberwa i^t ein %on Fi^cberu bewohnte!» Dorf am Meere, nnd 
dient d^va, welebe ven Feia nedi Heramf ratiea arellea, ala 8letiea$ 
ea iat bier baia Mlabar. 

Die Eiawobaer vea KaiMa radaa Pirraiacb; deeb reden die teai 

Gehirfi^e Kofci aniacr dem Persischen noch eine andere Sprache''^'). 

Um Bamm wichst Baumwolle, welche in andere Linder ansgeftUbrt 
wild. In Scrend werden die liekaiinten UaterUeider verfertigt, wclebe 
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nadi Parti und Irak aus(>^filhrt ivcrticn. Cm Hofvas ist der Boden 
bart, wie in der WAttej die B«Wo|inrr sind Beduinen, und haben 

Kamele uud Weiden nnd wohnen in Rolirli litten; sie I>L'si(zen viele 
Palmen, und die hier wachsenden Früchte ivcrden nach Sedi^rhrsfan 
aodg'eRlhrt. Ihre Münzen sind meistens Dii-Iuiiie, und sie gehrauchen 
keine Folut^j auch Dinare sind bei ihnen selten 

Entfernmiiyen in Mirmaii. 

Von SirdadnB nach Rostak tl Rostak im Gebiet von Fars. 

Von Sirdscban nach Kahun 2 Sfafionen: Mm Kahnn naeh ILisanahad 
an(j^erähr 2 Parasanjfen ; von IIa<«anahad nach llostah el ltost?ik ungefähr 
eine Station. Von Siniüciiiin naeh Rudao ioi Gebiet von Farä; nach 
Steinend vier Paraaangenj von Meraeiid uacb Kerdckan 2 Paraaaugenj 
van KevdduHi nadi Ajabin (?) eine graam 8tali«i| von A^n nadi 
Rndan ioi Gdiiet tob Fan eine Ideine Station. Von Sirdadian 
nach Bahot Saitekan eine Station. Von SMoehtn nadk Banm Ist die 
erste Station Samat (auch Kubislan {i^enannt)^ von Senat nach Bchaf eine 
kleine Station; vonBeliar nach Habab eine Station; voHMaliab nach Abira 
eine Meine Sf«»ion ; von Ahlr» nnrh Kerfjttn eint« Pnr/isanjj^e; von Gerknn 
nach Ilniiiii vmv Stnlioii; xin Dar Hs^ nncli Itatiini eine Station'*'). 
Von Sirdscban nach Däcbirof^ reiftt mun zuer^l auf dem Weg-c nach 
fiamm bis Sernslauj dann weicht utau ah uud geht nach dem Dorfe 
Hachnr, eine Station; von da nach Oachiffoil eine Stalion. Von Btchiioft 
nach dem Silbcr i ierye eine Station. Von ^rdachan nadi Hiniii; nach 
Fatdin nret Stationen; von Faidin nach Mahan «ne Station; von dort 

nach ffittias. Vom Sirda^an nach Serend; nach Berdaadür swci 

Stationen; von Berdaschir nach Dschirad eine grosse Station; von Sc- 
rend narb der Grjuize der W^üste eine Station. Von Bamm naeh der 
liste; nach D< rrnnsebir eine Station: ^nn Hcrniaschir nach Kerdsch 
aof dem Wege uacli der Wüste eine Station. — Von Banim uacb Dschi- 
loll eine Station. Von* BachiroA nach Fars; nach Mann Z Stationen; 
von Hann nach Valaachherd eine Station; von Vaiaachherd nach Snrihan 
cino Station; von Snrihan nach Hcferhan eine Station; von Heferiwn 
nach Bichitnhan eine Parasange; von DacliirakaB nach Keanian eine 
Station; von Kesnian nach Derin eine Llrinc Sinfion; von Derin nach 
Tarom eine Heine Station. Von Dschirof) naeh llormnr geht man an- 
fangs nach V alanebkcrd ; \im liier j^«*bt nmn iwu-Ii Ileri««, eiin* [^r(i-.->e Sta- 
tion; von Kerii» uacb iVabr Riban eine Slalion: Min 'S:\lii- Kil. n nach 
Minudschan eine Station; von Aliundschan nach llormui Z SLatiouen; 



t« 




Digitized by Google 



«2 



Der Weg von Hortnnf nach Saherw* (|elit lAnfrs i|cr Itrlste des Meere« 
eine Station; von Schrrua nach Seri^f 3 Stationen, von Scriftt tUUch 
Taroro 3 Stationen. Das sind alle EuUeruuugea in lürmaa. 

Kalte TOB KliBUB. 

1. Kwte mm Kimn. 8. Wctt 8. Sid. 4. AUiMmie de» pcr^ 
•uehcB Heeret. S. Gdbiige Kofi». 8. Bdmt. 7. flonnar. 8. Km* 
dschan. 9. Nalir Ragan. 10. Knmin. 11. Safiorvva. 12. Ndue Roist. 
13. Ramin (oder Dnmiu). 14. Kesian. 15. Dscliimkan. 16. Murltan 
17. Sorkan. 1«. Valaschlfprtl 19. Mann. '20 Dschiron. 21. Sandsriiar 
(Als Variante ist beigefiiyt Itiljar ). 22. (»cLirij^o von Dschiroft. 23. Derjai 

Tarom. 25. Pars. 26. lia»anabad. 27. KaLon. 2S. Fara. 29. ISa> 
dadieb. 30. Uir. 81. SUbcrgebirge. 32. Geiurge Karan. 33. Harir, 
DmT der UmImT. 81 WM« swImIm lldmii «m1 Krau. 8^ GttaM 
mHdM. a&Kdb. ST.Kafaii. 88.Hm«M. 8».OiL 40. IImM» 
(ab Yirinle m 41). 41. FMdwk. 42. TciwMcUr. 48. Bmmm. 
44. Ranitt. 45. Dar Gheir. 46. Scmttan. 17. Kergnn. 18. Abin. 
49. GkalNdl». 50 Beliar. 31. Samat. 52. Sirdscban. 53. Fcrdin. 
54. Maluui. 55. Hini«E. 56. Senicii. 57. Wfiste von Chorasan nnd 
Sedschestan. 58. Screud. 59. Dachcnrud. 60. Berdaadiia» 61. Wf^n— 
62. Kerdekan. 63. Ajas. 64. Pars. bd. IV'ord. 

' OiCliIvto grlBst es akenll «a Am perciMkc Meerj wectwiti» 
«■KinMB» die Wlate VM MadicflMi md «i Sn di A wü aij inKosd« 
an ImU», md m Sfidn m die Wirte, weldie Mekn« tom Oeütee 
Kofftz trennt, mmd jenseita derselben an das peislscbe Vecr, denn das 
peteiecbc Meer nmfliesat dieses Land im Osten and im Sftden jeBSeMs 
dieser Wüste, indem es sicL von Szainiur im Oslon LIs Tif Mel?r»n er- 
strceftt. llieranf wendet es sick bei dieser WAste« und flicsst am für* 
man und Fan. 

Siad aad was dasn gek«H, fcabca wir aaf ciact Katte danfasteUt» 
aiailicfc die Uader 8iad, a^a Thea taa ladba, Ikktaa, IWaa««) 
aad Dcdaba. 

StAdte von Sind: Mansznra, Daibol, Birur, Kallcri, Enneri., Helui. 
Me«ualif, iVrhridscli, Banfe, Wilianeri, Sedusan, Rnd. Städte von Ilind: 
Ambol, Kamliaja, Siiharr. Siinl;!ii, Szaininr, Miiltaii, Dschendrnd, Bas- 
mid. Von Kanibaja iti» S^aiiijur hern^ctieu in dein Lande Belhora in- 
disciie Könige, und c« i»l ein Land der Ungläubigen, dock wokoen in 
daasea Slidtea Maalenaea, aad var Bdkova fadet man aar ■■■Ihaiaiftn 
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Städlf* mit llaitptmosclif'cii. Die Stndt Di^lbora. welche dort liegt, ini 
eine der gräastcu, ood gehört dazu ein weite» lleicli. 

Manszvr« k&lt nngefUir eine Miglic in der L&ngc und Breite, und 



M m CNMB Kraale mm das Fkuw Mikna wtMommi dk EhiwoliBCr 
■ind HofcanBeduflr, «ad wum ladet deH DmdjMlam md Zadcirohr. 
la der Uiafqpead fiadct »an FHIchle von dcv Grtew cia«a Apfids> 
«dMM! Limonen beisscn und sehr sauer sind^ auch findet man hier eine 
den Pfirsiehen ihalidie Flacht, welche el Enhedsch heiset (Mani^ileni 
iadica L I) 

I)ns Haar der Dcwohner ist sehr neiss; ihrf lUeiduiij;^ {;J(i(lit dci' 
TOD Irak, die Könige aher hcklcidca sich wie die iudi&dieii Könige iu 
Betreff des Kopfputzes und Oher^wandes. 

Jialtea ist ungcndir helb te gross, wie Ibanan; es beladet «ich 
deH cia CUMwaidld, weldieB die lädier idbr ImmIi meluwa) aad la 
wddieB eie Wellftiuten von den entftittlartea Oifea ladieas aasidico; 
sie briagca dem Gfttzenbilde jährlich grosse Rcichthfimcr, die sie dem 
Gfttsentempel und den beständigen Bewohnern deäsclhen widmen. Der 
Tem{>el dieses Götzen ist ein Scltloss, welclips in dem hevölkcrtsten 
Theile auf dem Mnrktc von Multan, zwisrlicn d*>m ElfcnWinarlRMtcr- 
Marktc und der Kupierächjuiede-Stra»«« liegt^ in der Mitte diei»es Schlosses 
ist eine Kappel, m welcher eicb die GMaeabild beindetj oin die Knppd 
Hioeer ftr die INcacr dee G«laca «ad ftr die beettadifoi Be- 
in Siad oad Hiad Mad hciae Aabetcr dieses 
Götzen, mit Ausnalmie derjenigen, welche in der Nähe desselbea wohnen. 
Der GMse ist in Menschengestalt, auf einem Sitz aus Ziegelsteinen aad 
Kalk, nnd mit einetn Felle, dns rathem SafGan plcirhf. Lekleidrt, SiO 
d<i8S von Heiunn fjftnzco Koi]ht itur die Anf^^rn sichthar sind. ILiiiij;<- 
glaiihcn, dieser Kurpcr sei aus Holz, andere j;!.!!!}»^. er sei aus einer 
sndcm Materie, man Usst jedoch diesen Körper uicmauduu sehen. Seine 
Aagen eiad swci Cdeleldae; eaf den Ro|ife trigt er dae ipoldi 
il er eitrt eaf diesem Tbreae ee, deas er die Arne eaf 
het; die Fiager ea jeder Haad tiad so gebogea, eis wcan 
ncv slUt'**)^ Weaa bdier ia rrriiif->( K;;er Absicht konaica, nm das 
G6tsenbild ta reoben, so nehmen die fiinwohacr ee berans, and tbun, 
als o!) sie es zerhrcch«'n und vcrltrcnnen wollten, worauf jene znräck- 
hchren. Ohne dies«* ^in^ii lil y\urv .^IhIIüu schon ziTstort. Dir l'ui- 
gegend i*tt nicht so Iruchthar, alt von Man:>ziira. I:<iue halhe Parasan^e 
von Mttllsn ist ein grosses Gebäude, wo der Emir und sein Ueer wohnen j 

Freitig» auf eiaen Elepluatea aadi Mnitea tnai 
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Freitaf^sgebcl. Der Euiir ist ciu Korai^cliitc, nnil gdiorclit u'ichl «leui 
Fünteo von Manssn», »ondera UmI fllr den Oialifen iMten* 

Semen d ist eine Udnc Stadt; «ie liegt, gleidh Hidltn, ostwlrla 
von FlniM'Hilinn, v«in ifelehen jede dieser beiden SCidlc iwei ^n- 
MDgen entrcriit ist^ sie haben ihr Waaaer «ns Srnnncn. 

l>ie Stallt Rnd kommt Mnltan an Grösse gleich, nnd bat swei 
Rtttf^manemj ate liegt am Flnsse Mihnn, und geh Art nm Gebiete von 
Mansziira. 

Die Stadt Iii rar (7) liegt auf dem balbca Wege zwisdieo Daibol 
und JUauszura. 

Von Scelninv bii Fimibol in Bind, imd von Fenibol bh Mebian 
and Bedoba, nnd jenieita bio snr Grinse von Mnltan gebArt ellce sn 
Sind, nnd Bedabo iet gleicbaam eine WSetck 

Die Einfrobner von Mnltan bekleiden sich mit einem GMri nnd 
•|»rcchcn persisch nnd aindiacby gleich ^vie die von Mansznra. 

Tlekran ist cm f-rosne» GcMef, meist >Vüste nnd nnlincbt« 

bares Lanfl. I>ip j^rOsstr Sfadt in Mekran ist Firioii. 

Kandabil ist eine {grosse Stadt, uo keine Paliiien Traeliticn^ sie 
liegt in der Wüste und gehört zu licdalia, ihre Saatfelder werden 
giteelentbeOs ducb Knnat bewiMert; die Ennfvobner beben Wcineldcfae 
nnd Zngvieb, die Omgegend iat frncbtbor. AJel (der IVeme dnetHennco) 
erobcne diesen IKelribt, der ned ibm benennt worde. 

jBntffeniniiigen. 

Von Tir nach iir un^ciaiir 5 Statiuarn^ von Kif nach i inun Sta- 
tionen $ von Fbrinn nneb Tir in Hebian rriel men iber Kif. Von Ilrinn 
nacb Dereb 3 Stationen } von dort neeb lUacb 3 Stationen; von Beieb 
nacb Febt Mabnie 3 Stationen; von dort nedi Aaxgafii 2 Stationen; 
von dort nach Bend 1 Station^ von Bend nooli Bah (Nah) 1 Station^ 
von dort oacli dem Schlosse Knnduf 1 Station; von Kirnach Armatil G Sta- 
tionen; Villi Aniiiitil nach Knliili 2 Stationen: von dort iineli Dnihol I. 
und >on >laiit$zura nach Daihul 6 Statiunen. Von Mauäzura narti 
Nnltan 12, und von Nannziira naeh Turaii l.~> St.ilionen; von Manszura 
nach der Gränze %on Btidaha ö Stationen^ von Uedaha nach Tif nnge- 
ftbr 12 Stationen. Die Linge Hebnn'e von Ttr naeb lUtidOn ist nn* 
gefhbr i$ Stationen; von lUnsinri naeb der Landsonge» welcbe Balis 
bciist, nngelUir 10 Sttfionen, vrobei man iber den Hibrsn aelacn moss, 
wenn man nacb Bedaba reisen will. Von Kandahil nadi Manaanra 
8 Stationen; von Ktndabil naeb Möllen ist eine WAste von nngelUir 
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10 SlAtiuiicn. Von Mauszura iiacli Hnii)*! ^ SfnliuiieD j von Familiol 
iiacL l%au)Uaja 4 Stalioiicuj vou HaiubnjH uacli Jcm SIeere ung^efkbr 
2 Parasangenj von Kanibaja nach Surlana ung^Hllir 4 Stationen j Suriana 
liegt «Mgeflkr f Puniange TOin Mecve VoD'Sariaiui ntch Süidia uii- 
gcfthr 5 8tatioacD$ von Sindan «Mb SMimur i SlatioBMi; von ScaimoF 
nock Serendib 15 Stationen. Von Maltan nach Baamend nngeftLr 
2 Stationen; von Barmend nacli t\ud 3 Slationcn; von Rod nach Enneri 
4 Stationen; von ICnneri nach Kalleri 2 Stationen; von dort nach Man- 
üzura 1 Station. Von Daibol nach Tif 4 Sfafionen; von dort nach 
Matiilsciinhori 'Z Stationen; vou Kalleri nach SIeldau unj^ePähr l; Habend 
liegt zwischen illaotizura und Fanuhol, i Station von Man^ziira. 

In Sind iat ein Flutw, Ifamena Miliran$ ich habe gehört , daaa er 
anf einem Beige entspringt, wo andi einige Znfltlaae dea Dadubnn ent- 
springen, nnd hd Baamend el Rnd int Gehieln von Mdlan flicaat; hieranf 
flieast er hei Multan vorbei, nnd eigieaat aich ostwftrts von Daibol in'a 
SIeer; »ein Waaser ist sehr süss; man sagt, dass in demselben so grosse 
Kroliodille sind, wie in dorn IVIl; anch wächst er, wie der nnd 
jilH'rHclivvviuult das Land, worauf er wieder zariicktrttt, nnd das Land 
^^i^(J auf dieselbe ^Vcisc bcsSct, wie wir solches in Aejj^ptcn erv^'ihnt 
haben. Der Siud-llud (Fluss Sind) ist ungefähr 3 Stationen von Mullaii, 
nnd iaC ein gfoaa ct Siafwaawr-Flnaa; er aoll aich in den Hihran er* 
gicaacn. llekinn iat nieiatcna Wtote« nnd hat nnr adkr vrenig 
riflaa«. 

Karte ▼on Bind. 

* 1. iiartc von Sind. 2. West. 3. Süd (als Variante). 4. Persi»ehe& 
Meer. 5. Sod. 4t. Ost (als Var.). 7. Szaiwur. 8. Sindan. 9. Snriave 
(Snriane, al Var.). 10. Kainuine. IL FamihoL 12. Kanue^ 13. Man- 
ama. 14. Indien. U. Bdni. 16. RaHeri. 17. Enneri. 18. Bnunend 

(Senend, aU Var.). 19. Slulfan. 20. IVord (als Var.). 21. Hdderavad. 
22. Rof. 23. Ost 24. Sind-And. 2ö. Pluss Mihran. 26. CrKn7.e der 
Wüste \on Fars, Kirman nnd ScdücLestan. BiMlnfia. 2"^. Hrdaha. 

29. Sura. 30, Kandabii. 31. Rnnabil. 32. Maliali (Maiii:.!. als 
33. Ka»zrau (Kaitzdan^ als \ ür. ). 31. Sedu^tan. 31. a. Faha i^iahiiie. 
35. iUekran. 3tf. Aszgafa (Kalevi, als Var.). 37. Stadt Dscheni Rasek. 
88. Bimr. 39. MoUnhi. 4a Ifchcri. 41. Mcaih. 42. Beieh. 43L BId. 
41. Nah. 4S. Schloaa Fid. 49. TiT. 47. Kif. 4& Kahile (KOaBid, ala 
Var.). 49. Ainatil. SO. Bihariri. 51. Scrar. 52. BuhoL 63. Grinic 
von Riraun nnd Fara. ftL Weat (ala Yn,}. 56. Nord. 
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Wir ktWtt diese L&nder aof ctaer Karte vereinig;! und aU eine 
Geg«ad dargestclll, welclie im Osten von Dschcbal, Dilem, der Wiste 

and der OslscJt« dos kaspi'gchcn Mecrns Lcgränzt wird; im Wc"?I<t! von 
Arnipnieti, el Rnn, und einem Tkeile des Cliaroren lande»; tni ^'urcJco 
von (Ion Alanen und dem Gebirge Ksbak*'^), und im SideA von Irak 
ttod einem Tlieile voa l>sciicfira. 

•apgcB in der Itlagc «nd ia der Ereile häki ImI mom Maser «ad vier 
Tkmti ihre Gcbisde aind giMatenIbea» ine Mm; die Lctwaitttel 
sisd Ucr ytUfen, und es {^eliören xn der Stadt viele Distrikte. Zwei 
Parasangcn von der Stadt ist ein selir hoher Derg« welcher Sellsn'^^) 
Iiorsst. nnd im Sonuuer und Winter OUt ^H"'y^ hfd— fct ist$ im diesem 
Sciiiiei- siiiil keine Wolioongen. 

IHcra^a kommt der Stadt Erdebil an Grösse glcicb, und ifvar in 
frAhcren Zeilen eine Gamisonstadt und der Rc^erunsssitz; sie liegt 
eolir asgcMhm, in einer frudiliMre« G e g end mit viefcn GirIcD * **)» 

Vrmta honiint Mertga an GrOeee gleicht in einer eelir iMklharen 
Gegend, an der Quelle d Sera. 

Brrdaa ist eine s^'hr grosse Stadl, und hUl mehr als eine Parasange 
in d<'r Län[;r und Breite;; sie liegt in einer anj^cnehmcn und frucht- 
baren Gejjeud. Es wichst bier eine Frucht, IVamcnH A1i>r. von der Grösse 
einer Vogelbeere, welebe. >vcnn sie zur Reife gelangt ist, süss sclimeekt; 
vorher ist sie bitter. Zu den Merkwürdigkeiten von Ucrdaa gebort aucb 
die Sa id et wdche hier hlufig erzeugt wird. | nnraiange von Berda« 
ftieeal der Rnr« in welchem Fieehe gcraogen ivcrden, welche Dorahin 
nnd Aaah heilten, welche alle andern Fiacharlen dieaer Gegend aber- 
treffen. An dem Thore von Eetdaa wird Sonntage «in gtoeser Maiht 
gehalten. 

Bab el Abwab (das Thor der Thore. Derbend) ist eine Sladt am 
Meere, in deren Mitte ein Seehafen ist. Zu beiden Seiten des Meerc6 
hat luan Dämme erbaut, wodurch der Eingang für die SehilFe verengert 
und gekrAnunt wird. An diesem Ein gange ist eine Kette ausgespannt, 
eo dam ohn« Bilanhniae kein SeUF dn- nnd aoeianftn kann. Die hddcn 
Dimne eind an» Steinen mid Blei gehent Die Stadl Bab el Ahwal» 
am Meere von Taharislan ist grAaMT ab Brdehil, nnd besilil viele Seat- 
üeider, eher nnr wenig Datteln, ausser denen» welche dahin gebracht 
werden. Die Stadt bat eine eteineme Maner, welche sieh der LAngo 
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nach fcSt GcUifC tf«trecl.t. Dies iii der einzi|re Weg Aber das 
Gebirge io die moalimlschen Llndor wegW dor Scliwierigkcit und ün- 
»Ojjinfiflirlikcll dor Wepe und Strnssrn von don Ländern dor L*n{»Iäii- 
liig^en nach den Lindern der Mo^elminner. Ein Tiieil dieser Manor orAlrocht 
*irli noch in's Mi^er hinein, wie eine IVasc, ilamit sicJi die Schiffe diesen 
Jttauem niciit zu sehr uaiiern. Der («rund zu dieaeoi Bau wurde von 
AMiMfcimn gelegt. lU« Stadl kt «Im der fvicbti(ateB Gviaxfestnngcn, 
ivcgen der groeeea AmaU Fcimlc^ ene Tftllteni Tcrschledener Sprae]ie% 
iMlehe eie ■nrinfeik Am der Seil« der Stedt let cfai gioieer Bcig^ 
wereaf neu jedes Jabr <!■« gr<Mise Henipe Ilolz Mmmelt» mm daselbst 
Feuer aMHntoden, deren mum bedarf, nm die Bewoboer von Adherbai- 
dsehtin, Armenien nnd Arran von d<>r AnNonft der Feinde r.n nntemVhfen. 
Das Meerwasser rcicbt oft hin an «iie Sladt btaau. Auf dem Gcliirge, 
an d<>«*fu.>n Fasse Bab el Abwab lie^;^, sollen Aber 70 Spraehe« geredet 
werden, so das« kein Stamn den andern vmt^t, wegen der Verscbie» 
dcsbeit der Spvncben. Dia GbeeNea Ugfaa eiae« gioeeea Werft anf 
des Bceita dicecr GtiuftetMf , wegea der TOcUif beit Ibtcr Stirle md 
ilMr Werbe wmA wtfm der Life^ die ne nir BcfAdmag^ ibicr Linder 
geeignet maeble. Sie baben anf den Anban diceer Stadt sebr vid ver- 
wendet , am sie vor den Ungllnbigcn and Fcindai zu scbfltzen. Unter 
den Völkern, welche man dort findet, sind die Tirseran, und neben 
ibnen die Filan (Ivilnn); die Lekfier, welche sehr zahlreich sind, die 
Linn, Sdurwan u. s. w. Der Hinptling eine« jeden der dortigen 
Summe bewacbt ein RaelelL Dicee Stadt (Beb el Abwab), so wie 
Derbibran leid Atlb aiad Hifea lir Padbardeeben, Tabanetaiiy Bilem, 
GQao and Moban. Man ladet deeelbel Safhu; and werden von bier 
SUaven VC« vcffKbiedener Art aneceAbrL 

An der Käste des Meeres ist eae Gegend. ISaBM»e Haebat, in der 
der f.f^fier. Diese sind fin fjrosse» Volh, nnd besrfien bewohnte 
Bistrikfi- t)ii(J >()]kreichc Landsrtinnrn mit freien Mrn.sthen; «^i«* hri»üen 
aneb dhania.schera. Oberhalh «Irrselhen wühnen die Moltik, dann 
unterbalb derselben die Maschak, die Akra, die Mahanj zwiscben 
ibnen nnd Bab d Abnreb iat dar Land der Tira«ran| dieH eind die 
ta ffcra t en nnter den dortifen Bewobncni. IKe LehfSer aber aind xabl- 
ladkcr, nnd ibr Land* iel an^jcdcbntar. Oberhalb dctadbcn wabnen 
die Filan (oder Kilan), deren Dielriht nicht gross ist. 

Unterhalb Maskat an der Rflste des Meeres ist die Ideine Slidt 
^rhfthran mit vielen Distrikten: oherhslh dersclhcn der Distrikt Iffi- 
raischdan; nnd jenseits des«c1h<-ti die Felder von («ilan nnd Si hinvan 
bis znr Grftnze von Baka, Dertenk, der Lekrier nnd der Vereinigong 
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der beiilcn Flüsse. Hietaaf fol|peD die Liran, welche ein scLr starli 
bcfesti^ffe^i ScIlloM bdwnj muä »»gt, Ama iu Uic:ii!m SchloMc JieiaM 
Quelleil sind. 

Die Stadt Tiflis ' ist kleiner als B«l) cl Ahwah; sie liat Mauern 
aus Letiui und drei Tliorej die Gegend ist tiebr frucktbar} es sind bier 
iMiwe Bftdeiv wie bei Taberie, iät Waeeer dertdbe« let ohneFener hei«. 

In Amn siiid die iprOaateo Slidte Derdaa, Beb (d Abwab) imd 
Tinia. 

In Debil, einer grossen Stadt in einer frncbtbaren Gegend, lat der 
Sitz der Repentnn^ von Armenien, wie in Denla« der Rcgierungaatlz 
von Arr?u!. 3f«n vfrferliift dorf Kermes, eine rotlie Farln», woimW in.-»n | 
Wolle Hirlii. Irli habe gcbörf, dass es ein Worin ist, der sieb ein^piunl 
wie der Si-idciiuiirni. 

Ariucnien iat das Land der Armenier and Ciirialcn, und grinst an 
Kleinaalctt) Berdaa, die Cfaahren nnd an Adbrrbaidaeban. 

Dns Gebirge von Adberliaidaeban eraltecbl sieb bis in die Pllbe von 
Raj und darüber binan«. 

Die GrAnzfcstung- von Armenien {fefj^en Kleinasicn ist Kalikala, 
ancb Er Ten ei Rom genannt, wo Soldaten ans Adberbaidseban inBe* 
aatzoni; lic{|;^en. 

Der Einii^nnf;^ m Kh:iiiuNii>n i^t bei Traboroiide, >vu müIi die 
Kauflcutc vcrsamuiciti;, und nacti Kleinasien reii^cii, uiu ilandcl zu treiben- 
«o wie aneb die römiaeben Goldatoffe nnd Zenge von Trabefonde naeb 
diesen Gegenden gebroebt werden. 

Die sebillbaren Flfisae sind der Knr nnd der ftaa (Arasi Araxes) 
Der Scfidrnd zwisebcn Erdcliil und Sendscban ist an bldn, ala daas 
Scbife ibn bcfahreB könnten. Der Kar ist ein Süsswaaaer- FInss, wel> 
eher anfange ruhig flies,s<-tid aus dctn LamJo der Alanen an-* (ffin (irliir;7e 
hei Tiflis kommt; hieraur fliessl er l)ci dem Sclilfx^e dt-r <^iiuüan, dfiii i 
Erdsclilosäc (Kalaa el Torab) vorbei, iielchcs ein grosser Hügel ist, anf 
welchem das Scbloss liegt; dann nach Scheki; dann in der xNibe von 
Dscbanfe"*) nnd Scbambnr; bieranf bei den Tbore von Berdaa bis 
naeb Berfendseb. 

Batlaban, Vertan, Berfendaeb, Sebamaebie, Schabran, 

Dschanfe and Sehamknr sind kleine Städte, die rinand«r an GrOsae 
gleich kommen; ihre Umgebungen sind seht fruehlhar. 

IVisehwi, Berl.eri. Chalal, 3lalarkerd. Iledlin, Er!en, 
Kalikala und ]M i a i'a r c M ii «iud l.-lr>iii)- St.-iilte. die eiiDinder an Grosse 
gleich kommen; sie sind alle rmchlbar, vulknich nnd bringen mancherlei 
hervor. Jenseits Mtafarebin wohnen VftlbersdiafI«« ans DsebefSra: da 
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akr a&f SiMh aaterhalb 4m Tigris wmd Eaphnl lugl, to k^ltm wir 

tie za Armenien g«rfrhnr>t. 

DerFluas Ra« (Aras) iRt klptncr, als der Kur^ aucl* ist 9(*in Wasser 
nicht 80 sflSA; er entsprio^^t jt-a^rits Armeniens., und üiesst bf*r drm 
Tkore von Vartiian vorbei, dann bei Mokan, worauf er eloen Bezirk 
JUmem Hvtaak mnUiktf wdAm da dppigcft Lttid 
er dck aü <lcm Kar» ml flicMt ia dai 



Der FIiutSaBar fliesst ia dem Lande der Lekfier, and « nf-pringt 
M dem Gebir^; er mut bald so, bald ab, nod hat >iele K— ile$ 
tu f^iebt l;plnen FlaMy in wdfikcM lick to Tide Üayliclufalle crdgB«*» 

als in diesem. 

In AdlierbaidscLan ist der Urnuaseef welcher HBlzijjeB Wasser 
batj es leben in demaelben Fiacbej auefa ein groMe» Tbier, nelcb^ 
{Kdh d mä) kamt, Uh dA M> wf. b «Is UmgegcU 
dde WdbnnigM» Diifer «ml IKrtrilrf«. Der See S FuMMgai 
■cN^ crtCmt, m4 m UfMM S FMMrafea. h 4cr Ulte dci 
Sees aiad vidle DOrfer. Das Kloster Gborkan ist 4 Parasangcn voM 
dem See entferat "'). Seine Linge ist nagefllbr 4 Ta^rreaMem zn Pferde; 
bei ipflastifjpeni Winde dier luuui MB daflie Sindke oft im dncr Nocbl 
(so SebifTe) zurückleg-en. 

In Armenien ist der See Ardscbiscb; man ftngt in demselben 
Fil^e> welche man eingesalsea ia aodere Linder ansnibrf °). 

MmA hü hier dm Ikcr m Tabwiim» w wdflhen Bdb d Alnrab 
litft. Iba iadd swiMhca Bd» «d der Steil Mdm QmIIcb 
grtner i«d weisser Niphlhi. Zwischen dea beMea Sttdten ist da 
■efhaiBn, in wdcheB mm Sa lfay<*') Oagl aad aMh ladeia Gc> 

ftaden ausfäbrt. 

JHokan entbftlt viele Dörfer) die von Blagiem bewohnt sind"'). 
Neben Mokan Ist das Geiiir|^p; dann foIn< ein Theil von DUetn^ der zu 
Sdns gebdrtf dann Tabaristan bis Abeskun^ hierauf folgt mnd uui den 
See dae Wtel« hie aa dem ediwanen Berge (Siakah), wm hier hoa»! 
awa aa deee Laade der Ghafkrea, aad eadlidb aach Bab d Ahweh. 

Aaefc der TSgni iieeel theQwdec darck Araeaiea» whr hdbea iha 
■her anf der Karte toa bah dergeetdlL 

Iii der Umgegend von Berdel ftngt man Ftehee^ welche man weiter 
»eifbfiH; nnrh frndrt man K(*rmo««, m!f welchem msa Ueidcr ftlhly die 
man nach Indien und andern Lioderu aui^fuhrt. 

Arran erstreckt sich von Bah cl Abwal» his Tiflis nnd bis m dem 
Orte iHaehdadiivan in der IVahe des Flnssea Aas; Adberbaidscban wird 



Digitized by Google 



I 



TOn dpni Gebirge bU Tliaroni bcg^räiizt, und reicht bis S^^nd^rban und 
Uetnawer: dnnn 7.!ebf nirli die Gr&nzc um Schehrfor bis in die I^äbc des 
Ti^priS) wo sie sieb wieder wendet. 

Bei Tliaroni wacbsen Oclbinmcy Granaten und Feigen; die Stadt 
liegt aB(|CBebiR» onil m der Nihe tiod IGaca von Eitctt» Vilriali Gold, 
Silber, Riipftrii.s.w. Die Siedl kel ein befceliflee ScUeee, ud der 
Ktoig HAH den Titel Salar«««)« m DjiMetie 

welche aus Arabien abstammen nnd sich in der Voneit dett 
lassen baben soll; sie bemicbtigten sieb des Ortes, nnd Tersdiwi^rten 
sich mit der )iöni{,'Iichcn Dynastie von Chtinan. Tharom enthftlt viele 
volkreiche Ortschaften, durch deren Miffe der £äiidmd fliesst, bis er 
sich t II Meer ergieäi»t. Die Lcbcnsinittcl sind ausserordentlich wohlfeil; 
an einigen Orten kostet ein Scbaf 2 Dirben, nnd ein Mann Honig ko- 
ttat oft nor «Bcn Dirlian. Die Ktaige dieeer Gegenden boeunen den 
IpNiaeten KtaSgveteben gleieb; aie balkcn Sehitae nnd viele Tbiere. Zn 
ihnen gehört der König von Schinvan, welcher Schirwan Schah bcieet| 
der König von Landschan, welcher Landschan Srhah heisst; der Deran- 
schah, der Tir^eranschah , der Filan><chah , der Ilendekanscbab, der 
Ahrirawercnschah , weleher letzterci der Herr von Serir ist. Der 
roichlifrste von diesen Könifj^en ist Hasan cl Aschra, dessen Volk sieb 
mit deu nchlliciicn Vull:crn vermischt hat. 

In Armenran» el Ren, Adberfaeididttn nnd Dedi^el h e iieebt etetlte 
Rille. 

Bei DelMl iet der Berg Heritb, vrdcber vregen eeiner HaIm, vtegen 

der ecbwierigen IVege und wegen des ewigen Schnees nicht zu er- 
•teigen ist Unterhalb demselben ist derllawiritb (der kleine Ha rith); 
die Einwohner haben ihr Wasser von dem üiiritfu wo sie nnd» Hol?; rilltni 
und lYild fangen. Es soll der höchste li(>r(;' im {janzen Laruio sriii ) 

Das Bann von Ardcbll hiilt 1010 Drachmen, wie das Mano vou 
Scbiraf, welche* letztere aber liutl beisst. 

Die Bewobner von Berdee nnd Scliendinr eind emeniedcr He^ 
hnnft, nnd beiieen Sievrerdie, AU el Abelb (gemieehlee Voll), Tenge- 
mebtie nnd Stmeenrinbcr. 

Entfernang^en. 

Von Berdaa nach Enlebil. Von Dcrdaa nach Tnlmn 7 Parasan{7en; 
von Tuman nach nailaK;in 7 IVir;!<.<in{;en ^ von dort nach Varthaa 7, von 
dort nach TeLlab 7, von Telilnb nach Erdebil ih ParAsan{>t>n. Von 
Berdaa nach Hab el Abwab. Von Berdaa nach Bcrfeodtich 18 Pere- 
sangen^ von hier tbcr den Knr nedi Scbemeebie II» 
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nacli Soliabninn, einem Meinrn Orte, wo ein Minliar isf, 3 Tagi?; tob 
Schfl""»" iiacli der Sflinur-Iirückc l'J Parasanfj-pn ; von Hf»r Sanmr-llrückc 
nacli IlnJ» weni[jer «is 10 Psirasaujjeii. Auf den G<*ljirj;(Mi Uv'i Uali cl 
Abnab aind SclilöMeT) Welche die Cliuüruca erbaut baben, und vto Bc- 
Misiing;en sind, um die Wege, anf äeütn in Okafiwra imcIi dea lAor 
dcni «Im Itkm lidbn» m hemwAtn, Soldier ScMOnwr liiid vicndbB, 
welch« BoMtMMifMi MM Motnlf >]>iar ReUft md Syiicn kabea» mnd 
wnA deneo sie benanat sind. Die Sprachen, wclrfic mab jCMciis der> 
•dkett redet, verttteLt niemand. Zwischen den Lekflem und Schirwan 
int <>!nf Gränze; eben so zwischen Schirwan und Ufan, z\vi<fr1ipn 

den Lifan utul Mokanie. — Das Land der Isie ist ein Distrtl.t, in wel- 
chem niclit viele Dörfer sind; gegen die Grinie der Lckfier am Gebirge 
ist ein befestigtes Schloss; die LekHer wohnen nm dieses Schloss, weil 
d« Fitet rtm iiie ShiMii geneigt ist Dem Ihnb«! aedi der BiAdw 
Dsdieme, oedi dem Orte SdieU, Iberie, Serie, Tilie. — Wcf vea 
Bcfdee aeefc Tilis. Voa Berdee Meb Dscbeafe 9 Peneeafea) T«m 
Üschanrc neeil Schamknr 10^ von Schamknr nadi Chnnea 91 FeteMUigett; 
von Cknnan nach dem Schlosse Ihn Kilos 10 Parasangcn^ von dem 
Schlosse nach Tiflis 12 Para^angen. — Weg von Berdaa nach DebiL 
Von Berdaa nach driti Schlosse Tu« 9 ParaHan|;:en; von dem SchlusHC 
Tus nach Miris 13 Parasangen; von Miri^ nach Diimis 1'^ ParaKaogcn ^ 

DoBue (Mch) Kailekni 16 Parasangen^ ven Reilekoi aadi der Siedl 
Sieker M Pereeengcnj tob Sieker Beek NmI 16 PlueeeBsoi. Dice hü 
der Wef tob Berdee oeck AfeMnien, Bod eile dieie Dtefer gckAtc« 
MB Gckiel des Sanb:it Ibn Asnt 

Weg von Erdebil nach Sesdeckan. Von Erdebil nach der Bräche 
ilber den Esbidrad 2 Stationen; von der Drücke nach Chnnid»r)i und 
nach Tui 1 Tag^ von Tot nach Sendschan 1 Ta^. W^eg von Enlrbil 
nach Mera(]:a. Von Erdebil nach Mianedsrb 2Ü Parasangen; m>ii Mia- 
nedscb nach Kuliscra, einem grossen Dezirk, 10 Parasaugcnj \oa Kuli- 
eoB Mek Heraga 10 Ptaieeengen. — Weg ven EMSk Mck Aaiid. 
Vea Evdebil neck Merege 40 Penwenfea) vea deH aeek Beir Gkotken 
(Kleelcr Ckerkea) % 8letieM| w dert Beck Tekrif 2 SletieMB$ m 
derl «eck Merend 2 SletieaCB) yob Jlerend nach Seimas 1 StatioB) rmm 
Sdmas nach Choi 7 Parasange«; von Choi nach Derheri 30 Parasangen; 
von dort nurh Arf]*«clii<ich 1 Tag; VOD Anbcbisch nach Chalat 3 Tage: 
von Chalat nach Itedliü 1 Tag^ von DimIIIh nnrii I>ren 2 Tage} von 
Erfen nach Miafarrkin 1 Tag} von ^liararckai uacU Amid 2 Tage. 

Weg von Meraga nach Debil. Vou Serags nach L'nnia 30 Para- 
eeBgVB} w Umae aeekSelaiee ii^ vea Selww aeek Ckei 7 Plwaeeagen, 
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voo dort narij >i>5cli>vi 3 Tagv: \oq dort nach DeLil 4 Staüooen. — 
VoD Meng» nach Deinawer bO Para^ao^'-fn, oder uach euer Mdmi 
iUad»dkrift tm Mea^ mmek DeLuwer 'M Pfwyf 

Karle tob AdhcrtMidackan» Aiielt n wd Arm. 

1 ma 2. Geliiff« lUU, Scriv «.•.w. «. Lwi dl Bm (AIm ab 
Ymste). 4. Oft S. Kuptsdies Meer. 6. Baln. 7. BerTend^ch. 
& Schuucliie. 9. HMdan. la Schdtniaa. Ii. Ttrsenn. 12. filaa. 
13. lUIiale. 11. Filan (ScUrwan als T«ria]ite> I x Bab el Abwab. 

Landsclian. 17. Lifan. 18. Makanie. 19. Kabale (Iste al? Vanantp). 
20. Salmr. 21. Flws Kur. 22. TiOis. 23. ScMom. Utonan. 
£». Scbaalnr. 26. llMliure. 27. BenUa. 28. BmUm. 29. Fkm 
Bas. aot. U Bm. 81. Xwlt m AmuM» Am od AAurlii 
Mm. W«it 82, KkiMii«. 88. SitfcM. 84. BeU. 3k AUm. 
86. Bcrff SdMlaik 87. VarUa. 88. Berfeiid. 89. ErdebiL 4a Wm- 
acdMii. 41. r.rh'iTge von Dllem. 42. Eafidnia. 48. Seaibdiaii. 4L Cbo- 
■MMb. 45. Mianedsch. 46. Sadacbead. 47. Cbaraa. 48. Urom. 49 — 
50. ?f<^chwi. 51. Haritb. 52. Hawiritb. 53. Kalikala. 5L Mala^rerd. 
OÖ. Amid. 56. Ufiafarfkin. 57. Mesobl. 5S. lierl^ori. 59. Erfon. 60. llvd- 
Ita. 61. Cbalat. 62.. Ardsduacb. 63. Gboi. (U. Scima». c>4. Jb. Mc 
rmi, 68. TcIriC 66 wmd 67. Kloater CbMiuk 68. Iferaga. €8 — 
70. UnM. 71. Ari«. 72. BriMm 78. 8m AiMiMk. TL. Stut, 
78. Oftaie m BMhdin. 7«. Bftd. 77. Gtfwd Sduhite. 

Dache bal. 

l>Hrhph;iI |p-änzr in Oateo au die WA^tte von CKorasan, Fan nnd 
lozfsliuri und öatlicbc Cbafiatan; im Westen an Adiicr}>aid»ci)an; im 
Norden au Dil cm und Ksrivin; denn w ir Imbeii Raj. lüiPwin, Ahlter 
ttatd Seadaclian von Dscliebal abgesondert und xu Dilcm gerecboct, weil 
•w swiMfcM 4mm GcUrge lie^; Im Siden griait DiebeUl m M 
•mi Gliaflrtui. BwiMbal oHUIt naache bcHtele Slidte$ die ipröaalw 
mmI RtMidwi» Ommamtff Infirium« Kam» Piwitwad^ UaSacM Slldte 
aiud Kascban, Erdistan, Keredscb, Lur, Bnrdscb, DarL^babkan, md 
dere. Stidte in Dacbebal: UamadaO) Kudrawer, Rnmol Awer, Rameti, 
Bnnidsrbrrd, Karawondf, Vararikan, Scbnhnrrhnst. LascJifpr, ^Vhaivpnd, 
Kan/r r>I Lo^rn«.?. ( das itaubcrscblos»), A^adabad, Ücinavf er, KiTiii^«in, 
Murdsdi, Tarar, HaniBia, Sekerwerd, Send»chan, Abher, Sawe, KascUan, 
Koai) Rndba, Boate, Keredi»eb, ci Burdaeb, Scrai Merdan, lazlabaa, 

Madi«^ GhM LcaMw, Bw«» dM hm cdbMte Stedl» SninSna, 8»- 
WM, Bw d BmU, TaUkM, Rm» d Bendia, SdNMov 
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BescIireJhan j» der Stidte- Ham«»I»n i«t eine {*tos»<» Stadl, 
welche oinc P<nra!iauj;c iti der JLänjrc unil Breite hkli', »iv Ix-stolit aus 
der Stadt und den Vonttädteo. Die Stadt hat vier eiserne Xhüre^ in 
der UiDg;eg;ead findet man ^'Mset) Girten und fruditbare Saatfelder 
■it TUcMB «id FMcfctenj die LckHmiltel M woyfea««). 

Dcia«w«r kt wm «ia üiitllMil Ueincr «b HuHidmi im dter Vwf 

imImt aind aeli6Ber, ab die m HuMduf die Stadl kel WiMer ud 

■agenehme AikhAheo. 

lazfaiian bentehl an« zwei Stfidten; die ein? Kf^inst Jehadle) die 
andere ist die cifyrntlirhe Stadt: die Entfemnng der beiden Stidte ist 
^ne Miglie^ io jeder derselben ist eine Haaptmoachee. Jekndie ist die 
gröaate Stadt, und ßkr sick alleia grAtser, als Hamadan; die eigentlielie 
Stadt irt anr Inll» ao gm«, ab Jdbadie$ dieBaaleate aad Miiftte ikid 
ia Madb. Db Miada m 1m4m Slidtaa aiad an Leba; db Ge- 
fiad bt ciae der fiuciilliarsten m Dackebd, aad db Stadt ist scbr wmI> 
llaf|^ Yolloreieh tmd wo7i1fiabead$ aie itl daa Enaporinai fllr Pars, Cho- 
rasan, Dsebebal and Ciinnstan, und in ganz Dschebai abd nieht so 

▼iele Lasticamele, als hier. Man Terfertigt bier ■* ffeHtiekte 

Kleider, gpestreifle und bante TAcher, nnd andere seidene und bdurn- 
wolicne Kleider, »eiche nach Irali, Fan, dem übrigen Dsebebal, Ciio- 
taaaa aad a al ua wasliiiafhea Linde» geschicb werden. Um die 
Stadl widbtl Saftaa aad aadm VMtt, wabka aadb liak «ad a ad cf 
OitaB aasgafthfl wardea. Yaa M Ua Cbmaaa ladet »aa Iwba gtOe* 
•W aad^reiekere Stadt, als Isziahan, aasgenomnien tLt§, 

Keredscb ist eine Stadt» daaea Uinser nicht sasaramenhingend 
gebaut fiind; sie ffiLrt den Beinamen Keredscb Ebu Delaf, weil derselln* 
mit si'iritn Kindern hier wohnte, so Innge sie lebten; ihre ÜSii'^rr ivar<'n 
gleich honi(]^lichtMi Piillk«ifen ; die S(a(it 'mt »ehr %M'ilIäuh^, mit vielen 
Saatfeldern und Vieb. Sic erhalt ihre Früchte \ou Unrudscherd; ihre 
Ccfclade eiad aw Labai ab iel nngebbr i fkeaaaage lang, aad bat 
awei Mtohte; dar dae iai bei den Maaebaenlbai«, aad der aadcie bl 
Ma dbee* dndi dm paeiaa Fdd gataaaat 

Bernd seherd dne Stadt in einer eebr fraeblberaa Gegend, derea 
Fräebfe nach Keredscb nnd aadcm Ortea ansgeRibrt wenba) ihre Llage 
bt grösser, als ihre Breit»«: es wft»*hst LIer viel Safran. 

Nebawend lie{;^t an einem Uerg'e; ihre Geb&ude «^ind aus Lehm; 
sie bat Kankle, Garten and viele Früchte, wrirhe nach Ir.il. Tveft^n ihrer 
Gate and Menge ansgeJuhrt werden. Die Stadt hat zwei Moscheen, 



Digitized by Google 



04 



Riifllira wrr i^t der Name eines Brairkciif df>i4$<en Minbar ui Krred^ch 
ist. Eü ist eine lilL-iuc Stadt, mit LcIiuif;:cl>iudiMi, in einer frucLlbaren 
Gegend. £& vrachst bei keiner Stadt iu Dsclicbal so viel Safiran als bicr. 

Hol w an eine Stadt anf den Gebirge, welches Ink beherrscht, 
wcMhalb wir lie uf der Rute vm Inli dugwidh kdbca. Him üf 
tawk mJ IM* IM SteuicB, tfceib mm Lek«; ne kC MfclUbr lialb 
■» (VWt wie Dcinawer; eine StatiM von der Stadt «Mlfeff«^ findet man 
Schnpe; die Stadt aber bat ein wanac« Klint t wmi am fadat luar 
Dattelpalmen, Fei{;en und Granatäpfel. 

S7tiiinirr2t tinri Sir>van sind zwei kleine St&dte^ ihre meisten 
iiäuscr sind aus lvall> und Steinen; man (Indet dort Datteln, WallniiMc 
nnd andere FrAcbte, die sonst weder im bcisscn noeb im kalten Erd- 
atricfc wickica; lie hahn itd Wumt aad Binne, nd ikid Mkr am* 
gtmtkm, inden das WiMcr dnreii die Dimer wid Streue« llieiet. 

Sefcehrfar, eine Ueiae Stadl, Wt weldMr die Rndcs fccmekeai 
sie liegt in der Ntbe von Irak, nnd hat keinen Emir oder Stattballert 
da sie in den Händen der Knrden ist, glcieh wie Schebrwerd, wo 
auch Kurden Fn rr^rlipn^ letzteres ist eine kleine Stadt. Ein glanbwfir- 
dig^r Mann bat uiii- versielirrt, d^s?, alle Weinstöcke um Scbehrfur in 
einem Jahre Traunen, nnd iia /.wi-itt-n .Tnhre tragen'**). 

Kafwin ist eine Stadt mit einem Kastell, innerhalb dessen ebne 
gtoeee Stadl let) die HMiptaaeckee iat n der iaaeni Stadt Ee iel die 
GrlasfceUiBg gegem DOea, m deeeea Bmfletedt eie it Pteeeeafea 
eBtTemt iel; ce sehOrea moA swel andere Udu Verelldte am RalWiB. 
Zb dea MerkwürdigbciteB tob RelWin gehört, dass vier ParaaengeB 
von der Stadt swci Felder sind, welche Rest nnd Tasebfin heisscn, 
welehe durch die Lnndsfrasse p'eteennt sind; in Rest zeirbnet (oder 
stempelt) das KrH«'ii, aWr nicht in Taschfin, in Tasebfin färbt die Farbe, 
aber niciit in Hestj wollte man eine dieser Arbeiten in dem andern ürte 
verrichten, so würfle sie nicht zn Stande kommen'"). 

TaliiieB tieft oltetfadb RafwiB, «ad adber, ele diceee, ea Dilen^ 
aad iel eiae Ueiae Stadt la RalWia ist alehl viel aieiir Weeeer, ele 
man zum Trinken nöthig hat; dieses Wasser flietst in der HaaptmoAcben. 
Um die Stadt sind Binme, Weinstöeke nnd Saatfelder, welche sehr 
üppig wachsen. Man verfertigt hier Meragische Kleider uad Se c l Wf 
welche, so viel ioli wei^«, anderswo nielil verfertij5-t werden. 

Koni, eine {jrosHc Stadt ohne Manern. in einer frn«'lif!»iiren (»ej^end; 
die Einwohner trinken Brunnenwasser; mau sagt, dasü das Urunnen- 
waeeer aalzig sei ; sie graben ihre Bmnaea aelir weit «ad viereckig, und 
legen sie tm aatea bie obea nul Sieiaea eae; wiaa der WiBtar aad 



Digitized by Google 



95 



die Reifeasdl koMHl» fliesst das Wauer ans dem Thale in diese BimiMlly 
und während dicucr ß^ÄnzcnZcIt Iiahon sie süsses Wasser in den Brmmen, 
und nacblier acliöpfen sie so langte i>üit»cä \Vn8»er au» denscllun, bis 
der {jeüaromelle Vorrath in Ende grht, worauf sie wieder zu dem Salz- 
wasser zurückJKliren. Es wachsen hier Pistazien und Uaseluflsse^ letz* 
feit WMiMB bi der g^aazai Uing«g«ikd mehty anticr Ucr and bei der 
Stadt Iiuchlcr. IKe Eiswoboer tmi Kom elnd «He ScUiteii md meh> 
itaMEaeliMilteii*«*> 

Kascli«!! dac Stadt mit Mauern, ihre HlM«r sind wie die von 
Kom, Meistens ans Lehm* Bei Kasdiaa euid groMe» Mbwatie, umtliclie 
Skorpionen ' * 

Erdistan eine Stadt mit Mauern^ jede Strasse ist {;li-ichsam eine 
Fextuoi^. Man hat hier viele Denkmäler der Ma^pier, z. B. vun Anu- 
schirwan, liesraj auch eine g^rosse wunderbare Wasserleitung. Die De- 
wotacr iliid Smailen (Anhlnger dto l^dition) nad dabei eebr g«bQ> 
ddwdsdcbit 

Ii gnas lliebebel ftidM weder Ueiae aoeii gTOiee Scca, nA 

keine scliiffbare Flflsse; es ist muMt Toa Gebirgen darebsogen, tuaeer 
zwischen Hamadan, Raj und Kom, wo nur wenige Berge siad^ dagegen 
ist die f^nme Strcrkc von Scbchrfur nach Szaimirra, Sirwan, zu den 
feinen, jiaili l-'zr.ili.tri , längs der Gränze \on Fnrs, daiiu bis Kasefian, 
Hamadaa, liafwin) Scbcbrwerd, Iftngs Adberbaidsehan bis narli Scbeiirlur 
gebirgig; und man wird dort aicbt leicht eine grosse Stelle finden, von 
welcher atea aidit Berge eidiL 

Rej haben wir m Dilem gercehact, da ea eigeallieh Ar aieh ab- 
geaoadcrt liegt, nud mit kelneni Orte uaamBeablngt) ao daaa ca bald 
zn Dschebal, bald zur Ebene von Cborasan (>;<erechnet wird. ?i&cbst 
Bagdad ist Raj die vo]l;reichstc Stadt des Orients^ obgleich ^fisrhabur 
grosser ist, no nird es doch von I\aj an Zahl der Geltütidc, nn IlficTi- 
thnm und Fruchtbarkeit Aberfroflen. F,&ii{rc und Üreite der Madt 

betrigt 1^ Parasangc; ihre meisten Cjcijaiide h'md ans Lehm nnd Holz. 

Zn den berflhuteaiea Bergen dicaer Gegend gehört der Berg Deu- 
baweadt welcher ao bodi iat, daaa aam tha aaf 75 Paraaaagca aehca 
haaa; aiaa aogt, daae nmn iha von Sehirar «aa aebea haaai'*). Ich 
iMibe noch aie gehört, dass ihn jemand erstiegea bitleb la den peraiachea 
Romanzen wird befiehlely daaa Dhohak aur diesem Berge lebe» nad daaa 
•ick die Zauhor^r an» allen Gejyendcn der Erde hier versammelten. 

Der Bri ;; .> i h s i f ii n ' ' ' ) ist so hoch, dass man seinen Gipfel nicht 
ersteigen kann^ die Pilijerstrasse {;eht unter ilmi eiillang. Die Fronte 
dieses Berges ist vuu obcu bis unten glatt, uiä »arc sie behauen j 
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•ie bt aoP viele BfenAcbenlingn tw der Erde m bohanen and gegllttct. 
Sfan glanbt) dass einer der Chosroen um diesen Berg »eine Majestit 
und GrAftse leifj'pn wollte; an dfr Südseite diese« Berge« In der I>**fie 
der Landslrassc ist eine Stelle khniich einer Höhle, wo eine Quelle 
ist; dort ist eine ansaerordemtlicli «chAne Ahbildnn^ eines Pferdesj 
welcbes man Ar RcwiV PHerd SdeUif ikilt, a«f wdcben Ke«m and 
Sdriria •ltMB<'*> Itt iBcM» Gcfcod ■•! m dw lAehite Bof, mÜ Am- 
■afcnw des Bernes Sabdan» wdckr aoA hafcc» ial^ nd det B«rg«t 
baweiid, and dct Bttith ImI Debil, weleher aoch b«ber, al« beide iit 

Bie Gbarremiscben Berge «ind ein «onigtag^liches Gebirge, aaf 
welchem Charremle Iie{ft. Hier hielt sfrh Babeh aaf^ in ihren gotte«- 
dienstlichen Versammlanf^en Insen Rcine Anhinfrer den Koran, aie naluieB 
jedoch nicht die Lesart Botm, sondern die Lesart Abahe an 

Bas Hann von llamadan und Maitat halt 400 Brachmen. 

In GiltB «nd GoMiduik 

Dci ScUniia irt eis Lcknbcrf » m welchen die Weeeer de» 
Stanb ebepilt, woruT man dort Geld m der Gtöeie eine« Alem Ue 
aar GrAaae eine« Binars findet. 

Eine andere Abschrill kntct: 

In Gilan bei Serawan sind Goldberg^erke. Ebenso findet man 
Gold in der !Vä}ir von Schehrwfrd auf einem Leljiiihcr{>pe, wo das Wasser 
den Staat) ah^pcjlt^ alsdann findet man Gold von der GrAsae eine« Atom« 
bis zor Gr6sse eines Dinars. 

In der Iflle mm hMmm Met man Spiessglas. 

Im Berge Deabiwead fadet mm Spiessglat aad Tilriol. 

In Deekelnl eiad «ehr Tide Leate, wdefce Sdiefe Usilaca, md 
•M TO« Umct Kleb albvea» bU sie eie bm& «adetn Gfgeadea «wühfca. 

Karte von DschelNÜ. 

1. Süd. 2. Holwan. 3. Ost (als Variante). 4. Andamisch. 5. Lar. 
0. Tare. 7. IVord (ald Vat-.). 8. Cban Leudachan. 9. Barom. 10. Fara- 
wend. 11. lUwehan (als Yar. an 10). 1^ Schabur GhasL 13. Szaimim. 
14. SirwiB. ift. Mcrdeeb. ii^ Remria. 17. Baiv d LaeM. la . . . 
19. Aeedehed. 90l Leeebter. Si. Ifebawead. 28. Badkiawer. 28. Bee t »- 
labea. 24. Kerhednik 2S. Hemndfta. 2«. ledtehea. 27. Chosdaehan. 
28. Nanbendschan. 29. Biirdneh. 30. Reredsrh. 31. Bamdscberd. 
32. Barnen (Ramin). 33. Erdistao. .34. Kaschan. 35. Kom. 36. OsL 
37. Berg Benbawend. 33. Sumnan. 39. Char. 40. Baj. 41. Sawp. 
42. Ahah. 43. Bfafdekan. 44. IVosie. 45. Rodhe. 46. Schehrfar. 17. Dri 
■«wer. 48. ilanma Sehehmrerd. 49. Karte von Kahiafaa. 49. a. >V e«t 
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60. ScndaeLan. 51. Abher. 52. Karwiii. 63. Talllun. 51. Esfidrud. 

55. Variante. 56. KasKr el Ha«. 57 5d. Talikan (al^ Var.). 

69. Gebirge von Dilem. 60. Kaapiaclie« Meer. 61. Nord. 63. We«t. 

Dllent and Tabaiistan. 

Da«B gflasl im 8A«I«i mi RafWiii, Tiiarom and eiMo Tbdl m 
AdfcarkadMftMi «ndlUj; im Nofdea m dai Kaspitche Iber; im WmfaB 
an einen Tbeil voft ArfhcdbMidacban und Arran. Wir baben su Dil<>ni 
diqcnigen Gebirge gpcrecbnet, welche in der Nibe sind, aU das Gebir(fe 
Rttntb (?), Kudu8i*an, das Gcbirf^i» Karen und Dacbordsch tn ' ^*). Von 
dem Uaspinrlipn Meere baben nir jerlocli eine besondere Karle an(]^- 
ferti|;t, wu wir ebenfalls Dilem nnd die anstosacnden Gegenden dar» 
gMtellt baben. 

Dilem iit theib Ebnne^ llwib Gdbiiydand; die Ebene iMimt Glien, 
nd bieilet eacli lings dem ReepSedien Meere «nterhelb dee diiemiCieclMB 
Gcbiffgce ane$ dee GeUrceknd eder dee cagentlicbe DOem iel ein liohce 

Gebirge. Die Residenz des Köni{fs lietsst Rudbwar; der Kftni|^ iet von 
der Dyiia§tie Dscbistan *'^), nelcbe dbcr Dilem bemdkt 

I)«s Land bat viele Biunic und Wäl«ler, namenflieh Gilnn, dem 
Meere j;rn-enüber, und Tabariatau. Dtc iJurfcf liii;rii weit atcrstreut 
und (iic Linwohner leben von Reis und i''isetien^ sie liübeu nur \vcui|; 
Tbiercj ibrc Sprache ist weder arabisch noch persisch j von KOrper» 
Heelelt eind eie megcr nnd Wenn, mit wenigen Heeren) debei eind eie 
lengeem nnd felirlleMg^ neeh luntigce Tegee Sndet men In den GeUfgcn 
ein nngUnbiges Volh, welche Scherf heieeen. Uicndeek, iBedosien 
nnd Karen sind hobeJBergey woven jeder einen HftnpÜing bat; sie sind 
voller Biume, Wälder und Wasser, und sehr fruchtbar. In dem Ge- 
hirf^c Karen findet man Dörfer, »Ixt hp'mr S(.idt, ans^ter Sehnhnia und 
Farim, eine Station von Sarie; dir HoliJ. n/ d. r Dynastie Karen''*) ist 
in der i:>tadt Farim, welches ein betestigter Ort ist, auch haben sie Itier 
ihre SchAtse nnd den Sitx ihrer Regierung, die ne von den Zeiten der 
Qiemeen eierlit haben. 

Die Kednaieehen Berge eind ebenfaUa eine nnabbingige Hcrracbell, 
deren Oberhaupt in Mnem Dorfe Aram (auch Manszura) wohnt; in den 
bedusischen Gebirgen Ist kein Hinbar; sie sind eine Staliun von Sarie. 

Aueli dir Berj;t* von Dernnndxeb bildeten eine nn.i!)firin}jifje llerr- 
srhafl, die ?tltrr in iinsrrer Zeit nielit mehr Miriianden int. Sie lief^^n 
zwischen ll-ij und Tnliarl-tnn V<mi T.tlinrisljtii iiaeli Dilem koninit man 
über Scbaiii» (Salus), ucieiies am Meere liegtj dicspr Cin^j^anj;^ kann 
aber ▼mperii werden} der Weg von Dilem naefa T^miilan ist aebr 
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scliuMTif^. Von rliofM*!! Gchirf^cn an der Gränzo von Üiloiu Lm narli 
Aütrraliaii airi Meere ist mehr •!«» eine Taperciscj die««* Knifernnnf- x r 
rin|rert isicL aber, so Hass oft das Meer die Gebirgpe luvspiilt, und \%a 
Dilein über diese Berufe Linausreidit, ist die Entfcrnuni; vom Meere 
swei Tupveisaiy welcbe« der Fall auf der Sloeeke von Raj nach KafWin, 
Abher, Soidsdnii, Talilwa irad Kaanr Betadin ist. Za Riy gebflii Cho- 
war* Sehaiue nnd Wlmah; zn Koincscbt Semnan, Daaiaipiii «od Boataai; 
zu T.il>nris(AQ: Amol, IVatcl, Sclialva« Kalaf, Rtiban, Milay Nabi, ^lin 
el Horn) Mamatir, Sarie, Mihrwan, Lamrasek nnd Tamis; znm tiebicf 
von P«ichordadiaii*''^ |p;liftrt Dschordachaa, Aalorabad^ Abeakaa und 
Debi.slan. 

In den Gebirgen \^ arrcadüch, Kadusian und Ivarcn ist, so viel ich 
weiss, kein Minbar, mit Ananaline tob Seniuiii in den Rareniadien 

Bcr|;cn. 

Die Ufrfiaate von diaaen Sttdlan iai IIa j. Wenn man b«k Ina ua^ 
Oiten durcbreist, findet man keine volkreichere, grOaaere und wohiha* 
bendere Stadt in allen Lindem dca blam, als Raj, ausser IHisabur, wel- 
ches ansf^cdcliiiter ist. Die Läng^ nnd Drcitc von Raj belräjjt uii|frfalir 
eine Pnrasnnf^e; Hire Gebäude siuit aus LrfitTi und Holz; doch gebraucht 
man auch Kalk und Ziegelsteine. Sic liat iiieliren« Thorr, die befcann- 
testen sinds das Thor Batan, wcicheü nach Uacbebal und Irali iubrtj 

daa Tbor Raliaan, wdcfcca naeb KafWin, Düeai nnd Adhcrbaidacban 

lillirC; daa Tlior Kniieliy wdchce naeii Kom, laibluin umi SdunT fUwt) 
daa Tfaov Dnlab, welcb«a nacb Tabwtalan nnd Dadiordacban ttbil^ daa 

Tbor von Choraaan, w eleiirs noch Gboiaaan fuhrt. Die bekanntesten Gassen 
sind: Rudc, Kalisan, Dehek Nuin, I^aszrahadf Sarbanan, Bab el Dschil, 
Bah llesebam, Bab et Szln, Ruh Alitin, Dal» el Tahrantn, Bnb el Me- 
dina, Ras el Rudc; die volkrrieliHle Ga^se ist Rndc, wo die meisten 
Raufliden nnd Chane sind; es i.«.t eine breite Gastse, in weleher die 
Chane und Gebäude dieiit neben einander stehen. Die Stadt tat theiU 
«ffcn, tbeila befestigt, weleber letzterer Tbeü daa Sdkloaa beSaat» nnd 
IVO die Hanptanoaebee iat. Die Sladt iat gHtawtentbcfla wAate» indea die 
Wobnnngen innerhalb der Feslnngawerbe nnd« liir Waaaer bat aie ana 
IVaaaerlcitunfrrn. In der Stadt sind zwei Leitun{<^n, die eine fliesüt in 
der Gasse Rudc, die amlrre^ die Gilanische, iliesst mitten in der Stadt« 
lind aus dieser Immnit <IaH Trinkwasser; aiirli dli» Wasserlell»mj;-en !^as«r- 
ahnd und Schahi (liessen inillen in der Stadt; die Leilinij; Altd el 
W aliud fliegst in der Gaütic Itiide; die Leitung Karüchi in der Gas^c 
Rali&an. Ausarrdcin haben sie noch viele WasscrlcitunQ^en, die nicht 
xnm Trinhen, aonden xnr Bcwlaa«tnn|f der Felder dienen. IKe Klei- 
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ifnnf^ (Irr EinfVoliDcr ist der von Irn^ jylcirh; die Flrnvn!inrr sind tnr 
FrLHiiidlii likeit. Vorschlageiilu-it und zum Handel j;('iu j<;t. Iti der Stadt 
itt daa U«Y,rahiii»s des Ko.<>ai und dru Astrononieii 1 uiai i ' ^ ). 

Cliotvar iil eiue kleine Stadt von un^^L-rahr ^ 31iglie^ die Ein- 

wtHma maä aUmek anl maai EddnKth geneigt j sie hthm ÜUeuvadm 
Wasser « welches ms den Tlisle ?ob DcbImwmmI InmubI; sncli bslien 
SM Helc lff«chtb«te Felder. 

Wiaeh uid Schelbane aiml swei Umb« Stldtc in di r ?flhe vod 
Henbawend, kleiner als Chowsr; die frAsste von ihnen ist Wiinali^ sie 
Laben Saatr<>1fl«>r rmd viel Wasser; os *tntl die l>2l(estcn Oerfer in der 
ffauzoii Gc|;( inl. Ziiiij l»fl>iet von Ilaj g^eliöreu ann-^fr diesen Städten 
uoch liurlcr, ivelclio sie an Grösse weit übertreffen, ao doss manches der- 
selben Aber 10,000 Personen minslichen Gcschlecfatt eutbftlt. So ge- 
böctn sa dem Gftrten voa Sadd» wddlies ft Ptossrafen daven entfernt 
ist, iSjOOO SeUfleeel; es mden in dieacn Dorfe UgUch laOScbafe und 
12 Ocfcsen ^dilaefclet. 

Der Berg Denbawcnd bildet die Griue des GcUets von RaJ; 
ieh habe Ihn von der Mitte der Strasse Rade aus gesehen, und ich habe | 
gehört, man l:önni> ihn In der Nähe von I^^raban spLcn. Dor Berg- liegt | 
mitten in eiiurn Gcbirpe, wo er «ie eine Kuppel hervorrai,»^!^ sein Um- 1 
fang beträgt ungelahr 4 Parasangcu. Idi habe nicht gehurt, dam ihn I 
jcMand erstiegen bille. la den pereiscben Riunanaen wbd cntidt, daas I 
Dhohah anf diesem Berge gcressdl «et, nnd daas sieh die Zanberer auf | 
aaSnen Gipfel vcraanunaln. Ana deni Gififel dea llecgea aleigt besCindig I 
Band anf$ in der Uatgegcnd liegen mehrere Ddrfery als Debirnn, Der- 1 
mena, Bera n.a,w. Der Gipfel, der sich ans diesem Thale erhebt, ist 1 
sclirct-klirfi ; weni|j Blume, licinc Hänsir sind auf deniselhen . nnd In «[ 
f^nuT Dschehal unti ilciu Gt-Iiiele von Dilcm kcaoe ich keinen Berg, der | 
iliui an Grösse gleich kumnit. I 

Die grusste der zu Koiuesch gehörenden Städte ibt Dauiagau, I 

wdelw grOeacr ist» ab das »a Raj gehteande Ghaiwar^ Semnan iat Ideiner 
ab jenea, nnd Baatam iat Ueincr ab Seaman. DanMfan bat wenig 
Waiaer and iat nnr autlelsiiisig bevflUttft^ ibi« Lebensailtel bcaiebt 

sie meistens von Bostam, von welchem letzteren Orle auch TicleFdlcble 
na ( Ii Irak gebracht werden. In Kaniescb werden Kletdangaalieka snr 

Ausfuhr «eiTerti;^!. 

Die Stil d( KHlivin hat jUtturrn. innerli.ilK tier^n die eigeulliche Stadt | 

liegt i aneh hnt s\v noch Kwei i.lcinc Vui >la<Jlc ; die ilaaptnioschee hl ^ 

in der größeren. Die Eiuttuhncr erhallen ihr Trinkwasser durch Regen, I 

ana Branncn nnd aus einer Wasserleiinng, welehe aiier niebt viel Waiaer I 
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enthalt; aa-scr dieser \Vasacrlcitan{j liat die Stadt kein iliesäenile» W asser; 
trotz dieses wcüifren Wassers ist die Umg^e^ead fruchtbar. Kafwin bt 
eine Grinsfcstutig von OilcM; et nnd nriMh« den EinfTohneta be- 
Mtiidtg« StreiliglicifM aml Kriege« ee waebwa Uer viele tHkdO» dimI 
WeittliMiMif 4ie Stadt irt umgMt mm» Miglie Irag mni Ml) die 
Eittwohner boMhlen hume Gnindsteoer an die Haoptstadl. 

Abber nnd Sendschto sind swei Ideine Stidte in einer fnicht- 
baren Ge^nd mit vielem Wasser, RSnmrn nnd SaatTelilern. SendftcJuB 
ist {>-r<'i4«er ol^ Ablirr, die EitiTTohner aber sind nacblissig. 

Die (p-osstc Stadt in Tabaristan ist Amol. \*elebc gegeinvat lij,"^ dir 
Ilesideuz des Statthalters jst^ früher ivobnten die Statthalter in Saric. 
Tabaristan ist eitt Laad, wtlelice vid Wasser» WaUnnj;, FrAehte and 
die Binaie des Geldfges und derEbtu enltalt; ce ist ndsleBs waldig} 
die Geblade sind misleos tos Hals nnd Rohri es tcgaeC Iiier vial Ini 
Winter and Soaaerf wesshalb die Dicber dort gewölbt sind. 

Serie ist grösser, als Kafwia; ibre Gebinde liegen dicht bei ein- 
ander, nnd liherUatipf {■^f e«i die Tolfcreirfiste Stadt in tliesrr Gef^erKi. 
Ei« nird von Tabaristan viel Seide aasgcfiflbrt, und von allen L&ndcni des 
Iblnni erzcnoi es die meiste Seide. Aach erzengt Tabaristan Holzarttru, 
Welche viel iiartcr sind, als anderswo» nnd in grosser Menge gebraacht 
a«d amgeMit werden. Die Bewabner w» Tabanstan beben atariMS 
Haar und dieble Attgenbninnan) sie sprecben aebr acbnell» wad eaaen 
Bcis, Fiscbe, Bobnen nnd Zadccrnbr, glciebwia In Galan nnd in ein* 
seinen Gegenden von Dilcm. In Tabanstan verfertigt man allerlei sei* 
dene Zeuge und wollene Kleider, baumwollene Hftntel, Gürtel, Turbane; 
anch Pfi'rdiN Hridene Kleider, Fische, Citronen, Orangen und bölKeme 
Gerällie «erden ausgeführt. In {^anz Tabaristan f;-i('f>t es keinen schiff- 
hanm Fliiä8, da» Meer hl aber naiie, und nicht neifer ul» eine Station 
entfernt Im Innern von Tabaristan berrscbt Fcucbtigkeil nnd Ibisse, 
snf den Gebirgen Ofttre. 

Dsebardaeban ist die grtasle Siadt in der Ua^cgead, nnd bat 
wenig« Regen aad Feaebligbeitt als Tabaristan; die Eiawobacv aiad 
«ilioiier, gebildeter nnd wohlhabenden Die Stadt besteht ans zwei 
Thcilen, nSmlich der (eigenllidien) Stadt nnd Bekrabad, welche durch 
einen scbifliNiren Flu«"* {»-etrennt sind. Es wird IiJit Seide und allerlei 
Zeuge producirt. l eher Irak liinati;« findet man im Orient heine voll- 
endetere, schönere nnd i>latt)icLere Stadt von solcher Gröüse, als 
Dsebordscban. Man findet hier aUe Früchte und Dattelpalmen; die 
Einwobncr sind ftcnndlicb nnd saeban Ibie Ebre in libnücbea Haad- 
Inngen. 
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Asit'rabad ist ein«» jjesnndo Sfndf, wclolie zu g'leiclirr Zpit die 
LiiO de.H GeiiirgeS) der Ebene und des Meeres liatj sie hat ein {.tossm 
hefestif^fi'» Scblüiis, ist hevölkert und lief;-t in einer rraebtbaren Ge{|i?nJ. 
Et» iverUcn \oii iiier seidcuc Kleider^ Daiuculiuulieu, DaiuenmüUeii u. ». w. 

aMfeflite} die Stift hU daai Uiktm am JHeerc^ von wddkcai aum luidi 
den iMde der Chaüam, Mdb Bab d AWal^ Gilany DilcB m, s. w* ftbif . 

Dcv bcale Hafrn m dv gUMo Gegend Mt Akdmii. Van kil Ucr 
dse Ihrii) welche Rabat Dekiatan"*) kcisst, und ein Minbar and 
viele Felder bat; es ist die Grinzfcstang gegen die ognßsclicn Tfirken, 
nnd ist f»tnrf; Iirfrstigt. I>;ih (irbirt von Dscliordselian stt'^sst an die 
VIT Aste von Oioviarermy dun Ii >>elelic die Türken 711 ihnen kommen. 

Weg von Uaj naeh AdberbaidHC-hati. Voo Raj nacli Ituf^vin 4 Stationen j 
von Kafwia nacb ALber 2 Meine Stationen; von AJbbcr nach Sendachan 
Z MAmf Tagtidaen» ab tob KoIW ia aach Ablier. War aiaaa Hmem 
Wcff mache« will, geht aieht «bcr RafWia, aoadcni aaek dem Doefc 
JeMabad ia der Nike m Baj. — Voa Raj OMrk Ikckekai. Voa Bj^ 
aaek Foslale 1 Slalioa$ Yoa Fealate aarb Me»haka 1 Stetioa^ von dort 
nach Sawc 9 Parasangen; Sawc gehörte kald zam Gebiet von Dschebal, 
hald za Raj. — Von Raj nach Tabaristan. Von Raj nach Tamhif 
1) Parasangen; von TamfiiT naeh Belnr 5; von dort Ina zum Schlosse 
Larr eine Station von ö Parasangcn^ von dort nach Kar^^ab o, ond voa 
dort nach Amol 9. — Von Ri\| nach Chorasan. Von Ri^ nach Aferidin 
1 Slalioa; voa dort aaak Koknade 1 Station; voa Kakaadc aack der 
Stadt Ckowar i Slalioai tob Ghowar aack dem Saladoife (Kitie d 
Klk) 1 Stalio«; dann aaek Baa et Kalk (HaadekopO i StaUaa» dtea 
aach Scmnan 1 Station; dann nach Aliakad 1 Station; daaa aacb 
Dseberni Dscbui 1 Station; dann nach Damagan 1 Station^ dann nach 
Dedada 1 Station; dann nacb Rcdli» 1 Station; dann nach Murdschan 
1 Station; dann nach Ilefdur 1 Station; dann nach il^adabad 1 Sln(i<>n. 
Aftadabad gebort zum Gebiet von IVisabnr, nnd dient den Reisenden als 
weaa au» dwt 3 Tage geblieben ist, taaat ama wdlerj 
dttrt ktaak wird, friid verpflegt , kia er wieder gcaaad wird. — 
Vea Takariiiaa aack BacketdackaB. Vea Aawl aaek Hfle 2 Pteaiaaga«$ 
daaa nach Nerdscki eine gaaae 8latioa$ daan nach Serie 1 Station; 
dann nach Mtbrwan 1 Slalioo; nach Lamrasch 1 Slatioa} dann nach 
TannHrlir 1 Station: dann nacb A»ierabad 1 Station; dann nacli H.tb.tt 
liar^x l Station; nnfh Dacbonbcfaan 1 Stslion. — Vmi AuidI 

naeb Dilcin. Aon Aimil nach IVatcI 1 Stittifin; linnn ii.irli Srljülu;* 

1 Station; dann nacb ludar 1 Station; dann nach iiiiem 1 Station. — 
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Dscttflli l Station; von dort nacb Araalntolwa 1 Station; dann nach 
Sir Ajin 1 Station. — Von DsrbordscLan uacli KotucsrJi. Von Dschor- 
dsciian nach Dsdiofaaio« 1 Station ; von dort aacü liobtam i Station. 

Karte won Vabartotan mid Mlen. 

1. KaHe von TabaristMi wmd Dilenu 2, W«l; 3. El Rm ii«d 
Adlicrbudteban. 4. EsGdrud. 5. Scndsdian. 6. Kasdian. 7. Kdai» 
8. Abhcr. 9. Kafwin. 10. Talikan. 11. Tarom. 12. Sammlung tob 
Wadls. 13. Gilan. lt. IIii«am. 1.5. Dal» cl AWah. 1»>. Iinspischcs 
Meer. 17. Ain vi Horn. is. Salus, id. Hokua. 20, Kclar 21. Radan. 
22. IVatpI. 2:^. lluhan. 'iL Ilaj. 25. >Vfi8le von Fars und Chorasan. 
26. Salie. 27. Bcr^ Deukaweiid. 2a. Arain. 29. Amol. 30. Blamatir. 
31. AbeflniQ. 82. Ain cl Bom. 33. Abetlmtt. 8i» Notd. 33. Ddhului. 
3S.D8ehordMlMii. Sr.Asterabwi. 38.TaniMdb& 89. LaniMek 4ailibr- 
mn. 41. Sarie 42. Neidacki. 48. Hik. 44. Fflf». 43. WnnaL 
46. Ghoivar. 47.Scmnan. 48.Damagaii. tf.Boatam. 6<K Wüste swiadMB 
den Gnfie wnd Oachordsciiaii bia Gh«nsaB mul CkowateTui. 51. Oat 

Das Chnfarische (I^ispische) Meer. 

Das Kaspisclic Meer g^&nzt im Osten an ducn Titeil von Diicai, 
Tabaristan, und einen Theil der Wüste zwischen Dacliordsdian und 
Cbowarefa; in Wcaten an Amn t«b Gclüfe Kabafc Ua m den 
Gfiaieii rm Scrir, «■ itm Land der Ghafaien nnd dncn Tbeil dar 
gnfoehcD Wüste; im Norden an die gntSsche Wüste in der Gcfcnd 
von Siakoh, iind im Süden an Gilan and einen Theil von DUem. Es 
iHt ein finsteres Mcrr mit Salzwasser, ohne Flnth und Bbbej der Boden 
ist Lfhin , vfTHrhJr^cii von dem 3Icere von Kolfaro nnd dtMn pori^isehcn 
Sfprre-: liriin in ii«-in [leräischen Mcprt! sieht man oft an einzelnen Slclli'u 
aui iicni Boden, wegen de» klaren Waiuers, die weissen Steine. Ans 
dieaem Meere kommm keine Edelsteine, Ptolcn, Korallen n. a. w.» wie 
man In andern Meeren findet. Anck prodneirl ca annat aiclrta« anaaer 
Fischen. Die KanHente ackiffen anf dcaaaellwn van den Lindem der 
Moslemin nach dem Lande der Gfcalitten nnd swischen Arran, Gilan» 
Tabaristan nnd Dsckordschan. In diesem Meere sind keine bewohnte 
Inseln, wie in dem persischen und milfell&ndisehen Meere; es hat alier 
Inseln, anf welchen Wasser, Wälder nnd Baume, abet keine Jlensclu n 
sind. Zu dienten Inseln {'eliört Siahnh, eine (grosse Insel mit Qi.-rlli-n. 
Dännien, Gärten und nildeu i'liieren. l-eruer eine Insel, die dem 
Knr gegenüber liegt» eine gmiee Inad mit Wlktcm, Wasser 
nnd Btnmcn. Es wichst dort ISfapp, nnd man Dikrt ans der Gegend 
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von Dcrdaa dabin, um den Krapp abzaliolen, und Tbierc binzobringen, 
die man dort licraBilMfiea liMl^ bat sie fett werden* EndlicJi die Insel 
Rnaia. 

Von Abeskuu recbt» bis zu den Chafarcu gibt c» au der luistc deä 
Meeres keine Stadt und kein Dorf, mit Ausnabme eines Ortes, welcher 
SOPtoHuifai von Abwkmi lic||;t, rad Dehistm Uistt$ der Ort Uldct 
dne LaaduBgC} ml mum Mut mtf Sdüffea daliui. Nadb «Bewn Ortn 
frbren >iele Bcvrolmcv dcvUinifegeiidy des Fiscbfangs wegen j raaa indet 
dort Wasicr* Ausser diesem findet man keinen bewobntcn Ort, ausser 
Siaknh, wo ein türliiscbcr Siamtn wohnt. Sie wobnen dort viTinöf^p I 
eines Vcrlr.'j,'7rs . wegtin der Zwistifr^pltpn, die sie mit den (lufici-a | 
liatleii; "io In nitten sich dainaln^ und haben seitdem ibr Wasser und i 
ibre » cideo für sieb. Sie haben die Quellen und Weiden zur rcebten 
Seite dicM JImks, jenseits Abesknn. Gdit liaks tob Abednm 
auwk dem htnAt der Glnütoen, so konunt im» dmdi dickt kewofcnito 
Land In« In die Nkhe tob Bnb d Akwdb nnd sn den €k»tumi dam 
von Abesknn kommt man zuerst In da^ Gebicl von Dschordschan, dann 
nach Tabaristan, Dilem, Gilaa, fliokan, Scbirwan, Muklt «ad Btk ol 
Al>wab. Hierauf kommt man nach Semcnder, 4 Tage; von Semender 
li-u [) Atel ist eine Wüste von 7 Tagereisen. In der Gegend > ouSiakab 
bat das Meer eine Untiefe, welche von den ScbifTen fyefiirrhtet wird. 

Cba far iüt der ISawc eines Landes, dessen liauptätadt Atel iici^sl^ 

«ndb de» Flau, welcher aas dem Lande der Rumcb and Balgnren dakta 
lifcwf, keimt Aid. Die Stadt Atet Iwatekt aat swei TImOcb, wovoa 
dw eiae aaf der Wmimite des Flamcs Atel liest; dies ist der ffrMe 

Till II; (Irr ^iiuiere liegt anf der Oslseite. Der ICüuig wohnt in dem west 
lieben Tbciie, und bei.s»t in ihrer Sprache Balk, .aadl Bdk>'*). Die 
Linge dieses Tbeil« betraf;! itnfycnihr eine Parasanf»-?. und bat Manem; 
die Wohnungen liegen /< t-(r< ut und sind ans FUz, mrr iTenlfn- sind 1 
an« Lehm. Die Stadt hat Märkte und Bäder, nnd es liülleu »icii hier 
viele Sluhantmedaner anf^ es sollen ibrcr über 10,0U0 sein, und sie haben 
■a 80 Moaekcra. Dm ScUom des Rtaigs li^ voa dem UIcr des 
Plasses catferaty aad ist aas Zifgdsleiaca cdbaat} es ist tamer diesem 
kein andcies Gektade aas Ziegdsleiaca, wefl der Rtai|p es aicmaadca 
erlaubt. In den .Hauern aind vier Tbore, wdcke naeb demFlasseand nack 
der Khene fahren. Der König i»t ein Jnde; er soll ein Heer von ungelllkbr 
-liHK» Mann zu Fn«** haben. Die Cliafaren sind Mtifinittniedaner, Christen, 
Jtiilrrj nnd (iöU( Ti(l(( III r ; die Juden nind die m iiij;^li n, Mubautwedauer 
und Cbristen die meiüten^ allein der Hünig und >iein Hof sind Joden; das 
gemeine Volk kestekt mcislens ans Götzendienern, welche verschiedene 
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Götzpn voreLren; ilirt* Riclitcr I)<*foli;rn nlfo Ccfirfr.p, irdche von Hpncn <Icr 
ttiiiiiainniedaniscticn, jiidi.scticn un«! rhrialliclieu llvli]>!uu vei'xeliipüfn sind 
Der Küiiigf bat ein Uccr von 12,000 31aiiu. Wenn ein Soldat stirbt, 
so wird daftir ein anderer ipeslelltj ilur Sold ift mm gering. Die Ein* 
Iflnlle des König» flieswB au den ZdUe» ud Zdmm von den WancSf 
die nach ihten GcmIw aof alles Wfgea aur See md aaf den Fliaaca 
erkoben werden, so wie voM Alleu^ Wia die Einwobnrr der Ortscbaften 
bedürfSm. Der Rftnig bat ncra lUchter nCar den Jndeay Glitiatea, Jls- 
seliiiänncrn nnd Cfötzcndirnpm; an diese wendet man sich, wenn man 
e'invn Roclitäfall hat, und nicbt an den König; wenn aie zn Gertckt 
sitzen, ist viii Bote zwiscbcn ibncn nnd dem Köni(]e bcHcIiäftiiri. Die 
Pfahruug der luinwobner bcatcbt mcisteu»« aus Ilei« und lrie»cUeu. Der 
«•tlieWc Tbcil rtm der GhaAneMladl ist grdMfeaüaik Ton Kanfente« 
bewoknt Die Voalead!») die Kadkote «nd die Dörfer aiad MMbliingig 
von deaft Ktaige, «id Wbca ibra Hacie^ Tiappes «. a. w. Ar aSeh. Die 
Sprache der Cbafaren ist keiner andern ibnlicb. 

Der Fluss Atel entspringt in der JXike der Charcbir, aad flieaat 
zwiscIiCH den Kaimnltip und fJiiriprn, und Iilldpt dii> (irHn7,p zwiHrlicn 
ihncn^ liicrnuf wendet ( r ^idt iiacli A\ i stcn 7.11 drri l{ulj;-arrji , uiriiuit 
alsdann wieder aeiueu Lauf ustwiirfs i>iü> iu die IStth<> der Hussen, fliesst 
bei den Bnlgaren vorüber, aladauu bei Bertas, bis er sicii in das kas- 
piaefce Heer ergiesst, wo er aick m aaekr ab 90 lUsdnngen "') scr» 
tkdlcn soll; daa Haeplbett dca Flrnaea «ttöMt dorck das Laad der Gk»- 
Ikren, lia «r »Sek ui daa Meer ergiaaat Mtm aagt, daM daa Weiacr 
dieses FIussps, wemi ea allea in einem einzifym ltctti> vereinigt Wim» 
büber als der Flnss Dscbihnn sein wfirde. Die Menge des Wassers nnd 
die Stirkr drs Stromes Tcnir«*r»rhf . (\n<*n er noc}t nnf eine Strecke von 
2 Tagereisen im ^eerr llies&t, mul das Mccrwasscr \ i rdriinfj^t , mo das» 
es wegen seiner SAssigkeit im »iulcr gefriert. Aucb die Farbe des 
Xeerwaaacra iat Toa der des Flusses verschieden. 

In deaa Lande der GlMraten iat «ine Stadl» Ifamana Seatender 
swiseken Atel tmd Bäk d Akwak^ ca aind kier an 4000 Weinberge 
ki» anr Grinae tob Serir; die mdsfen Frttckte iKaaar Gegend sind Wein- 
traulien; es wohnen hier %ulc Mohammedaner; ihr König aber ist ein 
Jude, rin Vrr^^andter des Cliafarenkönigs; sie sind von der Grlnze von 
Serir 2 Parasfin[fen entfernt, nnd zwischen liciden bestellt Frieile. Flie 
De»«>liiier >oii Scrir sind (^lirislen. Mnn än[,r|, dass dieser Tiirun (si-rir> 
einem Küiii|re tun Persien geborte, ans Gold war, und dass tieiuc Ver- 
Fertigung vide Jakre ertordeffle. Zwisckcn den Bewoknem von Secir 
nnd den Mealeaiin kcrvaekt Friede, weil sie aick einander Arckicn. — 
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AoMcr Semender i»t mir kein «öderer Ort im Cliafarenlaadc lielwmit» 

wo sio'i M4*nsrli('ii vei'^amnieltt. 

I)rrt.'i!< ist eine uninittollj^r nn die Ciiararrn »tosMciidi' V olkcrsrlian; 
sie ivohtieii iii den Tiiitluru am Atclttiisüc zerstreut. UcTÜtü, Qialar uod 
Serir sind zoglcieh ^'amcn d«a L«nde» und de« Fügten. 

Bio GtMfarco aiod de« Ttelwii oidit iholielif sie Jiafaca Kh«ra«Mt 
&ar, wmi hXüm iwei Kl«e«e«$ die eioe luieet KarodecbnT (Scbwam- 
ovfca)» wid dieie IhJmo dnc ao donkclbnooc FiirlM;, dase aie ftat 
ftebwan sind, aU wären nie aoi Indieo, die andere Klause ist weiaa vom 
Gefltalt, sdiön und edel. Die Sklaven der Cliararen sind CMamÜm»^ 
wdclie ibre Kinder verhaurcnf tiriH 7u Sklaven iriaelien. 

^Vas ihre YerfaHsunp: LelrilVl, hpisst Her ^;IlJ^^h■ unter iliiiea 

Cbakan Cliafar, weicher über deiu liüiii^e »leiil, luu dieiieiu aber ein- 
gesetzt wild. Weoo sie eioeo Cbakaa eioaetseo woUeo, ao begeben aie 
lieb M «bn, nnd aebnOrai ibm den Hab Mit ciacMi acideneii Stiicb mi; 
wcbh er aabe daran ia(, deo Geiaf aabogcben» ingm aie ibo: »Wie 
ImiC« wiUaf du diesem Könige ibalicb aetof fvovouf er aatwoMct: ^So 
und so lange.'' Ucbcrlebl er dieiCB ZeilrolUi, tOdten aie ibo. 0ie 
Würde eines Chakans kann nnr einem eHbeilt werden, der ans einem 
a<ili[;rn Hause ist £r kann weder l^efelilen noeli verhieten, allein er 
wird gecbrt iiud Iioeligelialten, wenn jeinnnd zu ihm taiiiimt. Kein 
Grosser darf zu ibui komuieu, au««er dem Könige oder %vcr vom 
bftniglicbeit GeaebledU ist« mid dieaer Mr dani!, wcan er mit ibaa 
m redcB baL Aladeoo wirft aicb der KAoig vor ibn aar Erde^ 
verdirt ibn, and bilt aicb io 4» Ferse« bia er ibn eriaobl bat, 
niber zu lrelcB> Von ji lern wichtigen Ereigniss wird der Chabaa 
tn Kenntniss gesetzt. Vom den Türken «od deren Verwandten unter 
drf} l'npl,-iuIj'(;cM kann ihn niemand selten, an^ner wenn mnt» I*r(t«ichf ^vlr»f ; 
an tirussc und Adel kommt ibm niemand {j^leieii. < dti er |;i'slorbeu 
nnd begraben ii»l, darf niemand bei seiueiii üralte >()i'iilMT|;ebeii, obne 
absasteigen und ibn zu verehren, nnd cr»t in einiger Entfernung von 
dem Grabe darf nMin wietler an Plerde «leigvn. Der Gebonam gegen 
den König gebt ao weit» daae» wenn er einra Vomcbnan will lAdlen 
iaiaen , nnd niebt wtnacbl^ daaa die Hinricblnng Atenllieb geaebcbe» er 
ihm befiehlt sieb aHbal SU t&dten, woranf deradbe nach Hause gelit and 
sieh selbst tödtet. — Die Adligen, welcfte Anspnlche ;iiir die Chakaas- 
%»«ir'I<' linbff». be^tf^en l;«'ine Maebt iiiid Gewalt; sobald nbi-r «»iiier von 
ilnii'ii dazu gelangt, huldigen sie Ibm, und sehen niriit .iitf M'ine fni- 
bereu l'uständej es wird aber keiner zu dieser Wurde gewäidt, der 
niebl der jAdSaebai Religion angehört. Der goldene Thron nnd das gol- 
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denc Zelt (gehört nur dem Chal;nn: sein Gosi-Iilrchl strfif iificr dem des 
König:», und ^cine Wolinungen in dctu Laude üad Itüker, ab die Woh- 
uUDgen di*s liiiniß!». 

Bertas i»l der ISame einer Gejj-end^ die Beuoliiier haben liülzerue 
HiOMT mul ybm MMlicat. Sie mnd i» swei Stiame getbeilt^ der 
eise wolmt eo der iiiMentea Gräose der Gafie neben den Bnigeren; 
ce eollen ilirer nngefUr 2000 Penonen minolielien GetcblcehtB eein; 
ihre Wolins;i(zc kenn nicaiend bezwiii|p n : ^ie gcborehen den Bulgparcn. 
Der andere Stauim (prSnzt an die Bcdsi liinak; sie and die Bcdschinak 
«ind Türken, welelie an da> (leliict ilcr Römer pran/cii. — Die Sprache 
der Bu!(fari'n Ist tlcr CliafnrixrJHm iiliDÜrli. Rif IJcrJ.f« itfii? Btil;yaren 
sind SIohaiiiiiieilaDcr. Die Ta{^o sulleii hi'i ilinen üu iaiiv, si-iii, iia.>i>> ein 
Manu daselbst nickt mehr als eine kalbe Parasauge (des Tags) reisen kann. 

Die Rnteen «nd in drei Stimme ||;«t]ieilt$ der eine wohnt in der 
Nlbe der Bnlgeren; ihr Kflnif wehat in der Stadt Knthaba'*«), 
wdcbe erftaaer lal ala Bnigar. Der «weile Stamm heiaat Slavea, and 
der drifte l'iliaiile, ihr König wohnt in Arba. Die Kanlleale kommen 
nur bis Kuthaba, naeh Arba aber kommt keiner )on ihnen, weil die 
Einwohner jcilcii Fri-mdcn töillcii timl iii's ^Vasser werfen. Dcsshalb 
lirricbtet uioiiiand rlvs;«-^ mhi ilncu Aii|;i li>|yenhcitrn ^ und sie stehen mit 
niemanden in Verbiuduitg. > ou Arba fubrl man sehwarze Zobciiclle 
und Blei aua. Die Bnaaen Tcrbrennen ihre Todten mit ihrer Habe, xua 
Beaten ihrer Seelen. Sie lri|pen hnne Röehe. Arba liegt awiachen 
dem Lande der Chafaren and den grossen Bulgaren, welche an die 
Römer grinsen, im Norden deraelben. Diese Bnlgarcn sind, aehr aahl* 
reieh, und so ntächli|^. das» sie den angrinienden RAmrm Tribut auf- 
erlegen. Die inneren Bulgaren sind Chriatcn. 

»wischen dem Kaapiacbcn Heere und der Umgegend. Von Abealmn 
nach dem Lande der Chafaren 300 Panisangen; van Abeahnn linha nach 

dem Lande der Chafaren 300 Parnsan(p'n. Von Abeahnn nach Destan 
ungeilibr 0 Stationen. Von Taharistan kann man mit gutem Winde 
der Breite narli über ih" Mf-fr nnrh Bab el Abwab scbifVcn : von 
Aheshnn n«eb »b-m Lande liiT Cbalarcu ij*t indessen mehr al» jene Droite, 
da es tu einem V^'iiibel liejft. — Von Atel naeh Semender 8 Tajye; 
ton Semender nach Bab el Abwab 1 Tage. Von dem Ileiche Scrir nach 
Bab d Abwab 4 Tage. Von Atel naeh der craten Giinie von Beitea 
20 Tagereiaen. Von einem Ende Ton Berfaa hia mun andern nngefthr 
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I. ') Taije. Von der ersten Gr.-iur.e mou Ucrla» naeh den BcilscMnnk 
10 Stationen^ »oii Atel nach den Iii iUchiiiah i Monat. Von AJel na« h 
Bulgar durefi die Wüste unfrefalir I Monat, nnd zu Wasser unj^cfaiir 
2 Monate hinaur, und 20 Tage hinab. Von Uuln^ar nach der «mIcb 
Gffiue der RAner mRgeflllir 10 Stationen^ Ton Bal|pw nach KallialM 
imgefUi» 20 StationMi; von Bcadseherd nach den inncm Bulgaren 
25 Stationen. 

Karte ▼om Kaspischeii Heer. 

1. Alibildonif des Ka«piachea Meeres. 2. Ost 3. Dschordschan. 
4. Land der Gnße. 5. Siahnh. 6. Nord. 7. Insd Siahnb. 8. Land der 

Chafaren. 9. Atel. 10. Atel. 11. Alanen. 12. Land Sorir. 13. Semendcr. 

II. Bah cl Xhwnh. 15. El Ran. IG. SchJrwan. 17. Gehirne Kahak. 
18. .Mol;an. lU. Sdiahran. 20. Gilan. 21. Baku. 22. Gehiriye von mvm. 
23. S .lffs 21. West. 2.J. Süd. 26. Amol. 27. Sarie. 28. Alu rl Uoia. 
2'.». Miiiman. 30. Land Tabaristan. 31. Abe:iLun. 32. Asterabad. 
33. Insd von Bab. 

I>ie Wfiste \'on CliornPian. 

Die Wiisle von Chnr/isan (j^änzt im Unten an Mel;raii und rliu-ii 
Tlieil %on Sedmdicslan ; im Westen an Komesch, Raj, lium undKa^cban^ 
iiu IVurden an Cburaaau und einen Theil von Scd»chestan^ im Sädcn 
an Kirman, Fat» nnd einen Theil des Gdiief» von Issfiiban. Sie gehört 
xn den nnbewobntcsten WAslen des lalani; denn die Bedoinenwftslen 
in Ncdsdidf Tehama and den flbrtgen Hedschar« in welchen Weide- 
plätze, Araberstlmme, Städte nnd Dörrcr -\uiK sind schwerlich leer an 
Bcnohnerii, welche dort ihr Vieh weiden. Khen so tsl Jemen el Aschia 
z^*i-< hen Oman und 4einnn>n. nftrli tlrm ^Ivcrc /u und his Jcnirn Ik- 
v\<i|iii(, lind (fehorl zu den I..-itidMt-liallr:i Arihirns. So Iialini ;iticli die 
Wu:«t«'ii im Gebiete lon Kirnian., .Mel.r;iii nud Sind ihre Bewuliner; die 
^>ü.steu der Berbern sind mhi Bi'rberütämmeu bewohnt, welche dort 
ihre WeideplAtie babra. Uime WAitte dagegen ihI «on Rinbern be- 
wohnt, nnd ohne Föhrer kann niao durch dieselbe nirfcl reisen. Cnd 
gleich wie die Wäste an verschiedene Linder grinst, so ist sie anch 
Mm mehreren Bri uberbanden bewohnt, welche |[ewi>ise Sammelpaofate 
Italien, wohin sie die f^eranhlen Waaren I>riu;reii " ' ). Dip Wüste {j'C- 
hört llii ils 7inn Gidsiel ^on Chor.i«»»n uml Homex, llieil^ /u Sedsehcstan, 
iheilo /M fi'irinau und Farn, luid llictl*^ /iiru Gehiel loii I>/r.'ili.'iu , lumi, 
Ilasrhau un<i Rnj. so dass da, wo da^ ein«* Gebiet aufbört, ein anderes 
beginnL fnii^earhlet deiiKcn ist die Reise doreii diene WOsle so Pferde 
sehr achwieriß:, wensbalb aaan nur mit Kamelen dnrebreisl; aber auch 
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•eliist mit Lai»tUik'reii n>ist inan nnr Aul' lut^annteii Sli-;i»ä«>n, hc- 
kannte WMScrplütze sind; ncuu sie diese auf ihrer n<*ise vcrfeblen, itu 
■Amm «ie MMliomaeii. Die Riober halicii in dmcr Wtete WobapUttae, 
wo sie neb veHlieidlijfen, mnd woUn nie «lie genmlileii Wa«m sod 
SehitM briagen. Einer «Uceer Oeiler iet der Bog Kcrhe»b«b; Rvbee 
»t der ffaoM der WAitej ^vo «ilc an Rnj und Kom slösst und auf iMb* 
rere Tagereisen oalvrirls. Der Berg Kcrkeskuk ist nickt hock, dem CV 
litt von andern Ber^p-n ahffrsoiidrrt uiirl ^oti der ^Viisfc nm|yffK'n; iiiaii 
hat mir rr%ibl(, dass der Fu^s dci^srllirn nur zwei Parasaii^rii im l m- 
fau(;e holt. Auf dicäcm Berge ist eine ^ik-ÜC) welche Ab Bide (>Vas.s«*r 
Bide} keisst. Die Mitte dieses Berg^cs ist wie der innere llofranm eines 
HeiiMt; in den TbUern dieeee llet|peft findet nun wenig Waeeer. Der 
Weg sn den Wobnnngcn in diesem Berge ist oebwierig, denn e» sind 
dort Schinckten and Ade Wege, nnd wer sieb dort verirrt, bonunt 
sckucriick wieder zum Vorsckein. Wenn mau zu der Quelle Ab Bide 
kommt, ist man (|1eioh«>nni ^vit* in einem Stalle (oder in einer L'nisin» 
nnng), da man von dem Bcr{;e um{;:(>L«Mi int"'*). 

Der Berg Siakak ist mit andern K(>r;;rn verbnndrn. 

In dieser WAste ainil Bürfer, aber keine StAdtc in derselben sind 
bebsmt, eosaer Sinidseb (oder Sibendscb), welebe mm Gebiete 
von Kinnaa (>:ekdrt, nnd «nf den Wege neck Sedsebeston livf^t. Sie 
ist enf «Ben Seilen Ton der Wtisle umgeben. Femer liegt in diesar 
^Viisie auf dem Wege von Iszfakan nach x^isabnr nn Ort, INaniens 
Dscbermoby der aus drei Bdriiem Imtebl. Dagegen ist «Ilc Wii-.tr 
VOM mehreren hrfcannfen Sladtrn umfTt'ho«, als von AaLriri . Johl und 
Akadt' in Fai.s; Krclistan im Gebiet ^on is7.r.'iliAn ; (^linliis?,, SiilVti irtul 
Bormasckir in Kirman^ Kom, KaseFian. Dorn, sn yyio Hnj iinil (.iimvar 
mit ihrer ganzen Umgegend^ Sfniiian nud llamagnn im 4si»biel vun 
Kornes; von den Slidten Knbistan'a in Gboresnn, de Tabeein, Tabes 
und Rein, deren Umgegend sieb bis inr Wttste erstveebt. 

Die bebannlen Wege ni dieser W*tele sindi von lairolnn nocb 
im« wdcbes der niehstc Weg ist, von Fars nnd Kirman nach CJio- 
rsaan, vom dort nach Jefd in Fei«} der Weg nedi Sur, nach Snren, 
von (llKtlns/ im Gebiet ^on Kirmsn neck Ckonissny nnd von Modtd 
in lürmau nach Ckorasan. 

Karte der WOite toii ChovMaii. 

1. Ost 2. AbbiUmg der WAsle iwiseben F«rs nnd 'Sedsebestni. 
a. Nord. 4. ft. nnd tt. Wiste swiscben Sedscbcstan «hI Unltsn. 
7. Wiste von Sedscbeslan, Mdm, SmA mmi Und. & Wistes 
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U. SiniilAi-h. 10. ^Vrp- nach Scilscticstan. Ii. SrrcndHch. 12. Tabasin. 
13. Dorf Salem, ü. Kain. 15. Dsclimi. iH. Stir. 17. Dnciiermak. 
18. Tabanlii. 19. Dama(fan. 20. Wp^ n « I, Koiiies. 21. West. 22. Raj. 
23. Kom. ZI. liaschan. 25. Ittzfalian. ZU. üüd. 27. Erdistan. 2i. Maliio. 
20. Ablas (Maban, als Variante). 30. Karhealrah. 31. Wc|f oacfa MmImb 
(Naliein, Var.). 88. Weg oadi JeTd. 93. Jefd (Ainile^ alt Var.). 
3L Kalba. 33. Fduridiclu 30. Abar. 37. GhdaMlaehan. 88. We^ mcb 
I 6w. ay. Wc|r Meli Rudan. 40. Wr{r aa«b Chalriss. 4i. El Adcton. 
42. RMlaa (Safea, ala Var.). 49. Clwbiai. 44. FduidMsh. 

Sotlx-lir^' iu j^riiizt im Ostrn an Kirman, an dir NViisle zwisclu'n 
1 Mekran, Sind und Sedacbestuu, uud au einen iiieii de» ivcbieU von 
Mnliau ^ iuB WcateD aa Gboiaaaii mmi. tamea The3 warn Iiidi«a$ Im Hpidei 
Ml bdiM, wti im SUm tm die Wiste swiacta Sedacherta», Fi« 
Md Kkmuu Aof der Seite m aotMaa» G«r wd bdicn bildet di« 
Grftnzlinie einen Dofj^ Die gröaate Stedt ist Sercndseb, ^velefce ana 
der Stadt nnd den Yurstfidlm liesteiif; die Stadl bat i'ia SdbWaa nut 
Ciräben; auch die Vorstädte linbcn ein StIiIohh. Ilas ^Vas<»pr in den 
Ijriben cntHprinf^t aus fliirrn Orte, ^voliin riii Tlirü dessi'lLcii »ii-d«'r 
Mrüct^nipsst. li'tti Stadl Imi -) ihorc; dat» «*iiu' brisst Rali t-l lludid 
(da» ri»erne Tbor"*), da» zweite Bab el Atib (da« alte Tbur)^ beide 
AArm udi Fan, mmi aind nahe kn eiftamlnr; da« dritte Thor beiaat 
Bab KrrbwM, mmi filbH nach Daebotdacban; daa Ticrte beiaat Bab Ni- 
achcb («der BMcbenb) md fUiH aaeb Boat$ daa Atefle beiaat Bab d 

TaJtiii Spclürlbor). Alle diai' Tfiorc »im! nun E^^^•l1. Die A*©P» 

slädlo liaben 13 Thorc. Alle Gebinde aind aoa Leb», nit Vitriol ge- 
btiiiflrn. ^^et\ das Holz birr ^oti ^Vfirniem veraebrt wirr! iiiiil ntt-ld 
dauiTt. /wiHcfiru drm Spet!»etiiiir und dcni Thore >«>n Farsi bind die 
Scblü^ser dvt> «lni;iil) und Aniru, der Söbne de^ L,citb. Die Strassen 
der Stadt und der VorsUdle sind stark bevölkert. In der innern Stadt 
aiMl ■Mbtm Kanile; cimt dcraelben boamt vm den alicn Tbore, der 
■weite «OB den eiactwB Tbaae, der dritte von dem S p ei a e l ba re . Alle 
dniKaMte babcMaovid Wancr, daaa «ieMftblai lMibeB>*«)^ Bei 
der Mmcbee aMi swei grosse Wasscfbebllter, welcbe das fliessende 
Wasser anfiiebmen und wieder ablassen, worauf sieb dasselbe in dir 
lläii^rr drr Flri« <»Imi<t v»'Hlieilt; y.w i^fltfu dm beiden Wassrrix'hallern 
•»ind ICi-l i ll. i . I m «Üe Stadt (Ind- J iiinii ^ Irl Hi«»s«*i'nd«*.H \>'aH^fr ?ind 
Gtrtt>ii. und die llaupüttrafise ersln-cKt si«-li aiii iin|;i>talir eine imlix.' i'a- 
nuMoge vom Tbore fon Fara bis znni Tborc Mina in der Vorstadt. 
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Das Land ist mit S.-iI/ 1m<i1ccI;( und verbrannt, nnd man siclit dort Sand- 
Ktrprkon nnd Dattelpalmcu ^ «s fallt kein Sclinee, der Duden if^t dien 
und ohne üerge. E» wehen hier so lieftige Winde, da»« uian 
Hfiblcn errichtet bat, weldie der l^^ind nnlieibt'*'); dersdbe tHui 
den Sand von eioer Sfclle sw aadem, nnd wenn man Itcine Voriwb- 
mngcn trife'**)« wOiden Dörfer nnd Slidle TcnehAUet werden. Man 
aa{pl) irenn sie dm Sand von einer Stelle /iir andern bfin|;en wollen, 
ohne anf die neben den Saiidstrcchen liegenden Felder au fnHen« so eiriehten 
sie um den Sand |yl«'M-!is?iiii ^TMH-rn von Tfol?. Donienstrntfchen n. s. w., 
illicr f\(Ic?ie der Sund .sich iiictil riln-bcu iüirin; alrtdaiiii iiiaclien ^ie 
unten eiue OeHunng-^ der ^Vind hiu^t Iiindureli und dreiit den Sand 
im Wirbel^ der Sand erbebt sieb, und fällt weit weg, »u da»» er ibueo 
nicht schadet"*). — Man sai^t, daaa die alle Stadt xnr Zeit der mten 
Perser «wischen Kiman nnd Sedachealan Baaih g^enaher, 3 Sla* 
tbnen linhs anf dem Wege nadi Sedaefaestan; ihre Gehftnde nnd einige 
ibrer Ilinser steben noch Ins auf den heutigen Ta{>f; der IVame dieser 
Stadt war Rain S«-bebcriHtan. Man sagt, dass ein FInss von Scdsche- 
stan bei dieser Stadt vorbciflos«. und dfi^« DrunMn' das. ^VM-^irr an« dem 
Hindmond nidiielteii: das \^ a.s.'ior aber hracJi durcb und verwu^h te die 
Umgegend; nurant die Kinwobner abzogen und Sercndseb erbauten 

Der grösste Flnas in Sedscbcstan ist der Hindmend, welcher anf 
(dem Berge von) Gnr entspringt, daranf an der Grinie Ton Bodbadach 
Aieast, dann hei Dost nnd endlich nach Sedaduetan, wo er sich in den 
See Scre crgiessf. Der See Serc bat viel oder wenig Wasser, je nach- 
dem die darein sieb ergiessendcn Gewisser zn- oder alinetmien^ »eine 
Linge beträgt nngefabr SO Parasangen von Kowin " ' ) anf dem Wege 
naeb Knbistan bis zur Briieke von Kerbeban'") anf dem Wege naeb 
Fars: srine Breite l»eträgt eine Slalion; sein Wasser ist fri>>. iinil er 
produeirt viele Fische uud Bobr; uui den See Hegen DOrIVr, «itüKer auf 
der Seite der Wfisle. 

Der Finss Hindmend bildet von Bost hia anf eine Station von - 
Scdscbestan einen einsigen Flosa; von hier an xertheilt er «eine 6e* 
wisser; der erste Flnss, der sieb von ibni abzweigt, ii^t der Siarnd 
(der sebiiarze Fluss), welcher in der Entfernung einer Para^^aiv^f ^ on 
Sedselie.stan nies>t; -.o lange sein ^Vasser boeb ist, ist er >oii Ho-i fri-i 
Sedselieslan sriiill Icir , bei iilerlri|;eni ^VasRerslande aber tragt er I.niie 
SrliifTf. lüri aiiflci-rr riiisH llit'A^t huij;- den Feldern bi* iNj!«elicl. ( Itii- 
seiienlij^ n«»eij ein di-iiler Finss, der Husin, bewässert tiele Felder. Die 
Kanile der Stadt Scd«rhestan hommen aus dem Siarnd, die eich nachher 
wieder vereinigen, ans welchem ahermals ein Kanal Sdiaahe ahgcleilet 
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iül, ni'Iclicr an 30 Dörfer mit lYa»scr vorsorfj-t; dann i-^t <-iuü ihm der 
ixHtml .Ulla abgeleitet) welcher {<^lfirhrallü viele Ländi/rcioa iHnvüü^crt; 
das fthnf^r ^Vn!*!*i'r deMselhcn erfi'tpsst Mch in tfcn Flnsg Birk. Iiier Imf 
man eiiicii Damm erricfttel, dniiiit das >A'ns>cr sii-h nicht in deu See 
Scre oder io den Wadi von Farra oder anderswohin crgtc^se. 

Zu deu FlflMcn vom Seilscheslan gehAH der FIm» Farra, welcher 
tm der ?fihe von Gm eMtsprin{>^, und nachdem er die Umgegend he- 
wiMert hat, «ich in den See Sere ergtcMt. 

Der Flnas ?fiacheh (oder Bnschcnh) enlsprin{rt in der >She von 
Gur, hewässort die l'mgcjicnd. iitnJ «Tjju'sst sieh in den See Scre. 

Sedsclieslan ist ein friu-lilhari's Land, rv'ivh an Lrhrnsiiilni'lii, 
Fiürlifen nnd ^Vt'irifrnulHMi ; dio Eiuvvuliiier Hclieineu wohlliahriid /u 
In der V^üsle ZAvischcu SedscFiestan und Mehrsn wäelisi tiiie 
grosse ülcngc ^Vsm Fötida, %velchcs die Eiu«vohuer zu allen ihren 
Spciaen und PfabranguuMclB ab GcwOfB ndHnen"')* 

Balis iai der Name mner Gegend» dcfen HanjiUladi Senira ist; 
der StaHfcaller aber wohnt in Katar; SefendaeliAbl iaCgrOaaer alaKaazr. 

Rochadsch ist der Xame eines Landes, doFiscn llaiiplstadt Ben- 
HNchevai heisst; eine andere Stadt iu diesem Laude tu-isst Kchek. 
Ktii-li.-iilscli li(>};t /.\\lsclu-n Dcdür ( Dawur) liiid Halls; die S/.utis unter 
den <!i"r(ijj»'ti fthiierii »erden ans dem «inViitlidirn Srhrtt/e erhalten, 

WelcliiT Meie lieieiiliLumer eulhiill. Das Land ist seiir i'rneiithar. 

Duuur iüt ein fruchtharcH Land, und bildet die Mark \Qa Cur. 
Satin, Childsch, Fealih nnd Habin sind Slldte ohne jlaacm, welche 
Sehldiiiier haben. Dawnr ist der Pfame «ncs Landes, dessen Uauptstadf 
Tel idi s eine andere Stadt dendbcn ist Ilargnr. Alle diese Orte liegen 
am Iliudmend; ausser Baiin, Childüch, Kahnl und C>ar. Dirx' (icgenden 
sind lhi>iI-< \on L'n{;länhi{>^en liewohnl, iheils von Moslemiu. Die ganse 
Gcifemf jm'Ik.iI zum Lallen Lrdshieh. 

liie tiiiildseh sind ein lürkiikt'Jier \ ulkssf.nnm , der sii-li in der s 
Vorzeit in den Lindern zniseltcn Indien und SedseiiesLau ucWu Ciur 
niedergelassen bat^ aic haben Ueerdcn wie die Türken, und Ueiden sieb, 
wie diese *•♦). 

Xicbst Serendsdi ist Bost die grOsste Stadt in Sedscbestan; sie 
ist aber ongesoud. Die Einwohner Ueiden sieb, wie in Irab, nnd sind 

zur Finindliehkelt und zum Aufwand (<;ene\{>;t. Man treibt hier Handel 
mit Sind nnd llind; die rni(;^e)rend bringt Dallelpaimcn nnd Wein- 
trauben her«or, und iüt sehr fruchtbar. 

Harn in ist eine Kleine Stadt, mit I>«»rrern nnd bebauten Feldern; I 
»ie lie|;t i-iuc Stutiuu von Sedschestan link» auf dem Wege nach Dost, 1 
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2 l*»rn<inn|7('n von Scrur. Aus dieser Sindl slamuicu die SzofTaridm, 
weicht' Fars. Cfiornnan , Sedschestan und Kirman cro!)ortnn. Ks unrcn 
\\vt nni(li>r. ilakulj. Aiiirii, Talicr and Ali, die Söhne des Lrith. T.'iher 
«viucic III Bu«t ip-tüdtet^ Jaiuii» starb in Dschondi Sahiir nach »einer 
Rfickkclir von Bagdad $ dort ist auch iein Gmb. Ali ben JLafh tibt 
eMcn F«ld»ig^ S^ßf^^ <l>« Rafeiten (Sektlrer) in Dscbofdudiany nnd slarb 
io Debestan, wo acia Grab ist. Jabnb war der ilteste Bradcr, and soll 
Geaellc )>ci einem Kuprerschniied gewesen »ein. Amra war ein Kamel* 
Ireiher; ich hahc {>-cbört, dass er zuerst ein Maurer war. Ali hrn Lettb 
war »Irr jiinj;>lt' dein Alfor ii.'jrh. Die Vernnlassniig' ihres Anfln'ti'ns 
und iiirt>r Krlirliiin{^ war fulßciulo. Sie liadcn oiiieii inülterlirhen Ohettu, 
Ketbir ben Deli.ih. welcher Tru[)|)rii |;e(fen die Charedschiten sammelte. 
£r wurde aber in dem Schlüsse Meladbe belajjpert und g^ctödtet. Seine 

Neffen enütamcn, nnd liessen sieb in der Gegend TOn Boat nieder. 
Bort war ein gewisser Birfcem ben Nasci^ welcber lide Tmppen nntcr 
dem Voffwande des Glanbensbriegs nnd der BelcimpAin|p der Gbaie» 

dsebitcn sammelte; tu diesem kamen auch jene ßnliler. Sie zog'en 
{;e(;cn Seilscliestan , wo Ibrabim ben Hnsein Sfatihallcr i» Namen der 
Tahcridou war, nnd mit seinen Triip[>en die Sfadfthore bewachte. Dirhein 
ben Nasir gnh vur, er ijpchurchc iliiti, tinii s /i [;;-ekoninicn, um die llliarc- 
dscliiten zu bekümpfen. Dadurch suchte er sich die Einwohner geneigt 
zu macheu, was ihm auch gelange er zog in die Stadt ein, wibrend der 
Statdialler in der L^mgegend war. Sie worden^ nnn nichtig in Lande 
nnd beblmpAen die Seittirer, deren AnAbrer von Jabnb gelfldlet wnrdr. 
Von nnn an geaeliah niebls WiebfigcS) won niebt Jabnb berafen wnrdi*. 
Dieser sndite sieh die Anhfiuger des Dirhcm ben ISa^zr geneigt M 
machen, so dass sie ihm den Oberbefehl übergaben, und Dirhem ben 
Naszr unter srine Befehle kam. Doch er»%ies er dem Dirhem ben IVaszr 
forlwahrenci iiiiti'H; er l».-»! ilui um Krknbniss zur Wallfahrt naeJi Illek•^;ffl. 
hielt sich einige Zeil in Bagdad auf, kehrte als Gesandter des Clialilcu 
anrAcb, nnd Mdlote ibn. Von nnn an aticg er isanier bobcr, nnd cr> 
oberle Fars^ Kirman, Cbnfistan, Cberasan nnd einen Tbeil von Irab. 

Bie Stadt Tab ist eine Station entfernt, anf dem Wege fon Se* 
dscbeston naeb Chorasan; es ist eine Meine Stadt mit bebanten Feldern; 
e« wachsen dort ^ iele Weintranben, wovon die Einwobner von Sedacbe* 
Stan ihren l'!r>verh hnben. 

ChowiiH liegt eine Sl.ition v »n Unrnin. Hiif;cfafir i I*;ira-i^>n;;i* fiiilis 
voi\ dem ^Vege nach Dn^f. Sir ist ji^rosser al- K.-irnin, unii Jial Dallel- 
|Miltuen und Baume, liier und in Karnin findet uihu Hicssendes Wasser 
mid Wasscileitnngen. 



Digitized by Google 



III 



Farra ist grAaser ftk dipsc Städte, und hat ein Gebiet, reichet 
iiiij^eralir ÖO Dörfer aoifasst. Man findet dorf Daltclpalmpn , Frrtrlite 
und Saatfelder; bei der Sudt flieut der Wim» leiräf reciiU am >Ye{;e 
vom SedücLeMtaD nmth CJioruaa. 

<•! «iae UeiM Stedt, imireabr wi« bni^ m daw Avcfct- 

Wmi €k«edli dM WaMcr Jmnnt «m Wmwieitiingen, die Ge- 

Serwan, eine kleiDe Sudt n einer fruchtiiaren Gc|ypnd, unpeftlir 
«o groM wte Karnto, aber volkreidwr ab diese. Es wacbsca Uer viele 
Frftrlitr, Dufte! p«! inen und ^V«>infraubeo. Von Bo»f i-it sie iin^efkbr 
2 Stntioui'ti ( utft rut^ dii- ^iuc Station beiaat Firur Kabadi die aadeie ist 
Ser^vau auf (Icu) Wege nacli dem Lande I>awer. 

Malekan, 1 StiUion \ou Bast^< taan iijidet bier Frücbte, Dattel- 
pilMi md SMtfelder$ die JÜBwefcwr tiad awleaf Wekr>*«)t die 
ihr WeM Reallea Ubea; ibn Gcbiade wid «at Ldh«. IKe 
SiMh Imat mm^ftH^ Kamin «i G>«Me gleiek. 

Radaa itt Ueiaor eis Kamin, und i;< j;t in der IVüIie von ffümf 
Robad, reebts Ton dena Wege nacb Rocbadscb^ die Gegend cnengt 
nietstens Salz, indcH^ea beben ifie Einwebncr aach SeelfiBlder, Fittdite 
mad flieaaendea Wasser. 

EntfenmiiKeD« 

Vea SadacbaatMi aacb llaat Die ctüe Stetfea iai 8 PtaaMagen, 
Bflvbaiej daaa »acb Tealer 4, deaa aedb Dacberir i 8Miea) daui aeeh 
Bett 1 flMiaa; denn nacb Kandscber 1 Stalten^ dann nacb Scroacbb 
1 l^tlon^ dann nacb der Brücke Aber den Wadl Farm i Station^ dann 
nacb Farra i Station^ dann nacb Dere 1 Station; dann narh Kuistan 
1 Station ; dies ist der letzt Ort in Sedscbestuij dann nacb Dscfms 
1 Station; dann nacb Fana Sorai 1 Station; dnnn naeb dem <)c(i \> nrzen 
Berge i Station j dann nacb Büfbaruian 1 Station; dann uadi äerat 
ciae Slafia«. — Yea BadaAt^aa nacb Beat Die «rate Statien iet 
BaiMi dem aeeb Scvar, eiaen velMte Deift» dae m dca Rn»- 
iwaiam gaMH (aellaaid) ifildkat deaa anekHedalS, wM mm Iber 
den Flnas INasb Tcrnntielst eiaev eaa Ziegelsteinen erbauten Brttcke acMf 
1 Station; dann nacb Debek nnd der belesli{7tcn Station in Gebiet von 
Dcbeb; von dieser Station kommt man in rftr WfHfr. Die er^fr Station 
in der^flbfn ist Wfestigt nnd !if«i«(st Arsur (El Sur ); > on JElsor nacb 
dem HaLat Kcrduin, dann naeli U.-ilml Ilrntian; von Hnijnt Hestian naeb 
Rabat Abdallabj >uu üaUt Abdallah nacb der Stadt lioat Von Rabat 
DeM bie «ef dae PfeMaange vea Beat iit aUea Wiala. 
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Von Scdscliestau iinrh (jafna. Von Dost nach RaLat Firaf Ko!>n(I 
1 Station; von Habat Firuf iiacli Rabat 3Iaiin 1 Station: \<>n IXnhut So- 
gur uacli Rabat Kir eine Staliouj «iaim nach der Stadt itoebadscb, aucii 
Bendieliini {genannt, 1 Staliott; von dmt aa«^ BcftifdiMi 1 Stetisnj 
dann nacib ChoraMne i Stetion; von CbovMane nodk Rabti Sinb i 8la> 
tion; dran nach dem Dorfe QuMih 1 Staliott; dann nach dem Dorfe 
Chain« 1 StetioB$ dran nadi Chaitan 1 Station $ hier beginnt die Grinse 
von GaAia. 

Von SodscLosfau nach Dalis an der ^Vfisle. Vou der Str<dt Ro- 
chadscL (genannt Beudscltirai iiacb H.-ilint rl Iladücherie i Station; dann 
nach Rabat D.'^chenki 1 Station; dann nach dem Dorfe Hasadsefii 1 Sta- 
tion^ dann uacb Rabat i Station 3 dann nach Esfidiicbal i Station. | 

Weg von Sedseheelan nadi Fais und Kmnan. Die evele Station 
von Sedechceten ist Dsdicravcran; die sweite Rahat Daroh; von Dareh 
nadi Berir 1 Stalira; nach Kawisrah 1 Station; naeh 9LAtA d Nasi 

i Station j nach Rabat cl Kalter eine Station; dann nacli Rabat Keran- 
dscban 1 Station; dann nach Siaidsch eine Station; Sinidach ist eine 
Stadt in Ilirnian. Die C ranze von Sefiscfipstan wird bei Ka^^tsen^ 
übcrächi'tlten ; znlsi-lirn liier und Ivebdor i^i rin Rabat, den Amru er- 
baute; dieser Ort iicii^st (üc Brücke vou Kiriuan, obg^Icich dort lietnc 
BrAehe ist) sondern bloaa so beiast. 

ITebrige Entfernungen in Scdschcatm. Yen Sedschealra nach Hato 

3 Stationen; von dort nach Ferra ebcnfidls 2 SCaUonra; swischen 

und Farra ungeDihr 1 Station; Farra lie|^ demseliieo gegcnAber anf der 
Seite derWAste *''); Kais iatYraSedschestanSOParasanf^enentfcml, und 
IIe(,^t in der Tihlte der Gränze Ton Kirman. Von Kais bis Tal: sind 
.') l'arnMHifyrn. Cbo^vas lie};f nngpfdiir 2 Parasangen von dem Wege nach 
liusi: ^ull liier nacli Farabiu 1 Station; von Bo*t nach Seruan 2 Sla- | 
tioucu aui den Wege nach dem Lande Dawcr; dann setzt man über dcu 1 
Hindmcnd, 1 Station von Senvan, nnd homnit nach Tel, biiaraiif i Sta- 
tion weiter nach Detipif am Cfer des Undaend anf Einer Seite dca- 
seihen. Von Tel rach Taabin 1 Tagereiee dnroh versehiedene SlAmne; 
sAdwirts von Taahin nnd Bcndscherai kommt man nacb Gafna, welcbes 
von Kebck 1 l'arasangc ist, westwärts von Bendseberai ; von Rentlscherai 
naeh Fsfulsehai 3 Stationen; diin Sehlosn liej;t der Stadt };'ej;enriber, nnd 
ist 1 l'arasange entfernt. Vou Eslidscbai nacb Sirio 2 Slatiooeo. 

Karte von SetlMsheston* 
t. Nord. 2. Karte von Scdsehcelan. 3. Crime von Chonsan. 
1. 6. Berge von Gor. ft. Land Gor. 7. Fairo (ale Varimte)'**). 
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& JHarra. 9.Herat 10. West. 11. Wüste von Kirman. 12. >eli. 13. See 
Sere. Ii. Kirman. 15, Sinidsch. 16. Wö»tc. 17. Söd. lö. Kaiü (Kif 
alsA'ar.). 19. Land Bolus. 20. NAH st c von Bost nach Indien. 21. Senvan. 
22. Land üaiuü. «J. \> udäcliainau. Ui. Bcruiidäciiai. 2ö. Esfidschai, als 
V«r. 20. OaL 27. Nerai, al« Var. 2& Tebin. 29. IiMlieii. 30. £1 Ka«zr. 
St. Galka. 82. Mtbkd (BmiiImU B«i, Var.). 38. Rmt 34. Marina, 
ala Yavb 85. Chowaa. 88. Sowad Seibeheaten. 87. Talu 38. Screadach. 
89. Farabin. 40. Tal;. 41. Dschefanck. 42. Sand von Sedaehcatan. 
43. Talikan (als Var.). 44. JNalikan. 45. Kelict.-. 16. Rukan. 47. llaiuiia 
^Vadsrljau. 4S. Siniluk (Falaiik, ala Var.). 19. Ilara. 50. >lan};i.s. 
51. Tel. ä2. Eeiifrt«!. 53. DerQ-iid. 51. Land Ilancr. 55. FluM Uind- 
moid (Sindbind, al8 \'ar.). 56. Land Kabtü bia Baiuian. 

ChoraMn. 

Chmaaaa nnftaal mclncffe Diatrihte anä iat der Name «net Laiidca. 
Im OatcB gfinal ca an Scdacbcalaii md Indic«» wdckea wir jadoeb nm 
Sadadiestan (pezojj^cn Laben, so weit es si«|i ^tm Gnt erstreckt; eben ao 
ImIwb wir den Distrikt der Childsch za dein Gebiet von Kabul j^rccbnet, 
and Rjban zn CliofI trnd ho mit andern Di-itril-fm >nn Tiidion. Im 
Westen fj-ränirt ni(ii:i .an an die ^Vüsli der (mflc und an D-i lionlscIian ; 
im IVordcn an Müwart'nnahr niid einen Theil des Tärfceiilaiidos, ivcnn 
BMn nacb Ciioll gebt; im Süden an die Wüste von Fars und Konies; 
wir habaa Konea BÜtllaebttrdaclMiH Tabaristan, Riy nnd dcrUngcgcnd 
m dcaa GcbirgialaBde voa OHcm gmebml, nnd ao allea ala dn einsifca 
Land aniteadMa; eben ao Laben wir Cbotl zu Hawarcanabr gerechnet) 
wefl es jenseits der Flüsse Wacbacbab and Dscberiab liegt. Auch 
Gbonarerni baben wir zn Mawareunabr f^rrcelmet, fvcil dessen Stüdle 
jenseits de« Dscbihnn liegen , nnd weil es näher an Bochara, als an 
Chorasan ist. — Im Osten zv^isehen der Wüste von Fars. Ilerat nnd 
Gur bis Gafua bildet Cliurasan eine Landsunge; ciicn so im Westen 
von der Grtnae von Kawea bia in die ffibe von Faiware. Wir baben 
daa Land awiaebcn dieaen beiden Zangen TOn den Viereeb dea ftbrigen 
Cbataaon abgeaondcrt. Von Didofdacban nnd dcaa baapiaeben Meere 
bia GbowareTm bildet die Grinae dea bewohnten Landes einen Bogen. 

Die grössten Sudle in Cimrasan aiad ?iiaabur, Mem, llcrat, Balch; 
es gibt in Chorasan Landschaften, welche diesen Städten nieht (j^Ieieh 
komnieu, z. B. Knhisinn: femer Ttis, ISisa, Ahixvi-rd. Seraelis, Esferan, 
Dnsrhendsi'Ii. Ilnflp-is, Kinds«eh Boslnk. Menrnd, Dsrhordsrlian, Ud^ch el 
San, Bauiiau, TaliircstMi} Sem, Amol. Chowarefm werden wir bei Ma* 

warennabr bcaebraiben, weil dcaacn Slldte jenseüa dea FInaaca Ucfen, 
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«nd (Ifn SliiMai TOB Mmrummakr alber «indy dm Suuilen voa 

Chorasan. 

IVi»aliar, «acli Iran Schcht^^^ ) genaant, liegt in einu Ebene^ 
ihre Gebinde siad §m LAm, und entradMi liefc anf angeftiv cum 
^niU|>e ia die Uag« mid Bicüb^ de fteelclit «m mi Stidt«% ciaer 
Yomadt mdGlMldle Die HrapteoMWe ktia dcrVeMtedC, mi Aum 
Orte) welcher Maasker (Kaserne) heisst, und das Reg^iemngfsgebiode 
eineni Orte, wcleher Meidan el Hnscin (Hosein's Harkt) beisst ; letiteies 
wurde von Amrn hea LeitK rrbnut. Die CitadcIIe hat zn'ci Thore, nnd 
die Stadt vier TLorc^ Sladt und Citadellc sind von der Vorstadt uat- 
geben, welcLc letztere viele Tbore hat. Es ist hier ein ^^osser Floss, 
welcher Wadi Saawe beisst. — In Cboman gibt es keinen gesunderen 
■nd giAMCfCB Ort, eb Nlsdno'* Dar Kis der Regierung von ClMtceeen 
wer bie aar die Zeiten der Telwriden In Balch und Meni; dicee eher 
veriegtett Ihn necfc Nieehnr, wodnrdi htete— Oft an BevlUcmuigi» 
GrOtfC aad an Wohlstand zunahm. 

Hern, eine Stadt, welche auch Mern Schahidsehan hetiist; sie 
ist schon selir »It, und ihre Citadellc *oTl von Talimwrsffi, so wie die 
Stadt von Dhii'i Karnrin orhaat sein. In der g-anzeu L^rngpe^feud bcÜndet 
sich kein Ber([, das Land ist eben nnd hat viele Sandstrecken. Die 
Gebinde der Stadt sind ans Lehm; es sind hier 8 Hanptmoscheenj der 
MatliC nnd dae RcgierangsgebiBde eollea voa Ehn Mieleai*^*) «rhenl 
■eia. In dem Degiemagsgehaade beiadel aSeh dae van Bim HnaieB 
CfiMote Kappel, deren Weite S5 Ellen bdrigt; hier reii£rtca er nnd 
die Emire, welche nach ihm regierten. Die Kuppel hat 4 Thore, wOTM 
jedes nach eineni Palast fAhrt; vor jedem Palast ist ein Tierecldger Fels, 
nie Citadellc kommt der Stadt an Gr#v<*sc g-leieJi, ist »Her verivdef; sie 
ist viercekif; nnd erhält ihr W^asser aus einer ^Vast^rrli idnii; , ilie norb 
bis auf den lienli|;cu lag fliesst. Die StrMsen gebörca zu den rtüniichsten, 
die es gibt. Es aiad hier vier Rande mit ileaaendc« Waster. Die 
Stodt nnd iiv WdehbHd ist van dner dndgan Manar uu^^i iien; die 
inneMStedt bat vier Thw. Bd lUm latain gwaaarFlma, «na welchaM 
jene Kanäle, mo nie die Kanile des Weichbildes abgeleitet sind. Er 
kommt von jenadte Baaiian, nnd beisst Murgab, eigentlich Mervab, 
d. h, FlnHH von Mern. Mern war das Hecrlnjyer der Moslemln in den 
engten Zeilen des I-lam. nnd hier nnrde die Iferrsehart der JMobaiune- 
daner fiher IVrsien lullliiininien fj-esicherl, denn Jcfdcd^cherd, diT Könif^ 
von Periiien, tvurde hier in einer Papiermühle ' ^ ' ) getiidtet; aadi ging 

m hier die Erlmlnuig der Ahhaddan ana. — Der Ikffrab liaaal fcd 
Mervrnd riwl>d> nnd die Aecfcer der Bewohner liegen an damaelhanp 
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«ad die erste Grinxe dieses Flassea gebArt sam Gebiet von Mern. In 
dem Hanse de» Ehn*i Nedsdim el Maiti, eines Sklaven der ALhatüden, 
wurde zuci«t iiir«! Kleidung' sclinarz {^^enirlit ^'^^). AucK viurde hier 
Abdallsh Bbmun zum CJutlilen cruannty und er trat %on iiier seinen 
Zug gegen Enin Ans dieser Stedt sIumm» »elurere Geasnle det 
GhaUftii wuä SUMhtller wm Mt wd CaiMMi, m wie vid« Eedklt- 
gddite wmA PUloMphM. Ztt dtm tmkm der Pteser «bcHMftn die 
taddktfM von Iranselielir alle andern in denWMScnseliaften MidRüMt(«$ 
so Obertrnr der Arst Rarfuic alle andern persischen Aerste'"'); to 
Äbertraf liiT MuhIIjus Uarl)ii(J alle ührifj-pn MHStftrr seiner Zeit'"*)- FiTnor 
findet man hier das beste K^äcn in ^^mtz Lhorasan; man iindet in keiner 
Stadt m reinliehes Brot und i»o wolilschmeckende Speisen; die LicHigcn 
Korinthen zeichnen sich vor allen übrigen aus. Wie schön die hiesigen 
Fttchte sind, geht daiMH fcmer, dm die Mrnw« icmkiHlw «lul 
Mwh attdan Ltodai» aMfeAttcC wcfdoi, wcMwi tm hdae« wdem 
Otte lielMC kl. Wifca der BciaUcyM^t «ad ScMabeU i» dtf Ver- 
tkeilong «nd Anhgn der Ge bi n d e Ist sie vor tXLtm Slldten in Cborasan 
berflhmL In der Wiste der Umgegend findet nuui Uschtcrgaf (d. b. 
Kamciduni) ^°^) , welches nach andern Ländern ausgeführt >%ir(I; nu» 
Moru führt man auch viele Seide and Seidenwürmcr aus^ auch wichst 
hier fciuc ßautuwolle. In der Stadt sind viele Minhar. 

He rat ist der IVame eino: Stadt mit einem dam gebftrigen Gebiet, 
«ticte MMlmre Sttdte eallilli. JKe Sl«dt Hcfet kl nnt «smm fete 
BrMew« »wielicB, iwd — iSe iei Weweiw Die iveie Siedl bt 
kert; auch enthilt sie Vonlldle, «id in der eifeelliehcB SMt iel die 
Ciladelle ued die Hauptmoschee $ das Hi [i ii nupgi liiiidi ist ansserbalb 
des Schlosses, an einer Stelle, welche Cborasanabad heilst, und von 
der Stadt durch eine Entfernung von un{;'eßkhr \ PSrasauf^c, nach Bu- 
srhcnditeh zu, itcstnirtii von Uerat, (j^rtrennt i»t. Ott* (ichäudi* der 
btadt sind aus Lehm^ ihre Länge betrigt ungefähr ^ l'arasange^ die in- 
■CN Stedt M 4 ThiM«) dM erste Thor, das nacb Balcfc lllhit» mmI Im 
Nerdaa liegt» liaiaal Beb Send (Faiaetdber); dae nrmie Tliee IU«t Mcfc 
lliiabar. Daa ScUeaa luit eMaUa 4 Theley jeden TlnMre deaarlbw 
entsprttfbt «i» Sladttbor, «ed Mit aMt iWi f leidben Namco. Dies Sebleas 
ist tifsem von cineui Glacis umgebeBi welches 30 Schrille vo> 
selben entfcrut In |;anz Chorasan. Sedücbefclan und Mawareni 

ist keine M'»*^« !!! r iurtnülirmd %n sfarl; hcHUclil. al« die \on lierat. — 

Im Gebiet ^on llerat »iiid «iele l>t'vtolinf*< Studie, n\n Keruch, Itu- 
schendsch^ auch wächst dort VVadihuldcr, nelcher ittdet»t»cn dem au« 
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Moni el RudL ist ifrösscr ala HiiÄrJicnifHoIi ; Dii^irficndsch ist 
hall* so jjTosf? wtp Hera!, dir Stadt luil llirnii (ichii'tc liciüst auch Je* 
hu die. — Ahl an ist eitit: kleine Sütdt^ JUcniau (Y) eine kleine Stadt; 
Sour ist etwa so gross wie JdiiiiUe. 

Saleb ist eine Ueine Stadt» in wcldierfKafdai woIumd. 

Aradscb Asian lieslefct ans iwei Slidtcm; die etue lidsat Baair 
nnd die andere Sarmin; beide sind an Grösse un^fefllbr fßaA^ der 
Sultan liat fliier beide keine Macht; der BefeLbbaber, von wclcbom sie 
abbing^eu, residirt in einem Dorfe im Gcbtcye) iNamens Lenlian; von 
Basir wird viel Reis anüfj;enihrt. 

Giir ist von L'ngläiibigen bewohnt, es iicf^t ahi>r /^visclicti iiiuham- 
medanischen Landern, und es wohnen dort auch Moslimcn. Eh ist ein 
Kevftlftcries GeUffe nit FMsscn, Glrlen, viden ffHinwi md QacUenn 
es bt stark befesligft An der Grinse ist ein VoUt» wddbct sicli Iqsp 
serlich min Islsm beiiennt, es sind jedoeh keine Mofcoowiedaner. Gnr | 
wird Ton dem Gebiet von Ilcrat umf>pcben bis nacli Farra, den Städten 
von Dawer und Rabat Kenian im Gebiet von Ferifpin. Von bicr bis 
Gurd.^ehc^ilau nnd bis Herat, so nie die Uiii{;cg;end von Gnr ist alles 
Gebiet des Islam. Die Sprache ilcr Bewohner von Giir ist verschieden 
von der Chorastaoisehen ; die lier^ sind stark befestig und uiit vielen 
Saatfeldern verschen ' " * ). 

Seracbs ist eine Stadt xwiscben Nisabnr nnd Mcm in ebMor Ebene 
ohne fliessendes Wasser» ansser einem Kanal» der einen TbeO des Jahm» I 
jedoeh nicht immer Ilicsst, nnd ans dem Flnsse von Herst abedcitet ist 
Die Stadt liefet f Pamssnge von Mcra, ist bevölkert nnd bat ein gesundes 
Rlima; das Gebiet bat nur wenige Dörfer. Der grössic Rctcbtkom der 
Bewohner besteht in Knuiclen; sie trinhcn Hrntmcnwasser, ihre JfAlilen 
werden ^un Zujpich gelrichen; ihre Gebüii(ir ^wul «u» Lehm. 

rVisa ist der Name einer Stadt in einer iruchtharcu Gegend mit 
vielem Wasser nnd Glrleo; sie kommt Seracbs an GrAese nngcftbr 
gleich $ die Einwohner Iwben in ihren Hioscm nnd Strassen Siessendee 
Wasser; die Stadt ist sebr angenehm nnd bat ein weites fimehChareo 
Gebiet; sie gehört com GclNet von Dodieibal. 

Foraw a ist eine Grinzstsdt anf der Seite der GnfiHehen Türken, 
die mit einer Besatzung verseben ist; sie hnt Qnellen mit fliessendem 
Wasser in der M'tUv des Orfes, nnd hat .in '2(XK) Einwohner. 

KuliioiMii j^ehurt zu t^liorasan, und erstreckt sich läii(;s der \Vü»tc 
von Fars; es ist dort keine Stadt dieses IHamens^ sondern die Hauptstadt 
beisst Ks in, deren Bewohner Schiiten sind. Zn Kain gehören die 
Stidle Msjed» Tahesin, Thogr, Behri, Oschnr nnd Tabas He- 
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<«inan. Rain li«t f>iitf Cilndellc mit Grähcn: die Einnolincr haben ihr 
Wasf^rr niif* eliHT \\ a^scrlcituiij;. Die Sladt iic|ft im kalten Erdslrieh. 

'iah es in iät klciucr als Kaio, und liegt iiu heiüsen Erdstrich^ in 
der Umgefipcnd vraehaen Dattelpalmen. Die Stadt bat ein SchloM, «her 
kamt Gitadd]«**^)) die JBwwo&acr tmmgm ndi mit Wasser am einer 
Waascricihng. 

JDschQr ist kleiner als Tabeain, and liegt am Rande der WQste» 
sU' bat weder Schloss noch Gilsdellc; ihr Wasser könnt ans einer 

Waucrieitunf«-. 

IViBjcd'"*) ist grösser als Dsehiir, nnd hat ihr Wasser aas einer 
Wussprleilunjj. Zom Gebiete diespr Stiidtp f;-ehürcn wüste Sfrofhrn. 
die von KurdcD bewohnt undy welche sich luit der Kamel* und hchaf- 
sncbt hesehtfligeo. 

Tabes ist grtsscr als Niajed. Die Bci|re von KnUsfaa, Tabesin 
nnd die ihrigton hier fenannlen Ode gehtoen nnn halten Erdstrich. . In 
Knhislan benne ieb heinen Flnsa nit liiesscnden Wasser. 



Besebrelbnimr Ton Baleh* Toeharestan» CAotlt 
Bendschelilr» Badaehsduui and des Gebiet«« 

▼yn Bamlan. 

Dia Slidle m Tocharratsa md Gholl sind Chnln, Sinindscban, 
Bagalan, Schehahend, Rnalln, Elher, Baweri« Taiban, Sehiaacscht, Dnra, 
IKrai AasMwi, Hssab Cndemb, Enderaft, Modar^ Rah. — Die Stidle 

>on n.dtl sind Halawerd nnd Laiilcnd; )>eide gehören an Wachsch; 
Karik, raniüiab>(7), HilikO), Sekendra'»'), Münk, Madsehara, Nnfra 
lind die l'nifi-p'M-nif i.n Miinf;. Zum Gebiet von RAitiisn |,'eliört tüf 
1 II.itipl!«f.'Hii ii.iiiiian, 19!is(piriiaud^ Srl.aivrnd, Kahiil , Uahiii». 1 < riian, 
(jafiia, licudüchehir. — Dadachsrhati Ist ciiio (ii>j}i*n(l, die ann ualireren 
Landschaften besteht^ die llaupiHladt ist Uadachsehaii, und gehört dem 
Ebnl Falah. 

Bai eh llefit in einer Ebene, nnd der nftcbste Berg ist vier Part- 
sangen cntfcml} dies ist der Berg Keren. Dia Stadt hat Uanem nnd 

Vorsltdte; die DanptnMSchce lir|>[t mitten in der Stadt, und ist von 
Harkt putzen nngrhen, und von Ulenstlicn hovolmt. Die Sladt ist nn- 

fffCnhr 4 Pnrasanf;-!' Iinry iiiid hrcil; ilirr ni ftrtii(fo sind ans Lehm: sie 
hat \icle Xhorcj die i!>ladtmaaem sind ohne Graben^ and aas Lehm auf* 
ge/uhrf. 

In Tocbarestan ist die Ilauptstadt Talikan; dieselbe liegt in einer 
Ebene, ctnen Pfcilsehnsa van einen Beige entfernt) sie hat einen groaaen 
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Flnss (v<äcr IxarKil ); sie ist Qii(^fkhr cia Drittkett BO graMy wieBikih} 
l^arwaliii liuitiiiit iiir an Grösse gleich. 

l>ie StMlt Enderabe UcqI in emem Thal« swiscli«n Crebirgcn; 
dm im GMme maä Baadicfcg fc i r geftmdene Sitte» luei^er igthnAU 
Dfe Stedt bat swei Ritfle; der doe WmI lldhr EndcMir, der «MkM 
Ifahr RiMa. Die Vngegettd iet radi in WciMlftekB BImml 
Die Stidte, wddie in Todiareston lieefcn, abd eiamdcr um GvöMe alle 
gleich, and slnmtlich Ueiacr tiM Taliltan. 

^Var«all und Dernj«« «ilnd reich nn Korn nntl Frfjchfrn. 

Alle St&dte in Cliotl haben Flüsse und ItSnmo; dli^ f_^rüsste dtr- 
sclben int flfnnk; dann fulf^t lleUiek, woselbst drr SulUn wolint. 
ChoÜ liegt zwiacbeu dem Fluitse » aciiücJiai» und dem Flnaae Ton lia- 
dacbadtan; w deai Gebiete dieecs Landes umd viele fltMe» wdcke eich 
alle Ter Tcmed veieiaigca» «ml den Decbilmn bilden. 

■nnb bnniHl Endeeab «nscIUr an Grtaae sIMi Helfceb iat 
bldner. Die Gebinde dieser Städte t^ind ans Lehai^ in Hnnb aber ana 
Kalk nnd Steinen. In Cbotl irerden liele Pferde ^exogen nnd ansgefilhrt. 

In Dailnrliscban findet man S^lii»^!» nnd Laaaniein^ in den Gebbrfen 

•ind ller|,n>< i4;r. 

D endst-lieliir liegt auf einem Berge , and bat ungeiUr 10,000 
Einwohner, meistens Spitzbuben nnd Tangeuicbtse. Die Stadt bat einen 
Banal nnd Gavten, aber keine SaalUder. 

Gbarbane kt Heiner ab Bendaehebir, beide Slldte beben Silbce^ 
b ergw etbe , nnd die Einweliner b abna Ibre Wobnnnfen neben dw a en 
■taen. 

Die gTÖMtc Stadt in Damian ist mgeftbr halb so grost) tiae DaUb 

nnd Vio^i nn einem Berge ^ vor ihr flie§»t ein {>TO«»t<er Flo«i«(. 

Die reichste Uandclstadt im Gehiet von Ualcb ist GaCna; sie bat 
beine Gftrten. 

Uabnl hat eine CitadeUe>'°), die aieb dvch Festagbcit aneaeiebael 
nnd an wdcber nur ein einaiger Wey Ibbit; die Sladt wbrd van Mn- 
adwinnctn bewobnl, die Ycpnlidte m UngtonKgcn ana Indien. Der 
Scb^A eilt nicbl eber als recbtanlssiger RAntg, als bb er in Rabnl wl 

dem Schwert nmgärtet ist Die Stadt ist ein indiacbea Enporinm. 

Von Balch werden weibliehe Trampelthicrc ansgefuFirt, T^rlrhe 
alle andern TranipelthJore üK^rfrefTen; es wachs^^n dort Orangen, iSym- 
phäen und Znckerrohr, i\iwr keino Dattelpalmrn : a ftllf dort Schnee. 
Die meisten l'rodiiktc aus Gut werden nachiierat, Sedschestan and der 
Umgegend gebracht. Llngs der Gttaae von Gnr eta ire d i i eieb em 
Gebirge von der Giinae von Gbeieean, linfi BaBian bis aaeb 
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Bpndsrlichiry mtä TO« Aaftafe bit cum Eade enthilt es Silber • md 

Goldmincii. 

Aiuol und Sem sind zwei Stidte «lu Ufer des Dscbibonj sie Laben 
flie«»ead(M Wasser and Giften; ha Amol Isafen die Wege toii Cbo- 
nwm nadi Mtmn*mahr smunmen. 

Chowerefa iet «in ROelealuid) und cnibill sehr groMi WHifen 
jmite des FlMees. 

Die schönsten Leettiiierc bommcn aus dem Gebiet von Balcb; die 
schönsten Sklaven aas dt'in Lande der Türlieii; die scIiöiisIimi baiimwol- 
[i-twn iinri sriJpnen Kleider aus I^isabur und Mmi; drr ftrsf«« "^Vni/i'n 
kuinuit \un Mero^ das beste I[auiuic1fl<*isrli koninit auä dein LmikIc di r 
Gafie^ das ^kssesle Wssser ist dm» de» U«chilian ^ die wohliiabcadstcn Leute 
von Chnnean wnfcMsn in PRiHibnr) die taiteete nnd ichneereidiete Genend 
von Gborura lat Banian, Jnden wir Cäwwaretai in Ihviavennalir icdinen. 

ülntfernniiirAii In Ciftorasaii» 

Von Nisabor nach der Sniamtea Grinzc f;e^fn Kom» sn$ nadi 
dem I\urdendnrfe In der INühc von A««d«h»d 7 Tajn«^ von liier nach 
Dnrjiajvin ö Stnlioncn. Von i>'i»abur nach Seraclis ti Sfadonen; von 
Serachs nach 3leru 5 Stationen; von 9lem nach Amol am Dschibon 
ö Stationen. Von der ersten Grftnze des Gebiets von Nisabur in der 
nibc von Romeo nack d«n BeH* deo Doehibm in i^rader Linie 26 Sla- 
tioncn$ von Niaalmr nach £ercfoin» dam inaicntcn Ponhte dba Gehiela 
von NiioW» ft Slotionen; von Ffiaalmr nach Bnfdachott 5 Slalioacn; 
von BnrdArhan nach Boscbendscfc 1 Sf^ttionen; von Boadbcndach nadk 
Hrrat 4 Stationen; von Ilerat nach Esferain 3 Stationen; von hier nach 
|>ere. den« üussersteii Punkte drs Gcbiel!« von Herst 2 Stationen; von 
Derc II I ' Ii St"dscheslan 7 T»f^e. Von I\isahur nach Tu» 3 Slationen; 
von ISi^ahur narh iMsa ü Stationen; von I^isa nach Foraive 4 Stationen; 
von f(isabor nach Kaio, der Hauptstadt von Knhiatao, 9 Stationen; von 
Kein nach Hcral 8 Stationen. Von Mem nach Hera cl Rod 0 Stationen; 
von Hera nach Berat 12 Stationen; von Mem nach Ahtwcid 6 Stationen; 
von dort nach ISisa 4 StatitMCtt» — Wir wollen jetzt die Entfemnngen 
7.U lachen Jicm und Amol, und swiscben Mem und Serocho aniM-tirn. 
Vfin iHem nach Rud auf dem Wej7e nach llalch (5 Stationen; von Ifcrat 
nach Seracbd 5 Stationen; von Balch nacli dem LTer de» Flusse« auf 
dem \Ve|];c nach Tcrmed 2 Tap-e; >on Balch nach Kudershe 9 Stationen; 
von fialeb nach Bauüan 10 Stationen; vuu Baoiiau nach iiafna 8 Sta« 
tionen. Von Balch nach Badachichan 13 Stationen; von Balch nock 

de« Cfer deo Finiaeo anf dcM Wcfo nach Ghotl 8 Stationen. 

11 
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Breite Ton Clion»an von Badaclii»elian läng» «Icoi LTer Je» Flu»»e« 
Dsdilkn Mch 4cni 8m vm Chowarctai (AitlMc)* Voa BaJadiiefci» 
Mdb Tarmed m fpendcr Uaie llag» dcM flmM mfelUir 13 Sfatioac«; 
TO« TctMed Mdb Sc« i Swäomsm^ dmm mek Anol 4 SUiIhmw«; dam 
nach der Stadt Cliotrarcrm 12 StatioMn; rom der Slldt ChowwefM Mcfc 
dem See von Cliouarerni 6 Stationen. 

Entf.TrHinjjcii iIit Slidfc von M«tu. Von Meru naeli Keseliinihin 
1 Station; eine Parai»an0pe links vun Ke^icliaiiliiii Iic|;t lin Dorf an dorn 
Wege nach der Wüste, die nach Cliowarefm iVihrtj Sinidsch lie^ eine 
Statioa tos der Stadt «wieehen dem Wege nedi Seracfce md de« 
Wege mth Mera; Didenekaii liegt 2 Slatione» tm Her« auf dcM 
Wege Meh Serach» $ Kariun iai 4 Slationcn vom Hera tm dem Flaaee 
von Meru. — 

Entfernnng^n der Städte von Herat. Voa Ilent naeb I^fifar 3 Sta- 
tionen; Isfifnr Erstellt aiig •! Städten, «rlrlip alle wenifj'pr, als I Station 
von rinander cutrernt sind; \on Herat uaeli Ki>t«lsfh '.i Tnp^r; \iin Herat 
nach iliiHchendseli 1 Ta^; von Bascliendäcli iiai-li Kcrrc 1 l*ara'«an{>'en ; 
von BMscheud»clt uacli Ferkerdc ungefähr 2 Tagc^ von Fcrkonie uael« 
Heilierde 1 Tagi vea dort aaek SaTeti 1 Tag. Yoa Heeal nadi llaaaa 
1 Slalioa) von Daaan naeh Hian 1 Slalioii; meh Siaifian md Bariad 

1 Stetioa« nach Oha 1 Tag; nach Daehmt 2 Tage; bei Dsehiat helritt 
man die Ci.iii/<- von Gor. Von llcrat nach Batie 2 Slalioncn^ von 
Batie nach Keif 1 Station; von Ucif nach Baasar 1 Tag. 

EntrcrniHi(;^cn der Slidte von Baleh. Von Bnirli nach Chnlm 

2 Tnf^c; nach Waralin 2 Tage^ von Talikan nach Badacksehan 7 Tage; 
ton Qiulnt nach Seuiendsckar 3 Tage; dann nach Enderake 5 Tage; 
dann naeh Cliarbane 3 Staljonen; dann nach Bendacbekir i Tag; dann 
n^ck Feta\van 2 Stalaonen. Von Baleh nach Bagolan 6 SlalSoncn^ von 
dort naeb Sinundaehan 4 Stationen. Von'Balch naeh Modar 6 Stationen; 
TOO Modar nach Kab 1 Station; von Kah nadk Bamian 3 Stationen. 
Von Balck nack A^hurkan 3 Stationen| dann nach Fariab 3 Stationen^ 
dann nach Talikan ^ Stationen; dann nack Mcrn el Rud 3 Stationen. 

Entfernungen zvtiiicken den Städten von Ivuhiütan. Von IWm nach 
Snfen 3 Stationen; von Kain nach T.-th(>4 Mesinan 2 Tage; dann nach 
Daekur 2 Tage; dann nack Ckuaat 2 Parasangen; von Kain nach Tabeain 

3 Stationen. 

Karte tob Chomsiiii. 

t. 2. Karte von Cborasan. 3 4. Gafna. 5. Indien, tt. Kahnl. 

7. Grinse von Wachaebab. 8. Oat. 9. 10. Bortan. 1 1. Dachargad. 
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12. Endermar. 13. II!a. 14. Badacliachan. 15. Ladliain. 16. Dscbanabkan. 
17. Malian. 18. IIe)<i>in. 19. Baloh. 20. Mdndsclianc. 21. IModaraU. 
22. Kah. 23. Bamian. 21. Endcrahc. 25. Cliuarbanr. 2G. Bendscliehir. 
27. Fora« an. 28. 29.Tneh«rcftUn. 30. Fl nss Ha was (fil« Vnr.). 31. Fliii«9 
Meruab. 32. Ililedsch. 33. Talikan. 34. Fariab. 35. Atuiuurkan. 3Ö. IHcrn. 
37. Mim«. 38. Horarard 11«», 80. KccdmiiliMi. 40. SmmIwMc vm 
Mmu 41. AnoL 42. Sem. 43. Termcd. 44. Karte tod Choruaa. 
4Sb Grtnw v«o BMimn. 40. DacUbon. 47. ChowaMfin. 46. Rai. 49. 
tOm See von CbowareAn. §1. Wflstc von Nim nacb Cbowarcrm. 52. Fo- 
>vare. 5.3. I>'isa. 51. Mibie. 55. Ifaro (Faru, als» Yar.). 56. Bidüchak. 
57. Ilircndücli. 5S. Karabin. 50 Nr.tsrhcl Dilabaii. 60. Siisran. 61. Eti- 
. dirirrd. 62. Biware. 63. Bcrd{jiil, Oi. Scrachs. Ct^. Tafp-ran. 6t). Släilfp 
Uu. 67. Horf'aris. 6S. Badiiid(«cbao. 69. Badck. 70. D:>cliurds>cban. 
71. BebUtan. 72. Griinze von Dscbordscban. 73. Ejifcrain. 71. Mibr- 
dachan. 75. Smidaeh. IB. Cham Haan. 77. Sefemar. 76. Sarwan. 
79. Riware (ala Yar.). 80. Riwcnd. 81. Dachisvkcfd. 82. BifcaMaahad. 
83.-^81. Afadmr. 88. Hobedau. 86. Grinse von Kornea. 87. Waat. 
88b WAMe zivischcn Fan und CboraMn. 89. Iv l i. 90. Tabesiii. Ol. Ni- 
Kahiir. 92.Ter8ir. 93. Kundnr. Ol. Niajed. 95. Tan. 96. Kam. 97. Safen. 
9S. Majrd. 09. Bllian. 100. D.Hchaikerd. 101. Btali. 102. Siarmek. 
103. IladadKerd. 101. Ferkerd. 105. Bn«cbendsili. 106. Dscbtiidrhan 
(ala Yar.). 107. Burcban. 108. Kub. 109. Silbcrhcr^r. HO. Badjjis. 
III. Herat 112. Ol» (Flua ram Herat» ala Yar.). 113. TeftidackcB. 
ll4.Rcmeii. 11 8. Bagimi. 116..... 117.... ll&Karonbad. lt9.Stidten»tt 
Gor. 120.Ewel8abeii. 121. Revdi». 122. Erdiaehr. 12a Remn (ala Var.)^ 
124. Feraivan. 125. Kara^van. 126. Malen. 127. Adasal! Fi rad. 128. Tabea. 
128..... 130. Dscbnr. 131. Sdd. 132. Si>c Sorc. 133. Tbeil von Sedscbc- 
atan. 131. Infifar. f'i'i. SandwAstc von Sedscheslan. 136. Seteodach. 
137. Fluas Utndmcud. 138. Sindbind (als Yar.). 

MawsreiUMhr (TnoaiMUwa). 
Mawaramahr ip^änst im Oatca an Raln^ Baal md Chotl, welcbe 
w Indien (ehArcn, nnd in gerader Linie liefen $ im Weatcn an daa 
Land der Gnfw nnd Cbarledne, welche Giinae eine Bogenlinic bildet 

von Dolfvan bis nach Fariab, Brhrndor, So(^d, dem Cchiclc von Bo> 
cbara ond Cbo^arefm bis zu dem Aralaee; im IVordcn an daa Land der 

Tflrijon nnd Cliarlcchie Ton dor finsserstrn (Jrjinxe von Ferfpna nach 
Taraf in g:i>radfr Linie, da (>liul1 t<«rfirn rli n Flii^i^en Ü»cburiah nnd 
Waebschab licgl^ im Süden au den Fhis.s Ost bihun von Il.'idachschan 
bis Eum See von Cbowarefni in gerader Linie. ^Yir haben Cbowarerai 
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und BadacLschan zu Mnirrtrennahr n^erechtiet) da Chotl zwiHclicn den 
Flossen Dscliariab nud Waciiscliab und dem Strombclt des Dschibun 
lic{;(, uuU der Fiuss Dscbariab und alles, fvas unterhalb desselliea Ist, 
jcnseita des DichllMin g^clcgen Ist Audi die Uaaptatadt V4M Cbowft- 
refm Utgt jcunciii dt» DmUImhi» mtd irt dca Stidtca VOM H*w«inuMhv 
Dllicr, aU Gfttomtaii* 

Manarennabr tat eins der frachtbarsten, angcoduttalok md fcidbaleB 
Linder des Itflam^ die Einivohner sind alle zum Gnten gcaeigl) 
Tulgcn bercifM fllij;- jcilrm, der sie dazu antTorJert, und trenn er sie 
auch mit Strenge und Harte beberrscirt, «^o rnljren sie ihm docb im 
Glilck nnd Ungläck. Man iindet dort idlt- licqpvprksprodnktc; dicje' 
uigen Lebcnsbcdürfuisst:, die vun den ibrigen terscbiedcn sind, ^Verden 
aM dea kaadbbarten Lande der TAiiwa ewfiAlbtt$ tor doH koaiBWB 
die bestall SUavea dca HorgealaMlca; voa TAbel and dem Lasde der 
CSbercbif bringt mb Mmdmtf Safmii md Kaaulbaaffe. Von ibrer 
Gastfreibcit Beugt, dasa oA bnndert bis sneibnndert IknacbeB mit ihren 
Lasttbicren nnd Dienern anerwartet in ein IlauD kommen, wo »ie för 
sich nnd für ibro Tlnon* binreiobende Nahrung finden, ebne daas sich 
der Herr den um sie bekümmert. Es gibt in Mawarennahr keinen 

\Vas»serplatz , keine VVüatc und iteiu Dorf, \\o uicbt Wirthshinser 
sind, um daselbal eimobehmn. In Saaurbfuid sind über tausend Stellen, 
wo Eia-Waaacr vcrIbeilC wird. 

Zn den Unanneblulicbbeilcn dea Landes gebtet^ daea ae tm fuiscn 
Gebiete des Islaas beine Gegend gibt, wo so Tie] KffiefafdimBel bemebt» 
esl» hier, denn ganz M.iivarrnnabr bt von Feinden mmgebcB. Ich hahe 
gehört, da^s Motaszem Billab dem Abdallab ben Tabcr"') einen Drohbrief 
schickte; dieser schickte den Brief an i>tift ben A<iad, welcher dem Cbalifen 
xuräckscbrieb, tlnm in ÜUawarennabr <KX>,OOU Dörfer würcn, uovon ji>d(>« 
einen Reiter und einen Fuassoldaten stdllc, ohne das« ibr Abgang eine Ab- 
nabme der BevAlbenmi; aiehtbar nuMble. leb babe ferner geh Art, daaa uwn in 
keiner Gtinsfeatany ao gut gerOftel ial, wie In Scbaecb nnd Fergana; ein 
•sSnidnar Ganeinar bat nfl swiaebcn bwidcH nnd sweibnndert Leatlbiew. 
Wegen der weiten Entfernung ibier Wobnsitze sind sie die ersten» 
welche xnr Wallfahrt aufblieben | vor ihnen betritt beiner die WAste, 
keiner verläast sie vor iltnt'n. NicbN desto weniger sind sie die f>e»(eo 
Menseben; «ie »iml ilimi Vorj^eff f/.h n |;rborsam, und äusserst dienst- 
willig gegen ihre Obern und {^v^eu die Türken, die sieb des tlbalifats 
von Mawarennabr aus benichtigt haben, als Afsdiiu, Ebn'l Scbadach 
nnd Icbacbid«"). 
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Gcgvnivirligp berrsdken ibcr ilieac Geg^odrn und über CliortMn die 
Stmaniden, welche Nachkouimcn des Ralirani D8rliitLin sind^'^). 

Wonri Lftifp aus diesen Gp{feiiileii sirli treflcn, »o stohpii hic sich 
^geo^('iti[; 'ji'i. unter Vrmaiiiiirn lihlirli tst^ und \%eiui Nie auch 

dnrcli Zufalle {j^ctrcnut iveriieu, i»o vereinigen »ic sieh doch «n einem 

Ofte wMr. 

Im gftnien Gebiet des Itlam bebe ieb weder einen sebftneni Ort 
geicbea> »eck dinM gebArt» eU Boebere; dMin wenn «tu die CileddUe 

besleijjt, so sieht man in der ||;snzcn Unifyrj^end nichts ele GfAll) dessen 
Ferbc ticb der Himmelsfarbc nShert; die Menschen sind schön und die 
Fe?»fpr fynf niifrchnut. — Zu den schönsten Oerlern «uf der Er<Ie |;ch(»rpii 
So{nt, Saiut4t-hanil. der FIusü Oholla und die Gnia von Dauiaskus; doch 
kouinicn auch Sahur und IläeLur in Fars der Gula von Dauiaükus 
and dem Fiuss Oholla gleich, wie wir schon bemerkt haben. Allein 
Segd Seaarbeiid ibcrtrifl die Gute ven OenMsbm md des Flow Obolla 
ea Scbtabcit mu4 Ananitbt dean von de« Gebiet von Badkam an llngs 
den Tbalbelt von Sogd eiebt mtm lecbi» and ünbt nf einer Sirecbe von 
acht Ta^j^creisen in nnttnterbrecbencr Folg« iprtae Wiceen and GArfcaf 
welche flie^Hendf Sfröme verbeigen. In Oecbrwna indct ana Eoiea 
bis SQ Ende de<« lierWe««. 

Die erste Liindschafl von Mawarcnnnhr, welche an den Dschihun 
•lösüt, ist llochara, wenn man von Chora»au kommt; au dieselbe grftnzt 
der ftbrige Tbdl von Sog^, welcher mcb Samarbaad beaaaat ist, Oe- 
raeebne, Scbeecb, Fcrgaaa, Keilber, Teeai^ Sngeaiea Bit dem Gebiete^ 
Gbetf y ao wie die Geg;eadea am DacliäiBa voa Tenaed aa, Kowadtaa^ 
Aebaiaab aad Cbowarefn. — Bariab, Isbidscbab bi» Tarar, nnd Hak 
bähen wir zn Scbascb» «nd Chodsehandc zn Fer{;ana i^rreehnet; Bocbara^ 
Kesch nnd IVisf hnhen wir samniflieh tu Szojjd (fcrechnef. 

Der I> « c h (■ h II n entsprinfj-t unter d<-n >'r»mfu Ilsehariah in dem 
Lande ^\ atlst Ii ni, welches zu Bndnchschau (j-ciiort ; in l^holl und »'.icUsch 
crbill er mehrere Zuüüiis«, wodurch er zu einem groMm Strome wird. 

Der erat« ZaIaM de* Dacbariab beimt Acbaa, aacb Hdbeb^ daaa Iblgt 
der Fiaaa Bertaa; der dritte iat der Flaaa Faregt; der vierte der Floaa 
Aadid aeb a ra ^ d^r fllalle drr Flnaa Waebaebab, weleber der mlebtigale 

vun allen diesen Flüssen iHl. Jeae Trreini{;-en sich alle mit dem Dschihun, 
ehe sich der Wachsehnh bei Kowadiaa in ihn eripcssl; hierauf verei- 

iMf^pH sieh mit Jlim dir Flfts-,»- >oft Itolmu und ftn»?rrc: «Innn ili** Flüsse 

^un Szajraiiion tin l lio\> .i lLm. A^rldji- ««ich hei Kinmdian in den D'^clMhiin 

ergiessen. Der Fluss W ach»chnit enlsjirin^t iui Lande der Tttr(>'en, ilies»t 

darauf darcb da« Land Warhscb, nnd erreicht die dortigm Berge, wo eine 

n 
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Brücke Aber ihm ftlirt; naa kennt lioinr-n Flitsa von dieser GrA!»!»e, dessea 
Holt «M'li so sehr verenfj^rf, wir «Irr ^Varlisclioh in tli<'scr Gr{^riicl. Dirse 
IJrücI.f liiMrl [lif (Jränzf* /.uisrln-ii iJioll und ^^'asfhdschrrd. Von liier 
flirsiil der Dsriiilxiii läii|f!> (leiu Gi'liifl von llalcU uacli Termcd, dann 
Ung^ü Galcf, Sem and Amol, errcicbt dam Cäowaieftti und den See 
Chowaiefoi. *'^) Von ChoÜ iibiI Termed liU In die Umgegend von 
Sem ergiesat sidb kein Flnas in den Dackibnn$ er kefmeklet die Pdder 
von Sem» Amol, Favaber, nnd crreidil dann ChowarefMU 

Die rrsfo Landschaft von Ma«T«rennabr am Dackihan ist Clioll nnd 
Wachscb; dies sind zwei Landücliaftcn, die aber zu einem cinzi^ym Gr- 
hivte r<>r«Miiif7( t*tiv\. und zwiscben dem Dsefiaricih and Wacbscbab lie{>;:en. 
Sie .j;ränzeii tiod Sakia wrlpbps Wobusilze der ün- 

^l&ubigpen tiiud, aus Ucucn Moschas uud Skiau-ii kommen. In VW 
dacban sind vortrefflieke SQketmincn; in dem Flnsae von Gbotl findet 
man Gold, wdebea aoa dem Lande Wadacban mit der Slr5mnng dakin 
geapAlt wird. Zwiacken Wadackan nnd T«bet findet man ScbwefeL — 
In Cboil sind viele SaaiFelder nnd Frflckte: daa Land iat aebr fmcktkar, 
nnd näbrt viele PfiTifc' und Hau^lbiere. 

Von CFiofl nnd WncfisrU kfmiint miMi nacb V^'^ascbdsebor l, Knua- 
dian, Tormed und S7;i<;ruiMi). >a< ]('|i(- mit den daxu gebörigcn llistrtklen 
ZU einem ciazig^en Gcliirt vereini^j^ sind. 

Die Stadt Termed liegt am Dscbibiin, und bat eine Citadcllc nod 
Varaildte» die mit Manem nmgeken aind. ' Daa RegieningagebAnde Kcgt 
in der GitadeUot daa Betbana innerhalb der Hanem in der Voratadt. 
Die Gebinde aind ana Lebrn; die grOaaten Siraaaen nnd MarktplAtie 
^ind mit Zieifelsteinen gepflaafert Die Stadt ist Tolkreicb nnd iüt der 
liafmurt difser Gegend am Dscbibun. Die uSchslen Berge sind eine 
Stntiun « iitlVniJ. Die Einwobner haben ibr Wusser aus dein D-icIinMin 
und aus (Irm Flv?'''«. (!<>r \am S/.a{>-anian kommt; zu dem Gebiete der 
Stadt gebürrn die Sladtc b^iTiuondseban und IlaHonikcrd. 

Kowadiau iat eine Stadt, za welcher ein Distrikt gehört^ aie iat 
kinner ala Termed; an ihrem Gekiet gekört die Stadl Boden. 

Waacbdaekerd kommt Termed an GrAaae ungeflkr gleieb; Sebn- 
man ist kleiner, als Waaebkerd. Von kier bis in die IfAbe von 
Saaganian wichst vid Safran; >on Koivadian kommt Krapp. 

Die Stadt Sza{raniati Ist grAaser ala Termed, Termed aber ist 
volkri-irlM'r und noblhabender. 

Arbsisak lie{*'t Sem (j'egeuüber; Sem lief;1 in Cborasan: !»ie »ind 
aber l>eide zu einem Gebiete vereinigt, und der 3iinbar ist in Sem; die 

L'a>(;egend der Stadl Ml mckl aebr Irnebtbar. 
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Dir S(n(lt Fa raber gvbört znin Gebiet von Bocbara. 

Cii <i \> it re fm ist der ^aiiie eines Lan»lp!«, welelies von Cborai^an 
ond Mauarennalir abgesondert, iiiid auf allen Seiten von einer znsam- 
weabingesdcB Witte »nifebcii mI. Im Norden ond Wcrtoi woImmni 
ibacii die GnfSe (pegcaftber; in Siden imil Oftten ist GlioraMii md Mm- 
wairmiafcr. Hier bceadi^^ der UMbihoa seinen Lenf, nnd ee liegt weiter 
Ima liewobntcr Ort an ilm» denn er erj^iesst sieb in den See von C9b<K 
wercfm; Cbonarcrm lie|;;t zu beiden Seiten des Dr^ehibnn^ die Ibm^ 
sfadt lieget anf der IVordseite des Fl»i-*"srx. Im Sfiden <lcs>^<'H>cn Im-jj^I eine 
grosse Stadl, uelcbc Dscbordsohauic hei.sst, und die ijrusste Stadt in 
Cbowarertn närbst der Hauptstadt ist. Es ist der llaadelttplalx der 
Gufte, und tun bier geben die Ivirawenen neeL Cliorasan, nacb dem 
Linde der Cliefercii nnd neeh Dechurdecluin eK 

Glmwerenn eoUte halb anf der Gbarte von GlioraBan nnd balb anf 
der von Ibwarennebr abgebSIdel acSn. 

Zm den Stidicn von Cbovrarefm geboren ausser der Hauptstadt 
nocb Hefarasb, Dargan, Cbiwa, Ardacbmaschis, Saferun, IVnran, Kordan 
Clias, CbnniMri, Iterden, das Dorf und die Stodt Abmlbin^ lüunenababad^ 
GJiafty SInrdacbkan, llsrbonlsi-li.inie. 

Die Haoptsladt betsst iviiuuarcliuic Galb, und lint eine Ciladelie^ 
sie ist nicbt vi4lireicb^ die Stadt lag frfllker an einer andern Stelle» 
wnrde aber dnreb den Flnaa leref öil, wonmf man aicb jenacito der dien 
Siedl anbaole. Jeisi flieaat der Flnao bei der ditadcUe voibci^ nnd man 
förebtet, dass aueb diese zerstört werde. Mitten dareb die Stadt iiiesat 
ein Kanal, vfelcfaer Uordnr beisst, nnd die Stadt in zwei U&I(tco theill; 
der Marktplatz \U-[^l zu beiden Seiten des Kanals; die Linge der Stadt 
ist nngeflbr | Parasangc. Die Tbore der Sladt sind zum Theil mit 
der Stadt zerslörl t>orden, laid du, wo <Iiese KcrslnrI \>>t, Teblen aueb 
die Tiiurej hinter dieser Siellc, wo der i'luss seine > erivustnugen an- 
ricbicte, bat man wieder Tbore erbant. 

Dan GebM« von CbowareOn becioni bei Taberic in der Nibe von 
Amol, wo die bewobnie» Laadstriebe im Sflden dea Deebibnn iiefvcn; 
die Nordaeite ist dort nnbebant« bis man nacb dem Dorfe Arabaebsic 
lioaiint) von Arabaebsic bis zur Sladt Cbowarefm liegt das bcwobnte 
Land TU beiden Sellen dt-s Flusses; »j Panisnngen ^nn Araliaebsie ist 
ans dem I>'<rfttfttnT n'n Kanal abgeicilel, an welebrm betvobntc Land- 
«»triebe Li» /ur SlüdJ liegen; er beisst Karliunre, d. Ii. ()rbsen-E«»end " *). 
Die Dreiie deü Kanals ist nngefabr 5 Kialter« nnd seine Tiefe nngefabr 
2 Ibnnallngen; er iat acbiCbar nnd IbHll bier aein Bell$ swei Pait* 
Magen weher beiaal er der Flnw Ketie"'). 
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All cit'iii Dsrlutiiin IrifTt tuan voQ Tnlierlo bis Ilerarash die he %T()tiiUen 
S(r(*i'la*ii nur \an |j^<>rMi{[(T Drt'ilc an; hei llefarnsb atier nird das be- 
iTohnto Land breiter, und crrcicbt der Stadt gegfcnüber eine Breite von 
einer Slattott^ dann aber vrrcMfcrt en siek wieder , nnd wird ongenbr 
xwei PkrtMugea bicitj ilami «idebt es die llci|pef hinter dcnea die 
Wtele ist 

Vüii Ilcramab bla m den endeni Orten auf der IVestodte des 
Dschibun trifTI man mehrere KanSle an, z. B. den Kanal von llpfaraikb, 
der bei Amol aus d»Mn IKcblbiin »bj^eleilet ist; er int unffffabr halb so 
g^ros» ivic «Icr Kuchiiarc, und ist schifPhnr. Ungefähr znoi Pnrasan|;;^en 
vnn lloluraäh i^t liurdan Cbiia«», %vrlciicr grösser i^it, als dtr lleiaraüb; 
dann kommt der Kanal Cbeire, welchem grösser als der Kanal Duas 
itt; der Cbnae i«t aeUffW bie Cbeite«>*>. Vom Kanal Kaebnef« bia 
nr Stade sind 12 Pteaaangcn; die Breite dea Raebnare iat swci Pua* 
eeOigen**'). Der Kanal Lolmw ist vier Peraaaagen onteibalb der Stadt 
Gbowarcrm abgeleitet, und besteht anfangs aus vier Kanilcn^ die nabe 
bei einander sind, nachher aber sich zn einem einzigen vereinigen, 
welcher dem vereini[]^en Buh (?) glcieh konmtf. Man sa|>t, dass der 
Bschihuu an dieser Stelle fliesse, und wenn «ein Wa^tser ahninunt, 
nimmt auch da» \Va(»t»er iu diesen Kanileu ab. lici jedem liurfc zwiadicn 
Kerden nnd der flanptetedl iai ein ana de« Dacbibna abgeleiteter KanaL 
Her Dacbibnn eneiebl den See Ton GhowareTni an einer Sidle» wo 
Fiecber wobnen, aber bein Dorf und bein Gebinde iaI; dieee Stelle 
bellet Cbildsehan (Ct( a lidschan). Diesem Orte Cbalidscban gegen- 
iber an dem Ufer dea Sees ist das Land der Gufie. Zo Friedensseiten 
liommen sie von dieser Seite naeh dem Dorfe Uerntkln« und von einer 
Seite zur niHli i u naeh Dsehardsrliritiic : ;ille diese tirte lief'en am 
Dschihnn, nnj2;^eriilir eine Slatiun \or iies>.en Vereini{pin(;^ mit dem Kanal 
Kacbnarc. Hier tkeilt üicb der Dsehibuo, und sein Wasser verringert 
aicb ao aebr, deaa aeine Breite nn|||enibr nur \ der friberen iat; dieee 
Stelle beieet Wabobaa, nnd iat geftbriieb Ar die SebilDibH, wegen 
der gellbflSeben StrftMnngen nnd Untiefen bei der Mindnng. -~ Zwi" 
acben der Mindnny des Dsehihnn nnd dee Flnaace Scbaseb sind niq|e> 
f^hr zehn Tagereisen. Der Flu^s Dsrbibnn gefriert ofk im Winter, so 
da»s man mit Laoten über ihn gehen kann; das Gefrieren des<ielben 
beginnt bei ChuMarefm, und rrK'ht von da hiiianf, wo rr «Iüh Ei^ er- 
reicht'**); die kaitesten Ocrter am Dttcbihuu sind vom Tbaic von Cbo- 
warefm an. Am Ufer dea Seea Ton Gbowarefm ist ein Berg^, wjldber 
Bacbagrager bnatt, bei denudbcn gefriert das IVaeaer, nnd da» Eia 
bleibt bia inai Sonner j ea iat Uer dn nnt Bobr ItewacbecMr Smiff. 
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UiT Uinfanjj dieses Sees beträgt, wie Icli geliftrt habe, nngt-fthr 
100 Para»attgeu^ ticin Wasser ist salzig nnd hat keinen sichtbaren Ab- 
flusü; der Dschihnn, der Sehaseb und andere FIüHfip ergiessen sieh in 
ihn, uhne da&s daciurdi äcin VVa»ser süks wird oder zuniwuiL lus scheint 
aU», daw swteebai 1km md dm kaapisciMHi ÜMie R«Mile sbd, durch 
wddic ilir Wmmt aMieut Die Entfonuing dicfcr l»eid«ii Sees ist 
MgeAbr 20 StaÜAMM«"). 

Choivai«A« ist reich in luancberlei FrAchten; es wachsen hier 
jedoch keine Wallnossbanine; die EiawohDeraiiid wohlhabend und freund- 
lich; VAU aJlfii llewohnem Chorasan« »ind sie die [yrAssten Reinendenj 
sie reden eine bct»oudcre Sprache; ilirr Kiettiiing ist die Kurtka und die 
Mütze; mit den Gnfie leben sie in FeindscbaA; ihr baupUäcbliehsIcr 
Wohlstand konunt von dem Handel mit den Tdrken nnd von der Yich- 
nchl. Et tranmca hier Tide SUeren mu des Liadeni der Slevea mul 
Gharafea md des n ilnea (dhOnadeB Gegcmkn aut dea lAvlnMhca 
SHaveii ao) maA Toriveflicke Fdle wevdea Ucrbcr gelwecht 

Bochara beisst eig^tlich Bnmahketh; die Stadt liegt in ciaer 
Ebene; die Hioser sind ans Holz und stehen dicht bei cioander nnd 
sind von den Gebäuden der Schlösser and Girten ninf^ehen. Die Strassen 
sind {gepflastert; alle Dörfer rings um die Sl;i(lt in einer Kiitfernung 
von 12 l'arasangcn sind mit einer einzigen Mauer umgeben, >Tcicbe 
dieee 8eU«eeer, GebAnde, Dörfer nnd die ctgeallicke Stedt 
die Siedl celbel bat noek eiac andere Ibaer, welche eiae 
laa^ «Mi breit iat, aad ihr ala Beftefigaaf dieat$ aaeh iat 
der Sladt eiae Ciladelle'««), die mit der Stadt znsamaMahiagt) die 
Stadt ist nur klein, la derselben ist ein Sckloss und die Woknung 
des Herrscher» von Cborasan von der Dynastie der Sauianiden ; die Stadt 
hat auch Voriitüdte. lu Chorj^an und M-j\>areonahr gibt ett keiue Stndt, 
deren Gehaiide so dicht gedrürij^t nehrii r-tnnnder stehen, und deren 
Bevüikeruitg so zahlreich ist iui Vcrbaiüiids zu iiircr Grösse. In der Vor- 

■ladt iat der Flase Siogd, welcher die Vontadl aad Ihre Sbeeeca 
BNt Waaier maergt} hier iat dae Eade dca Flaaiee Ssogd. Die Stadt 
hat 7 eieerae Thete^ die Qladelle iwct Theee, 

■,H> . t,p^ föhrt. Weder die Stadl aaeh die Giledcila 
hoben Lage flies sende* Wasser; sie werden mit Wasser ans den grossen 

Ksnnle ver*orf»-f. «hh welchem viele Kanfilr in die Stadt abgeleitet sind; 
auch ausscrbalti der Stddt «ind liili- liunale aus dem Flusse Szogd in 
die Umgegend geleitet, an drneu viitc Dörfer und Felder liegen; du 
meisten derselben sind schiffbar. Die Lindmien von Boekara liegen 
Ma Waeacr, weil Jeeeelbe eeiaea Ahflaw ia den Flaae Saegd 
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kat^ eben de^sballi wachsen die B&uinc oiefat sciir hoch. Die Früchte 
von fiochara »ind die geanudesten und wohlschmechendaten von tfana* 
MOMlur. 

Dm GcUrfB in der Nlhe des Dorre« Warin cntKckt sidb bis 
SamarlMBdt mmd echlicMt «idi iwiicliea Retefa wd Suvarlnind an ilas 
Grbir(>;e Belop Iclxirres erstreckt sich Iin|pi OtMttdbnn in der Dicile 

von Fer{]-»na bis nach dem Gebiet von Sriirldüchi und Taraf, und von 
da noch der (iränze von China. Dies ist die Wflsfe von 0«triiHc)inii in 
dpr Uit'ite vuii Fergana, llaky Scheidschi und Leban Ihi iia< Ii (jrm 
Lande der Cbarchif, welche ihrer ganzen Ausddinnng nach «ich au 
dieMi GeJMtfs lebni. De« Gebiri^ liefert Ammoaiali tn GehtrI v«» 
Beton» VÜriel, Eiern, QMedwillier« Knitfro Blcy, Gold, ^iepMbe» Thccr» 
Feeb« Tflrhiee in Gebiet von f ergana. In dem Gebiet Toa Fergana 
findet man Steine, wdebe wie Kohlen brennen; auf doi Gipfeln nnd 
Hochebenen bei Fcrgana wachsen Frflchtc, welche zum all gemeinen 
Grbraacbe JedfrHian» erlmibt sind. Auf dem Gebirjfp im Gt'bJft v«tn 
Botorn nnd auf dem Gebirge Sak bei Sawarksnd sind Quellen, fd rt n 
WasjÄcr im Sommer uälirend der Hlärksfen Ililze gefriert; wenn »«Ikt 
der Winter kommt, tliaut das Wasser auf, and wird beiss. Ini Winter 
begeben aicb ^ie Veerden dabin, om aieb dasdbat «■ erwlrmcn. 

Bocbam bat inneibalb nnd «nsaerbalb »einer Bingmaneffo Sfidle. 
Inneibilb der Ringnanem liegt Tawawia, w«*lelie niebet der Hanpt- 
Stadt den grdasten Minbar bat. Sie bat Slirl.tc, sich die Lenle ans 
allen Gegenden von Mawareunahr sn gewissen Zeiten des Jahres ver- 
sammeln. Man verfertigt hier baumwollene Kleider, die nucb andern 
Orten gebracht werden. Die Stadt bat ^iele Gärten niid iliesx'nde!« 
Wasser, und liegt in einer fmchtbareii Gegend. Sie besitzt eine Cita- 
ddlc^ die llauptuioscbee liegt in der Stadt. 

Die Stidte inneriialli der Bingnancr sind etnander an GrOaac nnd 
BevAlbemng gleicby nnd jede derselben bat eine Gladelle nnd Festnng»- 
werbe. 

Rerminic ist gritaser nnd vollueidier als Tawawis^ «neb die 
Umgegend ist fruchtbarer. 

Fa raber liegt in der IVfihe des Dschibun^ es gebAren daxo ntek- 
rere llörfer; die Umgegend fnicblbar. 

üie Bewohner von Bocbara roden die %Spraebe von Szogd, dock 
veiindein sie einige WArier derselben; diese Sprache ist die llofspracbe 
(Deri); ibie Sitten sind von denen des Landes vencbaeden. Die Ein- 
wohner Ton Bocbara en&Ucn als Segnnng^en des Scblosses in der Cita- 
ddle^ daas midb nie eine Todtenbabve ans dcnsdben bcnnsgrtvsgMi til» 
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ilod (ias^ eine dort geweihte Fahne, die in den Krieg •ONXOf*-, noch 
niemals flirlipnd znrAckkdbrtc. M«ii ngt, daM die Bewohner BoclMta't 
aas l»zta<*hr abstammen. 

Im Osten ^inzt Bochara an Szogd^ der erste Ort jenseits Ker> 
ainie itl DelMMie) daiin konmt man nach Erhindschan, Koschanie, 
ImIiMcb mmd SnMrInad. Alle dUcw Orte liefen in buaemi vom 
8mc«I; cimge rediMB amA Bechern, Reeeli and Neief m Seogd. Dm 
Hauptstadt Ton Szogd ist Samarkaad, anf der Südseite de« WmK 
Seogd) iie bat eine Citadelle nnd Vorttidte, und ist ron Fi»tiNige- 
werkeo itnii^rben. Die Stadt hat vier Thorc. Das lliesscnile Wasser 
kommt anw einem Kflnalc, der mit Bley aiis{<;elegt ist; der volkreichste 
Theil der Stadt heisst Bnt» el Tak, ond jedes Haus hat dort einen fiarten 
uid ilie(i»enües Wasser. Einige gUuWn, dass ein lobba die Stadt er* 
fcanle» rad daM DIral Rancia ddfe Gebiiide telMele. Vebcr eincM 
Tiioie war eine cianne Taftl, wemf gfadbriebca ilaMi» ilaw die Stadt 
mm Gebiet dea Toiiba gehAile, «mI daaa die EMtttmutg ve« Seaaaa 
nach Samarkand tanae ad n«asangen l>etrag«^ Bas Klima ist geanadi 
allein oTine die grosse Menge der Weidenblame wirde die Anadflnafaag 
der dlclttfff ilränf^en Hftuser schftdlicb sein. Die Gebänile sind ans Holz tincl 
Lebm ; ilir Eimiobnei sind sehr gnt und besriK'itirn ; s>(^ ^ind höchst 
relnlieli in ihrem Aeiissem, und halten sehr viel auf ihren iiorper, worin 

sie alle Bewohner von Chorasan übertreffen Hier ist der 

Samnelplals der SUarcn ven Hawaramabrf imd die lieeleB SUeveB 
von HawareBsakr wefdca in Sanarlmid ciiefen. Bie aMiatMi Slvaaacn 
sind mit Stehm nieplaatevl) die Baweiincr beben ibr Waaaer ana dea 
Wadi Saogdf welclier anf dem Gebirge Botom im Gebiet von Szaganian 
entspringt. Fflr das Wasser ist hier ein Reservoir, welches einem See 
gleicht, nm wrlchca Bftrfer aind, deren Felder von vielen KanUen be> 
W issert n erd e n . 

Zu den OrtsehaAen, deren Wobnungen ausserordentlich nahe bei 
einander liegen, gehört Kanimnrg. 

Sadnan iat der Bct|p, weleber aftdUcb t«n SanMrband li«gt^ die 
Lnll iat dort «cbr geannd, die Einwoinwr ei ' ft en en aieb dner heatlndifen 
Granndbcif md haken eine schAne Farbe. 

Koacbanie liegt mitten in Szogd; die Einwohner sind wohlhabend. 

Osrnschna ist drr >arne eines Landes, wie Szogd; die grös^te 
Stadt i<t IVaubarhket, mit lO.CMX) Einwohnern : die Gebinde sind ans I^rhm 
nnd llolx; die Stadt hat Vorstädte iimi ist mit rinrr Mauer uin|;i-li( ii. 

Botoui ist ein stark befestigtes Schloss; in der L'aigrgend sind 
Knen, in den« nan Gold, Silber, VHriol nndAnmeniab indel, welebca 
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nach andern G< ||< iidca ansgeführt wird. In dem Rprf^e fst einf Art 
Il6hlp, worauf ein mit TbAr und Feostpra vrmahrte» llait» prbaiit 
ist. Es 8tei£[t dort ein Dampf anf, welcher des Tags wie Raoeb iiud 
dw NMbto wi« Fen«» MMM«kt$ dicter Dampf v«vdidbl«l mcIi dort mm 
AmnioBiali. La Inura dct H«mm ist ca ao liciaB, daaa Niewiaid ta 
WlietCT kan, o^m aieh » varbraimB« wf«B bmd «dht mit wancM 
Filatndb wnkilll iat$ mtm fpAt naoh Uaein and rall von dem Ammoniak 
so viel anf als man kann. Di(>fter Dampf zeigt sicli an Tcrscluedenen 
Stellen, und man f^rfibl darnarli, hin er »ich zvi^tx w«»nn er an einer 
Stelle verseil wind et , so f;-räbt man au einer »iiifi-rn [janiBcb. \^'pnn 
dieses Gebinde aber nicht darüb4>r errichtet v%are, um die ^'crflArhtifping 
des Rauches m TcHiiMiera, so wtede «an aidi ilim ohne IWhdieil 

Dao Gtkhgt Dolo« wird m daa erale^ niMlero and ium Bo i ow T 
getheilt; Samarkand, Ssogd rad Bodwra lifgw Im MÜllcn Botoa wvm 

der SteUe Dscbebi (?). 

Das Land Srha^fh und Ilak Ist zwei bis drei Ta{fpr<*i-<en breit 
und gehurt XU den angeaehaatca Gegenden j die Uaoptstadt heisst 
Binkctb. 

Von dem Berge Sablag erstreckt sieb eine Mauer lang» Kulass bis 
nm Wadi Scbaacb, mm die EiaftUa d« Ttrlien abrnwebren^ sie ward« 
vaa AUalla bca Haaiid «rbaal» 

Fargo aa iai der Pfaaie Maar LaadaclMlI. 

Anf deai Galmge Atibare findet man schwarxe Steina, wdcfca wia 
KtAlen brennen; drei Kamelladangen davon kosten einen Dirbem; wenn 
aie vrrbntnfit xfnd, Kedrfnt iitan sieb der Asche znm llleichca der Zeag«> 

In F<'r|;;iri;i wachsen Rolhweideo " ' ) und Ilucben. 

Aueh in dem Lande der Türken wird fossiles Ammoniak erxeugl. 

Die Stadt IMasaf hat vier Thore; sie liegt anf dem Wege von 
Baehara aaal Balch ia einer Ebea«; daa Gebirge ist nngeM» a«ci 
Tagereiacn ia der Bicliaag ran Kaacli cntfamL Zfraachen JüaaaT and 
da« Dadbihaa iai daa Wtala, in wrlckcr liina Berga aind. Mitten 
durch die Stadt fieeot ein Fiaaa, in welckea aicb die Gntlaaer ran 
Kaseli er{^iessen. 

In den Gebir^yen ^on llak {^ibf e^ Gold» und Silbeiaaiaen) dieaeo 
Gebirge erstreckt -^ii li lii-^ zur Gräoze %un Ferffaua. 



Die SCidte Binkctb und Sahurketb kommen Cbaraschkctb an 
GrtMe i^ck. 
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Die Stadt Isbid^chal) ist nngrtülir ( in Ortllbeil »o grou «Tie Bis- 
kelli; sie b^il eine Citadelle und vier Tlmrc. 

In Schattch und Ilak sind sehr viele Miobar. 

Gko4»elieade frinii m Fer^na ; wir habt» et Mit m FcrgVM 
gcreclMicf, obulcick ea cifesllicli da ab^iHMulerte« Gebiet bndet) die 
Stadl Ikfl Mi der WniMiie FlnMce ScbaMsh, nod iliK Unge iit 
grSiacr* ab iltre Breite^ die Hlnser iiatl Giriea erstrecken xicJi auf eine 
Paraaan^ weit. In ihrem Gebiet liegl keine andere Stadt, als Kend, 
deren G&rtrn nnd Häuser nelt ansfn'f»rt'ifi«f ninfi, SJo hnt rino CitnHellp 
und lir|[t in rincr aTniiutlii{fen Gr{>;cnd, »u man Torlrcffliciie Friicktc 

I 

findet Die Einwohner ttiad gut und frenndlich. 

Ferg^aaa ist der Name eines Landes, dessen Hanptstadt Achsi* 
keth iet Diew Stadt liegt «m Rende ciaer fibcMC, mf der FCeHMite 
dcf noieee, md kH m ihrer llilte eise GitodeUe. Ihre Ltage itt 
gefUv i P)MneaB(e, nod ihre Vorslkdta eind mit Miarw iiMgeiteB* Vea 
Fcrgana kommen Prodnkle, die man anderswo in Mawarennahr nickt 
findet; in den dorlig^en Bergen sind Gold- und Silberminen in der Ge- 
nend von Bowad, Arhsiketk n. s. w., nnd in den Gebirg^en von Sodsch 
iintift man Qiicriiillx-r und Zinnober. Ferner gibt es tu diesen Lande 
Tttrkis-y Kapfcr- und Biciminen. 

KnlfemunKeiB in JnAwurennalir« 

Von Dsckibnn MCk Fergana, der insamlen Grinxe von Ha- 
warennakr 28 Stationen. Vom Dsckikni nach Taraf 22 Statienen; 

von Borhara nach Balch 13 Stationen. Wer von Boehar» nach 
Gbowarefm durch bewohntes Land reisen will. i)r>darr 12 Stationen. 
Votn DAehihun bei Faraber bis nacb Baikenil eine grosse Station; 
VOM Baikcnd nach Bocbara 1 Station; «on Bockara nach Tawawis 
I 8tolioo$ Ten Tawawia nack Kamuaie 1 Station; von Keminie 
■aek Deknaie eine kleine Stationt va« Dekaiie nach Erkindaekctt 
i Statiaa; von firkindadben nack Seman 1 Station; «on Seman nack 
Samarkaad 1 Station; von Samarkand nack Anarikeih 1 Station; ron 
Anarikclk nach Rabat Saad 1 Station. Anf dkarr Station fheilen sich 
die ^Vejje n*rh F»*rf>'«n« und Scb«?»rft. ^venn man ton IVilj.if Ebu Ahme*! 
kommt. Von liabat Saail nnfb Sermend 1 Station: \itn Scrnirrirl iia< Ii 
Bamia 1 Station; von itnniin ni;i:li Sabat 1 Suiiun; %uu Sabat nach 
l'rkend l Station; von Crkend uack Schariketk 1 Station; von Sehari- 
kdk nack Ckodackcndc 1 Station; %»n Cbadaefcwide nack Kend i Station; 
wwm Read aack Namk 1 Station; von Ffaenk nach lUcchak 1 Station; 

st 
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von Riiiehak nach Sinnmisch 1 SiHtkNij von SSrmaiitdb nacli Kuba 

1 Station; von Kuba nach Aras 1 f>Tos8c Stntion; von Aras nacL Urkend 
1 groHsc Station; dies ist der Wcf^ von Faraber nach Urkend, dem 
insscrtiten Punkte von Mawarcnnnfir. ^Vcr von CbiMlftcliendi« naeli 
AcbMiketh, der Ilauptstadt von Fer^ana reiacn will, gellt von Kcnd nacü 

CShankeml i ftoive Statistt} wvm ChwilkenA nach AeUhaOi i 8Mim| 
hier mnd 2 Wcfe; der «im IMift Jwdi WMoi «14 Sradstrediai 
7 PhnMBgin nacli Bdk AdbnlMh; dm» scM muM Cfccr den FIms 
Soltasch naeb Adbaikelli; der nndorc fuhrt flb«r des Whun nach BaWa 
5 ParaKangen, und von Bab iiarli Achsikpth 4 ParaMogen. Die (eaie 
EatfrrrMinf;- von Faraber nach Urkcnd bcträp-t 23 Sfafiont-n. 

W <•{»• von Schasch nach der SaHscrnteu (iranzc de» lölniii. Von 
Abankctb nach Batman 1 Station. Von Sriiascb und Fergana nach 
Rabat Eba Abmed fährt ein nnd derselbe Weg; - von bScr bin! man 
den Wrf^ nach Ffordcn ab, mmm mam nm Rabat Eba Abmed Meb 
der Slalio« Katnm Dere gebt; ma« baim aadb nacb der Siallo« Gbo^ 
faane gehen. Von dett nadi Sircb, Sebab d Hnsein, Schak Dschnmeid, 
Ratiberdy Isturketh, Binkctd, dann nacb ifem Rabat Aul.arir in Kolasz; 
von hier nach dem Dorfe Arkerd, dann nach Iscbtidxcbab, Rai ai lit.etb; 
von Barachketh nach Taraf 2 Tagcrci'^en . nlinc da><.<^ rnan einen Rabat 
oder eine Wohnnng antrifft. ^Ver dfti ^^ •■[;^ iiarli Diiil;ctli eiriHcblag'en 
will, gebt von Anarikctli nach dctu habat Saad^ von dort nach liamin, 
Charta, Sclbelb, Sabmbetb. \mm Dadiibm bia TaiaT belfft||;t die Rat- 
femnng' anf dSeaem Wenfe 22 Stattenen. 

Weg von Roehara naeb Ralcb. Von Roebara naeb Fambmi t 8la* 
InnI{ TOn dert nadi Mobardiah 1 Slation; tob Mobarebab Mcb Mahnorg 
eine grosse Stafjon; von dort nach rVaitaf i Station^ von dort nach 
Smlsrb 1 Station; von dort nach Sirken i Station; von dort nach 
Kendi 1 Station; von dort ii»cb Bab el tltinblrin i Station; von 
dort nach Rabat ^irik 1 Station; von Riibat Arik nach IlaHchcmkerrf 
1 Station; von dort nach Termed 1 Station; hier setzt man Aber den 
DaebibMi naeb Sbibberd 1 Station; von dort nacb Reich i Station; 
von Roebata nacb Rälcb aind alao 13 Stationen. 

Weg von Samaiband nacb Ralcb. Von Sauarband nach Rlr 2Tage; 
von dort nach Kibek 3 Stationen; hier vereinigen aich die Wege von 
Samarkand und Bochara nach Balch. 

Weg von Bochara nach Chonarefm. Der Wcjr durrh die Wftate 
be{^innt von Bochara nach Bcrdi»cbc 1 Station durrh hi-wobnles Land; 
hierauf ö Stationen durch lauter Wiisic, wo man weder Rabat, noch 
Station oder Wohnung findet, and wenn man nicht iber die Weide- 
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plnt/f reiset, so würde man £;ar keinen l{nlf|)iiiil;t iindcTi. ^I.m kanti 
auiii über den Dsdiiliiui seCxen oßch Auioi, und %uii dort uacL Ciio- 
%varerin} alsdann ist von Boeliara nadi Farabcr 2 Stationen; von Faraber 
aller dem Dtdiiliai mcli Amol rad von Amol nach Wire 1 Station; 
•von Wire nndi Henfaneh 1 Station | von Merd tisch nach f^baa 1 Sfa- 
lioo) von Esbaa nacb Sida 1 Station; nach Tahcrii* 1 Station; nach 
Dcrgan 1 Station; nach Dache): «'rlu-iid 1 Station; nach Sedras 1 Stafion; 
oach Ilefarachir 1 Station; nach der llauptHtadt von Chowarcrm 1 Station; 
fon Bochara nach Cliowarerm durch be^ olinfcni Land sind also 12 Stationen. 

„Enirernuugen in Chotl und Szag-anian. Von Badach»cliaii lftn|>[S 
sdem Flosse Dschariab nach Münk 6 Stationen; von Muoh über die 
«ataincffne Brfieke nach WacMhab 2 Stationen^ wenn man hei den 
uPluaa Waehachab aahllt, so aind hia Bnhende 2 Stationen; nach Ha- 
4awerd 1 Siatioii; flalawctd nnd Bnnhend liegen am Ufer dea Waeh- 
^adiah) nnd frehdren heidc zu Wachsdi. Von Main Efher nach Hala> 
f,wcrdL' 2 Stationen; von Main nach Helbek 2 Ta^j^e; ^»n Hclbck nach 
^Mnnk 2 Tag^; Kauhcndsch Iic|;:t t-iitf* P»rasan{];r oberlialL Main KClior 
^aui FIm!*«p Dschariah, !W«l!krlli liejd 1 Parasanfji'n von der stpinemeJi 
^rürkr auf dein \Ve|^e uaili Münk; von Main WarliscLan nach der 
gCmgen^end von Münk 2 Stationen; von der Umgegend \uu 3iuuk aetzt 
^n Aber den FIna» Ahdendscbarsg, ehe man dahin hommt^ von der 
«Umgegend von Münk nach dem Ahden^barag ist eine Station) vom 
lyAhdendacbafog aetit man tübcr den Flosa Faragen, welche eiiM Tage* 
greise von einsnder entfeml sind ; dann aetat man tiber den Flosa Sumau 
unaeh Uelhek; dies sind die Entfernungen zwischen Wachseh ''nnd Chotl. 
> ^^Veg von Tmiied uar!i Sznfrnttiftn. V<mi Tcrined nach Dsrhermifcan 
«1 Station; Düchermikaii nacli S/.rriiiindHrlii, eine Station. Szrr- 

^niindsrhi i^^t eine srhuue Stadt, wo der von Ehu'l Ilasati ben Ebu'l Husau 
erbaute Rabat llssan ist. Von dort nach Dar Scndachi 1 Station; auch 
«hier ist ein von Ebn*l Haaan erbottter Rabat; den er aiker nidit bewohntr 
«Von Dar Scndaebi nadi Siaganian 2 Stationen; hirr iat vrledemm ein 
«von Ebnl Haian ben Haaan erbanter Rabat. Saaganian gehört der Fa> 
^wilic de^ Mubladacb; hier wardc Ebu Ali dem Omar ben Mohammed 
aben MnthaflTer, dem Oberreldherm dea >'iih l>en rS'aüzr ben Ahmed ge- 
^boren. — ^^'*ß' *^ou Szaganian nach ^^asrlidsrltprd; nacli Srlitimnn 2 
„Statinnen ; von Schuman narh Atiiidijir i Taff; Mtu Aniidiar iinrh 
^WaacbdücJicrd 1 Tag; von \Vat«rhdi!i4*lic*rd nach llan 1 Tag; von Hau 
sttscb Derbend 1 Tag; ton Dcriiend nach Dachavelian 1 Tag; von 
«Dacbavehan nach d Kalaa (Schlosa) 2 Tage; dar Schleea gehört an 
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,RMebt*). Voa Sn^Mian bmIi Aasend 2 Sudonen; voa SügMÜM nuk 

^Sinnr t Station: %on Sza^anlan nach Bowareth 1 Slnlion; Ton Sr-aj^^anian 
j,nacb I\ika ti Para^ang'en ; dieser Wrf»- nähert siel« dem Weffp nnrh BowaretU 
^ailf 2 Par.Tsaiijj'Pli, darauf dem ^Vi'fy<« narli Keiid auf 3 l*arri>aiij;iii in j;crader 
^Linic. Von Ternied iiaeb Kubadau 2, Statioaenj ton Kobadan uacb 
sSzai^aDMii 3 SlatioDcn; xna WMcUbdbcfd nach dct ■teiaerM» Btidw 
,1 Tag* Dies tat die EntfcrnaBg fon Sia|puiiao aad^ den ioaacntett 
„PHaltte von GholL 

nEntfernnngeii !■ Cliowarerin. Von ChoTrarefiD, d. h, von der Haapf- 
^stadt) welcLe aiicli Kalb hciiisty nach Chiwa 1 Station; von Chiwa Midi 
„Hei'ftrash 1 Station; von I%atli tinrh l>!<rbordsrTianie 3 Slnli«inen; von 
«dort nach Erdacbschemin 1 Sfalimi; ^ un Eltiiicbüchemiu na( Ii Riimar 
„1 Station; ^un dort nach Üäcbordsehauie 1 Station; von Ilelarai^b 
„nach Kcrdkan Chascb 3 Pansangen^ von Kerdkan Cbasch nach 
«Cbiwa d Panaangen; von Ghiwa nadb SafieiTcn 5 Stationen; von 
f^afcrfen nadi der Hanplaladt 3 Fanaangen; von dar Hai^latadl 
,nach Kerdcb 1 Station; von Rerdeb nadi Raroidrai 2 Ti^ffe; Mo- 
«daninie nnd das Dorf RaratekSn «ind nahe bei önandert ei atw ea 
JLiegl dem Dscbihnu am nichsteu, nnd iat 4 Paraaangen Ton dem* 
^>ie1(>en entrernl; ^un Miirdachfan naeh dem Dscbibnn 2 Parasangen; 
«dieser Ort lie[^t llsebordschanie |;'e|;ouüber: von l>scLordscLanic Dach 
«dem Oschihun eine Paraitauge. Von Buniahkctb oder Bocbara nach 
»Baikend 1 Station; von Bnnabbelb nach Chodacbeade 3 Station, eine 
JParaaange snr Beebtcn dea Wegca von Boebain nach Bdbend« von 
ylfaaban nacb der Haoptaladt 5 Faraaangen, oagcAlbr 3 Pkraaangcn snr 
3ccbten des Weffs \on Baikpud. Seidie liegt 4 Parasangeo ntedKdl 
«von der Hanptstadt. Von Kerminic nach Temhake« 1 ftUNMOngO gegm 
«Sogd zu. Von Samarland nach Ajarketh 1 ParaHnnf»pn ; %on Wn- 
^raseh naeh Bihankeih 5 Parasangen; von Samarkand nach Wcndar Z 
«Paratiangeu; in der Stadl Wendnr iverden die WeiidariHehen Banm- 
«wollenzeogc gewebt, welcbe Zeuge nngebleicbt und ungenalkt zn 
aRlddem verarbcifet werden. Ea gfiebt in Cboraaan keinen Cnnr, Wo* 
,ßr, Radbi, Vomebnen, Geringen, Soldaten, der nicbt im Wnter ein 
BOberkleid von Wendariaeben Zen|p» tidge; es iat innncr «ein, nnd bat 
«eine gelUicbe Faribe; dabei iat es leicht und angraehro; , ühri^^rns tat 
„es nnr grob geweht Ein solcher Anzog kommt auf 2 bis 2ü Dinare, 
^nnd diniert .'i Jnhre. Sie werden nach Irak und anderswo ansgef&bri. 
Von Samarkand uacb Kebodebcbiketb 2 Parasangcnj von SamariM^Bd 



*) Bei iaataetiri: DMla«k oder ilarub. 
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^oacli Isll(lscli<'ii 7 Parasanj^Mi norduärt»^ von IsliH<?pHen nach Ko9cIianic 
„1 Station^ nach £rtidi»cLeu l Sfaliun-' * oder 5 I'arnsaiijjon wcst- 
viSrts; von Istidscberd nach Serlun 3 Parasaugen^ tou Ko»dianie oadi 
i:<rtidjiciicu Z Parasaugeo. 

EBlfcniMfai swisdieii Kc»dk nad Nacbsdieb. To« Rtscfc ntd 
Nanf 3 Pkniniigeo wectwifls; too Keaeh nftdi BokadlnuM 5 Stalionca 
«■f den HVtge nacfc Nanf; von Keicb nach Sarich 2 Stalaoncai Iber 
Jlnkadkaris links int dvr \Ve(; nälicr. lüKofiBer Ist 1 Parasanj i M>n 
Sabaeh^ Sobacli ist nfiher an >'asar als Iskofgt^r; von ^fasaf nach Kcsbe 
1 Para^anfjfp auf denn Weg« nach liocbara, unfj-rlmll» des Wc(;rs, dc^^cn 
wir SV eiM*u gedacht haben. Von Nasaf na( Ii Herde 6 Parasangeo* 
Dm» sind die Entfernungen der SlAdte von Aa^aC und Kesch. 

Enifcmungcn der Stidte in Osruscbna. Von Cbarwane nacb Dereb 
i Slali<neii$ voa Gharnwic naeh Raaüu 9 Statioaca^ von Raaain aacb 
Safcat 3 PanMuagen^ to« Raaua aof den Wege von Docbana mA 
Bohab 13 Famange« aar Unben de» Wcgea waA Fcrgaaa. Von der 
Hauptstadt von Oäruschna nacb Sabal 3 Parasangen aidoatwirla; 
Bnbiketh nach Fergana 2 Parasangen afidostwirts von Fcrgana. Ersa* 
nlk(>th lipfft 7 Para gangen oühvürfH von Fergana; Haakit liegt 3 Para- 
sangen \i>n der Sfadt nuf drui >>ej;e nach CliodHehonde; von Mnkctb 
nach Ark 2 i^arasangen j von Ark nach Chodschcucic b Parasangen* 

aEslfoBBngcn swiacbeo den Slidleo tob Scbascb, Uak, latidacbab 
^d des CIrlacballeB am Fluee Scbaaeb. Vott dcai Fltttae nacb iMn« 
iPibeth 3 AMaangen; von dort nadi Jal||anSbelb 2 Ptoaaangen) von 
^ort nach Niketh 2 Parasangen; dies sind die Stidte auf dem Wege 
,von Binaketb nach I\'ikclb; was die Stidte auf dem Wege von IXiketb 
«und Tiiuiketh, der Hauptstadt von Ilak belriflTl, so Ist von IVtl.rtli nach 
^I^iiiketh 2 Parasangen; von dort nueh R.ilanian 'Z Pnrn^all[^en ; von 
^dort nach iNiiiketli 1 Parasange; \oit dort naeh RaehdrieiiaHcb Z Para~ 
^ngenj von dort nach Sckalct i Parasangc; von dort nach linnketh 
.1 Piaiaeange. Wae die Gegenden swiaebett den fflnaae Hieb nnd dem 
„Flnaae Ilab oetwtria von den Wege von Ibb belitfll, ao iai Nibclb 
«von Himbetb 2 Paraaangen; von dort naeb Ferenbctb 2 Ptonangen^ 
«von dort naeb Jageniketh 1 Paraaange; von dort nach Iradiketb 2 Para* 
«aangen; /ben ao weit iat ea naeb Wagdnancb, Kerne and Arb^'^*). 

Karle von .Tla\%'nrf*iiiiiilir. 
1. Ost. 2. Arkcnd. 3. Hauilaiu. 1. Iiala>>. 0. Dilan. Ü. Werbebar. 

7. Maskan. 8. Talas. U. Mobakrs. 10. II. ISarte von Mawaton- 

nabr. 12. FIn« Wacbaebab. 13 14. Farger. 13. Riabaa. 13. Sid. 

M 
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17. Dschariab. It^. Badachncfinn. )0. FIqm Dscliiljiin. 20. Cränzc von 

Chorasan. 21. Sem. 22. HeTarasb. 23 2'i, Kenlan. 25. Chiwa. 

26. EHidsckenIt. 27. Amol. 28. Samiul uiifr von Wassor. 29. KeOt. 
aO. Birke. 31. Termed. 32. Waschkcrd. 33. Dtkclli. 34. Ucrwaiie. 

85. BdaiMMMl. 36. Fai««li. S7. HMdMafcod. 38. WaMir. 30. '. . . 
4a SaagMian. Ü. BimUelh. 42. Bile. 43. Aavd. 44. Fctgtaia. 
43. KcMfc. 43.]laf|pMar. 47. Ifmh. 48LNMftll 40. Prnak 5a Am 

üteh. 51. Bocbara. 52 n3. Kune. 54. 55. Dschedi- 

metken. 56. Samarkand. 57. Erbidschpn. 58 59. Fluss Szo^. 

30. AnwkeiiJ Wfrlrh. S2. Keliketh. 63 «U. Farmake. 

65 6t;. H.irichketh. 67 68 69. Bocbara. 70. Bai- 

kend. 71. Maakan. 72. Barauke». 73. Farabc. 74. lindene. 7ö. Tita- 
badtkedu 76. Flnss Scliasch. 77. Choware. 78. Farabc .... 80. Land 
. . . . 8i 82. ÜMieer. 88. Kedad. 84. Bariab. 85. Sinilbend. 

86. Didieribun. 8T. Siitr. B& Kolik 80 Oa Rraia. Ol. 

nur. 02. S«kt OS. Ghodidicnde. 04 05. 06. Abai> 

heth. 97. Lasuketh. 98. .... . 99 100. Bar. 101 

102. Waseb. 103. Haketb. lOL BnrUtg. 105. Iradscb. 106. Iledscb. 

107 108. Gränzc der Türken. 109. Abnrketb. HO. BekcCb. 

III. IVebrdad. 112. Babtial. llß.Awinafc. 114. Ark. H.VIunp. 116 

117. Elbas. 118 119. Bunketb. 120. Fakeb. 121. Delcn. 

122. Bttlielb. 123. FIm« Ddi. 124. 123. BmnfMb. 126. Backe* 

nAcO. 127. Ifaft. 128. Babcllu 120. Bobalwlb. 13a DMbcmmhdlk 

181 132. Atfcdh. 133. 134. .... . 136.1blnn. 136. Abo- 

hcdi. 137 188. 180. NiMMibelb. 
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Anmerkungen und Urläulerunsen. 



>) Unter TlrWaUa^ wntefct der Vtrfkiwr ia Allg—riawi 
CScgcBdaii, die vi» Mrliück vedcndoi VöHuem bew«kit inid) wir wcHen 
im der Folse ecben» dMt er mchfcre eeleker NalieMB wewMillitffc Iwul» 

lind /war solche, die nach d«a » e«< mil ForscTiiiufjen ooch JbcVligee 
Tagc^ dafär gelten. Die Benennung Tataren, Teterei etc., welche 
bri «ipÄtrr(>ii arabi'«»rLon Geographen und Iiistortkern, und nach ihnen 
in europniät-lii'ii ^^Crhen so viele V r r\v i rrun gen in die Ocscllicllle de* 
Mittelalters {gebracht bat, krnnt er g-ar nicht. 

Die Lage Cliina's wird nach lazUcbria Angalien weit nacb 
Iferdweslni rtnAithn^ ao deee eeia GUm weit mAit ml der Serie« 
der Altan, ab aOt dem leaUfm Uudieekea Reiche ftbcieinlwMt 

*) Vater dem per ei «ehe m Meere hat nun ciek dwehfiBgi^ dm 
ittdiscben Ozean zn dpnken. 

Jadschndsch und MadschndMli (Gog nnd M»gog) bedeuten in 
der inobamm<'dani«rb('M Gco^j^raphic . w««» Sr\flien in der alten nnd Ta- 
taren in ilnr nrijcrrri (■ coj; i ;iphip . iiaiuiich alle im Norden wohnenden 
Völker, Yon denen man nichts iveilcr %Tei£S. Da von den dadücbudsck 
nnd Madscbudscb die Zerstörung dea lalam nach Mobaoimed's Weis- 
sagung ansgehea eaU, lo ideatiieirl der Ttrlie aie mit dca Rwccn. 

•) Dee tedbe Meer. 

«) DicM SteUe ist in den Oriciaal Iftchcnball, and daher aaa Ihn 
Hankai erglast Im Ganzen lAwt eich an» ihr nnd den folgeadea An* 

(jaben Aber die Wohnorte nicht -mohamniedaniscker Nationen wenig 
Belcbrnn{7 scböpfen. In den Gnfie erkennt m»n h'irh» dJf Ofinfen; 
zu Abulfcda'« Zeit (13:iU) bewohnten den so;;^rii;iMiil(u Irnebme- 

nischen Itttbiuu» zwischen dem kaspisclien Meere und dem Aralsee. 
Die Chafarea hatten ihre Wohnsitze von der Mündung der Wolga 
an nach deaa aaowichca and achwat»!» Mcet*' Oh aater Rai nah 
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Kalliirirl^rn stccl;c'i , ^> nf^p h-Ii nicht zu eiitschcidrn. lYn- (] Ii a r 1 «• c h i r 
sind mir unbekanut. lu Lharcliif irkeunt man otiii<> Müliv tlic Kir^ilru. 

^) D«M bitadiR Aber die ott- md mrdaewlMebeii Völlmr md Ge- 
genden mcbl» wineii konnte. Um! sieb eebon ■ priori dwlbmi, nnd wird 
dnreb tdne Verpflansunip der SUvea an die rniMscbe nnd an die cbinesiscbe 
Grinze aogenacheinlich. Wae er aber von den Petaehenp|vern cnibll, 
wird Ton feinem Zeitgenossen Kaiser Konstantin (om 946) de adini* 
nisfr. Iinp«»r, vollkoniinrn bcstätif^t; S. 105: ^Anftnf^lirli «nluilcn Jle 
Patzinakitcr an ci«>iu Flusse Ahl. so wie run h an dt-ni Fiuitiir Cii'icb, 
nnd hatten die Ma/arto und ein anderem \olk^ Lz genannt, zu .Mach- 
baren. Vor 30 Jahren aber verbündeten sich die fzcn mit den Cha* 
wuvüf Aberzogen «e mit Kri^» Aberwanden »ie, nnd verlrieben aae ana 
ibrem Lande. INeaea ebenMdige Land der FMainabiten baben die Uaca 
noc^ bia anf den b«ntts<en Tag inne. Die fliehenden AtanabileM irrten 
bemm nnd gnchten nene Wohn platze. Endlich kamen ate in daa Landf 
wo sie jetzt sind, verdränf^^ten die Türken daraus nnd schlugen da ihre 
Hätten anf. Hier herrschen sie seit öö Jahren bis aof drn hori(i;^>n 
Tag." — Scherif Edrisi erz&hlt von den IVtsrUenegem : .Ücr äieiictite 
Abschnitt des siebenten Klimans enthalt da» L'ebrige des Landes JBes- 
daebirt, den ntedlicben Tbcil dea bnlan Landes "»d den grAeateo Thdl 
dca Landea der Bcdacbinak Zn den Slidten dea taaaem Bcadacbirt 
KebAren Maaam nnd Kaeira^ beide sind nnr Uein» nnd ea baainim aar 
wenige Kanflente zu ihnen, weil die Einwohner dea Landes jeden An* 
köuimling todten; diese beiden Slidle Iifgf>n an einem Flnese, der sich 
in den Alcl crj^ics^st. Das Land der Hi thrliinak klein, nnd ich habe 
nicht gfhurf, Hfi^s ffa"»«'lh'*t eine {jtossck Stadt sei, als Dauamuni; sie 
bestehen aus vieien turkisrhcu Vulkersrhaflen, und rühn>n Krir|; mit 
den liuHxen nnd mit den n&chstgclegenen Theilen tun Kum^ sie baben 
lieb anf dem Gebirnie befeatigte Wobnaitie geamcbt.'' 

*) Anf nnaeni Karlen Zanynebar. 

*) Atel <— Wolga* Chafariacbe« Meer Kaapiacbea Ifaer. 
I«) Tob ha ist der Titel der alten TOrmobammcdanSacbcn KAnig« ron 

Jemen und bedeutet IV'ach folge r. 

Sfnffonen (Arab. mirhale Jtlfc ^w) l>(vli«nten hier und im 
Lauie des tiiejenigen Stellen, y^o umm uImi ri.irfitd. sn da««« man 

also vor MX) Jahren die Adse vom Indus his zum iajo in zehn Mo- 
naten vollendete. Jetzt BMcht man eine etwas grössere Reise (von 
Bombay bia London) io einen Monat. 

<«) WAetliebt .^cine Gcradbeit iai weit acbAncr, ala die dea pcrai- 
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") Abnlfpda in «»»Mner CiPOf»Taj»liip lOG (^ivht d'ioso Entrcrnung 

auf 70 Mig^iicQ an. „Fanuti, sa|;t «t, it>( ein Ort an der Kü»!«* des uilt- 
fellällili»cben üferreH, der jetzt ^viistp ist; lio|]t in der IValii* >uii Kalic. 
?lacli Ibn Haukal beiladet t»icii liirr das Grait de» DscIiaUnus (iialeuu«}. 
Nadi Iba Smd nihtH üdk Ucr du ■uttcUiiidMche Hcw den Meere voo 
Reintm am mosten« an dess die Entfcnimjf nar ooeh 70 Miglien be- 
MgL Amn bea Amii wellte dieee EaiUknmmg en der gi^eawirlig 
Maler dem IVainen ^Krokodfliebwanz'^ bckanntfn Stelle darciiMtecheD 
laAsen, allrln Orunr wideraetztc dich diesem VorLahen, iveil eladaon die 
Grieclieii die ^"^allfalirt n?M'li Mekka iiiiti'rfirfrftcn Loonten.* 
In den Zalilm ist au£;eiiftdieinlidi ein Fehler. 

") Der Aralsee. 

'*) In Akulfcda Vg. 347 Beda La. Wahl iu »einer Beschreibung 
TM Hindoflln «ad Ddum P^. 299 Nedebe^ ee irt cia Dieliikt im 
Laade der BdadsebcB. 

<0 Bei Abolfede 3$S iai Gbmdaa ein Flnw, aa «ekbem die 
Stadt Gbaabu liegt. 

*') Jemen ist ein Schreibfehler des Textes statt Jan ho. 
*•) Für die Elhnog^raphie ist diese Stelle sehr wichtig:, da sie das [^anze 
Sysfrin der nraliisclirn Lir{»:McIurLte über den llaurcn fltüStit j denn iMuael 
und Laau lieattcn sich hier nieder, und gründeten den Staat £dom. 
Ambiecbe Tradilioaea ftlbrcn swar diese Kachkonunea Abraham's weiter 
biaeb aacb llcbha* aad baaea daraaf ihr Sjatcm w» Ui^Anbem (Nach- 
Joktae'a) aad aaiavaliairCca Arabcra (IfacbkomaNa laataeFa); 
bier haben ivir einen vcrslindigea GeogfwpbcBf der ebca jene IVacb- 
kommen Aliritlinin's niebt illr Araber aaaicfal, «od ihre Wohnplatze vea 
dem IWiifange Arabien«) anssebltesst: ^weil Araber hier keine Wasser- 
und Weideplätze haben, sondern Edomifer, Uebrier. Eben «o schneidet 
er die Hallte <ler antiken Arahi« Pelraea %un ^Vrabien ab, und lasbt 
nur noch die andere Ilalfle vum alanitischcn Meerbusen bis Mekka zu 

Anbicn. 

>•) Sirreia lic(l aaeb Abaircda 19 Pkvaaaagen a«idlich roa HaU 
aad 4 atarke T^geteiaea voa llebba am ntbca Meere. 

«>) ,.Oie Zeit der Uawiaaeabett« bcdeatet im Siaae daa Mobammeda- 

aers die Zeit vor dem Islam. 

Wadi, eif^enflifh ein Regea«troaa , desAen Dett im Sommer 
trocken i<ir, dann überhaupt Fluss, s. B» Wadi el Kebir ^Gnada^ni* 
vir) der gros!*e FIuüü. 

Dschemre el awali heisst die erste Dschemrei Dscbemre rl wa- 
acta, die «ilticie Bicbemw) Dacbcmte d «bebe, iBe IiMb 
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Dsriieiiirc M-Ibst erklärt Gulius (Lexiruti Aral>. Pfr. 531): RIfiis sacrr 
pcrt'j^rin.'tlioni«*- himi «nJrninitafis Meccanac* «pii perH[|pitur in valle Mona: 
cütffno illn Dstlifitire (rijilex, prima, media et postreoia. In lue tm- 
priiniit lapilloruni »eil siliciioi jactu Satauaiu, «|uaät iinpetentcs cum, exe- 
cnintar «Iqoe avernmcuil. 

**) Bei Almlfed« licitst dincr OH inner Gafaa. 

TlMlidr ist 4«r Bciy, ««r wddiMi AfcniMMi muk ndbwnw 
dänischer Sag^e sdactt Soha opfern nolltc 

'*) Abuircda nennt dietcn Ort Hodaibie. In eaffoptiiclM« BetM- 
ucrhen habe ich diesen >%iinen norli njchl ^fuadcB* 
) Der Bi'j|rahiiiss|»|:(lA \ mi >lcdina. 

") D. h. in der lliciitun^ uaeh Mekka, aläo in Bezug auf MedlJM 
südlich. Nach Burkhardt liegt Kuba | Stunden von Mcdina. 

») Amtier d. k fldfnde, nmnte Mn die BSmr«W HcdiM*!, 
wddbe Hokunowd nudi udacr Flsdkt mMnen md mtertlilsiea. 

**}*Als Hüini VOM Mediiiu frad ÜMfcv mmIi sock tob EdiMi «ad 
Abalfedu geaaaat; zu des Enteren Zeiten war es ein .bevölkerter Ort 
Seetzeii daj^'pjyea berichtet, man finde daselbst jetzt weder ein Hms 
nocii Daffelbiiinie. nnd es sei durch Jambo ho Terdnabclty dtS« Ct ia 
Mediua iiicijt <-iiiiiia] dem Namen nach beliandt ist. 

lu Abult'eda p. 101 kommt noch folgende Bemerkung über 
Tijef vor: ,BIan sagt, das Thal von Tajef habe seinen Namen daber, 
weil c« bcS der Sftatf alb Noeb's iraa Sjriea l«»sferit»ca, aad, ttm den 
Wesecr {[dnigea, «a seiaea jeteigea Plebi verscfart ward«. Die Frtcble 
Syrieas wacbsea doH aoeb leriwibread.* (Tef im Afabnebea beisei 
umher, hemm ^hen.) 

Dieses Hadsebr, verscbieden von dem obif|;^n Iladschr (mit H) 
p(r. (i nnd 9 . im Text aiat ^ gcscbncben, «ad das b ist also ctwss 

stärker {yehanrlif. 

lioran, Sure ftU. V. IL 

s«) Kikrso, Snre 26. Y. iia 

' ' ) Niberce iiier die Tbemnditeay dcrea Geecbiebte ia da« Ogy{;isebe 
Zeitalter biaaaftleift, a. Pacocb ^leetnea biatariae Arabaas p. 37) Mi* 

rharlis Commrnlatio de Troglodytiit, Scirilia ct Tbraudenis; Harad* 
gea d'Ohüsun TaUea« ffo^ral de Teaipire OlhoBMia I. p. 186* 

'*) Jelliro. 

) Koran. Surr 7. \. 8.^ S. II. V. 85. 

Zu Abiilic-iia's Zeifpti ^v-ir dir Ort selion nnlHM\uhut. In enro- 
paischrn Orrichten habe ich den iNaiuc» uiclit ijci'uaileu. 

Dicae Mle tat aar «avtrattadBeb. ' 
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Abnlfcda (Ann. Mösl. T. II. p. 288 AT.) (flM fulgendc IVachrichIrn, 
wriche Iiht hlo«'^ fr»f»-mpntnr!!«<'ft Eiv.ühlle orlftiilern. „Im Jalirc 

290 des Ilcdsclirü (Y>0.'> iJir rliri>ll. Ztitirclmiiiif»^) nahm die Macht der 
Karmalcn so zu^ ilasn hip Itaiiiashiis belagerten, narliiicm sie tla» Heer 
des Emir von Daniasknü, Tagadsdi bca Dtehaff m die Flucht gescUa^a 
iMlIen. Die Syrer alelllea ein Heer wider sie enf, mJ Ifidlelett iLren 
AaAhrer Jebjaf geMnnt der Sefcedh. Die Rarnelcii wiUten jctel seiiMn 
BnuleT) Hmein, scoant Ahea^d, m ihrem Anfilhrer. Deredhe helle 
in seinem Gesichle ein Miittonnnl)! , wdchj« er flir ein Zeiclien seiner 
g^lltlchcn Sendon]]^ ausgab. l>ie Damascener kaunen sich von ihm ver- 
mittels einer Sainme Geldes Irm, und er prolirrff nun Himsz, wo er das 
Kanzeli^ebet niircicinen xSanicn, mit niri/:iTrii|niii(y der Tilel „Melidi, Fiirst 
der Gliubigeu'^ verrieiiten liesü, und sciucn \ eUer zu scineiu JNachluljj^r 
erUirle, und ihm den Namen Mndather heilegte, welcher im Koma 
vethomwi. Vea hier wog er nach BoMt Haane oad andern Orlen» 
wo er die EiawiAner mii Weihern nnd Kindern crwirgle} Sataasia 
ergab sich ihm, nachher aber vertilgte er alle Einwohner. Nun sog der 
Ghalilii Moktafi ans Bagdad , lagerte sich bei Rahha, Ood »ehickte da» 
Heer gegen die Karnialcu." — ^Im folß^pndrn Jahre, am 6. Muharrem 
(28. IVovemb. 903) trafen »ich die beiden llecre hei einem Orte, welcher 
12 Mifflien von Ilama entrernt ist^ die Karroatcn wurden hmiofft . und 
ein groKscr iiieil auf der Fludit get6d(et. Der Ssaheb es Schäme (d. Ii. 
der ficaSfpcr des l|fnll»MaMi)i, aetn Vetter H ndelhev nnd ein grieebiaeher 
SUeve Warden auf der Flncht in der Wiste geringen genommen nnd 
nodb Rahha m« Clbalifcn geAbtl, der aie noch Bofdod nahm nnd lAdten 
liess^ das Hanpl des Anführers wurde unthergctrogeni Nach den Scherif 
el Abed fand die Schlacht bei dem Orte Tenino statt, welcher zum Ge- 
Iiirt '^on Blaam geh«rt nnd onf de» Wege von Ualeh nach Hama 
liegt- 

Mndalher heisM der Bedeckte, nnd bezieht a'icU auf die Sa(]:e, dass 
Mobauiined bei Gelegenheit einer Erscheiaung Gabriels sich in sein 
Gcwond ana JBhtAirchl veihillle, weaahalh der Engel ihn anredete 
(Koraoi Snre 74, AnAnf)* O dn Bedcehler, erhebe dicb nnd fvedige» 
wmA f eib e iil idie deinen Herrn, nnd reinige deine Kleider n. a. w. 

So Isntet wörtlich diese Stelle laa Oritj^inal, wo aogcnacbeinlieb 
dnrch ein Versehen des Abschreibers etwas fehlt 

*') WrtH hier von CliBulsn gesagt ist, hcrirftfen FdrI*! nnd Alml- 
fcda \oii der Stadt Chaiitan. Im l-iztachri ist die Lt>ar( Chanlan 
unzwcitelhat^ und so deutlich, dass der ^'ame gar nicht zu ver- 
hennen ist; aie vrird onlersUtzl 1) dnrch den Zusatx heUd, welches 
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zwar ziiitcilen eine Stadt bedeutet^ hier aber gcwiM in seiner [;^,.^^5Tin. 
liclislcn Brdpiitiinfy Land strlit, wie dir f^anx«» Ili'^e-Iirrilrnnty Iio^eisf; 
2) dnrch «Ii«* Auluri( it ,>i( i)iilir8, wflcIuT in m iiut lli'^Llireibimjj von 
Arabien z%vei LaudKcliaflcn iiIiaulMU kfunt, irovon die eine zi%i&ckcn 
Jemen und fiedschar, westlich von Saade lieg^, und die andere ostwirta 
dem Oebide de» Imtm» rvm Sunu. Hie» iel wabnelMialicfc die 
entere so verstehen, wdl eie im Teheoie liegft. DeheiiBllieb iel eelMm 
m IVielnhr die Hyi^tiieee eoTireelellt, umd von O. Hiefceelie gehil- 
]i(;t, da^N <1nü hentijjfe doppelte Chaulan das doppelte Hevila der heiligen 
Schrift (i. Mos. X. 7. 29) rcprisentire. — Andererseits lisst der Uin- 
HtATul. dass Abulfoda den Namen Chaivvaii nicht nnr schreibt, sondern 
aacli seinen Lesern Yorbnchstabirt (Gcojjr. p. 94^ gar fceJnpii ZueiTel 
zu. Es ist mir daher höchst wahrscheinlich, dass Abult'uda durch Ii»z- 
taebri'e Aheehteiber, Ibn Hanbal (wovon ich die neuere Beerbeitiing 
von Hemehcr nidt benBe$ in der altem von Oneeley Milt die 
Beecbreibnnf von Anbien) ine gdeileC eei» nnd eo die Beocbrei» 
bmg der Stadt Gbaiwon Bit der dee Landet Cbanlew ffneaioownfr 
werfen bebe. 

0ie hier ppnannfen DHcliaareriden sind wohl Tcrsclueden Ton 
den S. 11 g'enannteii. imri haben ihren JNamca von dem Frci{rcla8scnen 
Dscbaafer, uelcher während der Reg-iernng' des Cbatifen Maiiiun in 
dieser Gegend Untentatthaiter eines gewissen Mohammed war, der snr 
Siillnnf eines AnIhAre naeb Jeasen geeciucbt wurde. Dscbaafer banlo 
dicee Stadt nngellbr im J. 822. Abnlfedae Ann. lIoeLlL |i. 122. Ktef- 
tigen üniersncbnngen mnss ee aniwifli featdlt vroden, wie der Ort 
eigenllieb beisst^ im Abnireda heisst er Modibera, im Isziaehri Ho* 
didsrhera, nnd im Ibn rl Wardi Modicbera. Die Beschreibung 
des Letzteren (üheiscf^t von Deß-iiigncs in den !N'olires r! ExtraitH 
des dlanuscrils de la liibliutbequc du Hoi, Vol. II. p. 1^) lau- 
tet: -Am nord de Senna , la nioiita{]pne AI Wondnl.likhar offrc Sur son 
plalrju eleve une plaine de tiO milles, reuipiic de ^illagiw, et une cam- 

pagne eonveHo d'arbne frniticfs; on y tronve dn eafivn eacellent et k 
plante onera aert b 1« teintnre).« 

Aebnlicb wbd die Stadl in den GoaUMnlarioo de Afonao M- 

beadirirbent „A Povoarffo de Soar Iie nnii {i^randoy e nni 
I, e de mnitas boas casa^.*' dagegen «a;;^! der dem Zeilrenne naeb 
dazwitichen liegende ficricbt Abnlfeda*« (Pg. ea sei ein wtates 

Stidtriien. 

Im Text unpnnktirt, so dass es auch Terwi, iNcrwi heil 

kann. 
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Es ist hier von dcM Rtrmaten die Rede, welolie nacb Abnlfeda, 
ElniAcin, Abalfandsch u. s. w. im J. d. U. 286 (899) uch in Bthrein, 
Katif etc. teilen. Von Jltrpn l'ntfrnrlwniinppen tm folf^endrii tlahrc f>W> 
§cliweig;cn sie, »o dass waiirscljeiniicli (lit> \ on Idztacliri erzählten Bcgc- 
benheiteu in diese« Jaltr fallen, zumal da der CbaUfe Mutadtied vor 
Fr«ude Aber die Betiegvn^ der Kunnaten, am 3. April 902 »tarbj (Babr 
d IbwwMM, MmL der BiU. im Bcill^ Bd. I, fiiL 88. 80*) 

HamdAB Ug^ mai NieMt^s Rute tM J«m mtwiito m 
SiaiMW) Aieliaar kt vielkidit Ascbar« «m rotben Meere) Keada iit 
mir unbekannt) das bier genannte Chattlas iat vkUdeht daa iwcilt 
Cbaolan rViebabr^s, ostwirts von Szauaa. 

Von liirr bis xum Sclilusne der Besclireibonf;' yoq Arabien tat 
der Te»t Iheils rerstümmcll; flipils nul«*sprlirfi; der Herausp^cbcr hat 
diese Lücise durch eine Stelle aus liiu Uaukai erg&nzt, wovüu hier die 
Uchersetsnog iat 

*•) YamMaA iü kSer tob der V«m MiMMia dw Redtk 
wOA^ aiek Im Jcm ktafif indet Nack Niekdv ftM der Wn 
Loheia den Namen Ark Im Tcat dea laitachft ist freilidk aiebt von 
einem Wurm die Rede, aandern Ton einem grossen Landthiere (dabd^ 

welche» den Menschen verwunde!: tinde, welches iin Allgemeinen 
einen >Vnrm bedeutet, und in dieser Stelle steht, ist auch der iSame 
des Wuniii), welcher jene endemische Krankheit verursacht, und wovon 
f urshül (llescriptioncs Animalium ctc P. XA.\i.^ sagt: „Gordius vena 
■a dbaBa i a. IMae. Nmm Ueak nifct diaqBiicec, aBM« mda Mc 
ait cavan BMkrlM ad JLohifjaBi fBlgaria, Erk vaealii obm TBlaenbBa 
e a w aw T ia Ibedaatar, c qribBa ae cxacrit tcBdo (aadiBa fSMBaB GvtiSmy 
So steht wörilick IB der Stelle des Ihn Ilaukal, welche ofenbar 
dnrek dea Ahsehreiber verstümmelt ist. AkoUada (jf, 84) fikt die Ent- 
fernungen auf der Nordgrinze folf^mdermassen an: ,Von Ail« nach 
Schora unucfähr 3 Sfatiuucn^ von Schora nach Bfll.a unffefähr 3 Sta- 
tioBCB^ von Belka nach JHescharik in Uauran unirefähr ö StaUonea^ 
von Mescharik in Ilauran nach Mcscbarik in der Guts von Damaakns 
BBgeftkr S StatioBeB; vob Heackank iB der GbU Beek Salaaüa BBge- 
ftkr 4 StaliaBeB) t«mi da Beek Salia BBgeftkr T SlatSoBca) tob Balis 
BBgeftkr 7 SlalioBCB; vaa Balia Beek Kaft aageftkr 20 Slidieaen; von 
Knfa naek Beszra ungcfthr 12 Stationen.*' Schon Akalfeda fand diese 
BcstimmnnfTcn nickt in dem Text des Ihn Haukal, den er excerpirte, indem 
er für sie seine eigene Aiiforifat mit dem Worte ..akul-' (i« h suf^e) nnrübrt. 

*') Ihn Haukal schrieb kurz itnrh Is/f.-tdiri r.u vimr /l il. nock 
die Karmatischen W^egclagerer dcu l*jigcrkarawaucn auflauerten. 

IT 
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Der Text ist mir hirr rl\va<4 iindciiflicli, und ich bin nickt ■idm'f 
ob irh die ciiigvkUtnmcrtc Stelle ririiti{r fiborsctzt linde. 

Damals Fostat: jetzt verstellt iiiaii unter Miszr KahirMy ITclcttca 
•ich bald iiacli IsztacLri, iiu J. Utid nebeo Fostat erhob, 
s«) Simu. 

DicM Stelle findet ibn Erklimng im Rom Sur, X* V. 103— 
i06i «Frm« «ie (die Joden) nodi dem Orte, «elcber em Heere liegt, 

als sie den Sabbatb .Abertraten und die FiacLe an ihrem Sabbfttktege 
sieb Affendieb seigten, md an dem Tage, wo sie keinen Sabbalb feiericn, 
»irh iltnen nicht «ci{jtcn. So prfillen wir sie, denn sie waren Uebel- 
tb&tcr. Da ^ni^t* pin Tlteil des Volkes : Wozu nützt e» ein Volk zu 
warnen f welches Gott verderben und mit schwerer Strafe Iieimsocben 
will? Sie Mgtent die Strafe soll ans eine Entschuldigung ^n bei 
enren Heirn, und vielleickt bekdbren lie aick nock. Pfeckdem «ie ober 
TcfgCMcn ketten, wae eie erwiknten, erretteten wir die, wclcke eiek «ke 
Bfleen enikielten, nnd kdcgten die, welekc BAiee tkaten, mit eekwerer 
Sirdb, weil üt Uekellkiter waren. Tnd weil ^^ie nock Immer nidt 
eblassen wollten, sagten wir zu ibncni Werdet Affen nnd «nsgeeckloseen 
von der inenselillehcn Gesell^^elisn.'' 

**) Im Text steht hlo*^'* il.ts Vdjekliv Siuifi, und ieh bin nicht 
in Stande zu besliiuiucn, ob das l'eblende Substantiv too isiztacbri aus- 
feleaeen, weil do Adjektiv schon biultaglicb die Wmm keMidbnet 
(iknllck im Dentecte s. B» Haroqnin« Cordonn, Sellen) oder nk ce 
kineo dnrek ein Vcteeken dee Akeckteikete v ergei e en ieL AknIliBde 
liniert nichts; zu seiner Zeit log die Stadl wAste. 

Zu Abulfeda's Zdtcn War eie Tcrwfitlet. Die dtirte Konmeleile 
Blekt Sur. !8. Vs. rs. 

*•) Düchefire Beni Hat ist Al(}ier; Edrisi und andere orien- 
t<i1isehe Geo|»Taphcn sehreiheu mimer Düchelair Beni IHnff^r^n», »«in IVnine, 
dcjr von den LrhctTohucrn Amafirg abgeleitet ii^t, und schou bei Aut- 
mianna Heveellimia ala die hmA deo LevcklAnmia, Inaida llaaaeana, 
verkommt laitaekri'e Sekreikart, aowoki im Text ala aof der Karte» 
kcmkt auf einem oFenbaren Irrlknm, den ick jedoek in der Ueketteisn^g 
aelbat nieht indem woUle« 

Galicia. 

*°) Isrlihilif -Sfviü.i: nschefir« D-'i-hehel Tarik Gibralfar; Beiisa 
i'?t ein SriirciijlVliler lui' ^:ll('n^i,1; dir nndem IVamen sind theils sofrleicb 
kenatiieii, tfaeils völlig; uoLenolliehj Szalie ist vielleicht ein Scbreibfeblcr 
für Malabo — Blalaga. 

**) Uckcr die fivafccrmig Ton Fee a. die EinkÜmg. 
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Dai, der för einen Kroapritendentcn Anfainger wirbt } es ist ein 

arn!>IisrI»os Wort, wcIcIip» ein«»!! ,Et»laf!on<lrM" hfdcutcf, nnd nicht tn 
verweehnelu luit dem türkischeu W urteli iji ( 1>( y ) ^Oticiin nintterlicbcr 
Seite,'' ^velcliou Ictztcrca IVaiucu iu Algirr und iripoli» der Brader der 
Republik fährte, indem die Republik als die Mutter der Uotcrthaaen 

**) Ein Dinar ist nngcAlkr ein Dniwten. 

**) IKcM Stelle ifl mb nichl fans Mar, und ich habe sie daher nur 
wranllinBgsweiBe übersetzt. Ob unter der Scheidewand^ die im Fol- 
Ijcodcn noch einmal erwähnt wird» die Pytenlm sn versieben aind« iat 
nkir ß-leichraJls tinfj'ewiss. 

**) Ich imi^-, OS diT Urmilipilunn- drr llenncr Spanloiis üLorlaasen, 
tu culbcticidcii , oll unter dem ?iainen ilatara, der iiuiucr oiioe diakri- 
tiaehe Pnnkte i^^riebcn bC, nnd alao auf auneheilei Weiae ndcaen 
werden Imuhi, die Pjienlen alaehcn. Wenigalene Innn man daa AiydrfiTf 
wdehca in dieser nn4 der niehstlble«nden Stelle alelil, Biren« leaca. 
Die arabische Sprache hat behttUldick iwin P. 

•<) Die Mark? 

IViP Gaüaniden wnrrn Vasallen der fiysantiniseh (*ti I\at'<<>r, und 
weiintcn in der Wüslc nn der syriselii'n GrStnze. Ihr letzter Für-it, 
Dscliabala, Sohn de« AiLaiu, trat z,uut lalüm üIht, fiel aber in Fcl^c 
eine« Streite« mit Omar wieder ab, und begrab sich mit einem grossen 
Thdle aeinea Vollwa im J. 937 nadi Ronalanlinopcl , wo er meder 
Gbrtat ward. Später gehraneUe ihn dm Raiaer flenaUina sn alletfctMl 
Dienatcn die anatAtnienden Araber; nnter andern aeliieirie Dttebabala 
anf de^ Kaisera IVnnaeb einen MruebelmArder, um den Chalifen Omar 
ana dem Wege zu rlumen. Ton allen diesen Ereignissen wiaaea die 
Byr.nnliniseben Gefielii(-Ii(«>chreiber kein %V«)rf , und selbst die niorgcn- 
laudi^cben Historiker sind nielit alle {jleieli j}ut iinferricliU). Dt-r ver- 
aochlc Meuchelmord ist wobl nur eine Erfindung Wakedi'ti, aus 
welchem diese Anekdote in Lcbean's llistoirc du Bas Empire fiberging) 
die Answandemng nnd der Abfall Daehabala'a Mnd aber Ualoriacb 
begttndeie Tbaisachcn. 

*•) Die Fcsfliebheilen der melikantseiicn WalllhhH(Hadae%) finden im 
letalen Honnt des mobamnedanisehen Mondjahres Statt« wdeher davon sei* 
Mnlfarocn(Dhuihadscbe) hat : der Nuharrem ist der erste Mooat des Jahres. 

**) l)fl« Wort, welehes ieh diireli Sfr»>«<4Pn MJ»rrH*>t7J liafie, fcann 
auch ^VeieliLild, Distrikt bcdeufer»: im lr(/trrcM Sinne ist aber %on 
Baaiiru und Kui'a der Ausdruck Sowad (;ebrauciilicli, worunter man 
die niehaten Dtefer nnd Wolnplitae nm jese beiden Sttdt« versteht 
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Dieser Fi^ch int aosffilirlich liesciiriebeu in P. Forsk jl : Descrip- 
tiones AnimiiliiMii , A\ iiini, Amphibioruui etc. quae in itinere urienl^li 
observavit, |>. la uulcr Kaja Torpedo. INaek Forsk^l Letttül er ia Ae- 
fy|itni ftaasch (Zittttier)* 

'*) Her Inani 8eUrci, StiJler eimr der vier «tlhodoMii SaltaB der 
Sinuiiteiiy wiwde im J. 767 lu CSalk geboMo, md starli im J. 819. 

Diese Ueberselzung ist offenbar iinricbfi§^} «Ueili der Test ist an 
dieiar Stelle so sebr Ton diakritiscbe« Piwkten cntbldetl, dtet idb de« 
wabren Snin tiirlit zu rntclorkon '\erniag'. Vielleicht wollte der 
luser sag;en, dass der riiurm üher 300 Fiiifis hoch sei. 
Um 7Ö0. iUemnn war der letzte Ouiuiade. 

^*) Dfan'I Non (Ebn'l Feidb Tuban ben Ibnbim) der Aegypter, 
SC»er etaer iMklwBincdaniecfacB SdMe, ttaifc « J. d. HedMfcm 24« 
(8^). Bio anderer Mal Ifon, VcrTaeMr eines InbUUtliMhcn Wertwe, 
w» i^aSchftila «s AeliBini; i. Heilielal BiU. Or. p. »SO. 951. 

J. D* Michaelis in seinen IVutcn zu Abtilfeda's Beschreibong 
▼on Aegypten vermntbct, daas hier eine Vcrweebslung mit Pompejas 
Statt gefunrleit habe, welcher lelsterer an der Nibe van Fanna anf dem 
Kasins-Gcbirg^e befp*abcn ist. 

Ain esSdieius liegt nicht ivestwlrte, sondern otätwärld von Fostat. 
Sseif ist mir ni^ beluniit^ dagegen bat £drisl, dtt diese Sidle aas 
ttn HanM koptrte, Meaf (Hcnipbis); iadeM walUe ich die Leaait 
dea Textes ntcbt indem. 

Der Text ist hier etwas ondentlicb. 

7') Rafeh ^rinl sebon ven MyUos ab der insserste Ponld in Si d en 
von Syrien nadi Ac^^ypten ru angegeben, „{^fta) ^ xsJrat fttrd ^Ptt-o- 
KoXm'^a (El Arisch), jigeoTfi TtSv xard Kot)j^v 2vQtcey 7i6)ufU)v o'c rrgif 
T^V MriTTToy'' (Lib. V. e. SO). — Das Wort Tbogtir rrklart Abul- 
feda (Geo{;^r. p. 234): „Tiiugur heisst jeder Ort» der dem Fviudc 
gegeaHLer liegt. ' Zufolge dieser ErhUrnnf kabe ich bei der Bisdacibang 
▼on Spanien das Weit Tbognr dnrcb ^tinifeslnncen*' tbusatet, wdl 
dort die Rede van Slidten war; bSer gebrancbe ich <toi Ansdrnelt f^buk,** 
weil niditnnr die Festungen Malatia, Uadith» Tar-ii> etc. sondern andb 
die ganze umliegende Gegend unter der Benennung TlMignr begriffen sind. 

") Der Losrr- Mird »»ich aiiH der Etnlfifirnj; erinnerti, dtss der Ver- 
fasser ost^varta vom Eiiphrat schrieb^ und iboi also Syrien, C^iiiriyw 
o. s. vv. jenscitä des Euphrat la(;en. 

***) Der Text sebeint bier feklerbaft zu sein. 

•<) AbnUeda, nngeflkbr 400 Jabw spller, als Isslachri, bat eine gans 
andere Bene nn ung des dnicb Syrien steeicbcnden fiebifgisngea. Ha der 
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köaig^liciie Geogrnjtli in Syrien lebte, so vcriiiiMit Hciiio Anfy<il»c mit j«*n('r 
llteivD Terffliclicii zu werden. r-l)schf>b(>I el Tliilcisrli , D.sflifLct Libiian 
und llMlietiel Lukauiy m^I er (Geu|>^r. |». »iiid alle:» Aatue» cluea 

MMBMienftlsgaulcn Gdiirge«, m dtn et cigcatlidi anr m tAnugm 
litbirse itl» dM «ich m SAdra mch Norden cMtreekt Dm SodsrAnxe 
£cMt GeUffM iit ni 4cr |f«h'e voa Suled. IHr ViBffiäiifir dm Bhm 

cl £rdli Mgt: E« heissl D«cliebcl cl Tliildsdi (Sdiacegcbllgie)) wo 
die Ltage 59 Grad 15 Minuten, nnd die Breite 32 Grad ist^ es erstreckt 
•ich nach I^'orden bis Damaskus. In IVord«'!) von Damaskus Iicis^t es 
Düchebcl Sinir, und dessen Södrarid. der DamaüliUü l)fherr><elil, (;eht 
westlich bei Baalbek vorüber, und heisüt da, >vu ca liiialbek {je^ca* 
Aller liegt, Dscbebel Liboan (Libanon). — Hier ist die Lioge U0° nnd 
die Brate 33« md ciaife Mmten. Yob Baalliek JbU oetwAfte 
TuMm MmA ca DMhcbcl AUar. Altluur Ut eis ScUms in d«» a- 
wiiittlca Gebirge. Dimui alnSeht es «etdvrAi«»» wid nAliert eich den 
VcndaMi vea Tarablos bis lüszn el Aknd (Knrdenscbloss), femer eine 
Tagereise westwirls %on Hiuiszj dann cralreekt es sich durch den Ke> 
ridian von Hau«) von Selieifar^ von Afamla. und heis.Hf da, wo et« 
d(<vsciit Orte f^effcnüfur Dsi Ju ix'I cl Lokaui. — Der > crfasscr des 

liisoi sagt: Da» Gebirge Lokam ist unter der Länge von (K)" öO' uud 
nnln' der Breite von So** l(y. Dann erreicbt es die Linge von 62** und 
die Breite wom 37*. — Wenn ei weetwArtt ven Afaaie htmmHf eneielU 
ee den Baml cince enden AMUcbcn Gebiisee, nnd beiut liei Afimie 
Beckcitel Schachschalin» to« dem Dorfe Sdiecfc^dieiwi benennt, welches 
an dessen SAdabhange liegt. Das Gebirge Scbackscbabn erstreckt sich 
von Süden nach Norden, streicht westwIrts von Sfaarra, Sarmin und 
Ilstleb und wendet sich darnnf u est^i irlis, und erreicht dns Ge- 

birge von lüeinaüieu. Gebirge Lokaui aber erslrccKf sieb noH^ärl«», 

und zwischen ibui uud dem Gebirge Sehacfaschabu ii*t ein etna ^ fagc- 
leSs« biniles Tbel, in welchem die Seen von Alamia sind. Des Gebirge 
JLoham effffeicht denn Snebinny Schofai^ Bebes nndKoiieif'f nnd eiatreeht 
iieb bis AnteUe^ hier bAst es enf » nnd liegt dem eimenisehen GeUrge 
gllgcnAber j zwischen beiden fliesst der Asi^ der sie vnn einender Imui^ 
bis er sich bei Snweidie in'« Meer ergiessl.^ 

Die Lesart des Originals "afki'-' ist den Lesarten Ibn IlankaPs, 
und Abulfrda'^, wplrhp beide diese Stelle kopirt haben, unstreilifj vor- 
«uucbeu, da sie eiaeu natürlicheren Sinn giebt, als «adliki'' (Ibu Uanlud) 
nnd sarefai'* (Abnlfed«}. 

•«)Sn steht im OiiginaL Abnlfeds, der diese SieUe ans Ihn Hsnhslbe. 
pirte» ba(Gdogr.p.227)b«nfBeigen% welches ohne Zweifiel tetmiiehen ist. 
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**) Hascfiom i^l MolianiinpH'»« ITrf^rossvafpr. 

Abuifeda üclicint den lieist der ßevöliienin{j iiirtit m) |juQsti(; 
beurlLc'ilt zu haben, denn in acinem Fxccrpt aas lim Hnukal hatte er 
zwar diese Worte abg^eücbricLcu, aber spiler cigcubaudig durcbgetttricheo. 
(G^o^r. p. 282. Not 23). 

**) IKcM Aafik sgUcb AkUreilfty wdclMr AnlioclHm tdir gcms 
krante) 4och m kypeibolndiy weMlialb » im in leiacm Bxeerpl an Ihm 
Haulittl ifveglicss, und dagegen c'nc auderc Angabt ans dem Ailfi setzte, 
nadi »eldier die Mauern einen Um Tin [7 von 12 Bfiglien haben. Damit 
stinirat Kinneir (Joiirncy tfarongb Aüia Minor p. 151^ Abcninf der den 
Umfang der Maueni auf 10 bis 12 Mtles schätzt. 

Minbar, ein erhöhter Ort in den Moscbccu, auf nclcbcm der 
Imam das Freilagsgebet vemcht^ 
In Mr 83d. 

•>) Audi zn AbnUbda'a ZeStan sdieint lalmderie nocb nicht in den 
Binden der Mohammedaner gewesen zu sda. Er sagt in derBetckreS- 

boni; dotf mittelländischen Meeres (p. 29): »Von Snwetdie wendet sieb 
das Meer nach IVord^vesf en , bis es sieb der Grinze der islamitischen 
Reiche nibertj dann flieset es wieder nordwirts bei Bab Ii^knnderitne 
vorbei, welches die Grnnze zwlsrhen den Moslemin nnd den Anne iiicni 
ist." £s ii»t ittdcsäcu leicht mögiicb, dass Isztachri gescbrieben liabc 
^ala sahel liafcr d Rmn" (an derRflate des miltelUndischen Meeres), ob- 
gleich der Ittbographirte Text dcntlich ^il Rmn* (den Rftncm gcMrend) 
statt »el Run« hat. 

**) Bajas ist das alle Itisns. 

") Im Jahre 000. M. s. Bar Ifebraci ChronieDn <it} sinniim 287. 
Waszif «ar Ccnf-ral in Ciliricn, und wollte t.n Schiffe entfliehen; aliein 
die Schiffe wurden auf Befelil de» Cli.-iliren verbrannt^ wodorck die Grie* 
eben den Moliaininedatiern zur See nberlpp-eii ivnrdeu. 

'*) Ilcutxutage ist Maiizisza ciu Dori auf dem rechten CJIer des 
DsdiibMi, §• dass die Stadt aaf dem Knien IJflw ^Mdick Tersdbwnndcn 
Sat, die jtcinemc BfOcice ist indessen nndi varlianden. (Rinncir« Jamney 
tlirmii^ Aaia Minor, p. 133.) Maaaisia ist kelnnntlidi daa alleHopanealia. 
MaUna in Ciliden. 

**) Adana, nack Kinneir (Jouney, p. 131) unter 37* IV. B. „on a 
ffcnlle derllvily, siirroimdcil hy (rrore« of fruit Irees (fhe prach, apricot, 
tttulberry, fij; and olivr) md «ineyar«!«. Therc is a bridge ovrr tbc 
Sihoun Said to baie f>r'en boilt by Jln!4liui.'in.'' ^ 

*^) Tarsus, eiu^t die IScbenbubleriii «on Aibrn, Aniiocbia und Alex» 

Gek«rii«rt des Rkeien Bcmnofenca nnd dca Apaalda Vtadna 
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(nocil jetzt zetgt mtn dort einen Baam, den der Aposlei mit eigner 
llaiiif {j^ppflati/.l liahen soll}, durch Harun er R«*sc'fud zrir wirlttif^slcn 
Grinzfeslun];^ );t>marlif, zet^ j('('/-t ns*'h vieiräitig'en llcvolutionm iit;r 
noch einen Scli&lten der i>iien]all{<;'uD drössc. Die doppelte Mauer fand 
Kinneir ^viedcr. portiou uf tlie citj**, BaQt er (Joumey p. 126) „is 
rammDded by a wall, probably the Mnaiiu of Ihat erectcd hj Hamm 
•1 Rawhced. I Iraced di^ foimiblioi» «T aaodier wall, still moie «o- 
dent, wUeb ■ppca» lo 1«tc esfaidcd tut bcfmd ifc« limite of tkc Mo- 
dem tOWB.* 

*•) Im Trxf, Dschnfan. 

GcriisMrn des Chalifen Hartin or Re'*rhld, 

*') licr KcM-iitsjrplobrte und Imam Ebii Omar Abderrabinan, Sülm 
des Amru bcu Jobiacd, vom Stamme Aufaa, %%ar geboren za Baalbcb 
im J. d. U. 8S (707) und «Urb zu Beimt im J. 157 (774). Er galt 
•emer Zeit fllr dnai der berAbnlalai EcditsfdiiArtn, «ad soll wm 
•SebiigteaMnd BocbtsgotochtcB A^(gAtm baben. (Abdfedae AaMlco 
Mod. T. U. |i. 30. 32.) 

'*) Die Beftcbreibnn(» von Snweide feblt im Text, vidlddt «eil 
der Ort schon damals zn derselben Cnbedenlendlirit hcrnhfj^esnnlien war, 
in welcher ihn Kinnoir (Joornoy, p. 150, KU)) Tand. Fr bestellt aa» 
5 — 6 IläiHcrii. II Milr«4 vom MetTC In der iNähc sind die Huinen 
von Sclcueia l'ieria, dicbt am Jieere, am Fuase des Picrinsj der kflnst* 
liebe Hafen iai versandetj ein Tbeil d<r Sledtmueni atebt noeb, aber 
die Falisfe nnd Pracblfiebiade» woaut Selenboa Nibanor seine ncMOfe- 
legte Stadt »ebmflcbte^ sind apnrioa veracbwnodea. 

'*"*) Solche Loskaoftmgcn im Orte Lamis fanden Statt in den Jahren 
der IlcJnohra 1S9 (80.) nach Chr.), 192 (bOS), 2.31 (845 -S16), 241 
(855), 216 (^00), 253 (867), 292 (JK)5), 295 (908), OOo (»i7-918), 
313 (925). 32« (93--), 335 COIU- Öi?*). 

) Da!>s hier an eirif Sperrung des Bosporus, an eine Zusammen- 
bettung ziveier Erdlhcilc nicht zu denken ist, Icuchtvt «on »elbst ein. 
Der VcHbaaer verwecbadt aoa einer Unbonde, die er mit Tiden andoni 
Sebrillatrlleni adner Zeit g^cmein bat, den Botpoma ant dem goldenen 
Horn (dem dgcntlidMn Halen ron Konafantinopd), wdder mbUcb 
mehrere Male Reffen Araber und Rnaaon durch eine Ketie gesperrt 
wurde. Diese Kette war befestigt an dem Thnrm Ton Galala in der 
Voraladt Galata, etwa i Hinaten vom Strande, ging dann qnov 



•) Unsere Karten nrnnrn den Ort Lamuitxo , ^rr n»ch Hro RrrichtcB Mderw orim 
t all adKr Gcofraphea 33 9l%lics o4er 12 f^nMagta voa Tarsaa lieft. 
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iber den Eingang des goldenen Horns, eine Streclie von nngeflllir 
3 Sfadirn (wobei die Last der Kctfe wahmcheinlieh von einzelnen 
Kähnen «nfpi^ffitT! wurde, so dass die Kette nicht allziitief in's Wasser 
hing, und diiiiiirrfi iJiren /wei-fc Yerfehlle), nach dem ffef^eniiberliegenden 
Konatanlinopcl, in der Gegend des heutigen Gunirnl! i^anc (ZoUliausM), 
oder andi Bdkaoptong aatfcter dtUn, wo jetst das GeftncuMtfMr 
(Sindte Rapuai) Ist; tfcna da «nf dicwr Seite «llft SpmcB cncr aMm 
Stelle Tendiwllfeilea sind, die Reite bitte Mgltchenvdee 
weiden können, so scbwanhen die Angaben darüber. In dem noch 
immer klassischen Werbe dee Petras Gyllh» (De Bo»|HNro TbtMio) 

findet sich iiifliN flsniUer. 

^^^) Kafr TiiIIki. r'in Dorf, ö Stunden sfldlicb VOU flarditty mit 

den Ruinen einer allen Stadt nnd einer Brücke. 

I>ieae8 und &bnlidhe aogcnfUlige Versehen iitatachri's babe ieb 
iildil teflbeeaer^ iMicm ieb Ci timiebe^ de« Tekt wieder tu geben, wie 
er i«t Wer etnigcraiaueB idit jeaen LindeHi bdkaaol ie^ wird e«lciw 
IrtAflner ohae Weileree beriebti||en bOnaca. 

T>i(*s ist ein oftnbares Verseben des Abscbrcibers, denn der 
Cbalife Kajcm lleamnllah Abdalla V. regierte von 1031 — 1076, also 
nngefibr bnnflrrt Jahre nach Is/fnrbri; auch weiss die GeHolnrhte nicbls 
davon. <lriäs er je in Anbar residirte. Dajyejjen brachte der rrstr ?iHba««- 
idische Chalife Ebu'l Ahbaa Abdalla I. seine beiden letzten Lebensjahre 
(Juli 752 bis Juni 754) in Anbar su. 

Onis beu Malefc war noeb eta Zeifgenoaae des Xoheaaied; 
Hasaa d Dasm war ein mobanMMdaniacber Tbeologe aas den adhten 
#abrbandert. 

"'^) Es scheint flberhanpt, dass die Scbiiten das Begribniss AliV» ta 
welehem sie noeb bis jetzt Walirahricn anstellen, den Sunniten ver- 
borgen lyoli-^llen haben; mit welchem Erfolge, sieht man, dass selbst 
Abulfrda, der Ffir>t von liania (um 1330) in seinem Gesehirhfswerlic 
(Annalea Moslcmici 1. 1. p. 338) vier veracbiedene Angaben enthüll, 

ohne aiA adt veUSgcr Gewissbeit Ihr ciae derad^ xa ealseheidea. 

Die Lage voA Deshere ctcflit aich aas der Karte lastecbn'a; 
aaeb AbalfHIa fet es 6 FluasafigMi to« Bagdad; nach Rieb, Rawliasea 

and Ritter entspricht dieser Lage das heutige Eski Bagdad. Ansser dem 
Namen De<«liere, Deakere el Relib, finden sieb hoch die Nunea Beskerek 

(im Mirehnnd), Di!»earthas (Aefa Sanetomm, WII. Jattnar p. 430), De- 
alegir (Tarich-i-Fenai fol. 20), l)esla|;erd-i-Mellh (im Dseheihanl, einem 
von Raivlinson eitirten Geographen de;* eilften J.iirrlinndert*, welcher 
den Isziachri au dieser Stelle ausgeschrieben hat.) licstagir bedeutet 
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eiDen Helfer^ Deskcre ein Dergscliloss. Dieses Scliloss trnrde iai 

270 ^on dem persischen Könige Hormaf I. erbaut, and dem von der 
Intoleranz der Ma^jier veriolj;tcri M»nt (Maues} zum Aiirenthaltäorle 
aiige^viettcn. Unter dem Schutze eiueü aaQ<-ckIitrteii Fürsteu %erleLte der 
per«isclie JesQ -Jacques hier zwei Jahre in philosophischer Rnhc, nod 
•tdlle MlNMMnMfce BmAmAtmagm am^ wMmtHte Mtae WdÜMita» nid 
v«ll«idate lniMtv«lIe ümaUtt hmH» Werl», dm» VcrlMt Mhr ni 
fcflhlafBB htf wh ifcMfciMf dSeMV Mmimi 4m die ckcitdidhe Kiidbot- 
geschichte mmt tla eineo h^ am HircsiarelMn iMWit} m den persischen 
GcscliichtsnerheOf trotz der argen Vcrketseronffcn , womit asdi sie ihn 
AberLiafen^ als einer der ^istreiehsten Denker und Geleirrfen rr<«clieint. 
Ilormur ^'ffcbrolger Bahraaa I. opferte ihn der Intoleranz seiner Feinde 
auf, und lies» ihn lebendig schinden. Üeskerc ward sp&tcr ein Liebling«- 
aafenlhalt der SMMwiden; Hcraklius eroberte und verrrAstcte es im 
Anfang dm J* «28$ dMh MMnft die ennntUfe Lvfe das Oiics die 
Unecftc M woMf dwe ei ÜA naddbcr nodb cinntl) wiewoU nickt sn 
aelchem Glänze, wieder eriNlk. 

Die der Ucbersetzung beigegebcne Kopie der Karte von Irak 
enthilt dieselben Zahlm, wie das Original, mit AnsDahme dcrjenif^cn 
IVainen, Welche bereits übersetzt auf der Kopie lithognphirt sind und 
al^o helaer Erklärung bedürfen: die im Text befindlichen Erldirangen 
gelten für Original und Kopie der Karte. 

10») Hemraf ScMwr wnide ven den ffalen SeManidcn, Ardca^I. 
(reg. 286—238) angelegt, nnd kicae citcndick HeMMtf Avdetckir. Ab 
HanpMadl ven Cknfialan müm Me apUcr den Planan dea Landaa an» 
dann Akwaf nnd Chuf aind erankar nir yawdhiedcna gnnnaCiaeke 
JPomen desselben Stanmmti. 

' Die fjründlIrLbfc Erürteninf»- fiber dJpsrn doreb Sapor rnif Ilölfr 
seiner römischen KrtcgHg'efangenen auügeriibrten Wasj^erbau biitict man 
in Ritter's Asien, Bd. I\. 8. IhB, ^vozn Ich nur bemerke, das» I»2(achri's 
Karte die Stadl Tosler anf die Westseite des Flusses verlegt. 

" < ) orenkavcr Sckicik Wer (illr ^ae WaMcr.« 

Hicnnt muleicke nen den elwaa widcraprackenden Befiehl dea 
Beiyaniin ven TndeU (ed. Bergenm, p. 43; ed. Fienklkrt a. IL 
p, Sir W. Ouseley iheilt in Walpole's Mcoioirs relating to En* 

ropean and Asiatie Trirkey, Vol. II. p. 429 folgenden Bericht des Ihn 
Aaszim (der im 8. Jnfirbtinderl lebtf«) über für hier erwähnten UnistSnde 
mit: „Abu Miisa, batinf;- piiiajred lin- JcniliM v of Ahwa/. , proeeedcd to 
Sns, wkerc hc klcw Ihe gu%ernur, a i'crrtian priuce« itained Shapur, 
ihe aon of Azermahan. Then he cnlered the Castle and palace ef tkat 
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pnnce, and «eizod all llic trcasores deposiied therc in diflemit plarc«, 
»inti! he came to a ccrtaiii cliaml>f>r, oP nliicL the door was «»Ironj^ly 
fastoned, a lca<i«»n sfjtl Jipi'rif; allixctJ to tUc locli. AIiu Mitsa inffiiirtil 
froin the people uf Sus nliat preduos arlide waa guardcd witk such 
carte ia tbis dMnber; thej «asflnd kiai, Aal km wwU anl rcgard k «« 
« ietbabU olgcct of plundcr; tet Ut «ntinuff wti cawited, «bA he 
CMMi Oe lock to W Jbnilm «nd tfco door opeoed. In tibo dMuüicr Iw 
bcfcdd n stone of eonaidcrable dimenMons, koUoirod iaio Übe form of • 
cofEn; and in thia Ihe body of a dead man, WMpfMNl in a alirond or 
wJndinjf ""shept of fj-old hropade. The hfntl it»«» nncoTcrcd; Abu Mosa 
and bis attctiiJanta ivcrc astonislicd ; for, bavtng; measvred tlif nn«c, they 
fonnd tbat, {iroporlionally , Uiis dead personaf»« mott ba\e Tar e\eceded 
in statore tbe couunou race of nicu. Tbc peoplc novv infuruied Aba 
Mim An Am m the My ef wm cemcot «ege wlm fonnerlj icuded 
M Mi> ud thet «hcMTcr the wmt of rmu eccoM'oned o fbaioe er 
ecofciljY Ihe iohahileoli eppliei lo thb holy neo, omI, thM«|h the elB- 
ekey of bi» praycrs, obtatned copioua ehowen trom beaven. Ii bappened 
Ottcc tbat Sns likewisc auffered front cxceasire drongbtj and Ibc people 
in distresfi rcqiir^trd tliat their iieig'bbonrs wonld allow l1>f«i vrnerable 
pertionagc to rc^idc a i'c» linyii anionff tbeui, expcctii)|j^ Ut derivc the 
bleaaing of rain frum his iiitcrccssioii with the Almighty) hut tbelrakian« 
wonld not g;rant tbis favonr. Fifty men were Iben depnted by tbe people 
of 8m y who ag^ain pelifieoed Ihe ndcr ef Irab, aaying, i,I«cl the hely 
penooege vini e«r eeaitry, aad de theo deteia the My m «rtÜ hii 
ffeteio." Theae lenu were a e ea pte d» aad the hely penMoage came to 
So«, wherc, Ibrongh the ioioence of bis prayers, rain feil abnndaatly^ 
and savcd ibe Und from famine; bot fbc inbabitants Trould not permit 
bim to n'fiiiT», and the ßHy men wprp dctained as h«>»t»f>T»4 in Ir.n?:: at 
lenf^th hr liicii. Such, »aid thosi- ^^lio accuropanied Abu Musa, is the 
bistory uC Ihis dead man. Tbe Arabian gencral tben inquired by wbat 
name so extreordinary • person bed hccs hoowo aoMoget then; tbey 
lepiied, »The people of Irab eailcd hin Deoid Hihia, er Dend the 
eage.'* ASer thia» Aha Moie meimd ae«e tine etSoa, eod dbpalehcd 
to Omar, the Goaiaandcr of tbe Faithftly an eceount of all bis ce«* 
quesls m Khouataa, and of iJie variona tieaanrr*« tvbieb had fallen inle 
bis pos^cssion; hc related also the dlscovery of DanieP« Lody. %^*hen 
Omar recn'vrd thh nfe<Htnt, frr drmandcd from h'tn chief ofRcpr« xome 
Information reh])octiii[; Daiiifl, hui all werc Mlnit e\rrpt Ali, oii ^vhom 
be tlie hlessing of Godi lle declared tbat Daniel had hccn a propbet, 
thoogb not of the highaal erder^ that in egea long paat he dtndl wilh 
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BakbtiiasMr (?febacbadn<>77sr)^ and iho kin(^ who »ocoeediMl liim: and 
Ali rf.'Iated fhc wholc Iii^tory Ujuiicl, fpoin thc hcffiamnj^^ tn liic t-iid, 
wiüi til tbt circttoutajlcei of Iiis dcAtli. Omar tJicu^ by Üic advicc of 
JkJiif t a m td • l«ller I» hm ttritten, 4itttüm^ tiMt Ab« Mmn tfcwU 
iw o w , wiA 4hM fMpoel and idigimM flvreNOM, the l>ody of Draidl 
to MBM pbca when tlie people of Sm cmM m loagw o^j iIm pot» 
MMMii of iL AIm IIbm IMneditldy ob receipt of tliin Order obliged 
fhe pcople of Soa to tum tfce ilimw wbidi »applied tbeir dty wiüi 
water frotn its natural conrse; tlien lic hrouglit furtli tfic I>oi)y oP Da- 
•id) «ml Imvinf» ^rrapj»cf{ nnotficr shroud over thp j^ald firocadc alrovp 
dc8Cribe<l. he c-oiiiinnmlcil tliat a {«[raTe älioilld bc uiütii: lu tlie Uiy ciiaiiael 
of thc river^ aad Uicrcin Ife depoaited Üic propbet'a veneraMe r«iuaiiis; 
tW giof« «pw ÜMHi fnalj mmmtAf mtd oowm4 wMb flOMO of comS- 
toahh MIO) Ükt flivw wa» ruiani io ito Üatm duid» mi4 Um watert 
of Sm MW low ovor tfce My omMÖd." 

Ebeodaselbst^ p. 4K wipd ms einer handadbri ftfi dbl » Boiadbeschrci' 
hmti^ tüigeikim NoUs ftber den jetiigen Zasland de« Grabes Danier« 
ge^b4>n; -1 wa!« finaUy (Jrivcn l»y tbc bcal to ibc tomb of Danit«! or, 
aa be is ciil]<'(j in tlie Kn.st, DaiiynlL Avbieh is bnt a low bundrcd feet 
from the l^aU, situatecl in a niost iieautifbl spot, wasbcd by a clear 
raaniiig stTMai, and abaded planes and oUier trecs of ample folia^fe. 
Tfce MUiiv i» «r Mamiaa aad hAMU hj m aolitarf Der- 
viihy wko ilNftwa the apot wWva üm propkol ta fcfiail lieoaail a aaall 
mi aiHpk aqaai« Mdl ■miiliiM, nU to ba, wilhoat probaUlStj, 
aoavai wük bis deafb. It baa Lovrcvcr nritlicr date nor iittcription to 
prove tbe trotb ar falaebood of tbe Dcrviab^a aatertion. Tbe amall rivcr 
rtinnJnf^ at l(i<» foot «f btMldinfy, whirb r«ll<H! tbe Bellaroa^ it 
bas Wen »aid^ üoivh iuiiuediak-ly uvcr tbc pruplicl^^ lomb, and, fron 
tbe tranaparency of tbe natrr, bis cofBn wa» to be »ecn at tbc botton} 
bat tbe Berviab umä Iba natives wboin I qoMÜoncd, retacaiber ao tio- 
dilioa eacffoboffalMig aoeb a frat| a« Iba eaatnry, it bao «t all tinao 
baa» cnatOMiry wilb Iba paople of Iba ooanlry Io laaoit bitbcr opoA 
«artaiR duf of Iba aMmib, wben tbey oAr ap Ibair pnyeta at Iba laab 
I bave inentioned, in sopplicalioa lo tbe propbet'a abade; and by beeo- 
ming bis (];ticata for tbe ni|>:bt, mpi-ct remta«ion froat all piaaaol fri^ 
ranec«, and an pnsitranee a^pun-ft Ibosc to coirip." 

Dil« jnbplirlii' Ernffurniiif^ «I«"* I»aaba-\ urlirmj^r-» drio jede** 

roali^rn Oitrrliaiiplc der i><UiuitiHrii<-ii .Xutiouen ub, aiao zu Isztacbri's 
Zeiten dem GbaÜfea von Bagdad; jetzt bekaonÜSab («ait 1317) den aa* 
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inani$c}i(>n Snlfan^n. Die Sitte ist ichoB nalt, uil •teount 4er 
TOrmotMiumedanisciien Zeit her. 

''^) Golias (Lex. Arab. p. 703) LcscLrciLt diesen StoflT roI(};ender- 
nuiBdea: cLafr, Plur. cbofuf, Pen. kaf, Sericom netnin groMiiM^ne. 

um ftllicali, a jMpiUoBiiNn perrupti, pluteidmi coqinmtar 
MpOM^ emilUtiqne oohaeraile* a aidacrilNW ia lik daeuilv hmm, 

sKt» wetm» tuMaOm, aliMi Lau um. pili «ntoMlM Mwiah 

caatoris pato» ex ^mbM fnantor vestes. 

" ' ) Im Text steht nsuseodsclierd", welches in den Wdrterhflchern nicht 
aufzufinden ist ; „surendfciiui'* dagq;«« hnt die ia d«r UehetMCMiag «asge» 
drückte liedcatun|f. 

9$itr" von ^atar'^ bcdccl^:rM, kann beides bedeuten, nur iHt mir 
nebt Uhuaat, welche Bedentuiig za damaliger Zeit im Haadel ging 
aad gib« wMw lataMMaat ahcr ist es la «dm^ dam das Nacbaliawa 
dar Fahrilandkaa scfcaa damala aiae aSdil aabekaaala Sache war. 

Bam Hormnr (Hormnrnih) irarde voa HoffMfd L Ottaal, Gon- 
disckapor (arablsirt Dscbondi Sabur) von seinem Tatfr Schapur L 
Let/frrrr Ort zeirfinete sich vorzfii^lich darch »eine medizinische Aka* 
demic zur Zrit der Sassaniden aus. — Jakub der Solm Leithes, war 
anfini^H ein Kuprerschmied (sznflari), und erricbtelc niit einem Szaleb 
heu iN adlicr ein Freieorps geg:ca andere politisch - religiöse Ketzer in 
Segestanj «dBek iMm v «Ht dem fIshiilimiiilHii Dlifcem (d. Ii. 
Drachme, cia omia«icr Name für ciaca Fiammmiaieler) des Statt* 
Imllers voa Scgesfaa aa YeilMadang» oad bcaatete diese Befcaaaücfcail» 
um alle Gold - und Süb crm fla am ans dein Schalle wegnitragen. 
Im Schatze fand er einen kleinen wdsslichen Stein, und in der Mei« 
nnnfy. e^ 4ei ein Edelstein, 8tec1;te er ihn in den Mnnd, ^Mnlureli er 
sich aber ulicrzeii^le. dat^s e» Steinsalz wsr. Ob durch einen |;^('lu'irtiL*n 
Aberg^lnubcu geli-ii;l>eu , uder aus einer unbekannten Ursacbo, er brachte 
sofort alles Geld zurück, und gestand dem Statthalter oflcnberxig seinen 
Stretch. Diesem massle die Seche spssshaA TetlMMamca, wemtstt «t 
iiim aicht aar veniefc, seadcra iha aadb ia seiae Dieaste aalua. Nach 
dem Tode des SlatAaliett sadtte er sich der Pkovias an bsailttligea} 
in einem Streifzuge gef;cn Chorasan nahm er dea det tfg ea V i c eh i aiy 
Mohammed bcn Tahcr gefangen. IVacli der Erobening von Schimf nnd 
Kirtnan brlrieji-fe er lral< und MaPcnderan, wo er einen Alidischen 
^^erber (*it'» jirossen l>ai) liesie{;tr. Seine weifiTpu Entwürfe gingen 
auf Arabien und das Chalifat, er wurde aber ^on dem Bmdcr des Cha- 
lifen besiegt, und masste aadb Ghafistan flachten, wo er bald daraaf am 
i« Schaal 805 (13 Jaai 879) Ia Goaduehapnr aa der Relik alaik 
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(INach dem Balir rl Mewwadflcfc, «mm pen. ÜMMMvipl der lisl. BUUL 

in n. rlhi Vol. I., fol. 97. 98.). 

' ' • ) Ann f)rr Bcsrhrpihnnf^ von ClmfiistHn , ^em ersten Landp iimer- 
halli der f,'^co|^ra|)bischpn Grim/.cn von Pcrsicn, sieht man, dass Isztacb- 
ri't Work- an Interesse gewinnt j vergebens würde man bei eiueni an- 
deren Lande, Syrien, Aegypten rw. Milche Nadbridllctt «Mkea, wie 
Mcr Mlkt bei ciiiMliica 

U*) Seit dm KcHen AlesaadcHt, der eSdi indcM rar lane Zeit in 
Satieae enfhidt, wo er mit der Bezwingm^^ der Uxler liesckiftigt war» 
Ke eaf die Zeiten der arabieefcen Eroberung war das Land frei von 
verheerenden Kriefjfsereijfnisscn geblieben. >'ur einmal wagte es ein 
Sclcticidc, ans blosser Raob^iirht einen Znf]p f^rfj^rn Elymais anKnlrt-len, 
wo er aber von der ptil b<MvafTci<'[i'n Kiirf;^rrs( li;in so nachdrürklii Ji em- 
pfangen wurde, dass er sein Leben verlor, und nach iluu keiner an 
llittlidbe ÜBtemefcBMgea decble. Vea den FMImmi kW et WMfc* 
fclngig; «rter des Seeiwidf «Imv ward ee eiae PirevuUf weUe eich 
beeeadcrcr VeriSebe der Flietea sa erfteaea ecfciea. AideecUr L giAa- 
dele deit mehrere Stidte; sein Sohn Schapnr I. ebeaftlla^ auch vciaa* 
lasste er den gigantischen Wasserbau in Gondisehapor; Horin»rd I., 
sein Sohn, fulir in {}lrfehpni Sinne fort; !yn!«oliirwi»n (K<-sia I.) f;^rfin- 
dele in Gondtscbapur die bcrübutc medizinische Akadcuiic: auch die 
Anpflanzung des Zaeherrohrs nod die Oewinnun^^ des Zuckern in Cho- 
fislan rührt aus diesen Zeiten herj vieles, was dauialü geschah, hat uns 
leia tehiillli^ee Aeidmil l a fte w e hrt; eher auch jetzt heaa der Wea- 
derer AeC hciaca Schritt ia dieeeai Liadchca thaa, ehae eaf SfNnc« 
Seeaeaidieehcr Baahaaet n etaeaea. Her Mahalle GeSat der Her«!- 
hernnj]; balfi- sii fi unter diesen Herrsehera aad aater einer Yerfassn^fy 
die der Ausbildnag honsliintioneller Formen und sUndiseher Körper* 
scbaOen f»Tin'4ti{];' war, erhalten; denn die Eroberung dieser kleinen Pro- 
vinz kostete den Arabern einen grösseren Aufwand von Zeit und 
Menschen, als die Eroberung von ganz Syrien und Aegypten; die ein« 
•ige Stadt Ahwaf hielt ein hesonderea arabtachea Heer 28 Monate auC 
aater der atehieehca llemchall der Uiheade Zaelaad ChalEetaa'a 
heweiet die B eeehreihaay leriaehri'a, aad ihethaapt 
erst der Fall »dt den vcarheereadea Ztfca der Hafdea 
gewesen za aeia« Seitdem hat der Yerfall zup-rnommenf unrt (!ii< De- 
moralisation bann jetzt schwerlich noch tiefer sinken; eine fiinf7.i{;jib- 
riffp Anarrbie fxeit Nadir's Tode bis auf Feth Ali Schah, 1796) und 
die vierzigjährige Regiemng Feth Ali Sefaah'ay die noch ahachenltcher 
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war, ah die nildestc Auardu«» ludben dM Werk 4n ZuaUmmg wd 
der Demor^ilisation vollendet. 

Aber die Bcd!ngiin|>^n za ciaem b««screu ZutttaaUe §'md noch immer 
Yorlmadca: ein fniclitbarcr Boden , viel flieMendea ^VasseT) gesuade 
Luft sind noek imner da, und eignen da« Laad wa einem fabriktliitigen, 
ge w tt fc wiche« filMte, dbilnck dar Zwtaiid dhr Uwm Klil—tlwwhib 
wo BivfCMlt dB Sedwreii ulf die YtMmi^ mit 4m Wellnirldffi 
•ktckaeidet. Um aber jenen glficUick«« ZMlttd wieder he r io wake i B f— , 
wire vor allen Dianen eine Ansrotlung der jetzigen Berftlinrnnf vner- 
lisalicli; denn diese ist so sclileclit, dasä an eine Verbeasemng gar nichC 
zn denken iüt. Dordi Reli|^luii intolerant, durch Poly{fantie für Itlus- 
liebes Fauillenlflicit verdorben < durch Krprc^trinf^en aller Art suw 
Tbeil verarmt I ubcraii aber verio(;vn, arglistig; und argwöbniach ge> 
worden» ist mit ibr niebta namlarngm» Aber in den Hknden einer 
enittpiawhen Hecht, von eMlIic£cn BewekMn kvfilkeH» Mnnle dieeee 
m der rietnr eo benrlieb anegeitytoto Lindchen beU wieder ein bleSnee 
PMedice Waden and die Wnndcr w Smm, die BeichlhiM m lly^ 
■Mit ctncneru. 

Alexander'« GefaLrten haben dieses Land nur notbdürftig bescbrie- 
beni; spStcre Geographen konnten also noch >reniger davon ^rissen; kein 
selcueidiacber froherer, kein römischer t^nturiou, kein byz.intiniscber 
Conimissair kattcu in acLtbundcrt dalireu diese«» Land betreten (mil Aaa> 
nabme dce Kaisers Valerien nnd iriner t'aglAcbagellkrten, die nicht 
wieder intttkkilniefl, nnd der gttechiech— Geftagencn v«a Dw«, die 
in dTck« nne de« Schleeee der VtifMiinkeH GiUgekbn, jdat 
Kele Gagird, dem eilen 8nsa gegenüber, ft n tegw e nfc n.) Von den Mcr- 
genlindi«) hrn Geographen wird Isztackri, der erate derselben) CTSt jellt 
bekannt; Abulfeda, Edri.si, Bukui, Ihn Ward!, da« Dttchihannnma u.a.m. 
grben unr bümmerliebe Brachsiiickc : ron rrtropnisehen Reisenden ivaren 
Ridi (1820) nnd Rawlinaon (1838) die i r^idi »rii Alexander dem Gr««- 
aen, deren Bcricbtc wieder nach Europa kamen, und diese fanden nnr 
noch die TrOnuner dessen, was hier ehemile Udhle. Dies mAehte weU 
die Vieechc eein, we«hilh vidleichl mennnd Mmt emne Anlbiikis^ 
heit anr dieecn fint vesfeeecnen Erdenwlnkd riehMe. 

"*) Peel eimmtlidte Name« der Landneliaft sind arabisirt; die per» 
aiseben Formen sind leleckry Ardi^ehtr Cbnrre, Dnrahgvrd, Ai^n, 
Scbapnr. Anch dan f^anze Land «elbst heilst ei^eutlieJt Pars (Perais). 

120-^ l'm diese Flüsse Knrhxuiveiaea, bedarf es einer noch >irT jfe- 
naueren üarcbforscbnng von Pars; bis jctat sind selbst unsere besten 
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Karlrii und Geo)p>apht«n mit den barharisi-Iicii JNlfll Cjm» AhoUM 
die niemal« eu^tirt h«hcn, veruti8fnlfrf. 

Der Aasdrack fem >\irfJ nir^enäit vuiti VorCuäscr «rklSrt; nn* 
dvm Folgendm lelieiat bervorzugclin , dass die Scui abgühoadcrtc Mi> 
liiairdläfnkte warait dem BcMliDDgcm iiiclit der liad^aftticb«ii Vei^ 
Wallung nntcRogiMi fvwdcn. Dt» Wort fem bcdcalct im Tieufttu^Atm 
•Mh doB pnmm WMtkMfc« IM Koltan (Hie Serui Scm) um 
Hockt ^fatilc'', ^vas bler zn nickte Akit| ntlltticfct kiagl es Mit feniK 
Erde, irn St iid Tao (von dem Tkeraa feni) sosaninien. 

'^*) Ahl rl Kitab d. k. Leute der ScLrift, bedrutcn »olcke, welckc 
fföflllcke üfrenlianin{psclirinen anneLnieii; Mulebc Iieli{>-ioiiMkcki>nnrr »iiid 
n-t(-ii MoliADiiucd die Juden, Cliriiilen und MohaDimedaner, iiiul als (fült- 
liehe Offen b*rungpai»ckriAen gleiten der Pentateuck, die Psalmen , das 
£v«us^ui nad dw Komb) too diew Mod aber die drn 
MeB md CMica fetOleelt» inIcM aU die i« 



Diese DisliBeliaB iit aickt okne Wtcbtigkeit, indem sie fiinflnss auf die 
6lellnn|r der anterworfeDcn Völker bat, die dea lalaa» sickl snaehaMB» 

Solcbc, die gar keine g'öttlirbr Sebriftcn baften, werden weif 8cbonnn(p- 
loücr b<>handi*ll, als Juden und Cbrislcn. Dies Scbicksal traf uamentlick 
die IVrm«r, M rlcbe xwar den Send Avet>ta \on Zoroaster br*m««sen . «len 
Mokammcd aber uickt als gütÜiekc Oflciik«rong8«ckri(t ancritanntc. isz- 

tacfcri eckeiHl eker die BcnewiiMig „ScIaiflbelwncH^ Ifer eeitte VatAdbiM 

Anspruck MefcMBM M wdle«. 

'*•) Bieste Begielcr wiidt em bfleket aehMektcr BeÜnif aar To* 
pofrrapkic Persiena eem» wmm aiekl fast simmtlicke NaaNB thmn difr 
Mlisehe Pnnkto gee ek riebcn wiren. So wie es jetzt ist, entUlt es ittt 

vn^ fast nur vncca nikili, die erst dann ikre Erkl&rung finden werden, 
nenn uns rfri neuerer Statiüiiker mit einer &bnlicben Arbeit Aker Persi^^ 
besclirnkt, oiler ^venn eine »ndere Absrbrift di»« Isj^larln j j?nm Vorücbein 
kownti. Ick kakc fast aamnillicke iNamcn nacb blossem Gutdünken ge- 

■Mewb«' wtidf daher Uer> 
dee Werfcca 

BdfdT derVolialiiifmc; M Mea gcalcfcca, deee k 
kallef dieses genxe Ckaos von Hieroglypken beBHMl^ Wi der üeber" 
Setzung, Correktur nnd Anfertigung des Register« sowokl aalcr eiefc» 

als mit den in andern orientalidcben Werken scrstrentcn Xotizen zn con- 
Irolürcn. um eine Connf^rpirnz hervomkringen , die zwar üWreinstim- 
mende rVniuen f>-cben tvurde, allein immer nock obne die Cianuitic der 
Ricktigkcit. — Das nun folgende Vencickniss der Kurdcnstainme ist 
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etwas besser; dii» wcüifypn 7:n««ifcl haften iVampn liahc icIj m'tl c'iuom (?") 
verselicu. L nter ilincii linJc ich jedoch nur die DaclielUie unter den im 
ei^ntlicben Kurdiütaii Iit'finillielien Stämnieu wieder. 

Kai Clioaru w«r der dritte l«Aj«aierj Gudarf war eioer seiner 
topfenteB Geatnie. 

Die» WIM «Im dne der iatewmaiwte» Ldnlilltai PimicMi 
der Mch I« arditfleB kamn es nicht ciunl sdur wmt wwm Alwucfctfcr 
(Bnwfcir) entrcmt sein. Magier wefdcB frdlicfc nicM mehr dort sein» 
wenn aber das Schloss noch existirt, so wlre M ttidkt «Mift(lidb, Auti 
noch e!n!f|;c PpMvinrkunden anfzunnH(>n. 

DßH I.,in(i ^Vakwah gehört /.nr j|c'oj;Tfl jiJiiscIicii Ff)(>el der Horgen- 
linder; es sollca dort die Menschun atif dco üanuien waehsen. 

So heisst CS wörtlich im Te&t, welcher hier aiigeuscheinlich 
TwdorbMi bt. AtelfMa, der diew StcOe nu Ihn Haahd «xecrpiil hal, 
acBBt den See DicUBinn edcr DeclHiInnetty wddM» «ndi wehl mhiif 
isl, de der See BeditaMn hereits vetker he » efc ri e fccn iet. Dem eet^t e^ 
das eine Ende sei zwei Puieangen von Schimf, and das andere Ende 
in der Nihe der Grinze von ChnfSelen; allein hiermit ist niebt riel 
gewonnen, <«o d»««» wir noch jetzt wit Ahwlfrde enemfiw N>— tnt w'elleh 
ealeml (Gott weist es am Jjcsten). 

"*) Hier verstellt Iszlacliri jene praehtyoUe Golonnade, welche nuter 
dem Namen Tschehel Minar (Tschiluiinar, d. h. Yientig Thurme) he- 
liannl iet 

Deiehdedienl bt die eiebSMite Fem ve« Derabgerd (Denne lb> 
dt); Dereb iet der peniedbe Namen dee Derine, nnd fcrd beemi ven 

gerdcn, thoii, machen, Din. at gjöre, Schwed. gjlre. 

'^°) O^chnr ist die arabisirle Form des IVamena Gvr, den die iiier 
besehrifhfnp Slnth im Altrrfhiimf fiihrfp; ArdpHphir nHnnle sie Ardrscbir 
Chorrc, und Adliad oii Dniilit, der üic aus iiireui spätemi Verralle wieder 
aufrichtete, nannte sie Pirtirahad, (Fimrahad), welcücn >aincn noch jetzt 
die Trümmer fähren. Jenes grosse Gekiode, welches zugleich einen mi- 
Uteirieeben «nd reVgiAecn Zweeb halte, hieee Teibel oder Terbeli» Mid 
die Bninen dceeelben neben nocb jeixt die Aefinerheeeibeit der Menden 
enf eicb. 

*") Dass eine solche Etyniolof^Ie unstatdiell iet» bedarf beincr Britt* 

ncrung^ sie ist vielleicbt die Erfiiidunjy eines Spassvogcls. 

Im Text steht: ^Dies Ul via DiUnkt ven laiftban Kerdeni ee 
Sird'; welches mir unver»l?in(f1teh ist. 

Das letztere zeigt scbou der ISame anj rad bcdentcC im Persische 
einen Flnss. 
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'^*} BcidLa arab. weiss; der Ort fübrr ffr^sluilb Mcb des p^rsiscIiMi 
IVainea Kala Scpid (weis^^es ScLloss, Bt-li^rad). 

rVadscL \nt wakrschelnlich der Ort Nah auf d«>r Karte von Fari«, 
No» 40. Ich hielt es auTaiigs lur einen Sclireibreiiler fiir xNaulteiidücliau, 
ifM aber woU «idbt der Fell iit Die VthauUmg iel denuMcb «o n 
bcrfditigcBt JSmduA Ueg^ in einer Vcrliefiinf , ao cleee die Hifie bier 
•ebr eterb hU Ibre Hineer ewed am Lebm. Es aiad bier viele Dattel« 
palmen. — Bei IVanbe«deebaB aiad nar weaige DatldpalaieB* In 
der I\ätic igt Schaab Buan u. a. vf.^ 

^^'') lla<> Jafir V2i entspricht dem christlichen Jabrr 030. L'cbrigcns 
ist die Zaiil mil /lircrn ffes^cbrieben, und zwar einmal falticb) vom Ab- i' 
»chreiber liiirciisi riehen, und darüber SZi |;e»etzt. Das llurchg^estricbeuc i 
scigt auch noch dcatlich die Zahl Zl^ eine andere Zahl als 324 aber | 
baNBte Mebt riebtif eeta, denn ioi J. 284 (839) lebte laalacbri nocb I 
nicbC, and im J. 421 (1033) batte aeban Ibn Banbal llnfat aeiacn I 
Anezug ans Isztachri .gesMcbt. I 

*^') In diesen Angaben ut ohut Zweifel viele Vebertreihung. | 
Von allen diesen angeblichen Bildwerken hat sich nur eine bc | 
schidigte Dilrisfitfle Schapnr's I. wiederfrefunden, and es scbeiatf daea 1 
aach niemals dort nit-ln' vorbanden {gewesen sind. I 
Dies« Stelle) die im isztachri verstümmelt htf ist aus Ihn Haukal I 
ftbenalil, aUcin ancb deasoi Text ist durch eine Unuhl von Schreib- I 
febleni scbr «nmalindlicb« 1 

D. b. an Regal lat KtapTcr, Aaoenit. Exot 917^519 gibt 
einen interessanten Bericht Iber die ISua^Mal»^ der Jlnauey der die 
Nachrichten li^zlachri's nicht BAT Tallbommen bestitigl| aandern aucb Tor> 
trefflich erläutert. IVacbdem er erwihnt hat, dass es zwei Arten von 
Mumie gibt, (die er Muniin primaria und •iocunflnria nennt) Tabrt er 
fort: ^^fatslis locus Humiac- piiiuariac, ab homlnuiu nditti, pnfyis, rontihu«« 
est remotissimus, et maximc destertu», situs in pruvincia IJarab, 
nnina diaelaa inlervaUo ab mihe Dara, it« a Dario coaditore nan' 
capata, FinaanMi Vanardia nbiM»» Incnnabnk ei bic ptaebet caverna 
^naedam angmiat genünaai «WSTI*"* inatar potd dcaMaaa in pdram anb 
fadicc roonlis Ganeaaia. Flam hic (Cancaana) ex Iberia eargena, Asiam» 
nl Gnriti verbia ntar, perpctuo jngo di>idit, sparsis ubique ramis Perfidem 
pererranA, Inris plertsqae ittcrili:«, at hoc potissimum iacnlins et asperrimus. 

^ios rullcrii«! ;ili(|uol retrn Seculi?« inliTiiii--'t dirilur, ^c\ i|iiod pm- 
ventus eessavcril, ^rl cjiiud lociM beliurum hirijii <iiiii;««iUH et Mlill>lorie I 
obliterattia» lucnt. Invenlus itemm, et coUectio red«u»picata e»t, in pnu> I 
dpi» accali a Cbriato acxeenteMHU anpra MiUcaimnai} a «juo tevpare 1 

I 

. \ 
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magn* pompa et splendorc Miimia in de qiiotannis pctiiiir. mc 
pretioso ron Icgilimao ori|;-|nis fidcs deficial, ryuippo Mi(«>r r.nnnrn Doniaa 
Rp{>^iac adoptando, ab ips^ia ibidem Buprrniis l'roviii<>iaruin Ilirrc loribtis 
cxcipiendns e»t, ea (jiiidem aestaii« parte, ijii« ex iuteosU hirii calorilMS 
iMxime BMillcscit, ae latann Mperifatiha» frcSliori opcve aiMMÜt Bkm 
cl collisradi madw bie eitt Sspraaa« pMviaeStnnn Lattr tC Dartab 
pracfectasy c«ni eetcris es vtroque territori« Rcg^tit adni* 
nistria« indieto tempore, ad moatia »adicen conTeniaAl^ 
Instrant et rcserant si{<;illa, quibus cavernam aaperiori anno 
obsi^na veran t. Tniu saxo !nf>-cii(is inolis^ rpiod iii[]re5Hnin rl;riidf<hat, 
Vi{^IntJ bnjiilonini lacerlis devoliito. nniis »d exlerjfen«!!!!!! biliimL-n iiilin»- 
Biittihir, inslractus coebleari i'crreo, ad rimanda latera, probe rostralo. 
IVe vero eolli|>^enti, in ubscura &oiitadinc, iatcbrae ac vesliiiicala fiirandi 
occasionein aeppcdifcut, bit lotM cseilMr, et pmelcr pndaida ■•daa 
diBultitiirt dal« |wiM, q«a ingIvTieB daadal^ aqua linptda, plcaia laccia 
coatlneada, donee redeat SpdimeaBi iayt aa a a ^ ahmdit q«ici|ald Mpe- 
rioria anni decann pctra eliminavit, cimicv beMia unam in illo opcve 
conficieoa; dam interim depntati, id loBpM apadaade datun, repetaat 
tentorium, quod enm in fincm e rejpone caremae mafptifiee expandr- 
b.ifttr. E puteo rcdux, et Mnmtam deponit Inspertoriba!*, el relenlam 
arpam iti pntellnni ar{yenleam efpi'rit, ab omnihus eensendam, an pro 
accepta luttum »uiim sobstitHerit: «jutu paptlione ediictua, in ano ipao 
imviaaSa digili« vititatar, at vel later alerqaSKaia gtm m m m mcai eaa* 
didcrit. Taai Mama isai aiiea lN|aaCar, «t bpidaa« cscnaieala 
aaa caai bitaanae abnaa aabiideaat, liaipSda daa aabataalia ia pyridwa 
ar^ealeaai) eaai ia wtm mmUer fabricatam, inclinallone cflTnnditai^ qaaali* 
talem plcrnmqnc re fer c a a Tiginti qninqne Mcsealinm, i. e. ancia* 
rnm paiiln plus qnatiior; nam Mcscaal HrarlniK-nn nnnr« mm ffrani* 
pancis conttnet. Obaij^nata pyxis, a prar^rntis coronae [irinuirrhiH 
qninqne, bcmerodromo porri^ilnr, sine raora in Regiam lapabanensem 
exporlanda. ^uae inipora remanet portio, eam inter se, cOBnivente 
Rcf^j caraloiea dividaaL Dcbiae, claaao laiaat aignatoqae adMa» eo ac io 
diailtitar.« 

>«•) Ei» betfficbllieber Tbdl dicaer l^aica iat aaa Maagel aa dia* 

kritiaebcn Piitilifon nnsicber. 

Die Aufclblun(r ^bt nur 70 Parasaagea. Liest. Alexander'« 

Ilinerariiim fi'ibf -Sl rnffl. Miles oder 71 Parasanjv^n , welchen mif Ihx- 
tacbri sehr j;i njiii n licicinslirrunt. D<»r*rlbe verlegt die Gränze von I*«r9 
nnd Irak bei Jeidieha^t, ivelrhes nach seinen Rontier 200 tn^» Miles 
(50 Parasangen) von Scbiraf entfernt ist 
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*^') Nach der Sprache za artheilcB, scheinen rie Bit den Affpineii 
ein Mifte1{;:licd r.wHclieti Indicrn und Ariern in der groMca lmio>Gcr* 
luaaiscfaen Vülkerklasije zu »ein. 

Oder viflloiclil: -welcher einen Wasserfall hat." Etacii solrlicri 
beaiUt er wirklich j das V\ ort „wedtchhe" (im Text steht nwehhc^ ) bedeutet 
«ipeiillic^ SoMM cndoitiB id^ m dm die wArfliche Uel^netzun^ wftre< 
«eiqiie eit eoam cadeatb lei.« M. s. WnU's allei md mo« Vocder- 
wd maOmum S. 745. 

'^') Das hier fceschriehene Honnnr ist das Iicutig^e Bender Abtia «vf 
deai Frstlande, und nicht das anf der Insel Senin in Trümmern 
gcndc HormnT. welches Irtzfcpp erst Jiei dem Einlinirlic der Talaren 
in Persien i rJiant wurde. l>urra ist eine Ilirseart, welche im sudlichea 
Anhien das llauptnahrtirif^smittel der Hewohner ist. 

Ein Jliaun (im britischen Indien »agt mau Jlaundj iiait 2 Roll. 

>«0 Nladich die SjiMche der BeladMkeR. 
Dieee Stelle »t nir ndenOicfc. 

lidit. (jctel Shr) Hewy PMIbger nachte die ReiM wm tUmm 
nach Sirdschan (aaf seiM» Karte Bnmm md KiiM«) n'u hl a«f dcBi 
hier Imchriebenen Wege, sondern über $nra<^; Subzistan, Teheroot MmI 
Mahoon (Iclztcres Leiüst auf Isrtarhrr'«; Knrfc Mafian), nnrfMrch von 
obigem We(;e, »o d)««« die yerjj^eichung hier, wie in den meisten an» 
dem Fällen unmu|;lich ist. 

iio^ Was hier folgt, ist wahrscheinlich der Anfang der Beschreibung 
«o» Helnn, wotob eis Bweites Bradhetteh im der Bcedhrrihwif vaa 
8i«d Terlwmit. VcmalUScb hetea die heiden lUichrifteB, die de« 
Ce|iieteii verie||e«, eelebe AbifeicimB|$c« der, daae ale dieGtimea adoca 
hritischen Sobarr^innes überstiegen. 

' ^ ' ) Dies ist die Allere Aussprache deijew|{CB Land.ichafI von Af- 
l^nlstan , wo die be);nontfn Dnranier ilire nrsprüiiglnlipn Wldln^itzp 
hatten^ verscliiciii « \(m dnn Iiirun der j>er%i»ch<o tiefij; rapliic Avi»lelie?» 
letztere die nördlich von Persien liegenden Linder mit turkii»cb redenden 
Bewohnern bezeichnet. 

< «•) Diea fccaSeht aieb eaf die in Orient iUSche Wriee, dveh eigene 
Biesrngen der Fiager jede beliebig« 2ebl «mndcMtea, wdcbe vonttglieh 
bei'n Headel gebrtMbltcb iaf. Wca« leb mcht iife, ao wird die Zahl 
1 dadareb «sgeadgf, dass die Spitee dea BanncBa am die Spitee dca 
Zelfjefinf^er» Ifelcgt wird. 

So scIirrlKt r-^farlirj Iiier nnd noch nn einJ{^n andern Sl*«ITrn 
dea rS'amcn, weicher hei späteren Schriftatdleni heatAndig Arran hcisst, 
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Imd doi Herr Dr. HftUer in kteiDiMboi lad« Hm haUAn Ir«n« 
antifrflcki, wdelws aber leiclit m HjamnliadniMCM Ifebien litoale* 
Isstftcliti BoiBt d«ii KanlcMi» Imm» Kftbal^ AbnUed« kaitak 
Der clfrcntliclie orieOtoÜscbe IVame ist hrli.inntlich Elbrns; jener >amc 
ist wahrscbeinlicb aus Kavk, Kasp oder Katf^ dner \mnliümwdumg de« 
H UTtcchiscben rVainens entjitati(!rn. 

'''M So '-teilt im Texte und in einer Hand^scbrift des Alnilfeda, in 
einer auderit »teilt Sebclan, su nie aueb bald naehber lui läztaebrij 

Iebcn so Dennt amdi Olearias (p. 161) den Berg. 
>") Jlenga, 37» N. B., wo der bekaMnte Naaaiwddw rvm To» 
om die Mitte des dreisdiaten Jabrbmidcifa oeine Stemwarle hatte» bill 
noch jelst 4300 Hinaer nit 20,000 Bewobner«. Die getroebaeleB 
Fr-üclifr, bcsondefa Rosinen, macben noeb immer einen bcdeolradrtt 
Il.indeUartikel aus; s. Porter, Travels Vol. II. p. 491. 

157^ Tiriis. ;;(>or{ri8cb Tfilissi, Tfilis -Kalaki d. Ii. nanne Stadt 
( vcr{fl. To{)lil/ iri Itiibnicn, Tibilis in IVnmidicn , Ortel. Tbes. (fcojfr. 
! Slar. teplo, nanu, tcpidus) nacb Klaprotü 41° 30^' ^. B., nacb rotisi- 
«eben Beobacbtuagco 42° 45', naeb Capt. Monteitb 41° 43% war nr» 
sprdng^ltcb ein Dorf| bei welcbeaa der peraiacbe Gonvcmenr «nter der 
Repiemner de» Wana Babvr ton Georgien im J. 880 die Festmig 

iSebiiria-f siebe» vnd im J. 469 der RAnif Waebtang Gvrgaslan die Stadt 
Tfilissi erbaute. S. J. I^I i[ir(itb Voyage an Hont Ganeaae T. IL p. 2» 
Sir R. 1{. Porter bat offenbar Rcinef^fp ann^esebriebcn , wenn er be- 
riclilel (Travels, Vol. I. p. 115): Tiie ei(y \ias no claim to an anti- 
rjiiitv beyond tlie laps of a Hmv ccntiirios, linvin^jf becn fdunded in ttic 
year 1063, by tbe Txar Lien van^ ubo wisbed to derive personal benebt 
frnm certain warm spring« in ila neigbbonrhood. Abges^en davon, 
daa» nm 1063 gar bcin F6nt dieaca Namen« in Georgien bciiecble) nnd 
daos die geotgiaelien Ftralen erat aeit der fiEcit, wo aie moaiacbe Va- 
sallen wurden, den Zarentitel annabmen, so ivird dnn^ die blosse Er- 
nAbnung des IVamens Tiflia in laslacbri obige Angabe ReSnegga* ebne 
WeldT«'» enlttriftet. 

' ^ ^ ) Gandscbe, Ganzaca der Alten. Dschanre ist die nrabiairte Fora 
wie Adberbaidscban, Dsrliilan efe. für Afcrbaigan, («ilan. 

Diese Stelle scbeint durch die Scbuld des Abscbrciber» elnas 
(jelitlen in haben. Deir Ghorhan ist Day Gmgan bei INirler Trw» IL 
p. 409, swiaeben Heraga und Tebtif» nnd iat eino der gttefle« DfttAr 
der Vrogrgcnd. 

Ea btanle aacb heissent ^ian Angl dort den Fisch Taiieh, 
welchen man in andere L&nder anaflkbrl,* wenn Tarich der Name 



Digitized by Google 




I inrs IicHondcrn Fii^rfies wire. E» Hciieiat imieMai riditigMv dl»Wotf 
Tarich für ciii^eiialzcnc Fische ülH-rliaupt so mlinen, xvic auch schon 

Goliu^i diesps Wort mit dem (ir!< rfii-clien vagi^evta verpleiclit "Such der 
Versichcrnrifj des Erif^iändors Carfwright sollen die Fi»elie, welche man 
im See Vau fang;!, den Heringen ähnlich sein. 
««') d. h. der Fisch Sn. 

***) Diewr Unntend bat mA wdineheiiilicb den FfaHMo der Land- 
H^ft vcfaidassf, dann Hnkan (oder iridaidir lfo|pHi) iat der Plural von 
1 nog» ein llag^. 

" ' ) Der persische Tif ei Salar entspricht ung^ef^hr dem deutschen Herzof^. 

^^*) Unter den Nanicu llarilb nnd Hawirith beschreiht Isztachri die 
beiden AhsStze des Ararat, Binryöl und Alndsf;-: nein Abschreiher Ihn 
Ilnukal, oder deüsen Absteiireilier Ahiilreda hat i)ehil mit Ardchil ver- 
^^erfiselt , und beschreiht unter den ISamcn Harilh nnd Hawiriüi den 
Berg Seilan (oder Sawalan) bei Ardcbil. 

< *<) Hamadaoy 34« 53' KM^ daa alte BUwIana (AgbaUna), die Son- 
HMTVcaidens der parlbiadMn KdnigVy die alte Hanplatadl von Madien^ vef^ 
lor aeinen Glans berdfa nnter den Saaaanidcnf deren Liddingaanfenibalt 
weiter sAdlich nnd westlich in Chnfistan nnd Irak war, nnd aanlc voll- 
ends zur Unbedentendhcil dnrch die ZetalAmnyen, welehe Tininr Jiicr 
anrichtete. 

'**) Das ^Vort, «lIcIics ich nicht übersetzt habe, pibt p-ar t;einen 
passenden Sinuj der Abflchrviber halte eine Variante an den liaud ge- 
adblieben, wovon aber, wenigstens in dem lithographirten Text, nur der 
Artihel Abrig geblieben iat 

Dieae ipnse Stelle iat anr nicbt reebl TCfaUndlicb. 
<«•) Geogr. d'Abnlf^da |i. 403; «Der YerfiMaer dea Lobab aa^tt Kom 
wurde ini 4. d. H. 83 (702) erbaut von Abdalla Saadan, Achuüz, Isllal^ 
Noaim nnd Abderrahman, den Söhnen des Saad ben Malek ben Amer 
hen Esehaari. Sie waren An hänfner des Abderrahinan ben M<diamnied 
ben Küehaatb, nnd nln ffii"-rr \on Jledscbnil-^rb ben Jiiviif ihm Tbake- 
litcii geschlagen wurde, Jie'i'^en sie sich in diesem CIrte nieder, '»v«- 
ren hier sieben Dörfer nahe bei einander^ sie sammelten sieh hier einen 
Aabanf, tAdteten die Häuptlinge dieacr Dörfer, nnd beniehtiBten aicb 
I dctaelben. Dann bonten aie HÜnMr, nnd die aieben Dftrfer wniden 
sieben Straaaen der Sladt fiina denelben bieaa Kontidan, wenne mit 
einigen Verindernngen der i'Vame llnm entstand. Abdalla Saadan hatte 
einen Sohn Musa, welcher sich von KuTa nach Kom begab, nnd dasclb«t 
da<« Sehisma veranlasste.'' — Knm Iie{;t 31" io' N.B.j nnd iat jeUt faat 
ginalicb verödet Porter Travels Vol. 1, p. 373. 
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'*•) »Mu{,M' dich drr Skorpion von Kaschan stechen', ist ein jjcnöhu- 
licher Fluch in Pcrsien. ilü ii»t allgemein angenommen, daiü» die&e Stadt 
die grtMte nnd giftigste Art dicMs Insekte» eraengt, obglcicli, wie 
vtMidicrCy ancli der SlMrpioii tob dem Gciile dar GulUmmdM^lly der 
das penit^e Volk anneicliBel, kescelt mib» nd nie einen Fnandai 
ftteclien soll-. licken nnd Stile in Fernen (von Gen. Melcelni). 

17 0^ Wullic man aneh nnr die erstcre Angehe annehmen, so mässte 
der Berf7 Denhavrend weni|f8tens zwei deutsche Meilen liock sein, also 
fast noch einmal so hoch, als die höclistrn Berj|-e der Ertle. Sekiraf ist 
beinahe ticchs» lirettcu|j[^rade, aL-.o ulicr 1 10 ParaHan|;:en von üenkawend 
eolfernt. Isztacbri selbst scheint nicht /.u glauben, was er erzählt, 
denn er berietet es nnr ven HOrensi^n, obgleiek er selbst in der Ulkt 
vonSdirsf gekwrtn Ist Aknlfeda actst die Entlstnnnf^ in wdekcr Hin 
des Berg aekcn kann, anf 60 Fnassngen kerak^ was aker Mck noek wi> 
mftglieh ist. 

IVibsitun (IVenn Staloi) ist weU nnr dn Sckrakfeki« sielt 

fiisitun (ohne Süulcn). 

Kesra und Sclitrln hild(>n den Ge{;:cn8taDd vieler {yrösscren orien- 
talischen Gedichte, lirsia n » tstcs Ziinammpnlreflen mit Scbirin, die 
Glüht ihrer gegeut»uiti|>;cJi Liebe, die interessante Episode von dem 
Bildkanar Fctkad, weleber anf Kesra's Belebl die Sknlptnicn mm Berge 
BisSinn anslHkrle, det tragiseke Ted Kestens dvA ecinen Sekn 8eki- 
miet der im «Meiner Lieke sn Sckirin enikrsMile, weranf dieae am 
Sa^e ikres Gatten Gifl sn sidh nahm, um den Naeh»(eIIuti[;^en Scbimie^s 
in cnigeben: alle diese, zum Tbcil bistoriscben Erei{7niüse bilden den 
Stnfl* einer Dirhiunj;-, iitit welcher sich in Hinsicht der Lichlichheit, der 
Furhi'njyliiht und der lieffeisterun^];' achter Poesie höchstens Petrarea's 
Sounette und Shakespeare'^« Kouieo nnd Julie nicüscn können. 

Die beste Beschreibung des Berges Bisilun unter den IVeueren ver- 
dsnken wjr Sir WL Mer (Travels, YeL D.) der aack eine AkkOdnng 
dcsselken liefert (PI. M). Seine Bestkpcikung bcstfitigt IsUsckri's Bc> 
rickl in slicn Tketlen, «hI erlinlevt sie ganz verlreiliebt wcsskslk iek 
sie kier folgen lasse. Er kam in Gesellsebafl einer grossen PÜgerkara* 
wane an, die hier ihr IVachtquaHicr anfscklng. ^Tkis kngc Mass of 
crags (sagt er p. 150) wbicb risps so slnpcndotisly ovrr nnr presenl 
quarirrs, froui Ihc !ipul nhere 1 slood tu virw tts ancient cbiselling, 
presrnls a ncarly [»crpciidicnlar face of finj-rn huaüreU fcet. The Ion er 
part of il, («t hcateu knu««t» how diütaut a lim«) bas heen smoothed tu 
a kdfkt of one kendicd frei, and to • kiesdlk of a kiadred and fiihr; 
kcneatk wkicb projecis « roeky Icrraee of great seliditj, easkreevif Ike 
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extent) froin end to end, of thc smootlicd cliff above, «od sloping 
(p^dually in • sbelriD^ direcUon lo Ihc Icvrl of tlio {;roiin<l ?»oIo\v.^ — 
Lud p. 151: -AIjomI filty yurd* froni iU'ts rt>rl;\ pl^ilforaj, uiiii <' lti\> 'tr<l-* llie 
bridge, and al ihe i'uot ol the moiintnin, hiirstü a heaulifully clear stream. 
Just over il» founUio'beady on m broad protrudiug mass of tbe rucJt» 
dw ttnuBs af §m Immmn pece of MoIpUwc iic dttl ▼mMe» bnt to 
iMmaiaUy defaccd» tint Ii is ftluMMt inpoMible lo omI» mI «iiy mw 
aiwIi—cJ outline.« INos Mdkl «feh offHiW mf lUe Sknljitar« wddie 
liilMhii Ar Kcsr« Parvir und aom Pferd Scbcbdir bielt Es geht in- 
dcMea MM Pbrtcr's Beriebt bcrvor, da«s die Altertbümer von Bisitnn 
aiiH oinrr weit früheren Zelt hrrstaniiiien , al<4 \on Hesrn Pnr^if, inilciii 
eine grieduäciio Inselirift aus tlcr partliisclien Zeil mitten aiil dri- Skulptur 
vorbanden ist. Puricr ist niclit uogeneigt zu glaulusn, dass eine der 
Sbolplnren «len Sieg Salmanasser's über die zcbn Stinune des Rcicbes 
IwmI «IftMlellet «im VcrmoChvoy» 4io tmI Ammdathut» ktt, «llcw 
mmA ciocr wtäftoMa BmMüpmg MwA bis oia nraer Poolcr iIm Glttek 
ImI, die fibcr jeder Figar l»efiMUiclie laichrSft m Iwpivm» nad eia aawr 
Gvotefend und Lassen uns diese InscbriftM crblfrt 

'^') Baten bcdentet diejeni(>^ Auslegvogfsw^se des Koran, welcbe 
unter den ^Vorloo desselben noch einen {irTieinien Sinn filielite. lind rnt- 
sprtctit uagcr,i)ti' der typischen AuHlc{j^un des» Alten 'J"rst;(tueiil » 
ia der cbrisilicheu ihcolo(;ic^ die Exegese Abahe hielt »ich an dem 
cislaeken Wortlaut. Babek Gburremi stellte neue Lehrsitze über die 
8effl»«wiid*i«ng auf, ini4 mitnUmd «n der Spite vo« IM^OOO Mann 
nrmig Jobre Umg oUeii Heeren der Gbalifen. £r bemebte in Afcr» 
bwgus AnneniMi md Dsebcbal, mid mb eei te in S diwch en bis llec;dMl, 
wAbrcnd die griechischen Kaiser mit ihm im Bunde staiicicn, nnd von 
der andern Seite das Chalifat bedrohten. Der Chalifc Motaszera (Mo- 
baninied III.) hälfe einen Prfis >oii 50,00() I)in?»ren niif seinen Ktipf 
gesetzt, und !(¥),Ü00 Dinaren demjenigen vervpi-orhen, der ihn lehendif^ 
einfangeu nurde. Letzteres gelang den General Ghaidher Afitchin hen 
ibn im J. 222 (837) besiegte, und bald darauf seine Veste 
>, vrobci er nnt ecincr gtmam WamSßt gefangen 
Dw Tof ocinoe Knugee in llegded m ein «ftnÜicbeB Feet fbr 
tnki MolMneB Vom dicoeoi HhreiieKben die Anne nnd Beine eb- 
bencn, nnd feinen Körper mAm Tife d» Anblicbe d« Yolbee ene- 
•elsen. 

'^*) So viel mir iH-K-unnl, ist Isztachri der einzige orientalf*«rlip Sehn ft- 
steller, der den INainen der Kaduättf kennt, welche tckon über taniieud 
Jalufe früher an derselben Steile wohnten. 
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So lioHt aticli dtT Leiflpurr (^oflrx dos Aliiiirrda, ohjflcicli dies 
aii{|onHt'lii>inlicii falnrh ist, und Iln^.in lioiü8cii iiiiism, nie l)i*i-ciU die 
Iferaiisf^clier de.s AUnIfrda vprlicssti t luibeii. Seit bül licrrscblc in 
iiiiciu und TalMinülan eine A'clieuliatu der Alideii) die vuu lIa««o, den 

80 W AI?« abtlinMite. 

Die DjBMtie der Ktrenier war Ndwuliaie der peHbiMkca 
«ad armeniMhcn ArTaddai, welche w Verbiiidaa{^ mit tiocr «Bdera 
Nebenlinie« die in Bdck tceidiite, den Se«Mniiden «Mttdbc Uaffvfce ver> 

orMclitc 

'^'') Dscliordsclian i^t der «rabHiiffte Naaie fikr Gsrgaii (liyrluiMe»)^ 
gArk licisst im Per«, ein Wolf. 

178^ Dieses London des Orient«!., das Rliaf^es des Toltias, die Wiege 
<ies parthiscben Reiches, ist jetzt eioc weite Ruioe, von keinem menscb- 

lieLea Weeea bewobnt; mar wenijpe TbOnne md Gdbimle bei eteb a e« 
die Stelle, w« ee scelMideii bit Naebdea DscbniUr Cban ca leralAit 
baHe» dieate ea nm Aafbaa der jddgeii HaapMadt Ptewieai» Tebena, 
welebes 5 cng-l. Miles oordwesflicli davon entfernt ist. Die Bcscbret- 
hmng der Rniocn findet mau bei Sir R. Porter (Travels, VoLI. p.357).— 
Der Granamati^jT Ebu'l Hasan Ali hen Ilanifa el Kusai. ein Per«»<T von 
Gebort, stnri. iiti J. d. 11. 181 oder 18» (?»7 oder b05 ) /.u Haj. Kr 
wird za den sieben Koranslcsern f^ercchnet, zn denjeni^jcn Lehrern, 
welcbe bei den verschiedeneu Varianten und bei der Vokalisirang des 
KereM ala Aotorilit ifdleii. 

Itt dieacM FfaHMüi hat aieh dae Aadeahea der alle« Daher ei^ 

halten. 

>*«) Bäk ist vielleiebt das tArkisehe Beg; ob Balk einerlei iat Mit 
Bolan, wie der erste jAdieche Kftnig der Chararen in der £inleitang nnn 

Sephcr Cofrl bei»!st. waf^p Irfi nirlit zu enfscheiden. 

' " ) Dasscllte sojj^l der russische übronii^t A'eslor ( lierans{;e[feben von 
A. L. von Scblözer), Tb. 2, S. 90: ^.Die Woljja fliesst aus dem \^'ol- 
kovscbea Walde, und gebt durcb «0 Mftndungcn in das Cliw^ifisdM 
Mcci'*. Da(p>gen Abrt der Hennagchcr in einer Neie fblgtnde Wette 
des GonvenMOTa von Aalradia% Taliiditeehcir ani nBben da» (daaa die 
wahren Qnellen de« Dnefir, der Dtna mid der Wolga inuner aoeh an> 
bekannt sind) lisst sieli von diesen 70 Sifindnngen der Wolga eagent 
Nacb sorgfaltiger L'ntersuelinng balie ich deren nnr 18 gefunden.* 

) Kntlirtitn int iinstreitif;- IJiev; vermtitfitirli li;it I-7.t;i( lirl Kiijaba 
{frsi li r-iclicii . Sem i^cilgeno^i'sc. liaiser Krtn'^l.'intiii ^;<•nnl iiie\ iintrr dem 
iSamen hiou/ia: bei Eggchard lieisst es lulana. inü Abulfeda Kotaba, 
bei Naszireddin und L'lug Heg Kujava. 
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*») Der Test Uv mme Ldcke, welcW dnreh die Karl« 4t« W 
piHrhfn Meeres venaUtet WOTde, inden die Farbe des Meeres einen 

TLeil des tnliegpod«! Piipler» abriM. Der perHwrlio Tmtt, den der 
HeMiiS{;rbcr am 8Hki«SMe zur Krj|in3siin{>' diosrr Liieke fcinznfllfffc , int 
keinesne(P> eine wArtlicbe Uel»cräctziin{;, sondern nur ein Auszitg' mit 
alleriet Verindernngcn, mmI ist, wenigstens in dem AWrscfc, seiir nn- 
YttNltadlick. 

Der KcrkMM MWat aUo väUMiMcr Zfalv n ^dm, 
MW lifrt Mab d BtoMM (M El H«fi4) d«« mcm 
Tfc«r, «rdelies eben s« ri«k% MM «Nf. Die «lue Diftras kcrdki 

«nf eines einzi(jm Pnokte. 

Maflini rilM«r!iel«fi ,,La msjffjrirtr p«rt«» (Mrnrfyna di Ijnesir Knmi 
\\vn fi-nuaU allo scopo dl nicltfrr in luoto (tci nmlini.'* Vmi einer 
SilanuRi;^ des Wassers iti den Kanillpn xtelit im Texte nicbl». 

I. A. Donndnrff sebreibC in seiner Gescbiebte der Erfindungen 
(QMdinbvt 1817) DmmI 4, & M>i «WMMflUMi fcab« die Miw 
»edi wMkk gefcii*. D*ea eie iai l^rieat arfaBdea wire% iet mm* 
wekreekeialieb. la Fraalneiek »Sad eie weai gs i ta e aai*« Stkie 1109 
kahaaal g ij yt eeea ^ ■>«• w.^ Ifack den rnrlieifenden klaren Wsfffni In* 
lackrTs, deren Sinn nrrbt dem |>-erinfrsten Zweifel nnferliegt, mnn nna- 
mehr Europa aof da« Vf rdienat drr Erfindung Verzicht lei»»ti»n , »md es 
dem Orient üherlasseii. Aock gebt hieraus ber%or, da:»» die Eriindnng 
der Windmnhlen gegen 200 Jahre iiier ist, als man bisher annahm« 
Bis man rielieidbt dnrek spAtere Faieekaagca aeck I^&keres darüber 
Imm« wird» weide« «Im» die [ferkke— ea der eHea Sekea — 8e> 
dtekeete a iet aar die erekiMite Fem Ar S eg ee lMi» Seeeelcae d. k. Laad 
der Sekca — ia der Gahargceckiekle eiaea aieht vnrtkBlickes Plals 
einnehmen. Oder ist vielleicht einer der maA Dektriea rctepeeagtea 
Grieeben auf diese Idee gekommen? 

*••) Miidini IflHst liipr eine Ltieke in seiner Lebersef^mif»-, indeui er 
in einer ^^ole erklärt: .I^r parole che i|ui maneon« iu)n Ic- Im potute 
dceiirare.* redacirt »idi aber nur auf ein einziges Wurf, nimlicb 
4pUaC von Zeitwort (Jl>, wdckee la der YIIL Fem technam, 



>•*> Lieat PMtkigcr (IWvde Sa Be l eeefcietea elc. lU) epriekl 
ekenralls von diesen Slanbwirbela. »Tkey eie vast eeleaMiB ef eaad« eegt 
er, whicb begin ky a trifliag egitetiea witk e revetviag iMtion on Ibe 

sorrnce of thc desert, and gredaally aseend and expand, nnlil fbe top« 
of Ikem are lost tO Ihe vIew. in iivbirh m»nner they move abont vrifb 
cvcry breatb of wind lihe a piUar of sand. i ba%e »een tbirty or forty 

«» 
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of tliem at tiic saiuc time ul' diflcrcnt ilimcnsions , apiiaiTiilly froni «»np 
to tnenty yards in diaiiicler. Thosc iviio lia^e »cl-ii a uäler spoiil at 
»CA may exaclly coucci^e, tlic ttainc foruied of »and ou sliore.'' 

Sereadscli, Servti^r, rcpritMlirC dasDvingiümt imd dieZaraig«C4M 
der kksBiMlieii Sdirifbtrller. 

I") Die penitdbe IJelieNetiii«g and Iba IKuäud Laben Rirtbi. 
'^>) Dir pcrsisclie irebenetrao(<f und Ilm Tlaaltnl liabi'n KiruMM. 

Käiupfrr, drr sii'L lanf^pc in den Gegenden aufliielt, y\t) As>.i 
FöfitU ^'äclist, beii(Sti{;-t itieite Angahc, wclclic scTioii ein Trüberer ScbriH- 
steiler, GarzlaK, in meiner Aroni. Ilist. m.'irfifr. RciKHlnrns in seinrr 
Mat. Meli, stellte es zwar in Abrede; si boc tabula iion c»l, att^i er, e\ 
duabns alleruoi conjecto: aal asain foetidam in India non focterc, «ul 
ladmi «eneiim babere ipiltor. Kämprer da{>pegen venScbert {AMoeaSl« 
Exot p. $41)9 er babe einen mit Aaaa Fdtida ||;ea«bwln|»erlcn BiMcn 
gegessen, and bei vreifem nicbt so ftreblerlteb gefondcn , «Is er es sieb 
einbildete. Dem Lieiit. Pottinger wurde in Beludscbisfan eine in ran- 
ziger Bnttcr geliocbte junge Assaf^tufapflanze als ein ansserordcnüicber 
Lccli;erbi>!scri an{;«>bof«'n (Travels p. III). 

Iii lim ( . Ii i l il <• Ii erlipont man ohne MüIjc ill«- (i i 1 ti -»cb is , 
>relcbc im *)• i7;i'«deit iliruii der perüiscbeii SzcilcAi ^lürzleu, und iiu 
Winter Ibll/^, den Englindern in Kabul nnd Cbnrd Kabol eine 
sebrecUiebe Lebtion Aber die bistoeisebe Nemesis ^ben. Dass sie Af- 
ganen nnd beine TArben sind, brandie idb niebc erst an erinnenu 

■*^) Der Name der Stadl febll, nnd die folgende Bcsebreibnng i»t mit 
der von F.irra verbunden; man siebt aber, dass von Farra nicbl aebr 
die Rodr ist. Vernuitiilicb spricbt I>/t.'icbri von der Stadt i^eb. 

l^lndtni äbcritetztt „la niaggior parte dr' «^iioi nbii.iiiti huiio Fabib 
( posüchsiiri di lerrcui?);* iui Tc&t stebt indessen ganz deullicb babe 
IMur. ^on baik, Weber. 

Der Teart ist bicr lAebimball; Madini erginzt ibn aot «e tra 
Ferra ed il sno finme bavvi eSrea nna BMrbiU, e «juesta eitib tmvaai 
*4i eoniro al rinaie, dalla parte del deserto.'* Diese Conjcetnr wlic 
annebmbar, wenn nicbt Farra uiuniltelbar an dem Flusse lige^ wie Uent. 
Pnttinger's Karte s(<'l{;f. Capt. Christic, der den Ort l>esacbte, sagt: 
^Furrah U walcred by a slrcam from tbe monntains.*' (Pottinger's 
Trat ein p. III.). 

Madini bat in seiner KrlJärung der Karle den Ziij^. welcher 
aiii' di'u Karten eine Variante anzeigt (eine Abkürzung >uii nescbc) und 
meistens scbr nndcnllieb ist, ftr eine AbbOranny von nabr (Flass) ge- 
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ballen . nn<l bcstüiKli;«- ilurrb Game übersetzl, wcssbalb mfta daspliMt 
nebri-iii.-ile den iMif'r).-!firlieiirn Ausdruck soKo iiuinc findet. 

INiMbur ist die urabisirlc Form für >'iücbapur. Das Heft Koli'uut 
f^ibt als cigcollicbc Form des IVanciui ?iib Scbapur an, wdcbcs im Alt- 
pcftilcbcD die Stadt Sehapar't bedentcn solL DutdUie Werk gibt 
ndboi IfMwcliehr aach aocli Abar Sdicbr «!• den alten Namen dicaer 
Stadl. 

*°°) Ebn Nniilcm veranlaaale nai 710 den Stun der Onuniadcn nnd 

die Erbcbnnf^ der Abbaiiiden. 

1*"') >'elien dem Worle lahune (Müble) s(e!il noeb ein ^V(irf O;;, 
^^<-[^||r- iiutn rafk oder l'nrh leKcn kann; beides aber |pb( liier licinen 
Sinn; einer der vier Itanale von 3Ieni bci^st llaPik; wollte utau an- 
nehmen, das« dicwr 2^ame liier «fände, io fehlt ein Bnchstabc (j), wd* 
dica nicht nniuAglich i»t, indcaaea wire aledann die Conalmhtion etwaa 
! nnfrewAfanlicb. Idi hahe ca daher gewagt, \3j) ''^'^ IcMn* «ine 

Vcrlndcmng^, welche m» nnhcdcniand ist, dasa flher ibreZalisaig^keil der 
lithou-rapbirte Text (j^r nicht entscheiden I.nnn, sondern nor die Anaicht 
des Originals in Golbu. Sollte sich diese Lesart später an<« andern 
Miinn«ierif>lrn bc.stälijjen, so IiiiUen wir hier eine Stelle, welcbe die Be- 
, reilunj; des Pnpicr? alü eine (je« oliniieJie Snche •ielmii im siebenten 
Jabrlinndcrtc darstellte. Jerde||;frd wurde iui J. ttöi %uu einem Müller 
OMhlaij^eD. 

I INe HnlTarhe der Abhaaiden mr achwan» nnd ihr Oho^fewaad 

iplidb c^nslich der Sainmane der protealanliachen Gcifilichcn* 

nfirfuie, ein Arxt iViMehinvan's, nach einijrcn Antraben ein sy- 
riachrr Christ, nach antlern aus I^iisebapnr, * reiste im Auftra{je seines 
Herrn noch Indien, um die llitopadesa zu holen, vvelrlir er nnter dem 
^'anien Kallla nnd Dimna In die l'elilvispraebe fibersetzte, und die unter 
dienern IVanien , uie unter den .Namen .Enw»r Sobeili," .Hiun<'ijnn 
xSauie," ^Uidpai'» Fabeln" all|ji'niein beijinul l»(. liarfuie war nirbi nur 
ala Ant, aondcm anrh ala Philoaofifa nnd Gelrhrter einer der mcrii- 
wArdigaten Minacr arinw Zeil, no daas Onfardschmihir, Ifaechirwan*«' 
Minieter» »irh vmniaaat sah, dnrrb einen ci|»enen^ dem Bnehe Kalila 
nnd Dinina eiH\erleiblen AuTmIz sein Andenken zn vrrcfvigen. 

■"*) Anrb diesem .Hanne, Itesra II. Par«ir UeAnnaihns, ist die i'n- 
sterlilieM.cit /ii;; i-^ii licK durch den Siemen dea tan ihm rrfandencn In- 
struments ( irirliilon ). 

Itoliiis eltirt bei dem ^Vorte nsebterjjar den Ihn Ileilar, welcher 
letzterer sa^^t, es sei eine i*flan]ur, deren ürestalt und uiedi/.uiiKcbe 
Heilhrilte dem Silphinm ilinlieh «eicn. Dr. Sonlheimrr, der iierana- 
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gcikcr des Ihn Ccitar, füfrt cur Erlinlerünfif nicdts weilcr Ui'rzu, und die 
Ver^lcicJiuug mit dem äilpliiutii laackt die Sache nur nodi achiimaer; 
itßok iu Awicfcr ^ H—thgliw SAnIbIdkr tiad ÜA ifc«r tfe 
4cBtnB|f det WnIm «%wir m fwnSf einige itm liaifB w Ite g«AT 
Mfe» «mIcm ftr Am FmMb Um {iiimU 4is 8fdle AmAm 4b 
vrwL Alex. L. lU. c. 28 lidde« Aiisle|rng« aa iiiiiiiiifiwfcw «Mrt). 
Besseren Aiifschloas geben folgende Stellen. 

KämpfiT, Amopn. Exot. p. 725 : _Sp<l qnid tcllns nntla Sc dracrta pariat? 
praeter alias paurissinias nihil, nisi pj^iitam exliiiiet LijK'dAlr'm «}>inoftaM, 
« vuIgoCLüri sJutiir, i(j est, Spina cauK-ltiis propterea BUucapaU, qnod 
in deacrtia camelua satiet^ Botanicw vocatar Aru ajirin, i4 emLf Am dnl' 

«iiy ad fctfliiUi Arm Ulek, atm q«od üliM felk im Cnmtaäm 

tüdne ipfiliiaf Ter«ad»jaliü«. Hie Mex» mUe fMdca Melle 

iee lod rorifer, palralnai eamelis eKiHhei.* 

PotHrnfpetj TriTeb in BeloMbitlan md SM, ^ Ott« «Tlw Sliinx, 
called by tlir Perwaiw Klinr«^ 81i««t«or «r e»metl?tom, !s Iflt«"«^?«? lo 
be Seen Iktc (ziiinchen Ivcint und IVascbki in AeluiJ^clii^tan ) hat nut 
in auch pienty as in lower eountries. „Shinz^ erklärt der Verfasser 
dnrdi Hedysamni Alkali eine Eaparaciteiig-atlUBg, mm deren Zweigen 
die pcMiMAe Wkmmm mAmÜwm eelL 

Higma, Winter JouMy, VoL I., SUt «AMOer plMl, eai» 
MMlly dceenrieif ef— ii ee , gvevre i« Hieb wwmi tafte eewned willi leaf 
■pSaee* Ii eevcM Ibe letrcil Inwie ef ciaatry, »ooicliaie« fo anch «n 
extenl ao to obsttwel a travcller'a profrreM tbroii^b iL Tki» lowly 
dwnb aflbrds a mOHt hratitiftil pxcmplification of tke nereifbl eerr 
Pr«i%'idcnr<> »nd Ibe lilness oi' tiie C^raturs lii-sijiiis. It abonods also iu 
Arabta, India, Afrtca, Tarlary and Penia. in thc >ast dcscrta of tliose 
ewntries, it ia Ibe oaly food nf Ibe cund, tb^ Talaable aababtiant oT 
eaeb aafrieadly mfee. Tbeee aeUe eaiiMile ieawae ape« il ia pafe- 
laaee f a eay albcr M. Thmk aanliediaa ef it piadaeee a My eeii- 
valiaa al tbe aMaiby wbieb appeeia le iaipat Ia tfccai a vciy pleaMeaUe 
eeaeelioa. Ito laeting Tcrdnic refresbee tbe eye af tfce fravdlar, ead« 
from tlic properly pouessed by ils deep-oearebing, loagb, fibraas roola, 
•f eollecliiifi ihp »rmifv rimiKlurt' of an »pm) piain, wrll known to fhe 
Bedoninf it js r r>ii> L-rtnl )(i flu- essrndal |)iirj>(i>tC3i of aidinjf (lie pro- 
duelion of a grateful and hcalthy nuurishincnt for man. Tbe stem of 
IIk plaat i«, in spring, diTided to acer tbe rootj e siagle aeed of tbe 
water ndaa •■ tbea laecrted ia ibe isewa, ead ibe aeelb «aplaeed aba^ 
tbe iboia. Tbe eeed beeeeice • pamile, aad Ibe aalriltve mMa^ eHM 
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ihe liriulc, ssccalent rooU of tte mcImi *i« lU-Ailapted to collect is 
•bnntlanlly sTipplied hr tlie di^cfH^r 94»ar<*hin{7 and fonf^her fibre» of the 
r«ot nf tki» tb«rn. An tbtiBiiaiice of g^ood ^ater lueiouH i» thm perio> 
dtcally fmreed Irom «aiine solls, incapable of oUier calture. This >a- 
lualile fluni n the lledysarua alkag[i. It bears il« »mmli vrml lea\e» 
lal • ftw iaj» im ctrly »ftrimgi tfce kcMrtiAil trii— Impom appear 
laier ia Ae mmt <w , mmI are wHMtiail Uw ahiH Mfaifmi 
p«« firfiw to Hit «WH.« 

Hier hMkm «rar alt« die iltesten IVacbrieJiten Aber die Siab- 
Poadb, 4ca tasMsmtea Mnlweallicfen Zweige 4er SaaakrilvAlker, weldke 
emt in n<*uei«r Zeit wiedw dorrli Elplirnntonf nnd BtirBe» eInI{»'i'rinBH»#»n 
beliannt fj^ikwordct) äinrl. ,11. !«. i\cn inlore»MiBteu lierieiit des Herrn 
Pkt»f. Ritter in den Monaloberiditen über die Verbandlungeu der G«> 
•dlttdiaA Ar ErdkoMie im llerli«, Eraler Jaluegamf;, S. 1 — ^ mit weleben 

a k «• M Stodt gefcm - fc FcüM« Ucgl ■■■■wtiH in- 
Mttoi (Sa «vldhcM FdUe im W«H Uan gdbrtMAl wM> Kilwiif 
bedeutet eine FeatM^ ia der Mitte der Stadt, s. B. itt Ibl^ BodkM«. 

ITü^ iit dw jiAÜfw'jiMüe Müt dat iit wnm triithrtai 

Kajed. 

^*") D. Ii. AieuHdria, ein ^iauio, «less«^ VorbandeMetB ia flhftf 
^lieai LanUe der Hiyateliten ) nicht ohne Interesse i«t. 

Bala Hiaiar, 1842 voa den Ea^lladcra ia die Laft geafwcact. 
•X) cum ■■tmiM Bau Nficite «tt— 8tt| Afcdilli Wa 
Mtr war fTintttaltw m CUma faa m^düL 

Atkkm^ 4« Bctii«v dw Bdbcfc, lalte aai 810$ MmUI W 
berracktr Acjpyptea 9U~94L 

l>ic Samaniden kcrrtektea seit 900. Bahrain T«cbnpin enpMe 
s»rb 59<> R^fT«*" Hf>rm«fd, und iMsfif»- d<><»»<*n Sohn Kcsr« Parvif, sich 
dem j»rit»ciit!»<"heii liaisrr .Hatiriritt?« jn dic AriuL- zu wcrfeu , welrkpr im 
J. h^Z Ucflsen Hcstanratioii brvrirklc Babrain Yscbupin fand ein« Zn* 
ftaebt in flfawarenaahr, wo er »ich mit dem frAhcr von ihm heaiegtea 
THriamchahna f tfw hwIgatUu, 

oh der DMWhaa (<huis) jemalt ffans oder theilwcite ia dM haapiedhe 
Meer ansgemAndet habe, i»t dieae Stelle hlatMtch, da sie die ilteate 
I>'acbricht Ton der ginzllcben AosmAndnoji; de« Dachihun in dem Aralsee 

ist. All« frleicbetu tiriinde ist aiich Tsxtarbrt'üi Kartr Ton Oiorasan ein 
wf<*ljti[^;<>s IluL-ninetit , wesidiaih icii donjpni j;on l lifil <l«TM-ll»en , wclcbo' 
den Lauf des Oxu« bis xu seiner Mdoduag darstellt, mit allen ihren 
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Fdilern und in der ^ülli{>^eu Rolihcit di>r Zeiirliniin]]^ buhe I«o{Nrcii nnd 
jf(«j]^*nuf<r(i;M'r IVbersetzanj; l»<'JfVi;p«ii lassen. I^ns Mälirclien m*%% iIit 
Biriirli.-itioii des Oviis, von di r Ahdäiiuiinnjp dc-s ciocii Ariuü au;» Furclit 
vor dem Kosalicn StciiJ^o ILnsiii u. a. >v., da:» nach d<*n Forscliun^n 
?iencrcr aas geologischen Gründen tickon widerlegt worden ist, ftllt 
liiertt»cb gintlidi soMimneii, und MikC «Is HlhrdieM ist «• mtki vmmti 
auhv i^amügUfiy im wir im lastodiri aelMiij dns es nielit eSnoMil die 
Tvadition der Vondt Akr sich lisl. Dsss raeh Abalfeda aiebis tob 
cSner Ansmflndnng dct« D^tciiihun in das K-asp. Meer noi;»», igt bekannt, 
und das Ganze ist daher eine sehr jnn{>^c Tradition. Kafnini beschreibt 
den LnuF des I>.s<-Ii!!iim in si-!ii«mh 'Wcrl.c Adscbaib rl Maehlnkat rtc. 
(fol, 75, r.), nnrli Is/.ltichri foI{;rri<ii i ui.i--rn : -Isziachri safj-f, der D'>cl»iliini 
enisprinfft im iiL-i)if( von Ji:idui:h»ciiau^ bicrant' ergie».sen »ich in ihn 
▼iele Flüaae im Gebirge (Karwini las also Dschebel statt Choll) and 
in Wacbsd, wodorcli er so einem ipwssen Sfreoe wird. Daun fliessl 
er bei viele« Stidieii voiAbery 1ms er naeh CLowarcAn honsstt es bat 
aber bein Iisnd Nntsen too ihm, ansücr Gbowarefu, welebe« niedrioper 
liep,1^ hierauf (<rr|-H>$0t er sieh in den See von Chowarerui; zwisrbcn 
dein See und Cbowarerm ist eine Enlfernung ^on G Tagen, fnfj^carlid't 
seiner \'\''assenuc*n{;(' »jcfricrt tfcr D>ii4uhun iiu Winfer wegen der hcf- 
tlijen Külte; nnfan};s geIVuTf ihii- oin Tlicil d«>r ( Hn i llacfic an den ITrrn; 
dann vereinigen sich die gefrurnen i iiriic, Iiis die übcrilachn dcslischihuH 
eine eiiisige gefrome Fläche bildet; die Hiebe des £ises ist jp*wöboIieb 
5 Spannen; unter dem Eise fliesst das Wasser. Die Einwohner von 
Cbowarefm ^abcn Bmnnen mit spitzen eisernen Wcrbseogfen« nm sieb 
Trinbwasser m verschairen. Wenn das Eis fci«! ist, su gehen Karawanen 
und Lastwagen Aber dasselbe, und zwischen dem Eise und dem festen 
Lande ist t;r-in Unterschied. i)ii*ser Znstand dauert z^\<-i .lldniitr; ^irnu 
aller die Kalli' ;tiii'lalrt , so gehl das Eis in derselben (Irdntui};- wieder 
auf, und der Flu is hciirt in seinen früheren ZiiHtani) /.nriiel;. In dem 
Flusse ereignen sich ^ieie l uglücksfalle, da nur wenige dorn l'<rtruila*n 
enl(|;rhen.*' 

DietM'r Name in der Gegend, wo die Sacae ihre CJrsitte balle«, 
ist ein Bewrtai von der sAben LelieMMbraft orirnialiseber Namen. Verffl. 

Cbowarerin nnd AoffütTiiini, So{;d nnd l'nydof. (il<*rud. IIL 93 nebst 
Qfiararniiah, Su{Mi in der Inschrift des Darios so Persepolis) ÖMchihnn 
und (ühun (t. lio-.. II. I I ). 

!Vri«'fi «lieser I'2i-I.hiniii|; nMi>>te der Aaiue de« Kanals Kaehurde 
sein^ indessen ist der >ianie Kaelmar.- /n deutlich im Texte ausgi^dräckl. 

Diese Stelle ist wir niehi ganz. blar. 
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Stell Chcire ist wafcvMbeiaUdk ^ideinal Obiwa sn leM». 
"*) Hier ist an(];«n<tckcinlicli ein Sckreibfelilcr. 
^ * " ) Diese Stelle ht mir niclil «letidicli. 

'^') iVRcb (iicsrr Stellf zn sclilicsücn, dürfte ^<icIl Dr. Evcrsmann 
(Reine von Orenbur{; iincli Dui'Ii.'ira. ßprlln 1823) Irren, ^v<>iin er 
|). Ü.) sclirelbt: .Eh kann ;f«nvis.s nicht >lel filier Iniiücnd Jahre hvv ^eitt) 
dasA dicHcr See ttiit dem kuspiüchcn Mccn* ztisaiuiuen o^ehangcu hat'* 

den Plan vra Bocfcan hu Dr. ETcrsnum nad dessen 
Bcscbmbiiog (p. 71) ist die GladcUe InncMb der SCadt 

A*) Tabrdhm ist ucfc Hediisla dae WcideBgatlnng nil rothcn 
Zirn^en. 

Da S. 123 nnd 124 des Original» doKhlöcbcrt sind, so hat Dr. 
3loeller Im AiiIian{*'P diene Stelle ans Ilm llnuknl rrgänxt, und die Uebcr- 
nettuugy so weit solche mit GansefiiNseu bezeichnet ist, habe leb nach 
diesem Zusätze gcinacbt. t\»bri;;^ens ist dieses Stiiek an maneheu Stellen 
völlige nnversiandUcby so dasü ticlhi»! der durchiuciierte Text de« lüztacbri 
MwcikB «Im Imsscn Lesart |pJ». 

*»*) Von bler hu *mm Ende ist sowohl der Text des Um BaaM 
ab des Isilacbri so veisMamelt mmd ralcscrlicli» das* fast iiidMs als 
mverstlndliche Xamen nnd voces nibili heraMkoniDCB, weHhalb nh «• 
T0f)scs0fcn bebe den Sebloss weganlsssen. 
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Seile 8; Zeile 8 von ölten t In der Lel*er»etzaB|^ tat ctwat» we;^g;e- 
Mokf «lUti m m ttpmam Itti «vcmMbt «m WiimlilHiig, 
wilcbe fm ei««a Bf«ttli«It«ff, nv Xmi 4m CktliAa 

& iO» Z. 1» «6cfttrlcBelAj«l%« htiwMiidbligMtoch Hais* 

bewoLoer n ikenetecn. Komn« S«re XV« 77. 78. s^o^ JS» 
Htimkewhna warm Frerlct« Wir riclitca tmt an ibaca, md sltlllHi 
kCMb (4m Dewobnrr Soi^omt «»4 ffatncs) als Beispiel •■f.' 

S. 10, Z. 2 von unten: sUU „anch Saire*' LeiMt M vicUeicblricii* 
tifer ^nnd noch ein anderer Wadi IVamcna Saire". 

S. 13, Z. 8 T. o. ifdass die £io%vobner — — Sommer wiMen." 
Richtiger ImM die V t kmttamn gt »dsM ilie EmwobMr wcfco 4cr (^cic^ 
ftraigMi TeMpentar iai Sonc» md Wiaier dcMcttea Oh Wwoto— , 
nd i« ihrm fMiM« Lebca aldit meriaMoi*'« 

S. 17, Z 9 o. rzn einer Sfadf, welche Aidhab hcisat«'; im Test 
steht nodi: r^m Ufer des IVil% welche« aber ein Irrlhum des VctfttMM 
Mt| denn Aidliafi liefet am rotLrn Meer und nicht nm >'il. 

Ehrnfl. Z. If): -SO diis« miin — - — — — gehen knnn~; richti^rt 
„so ilasa iitau an iuanclieo Stellen das andere LTcr selten kann.'' 

S. 19 Z. lü und 19 V. o. ChuriüUn sUtt Chufirian. 

8. 22 Z. 18 T. «. FrtehtcD statt Dmcl«. ' 

8. 23 Z. 16 FrAcbtCQ «tett DAttala. 

S. 24 Z. 1 T. a. Afii« statt Afla. 

S. 26 Z. 3 y. et Hier fehlen die WofI«: ^fin ist mm CMMCff 
Disfrtkt, dessen Haaptstadt Bahranie isL** 

Ebend. Z. 5. v. n. .in Markase — — — \icle ZoIjpH. Diese Ü!»er- 
set/.iMnj ist fnlwrli; es muss statt dessen heissen _Jn 3farknsn ( oder Jliur- 
cia) nnd in der INälie Ton Cordoba bei einem Orte ISamcDs Kulis (?}, 
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wdtlies anf arabiscli rlav (»att vom Trinken) bcissl. Bei Tolaiicla findet 
innn \\v\p ZobcL" Ein Midier Ort in der Nllie Yim Gordob« ist mir 
unl>ekannl. 

S. 27 Z. 15 V. o. ^Dic meisten Sekten Upspronps"; 

ricLtiger wohl: ,dic meisten Bevrobncr in Magreb bekennen «ich cur 
Ti«4iltOB% d. h. MC find Sunailm. 

& 88 Z. 4 T. o. NatalU, vIeDciclit fialalia (Badq'M> 

& 28 leM Zeile. iS und ü üaA YemnlUidb UnvaBlinr md Fwu 

S. 30 Z. 5 V. 0. Lahnn aUtt Labnn. 

S. 31 Z. 13 V. o. von statt vom. 

S. 31 Z. 19 V. o. FnirFitc statt Datfoln. 

S. 31 Z. 15 V. o. «vrenn aber das Wasser im IVorden durch die 
Hit/.c abiiiiiiint*. 

S. 35 Z. 8 o. Frachten sUtt Dattelpalmen. 

& 36 Z. 13 V. o. KaIWSni fthtt in aeinen Werbe Adachaib d Madi- 
Inlat ele. (Mact der Hamb. Stadlbiid. No. 130) M. 70 r. ebenftlk 
dieae SidUe ana dem Raren an, md BeiSelil aSe anf den Bern^ Rebwa, 
«ne Parasange von Daroaskos. Rebiva beisst ein Iffigel) und so habe 
ich CS S. 36 fibersetzl, ehe ich die Stelle im Kafvrini kannte. Die ci- 
tirfle Koranstelle steht Snro \'\TII, V. 52. 

8. 38 Z. 3 V. II. Fnichteti statt Datteln* 

S. 39 Z. Ö V. o. £rdh »talt Erlh. 

S. 39 Z. 6 V. u. findet sUU inbct 

S. 3» lelile Zeiley atall ^ Einwnbnem Mcballe"$ 

kae man ,tdie meiaten diceer Sidne adbcn ana, ab wiien aie graviriF« 
& 41 Z. 2 a. Koria afatt Fnria. 

8. 42 Z. 4 V. O. Knris, statt Furis. 

S. 12 Z. 16 V. o. Nach dem Worte Konstantinopel fehlt t „dann cr> 
atreekt es »ich Hni^ den Kiist<>n mn Alliinas nnd Bamia,** 

S. 45 Z. 6 r. n. Früchten »tatt Datteln. 

S. 46 Z. 20 \. o. nach <irra Worte ausser fehlt der I^amc des 
Ortes Hial (auf der Karte Ual, Ifo. U), 

8. 49 Z. 13 o. Frtebten, alatl Dattelpalmen. 

8. 49 in der Erliniemn|^ der Karle von DacMra Ifo. 85 iat der 
Ort 8obir, welcbcr im Test 8. 46 vorkommt. 

S. 60 Z. 6 V. o. Tib ist wohl die Stadt, in weleber Antiocbtis Epi- 
phanes im J. 164 v. Ch. G. starb, nachdem er einen vergeblirbeu Ilaub- 
ntg (^^rn die Tem|H>I von Snsa versncht hatte. Polybins (Fra{rm. lib. 
XXXI, cap. 11.) ni nnf die Stadt Tdßat rrc UfQUldo^i allein ftbcT Pars 
konnte er unmöglich nach Antiochia zurück iicLrco. 
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S. 66 Z. 13 o. ^unlcr der •teioerneQ Brücke Adie**; hier fehlen 
die Worte: „weldte Scbuk beisst* 

S. 78 Z. 16 V. u. AhwM, sUtt AhMraT. 

S. TO Z. 8 T* «. «INeM Mtpet w«cn migeiiieia tapfct". IN« U«- 
benetwiiy ut feUerlially aad es bom hducmt aNidbto dji t ew c a if iet 
Mieben ai« ■■InlMu Itia nt die Zeit» dw SadiclMri«.'^ 

S. 86 Z. 2 T. «. Frtdite, atett Datteln. 

S. 8d Z. 14 V. n. „es leben in demselben Fische*'. Diese Angabe 
steht mit den Bericktcu netier(>r Reisenden Im g^änzlichen Widersprach. 
Migpnan (Winter Joumcy tlirough Russia etc. London ib-ÜK Vol. I« 
p. 189) sagt: ^No liring creatnre is foand in either lake (in 
dem Urmiasee nnd dem todten Meere) j for as soon as the rivera carry 
dowB «My «r Iheir fiab, they inalaiidy die and hecoaie palrid.* 

S. 93 Z. 14 „Keredscfa Elm Maf". Eba Delaf war ein angeaefcencr 
Jbn nnter den Ghalifen Eaun« Jbamn nnd llolaaacnit vad atarb im 
J. 225 (810). Sein VoUer Name ist Ebn Delaf Kasira Jteit Isa hen Idrts 
el Addclioli; er war ein geschickter Musikus nnd SSnger, nnd verfasste 
mebrrrc Bücher, z. B. fiber FnlkiK'rci und Fischfanj];^, über Waffen, über 
Fürätcncriiehnnjy. Die Stadt Kcredscti soll rr an|>;olc{^t iitu! mit Ein- 
wohnern bevölkert haben. Cf. Abulfedae Annal. Mösl. 1. p. 152. 
174 nnd Rciske Annolationea hiatoricae ib. p. 685. 

S. 117 Z. 14 T. e. Adinlidiea oder vielmekr daaadlw «citiilt Marco 
Pale von der Stadt Sopnigam , ( wahradieinlieh die henlige Sladt Sdbabnr- 
haa, wesdiciivon Balcb) Ukl. cap. aOii Ubi omninn vidmlinn lepcrilnr 
eopia: prarscrtim ibi abundant pepenrs, qno« die dividmitnon secns qnam 
Cucurbitae disspcantnr, etdesiccafos ad proxinias terras Tendendos porlant« 
a qaibus »\ide crmicdnnfnr. «|iitiiii iiu>1IiM Tcrp habcant diilccdincm. 

S. 13i Z. 17 V. u. Karuini cilirt in Hcinriii Wcrl;c Ad^i-Iiail) vi 
machlnkat (Msct. der Hamb. Stadthibl. IVo. 1.10) fol. 6ä die^e Stelle, 
nnd da das Citat ausser der Berichtigung des Namena noch einige an* 
dcre Veränderungen dea Textes gibt, ao will icfc ea Uer anftbieat uDer 
Berg Aaire im Gebiet TOn Sebaaeh in Nawarennahr. laila^ri ai^ 
es seien daselbst Berge, wo man viele Napbibaqnellen, Eisen, Zinn, 
Blei» Knpfcr, TOrkise nnd Gold fbidet Auch sind daselbst Steine, 
schwarz wie Kohlen, welche brennen; man kauft davon eine nnd zwei Ka- 
mellad iii)[;^(*n fiir einrn Dirlieni; mimih sio vi*rliraiinf »Ind, SO ist die A»rhe 
Inssernt \vii->s, umJ >>liJ /um Uli iclicn der Zcng^c gebraucht. ElwasAehn- 
liches kennt man ao andern Orten nicht/ Cf. Mareo Polo L.1I . c 

— - — o-i^h< 
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